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Morgen -Ausgabe.
1. H3tcrtt.

Die deuWe fanömirtftijßft im Iriepfalle.
Hoffentlich wird dieser Kriegsfall niemals ein-

treten . Aber alle Friedensliebe bietet keine Sicherheit
gegen einen verhängnisvollen Ausgang internationaler
Verwickelungen. Die über dem Balkan aufgestiegenen
Wetterwolken beweisen wieder einmal , daß auch uns
Gefahren drohen können, auf die wir nicht nur im mili¬
tärischen Sinne vorbereitet sein müssen. Ein Krieg
zwischen zwei Großstaaten übt auf diese auch volkswirt¬
schaftlich eine viel tiefere und verhecrendereWirkung aus,
als es jemals früher der Fall war . Ganz gleich, wie der
schließliche Ausgang des Kampfes ist. Hierüber dürfen
wir uns keinen Illusionen hingeben . Selbst der gün¬
stigste Krieg wird fiir Deutschland ein volkswirtschaft¬
licher Aderlaß sein, gegen den die schwerste Handelskrise
so leicht wie ein Blatt im Winde ist. Es mutz , daher
unsere vornehmste Pflicht sein, ernstlich und mit Umsicht
alles , was unsere nationale Ehre erlaubt , für die Er¬
haltung des Friedens einzusetzen. Aber es liegt auch
nahe, besonders in unseren bewegten Tagen , wo die
Völker in der Türkei wieder einmal aufeinander zu
schlagen drohen, jene volkswirtschaftliche Frage , die zu-
gleich eine soziale Gefahr bildet , zu erörtern.

Zunächst denkt man dabei an die deutsche Landwirt¬
schaft. Nicht als ob sie vielleicht durch eine Mobil-
machung soviel schwerer als die Industrie betroffen
würde, sondern weil die Unterbindung ihres Betriebes
unmittelbar und augenfällig mit der Volksernährung
zusammenhängt . Auch der volkswirtschaftliche Laie be¬
greift , daß eine Mobilmachung während der Ackerbe¬
stellung oder vor der Ernte einen ungeheueren Verlust
an Nationalvermögen bedeuten mutz. Selbst die Schlag¬
fertigkeit unserer Heere und die öffentliche Gesundheit
kann ernstlich leiden , wenn etwa zu einem bedeutenden
Ernteausfall sich Schwierigkeiten in der Heranziehung
genügender Lebensmittel aus dem Auslände gesellen.
Derartige Fraaen sind kürzllch von einem alten Militär
und Landwirt , Martini (Schnaditz), in einer Schrift
über „Wehrpflicht und Nährpflicht -' erörtert worden. Auch
der Sozialpolitiker wird bei der großen Bedeutung
der Sache dessen Gedankengang gern ein Stück folgen.
Die Gefahr liegt zunächst darin , daß im Falle einer
Mobilmachung ein großer Teil der landwirtschaftlichen
Arbeiter , und zwar die leistungsfähigsten , zu den Fah¬
nen einberusen wird . Wir stellen jetzt nach dem deutschen
Mobilmachungsplan vier Millionen Mann aus die
Beine , von denen vielleicht 60 Prozent in der Land-
Wirtschaft tätig sind. Vergißt man dabei nicht, daß
jvir im Kriegsfälle wohl auch schwerlich auf die 250 000
ausländischen Arbeiter rechnen können, die gegenwärtig
landwirlschaftlich in Deutschland beschäftigt werden, so
ist das Ergebnis ein Verlust von etwa 3 Millionen Ar¬
beitern für unsere Landwirtschaft . Selbst wenn diese
Ziffer etwas hoch gegriffen sein sollte, so wird man doch

begreifen , daß ein selbst nur annähernd so hoher Ab¬
gang in Zeiten der Ackerbestellungund der Ernte volks¬
wirtschaftlich gerade verhängnisvoll wirken muß. Bei
dein Verlust einer halben Ernte würde das deutsche
Nationalvermögen um etwa dreitausend Millionen ge¬
schädigt. . . . ..

Den Verlust tragen jedoch weniger ' die Besitzer-
großer Güter , sondern weit mehr die kleinen Landwirte.
Ein gewisser Stamm von Arbeitern wird auf den
großen Gütern immer noch verbleiben und diese sind
durch ihre bedeutenden Mittel auch in der Lage, durch
Zahlung , hoher Löhne Hilfskräfte aus weiterer Umge¬
bung heranzuziehen . Der Kleinbauer steht aber im
Mobilmachungsfall , wenn er nicht selbst die Waffe
tragen muß , wohl meistens allein . Sein Sohn und
sein Knecht stehen vor dem Feinde . So ist er im wesent¬
lichen bei den Feldarbeiten auf die eigene Kraft ange¬
wiesen. Es gibt in Deutschland etwa eine halbe
Million Kleinbauern , die eine fremde männliche Ar¬
beitskraft beschäftigen. Diese ganze Schicht sozial und
wirtschaftlich ungemein wichtiger Volksgenossen würde
also getroffen und Einzelexistenzen würden sicher zer¬
trümmert werden.

Es liegt nahe, nach einem Wege zu juchen, um der¬
artigen Gefahren zu entkommen. Der oben genannte
alte Militär macht sich diese ungemein schwierige Auf¬
gabe sehr leicht. Er will , daß der Staat , statt eine
Wehrsteuer einzuführen , die bekanntlich mehrfach ver¬
langt ist, die zwangsweise landwirtschaftliche Ausbil¬
dung aller nicht Waffenfähigen durchsetzt. Es könnten
dann die in der Industrie srerwerdenden und nicht
unter den Fahnen stehenden Arbeiter mit besserem Er¬
folg, als das bisher im allgemeinen bei Industrie¬
arbeitern der Fall war , in der Landwirtschaft beschäftigt
werden. Der Gedanke ist neu und eine starke Zu¬
mutung an die moderne RemtSaufsassung. Die mili¬
tärisch untauglichen Mannschaften sollen gewissermaßen
eine landwirtschattlicha Dienstpflicht durchmachen. sie
hätten diese unter der Aufsicht von staatlichen Beamten
find gegen geringen Lohn ans den bisher unkultivierten
Mooren und Heideflächen abzuleisten. Auch soll es
ihnen gestattet sein, unter staatlicher Aussicht dieser
Dienstpflicht in privaten landwirtschaftlichen Betrieben
zu genügen. Es Wird verlangt , daß über die so ausge¬
bildeten Mannschatten Stammrollen geführt werden,
um sie im Mobilmachungsfalle zur Landwirtschaft ab-
kommandieren zu können.

Natürlich ist an die gesetzliche Durchführung der-
artiger Forderungen nicht zu denken. Aber sie lenken
doch die Aufmerksamkeit auf eine Frage , für die man so-
Wohl im Interesse unserer Kriegsbereitschaft ttne der
deutschen Volksernährung eine zufriedenstellende Lösung
finden müßte . Anscheinend ist das Problem unlösbar.
Wir sollten jedoch aus dieser Tatsache um so mehr die
Nutzanwendung ziehen, alle chauvinistischen Treibereien
zu vermeiden . Diese haben mit. echtem Patriotismus,
der eine edlere Pflanze ist als jenes wilde Reis , nichts
zu tun ; unsere nationale Ehre erhöhen sie nicht, aber
sie erschüttern bei den Nachbarvölkern die Zuversicht tn
unsere friedlichen Absichten. _ c-

ZemUeLorr.
Whistler -Geschichten.

Soeben erscheint in London, wie von dort geschrieben
uird , die große Biographie Whistlers von Joseph und
Mrs . E. R. Pennell , die als das Meisterwerk über
diesen glänzendsten modernen Farbensinfoniker anzu¬
sehen ist. Das Ehepaar Pennell , das durch zwanzig
Fahre zum intimsten Freundeskreise des Künstlers ge¬
hörte , hat mit seltener Sorgfalt , seinem Geschmack und
objektiver Klarheit die Tragikomödie dieses wunderlich
wechselvollcn, heroischen und doch in tausend Lichtern
der Ironie und des Witzes furmelnden Lebens darge-
sjellt und ergreifende Worte für die dauernde und un¬
vergängliche Schönheit dieses Lebenswerkes gefunden.
Whister erscheint hier als Mensch blendender denn zu¬
vor rn dem unruhigen Feuerwerk seines nie ermatten¬
den Geistes, in den Bizarrerien und Tollheiten seines
Auftretens.

Aber dieser famose „Jimmy ", den die Allgemeinheit
so lange für einen Charlatan und Clown gehalten hat,
ivächst in der wundervollen Konsequenz seines Strebens,
in dem unablässigen Ringen um den Sieg seiner Ideale
und dem heiligen Ernst , die er seiner Kunst und seiner
Schönheit weiht , zu einer imponierenden Gestalt aut . |
So schließt sich all das Sprunghafte , das Koboldartige
und Verblüffende seiner Erscheinung in einem höheren
Sinne zu einer Einheit zusammen, und das Zauberhaft-
Magische seiner Persönlichkeit strahlt nicht minder aus
seinen Exaltationen , die ein allgemeines Schütteln des
Kopfes hervorriefen , wie aus seinen Werken. Wie früh,
sich schon in .dem Knaben die alles andere beherrschende

Begabung des künstlerischen Schaffens regte, beweist die
Schilderung eines Familienfreundes , der bei dem
alten Major Whistler in Lowell in Massachusetts ver¬
kehrte, wo der Knabe geboren war und seine e r st e n
Kind er sah re  verlebte : „Als ich einmal in das
Zimmer trat , sah ich plötzlich etwas unter deni Eßtisch
liegen, und als ich danach griff , faßte ich einen Arm und
ein Bein und hielt bald einen Jungen aus meinen
Knien , den ich fragte : „Was tust du denn da unter dem
Tisch, mein Junge ?" „Ich tn zeichnen", sagte das Kind
und hielt mir mit seiner schönen Hand ein Stück Papier
hin . Für alles andere hatte freilich der junge Whistter
gar kein Interesse , daher waren seine Erfolge ans der
West Point Academy so gering , daß er im Examen
durchsiel und die Schule verlassen mußte . Bei der so
unglücklich verlaufenen Prüfung war einer der Exa¬
minatoren besonders darüber außer sich, daß Whistler
nicht das Datum der Schlacht von Buenavista
wußte . „Denken Sie nur ", sagte er erregt , „Sie werden
zu einem Diner eingeladen , man spräche vom mexika¬
nischen Krieg , und Sie , ein Schüler von West Point,
wiißten nicht das Datum der Schlacht. Was würden sie
da tun ?" „Ich ", sagte Whistler , „ich,würde mit Leuten,
die vom solchem Zeug reden, nicht dinieren ."

Während seiner St n d i e n z e i t i n P a r i s wurde
er dann zum Künstler , schon damals war der schein¬
bar so nachlä'iige und frivole junge Mann anßerordenl-
lich fleißig ; er konnte in wenigen Wochen tun , wozu
andere Jahre brauchen. Doch sein Fleiß brachte ilun
nichts ein, und seine so gern zur Schau getragene Ele¬
ganz konnte er selten befriedigen . Einmal war er beim
amerikanischen Botschafter eingeladen , aber er hatte,
keinen Gesellschaftsanzug. Was tun ? Frack und Bein - .
kleider, sowie alles Zubehör borgte ihm der Maler I

Eine Rede Dernburgs über die Scheidung
der Stände.

In seiner Rede bei der Eröffnung des Hamburger.
Kolonialinstituts hat Herr Dernburg , u. a. ein paar
Gedanken über die Scheidung der Stände ausgeführt,
die zwar auf besondere Originalität keinen Anspruch
machen können, ' aber doch öfterer Wiederholung wert
sind, damit sie allmählich unserem Volke zur praktischen
Beherzigung in Fleisch und Blut gehen. Der Staats¬
sekretär führte aus:

Eine wichtige Aufgabe des Kolonialinstituts ist, das
Verständnis für die Bedeutung aller Stände
zu fördern . Juristen , Mediziner , Kaufleute , Landleute
—' sie alle bilden einen geschlossenen Hörerkreis . Im
geuieinsanien Studium und im gemeinschaftlichen
Streben werden sie das Wichtige für sich selbst und die
Heimat lernen : den Ilmfang der Kenntnisse, Mühen
und Erfahrungen zu ermessen, die j e d e m Stande
eigen sind. Der Kaufmann erkennt, welche Summe
geistigen Aufwandes vielfach der Beamte zu bewältigen
hat , welche Hemmnisse seine individuelle Erkenntnis,
fein Streben , seine Arbeit zu veranschlagen hat , Hemm¬
nisse, die in der Rechtssphäre des Landes , in , gelten¬
den Verwaltungsgrundsätzen , tu realen Verhältnissen
aller Art wurzeln , und wie es da mitunter äußerst
schwierig ist. Wollen und Vollbringen initeinander aus-
zugleichen. Das wir/ , rhn oft eine R e v i j t o n seiner
Stellung zur „B u r-.e a u kr a t i e" vornehmen lassen.
Umgekehrt sieht der Beamte beim K a u f m a n n,
welcher Wagemut , welche Beharrlichkeit und Erfahrung
dazu gehört) in fremden Ländern Geschäfte zu betreiben.
Beide aber, die zur Not , wenn die Verhältnisse am
Orte ihrer Tätigkeit ihnen zu sehr mitstzielen, ihre Zelte
abbrechen können, werden die schwere i-roa f>’ des
Pflanzers  verstehen lernen , der an den oft un¬
dankbaren Boden gebannt ist und unendliche Mühen
immer wieder aufzuwenden hat , um dem Boden die
Früchte seiner Arbeit abzuringen und die einheimischen
Arbeitskräfte in seinen: und der Heimat Kulturinter-
esse zu erziehen. Wird es schon in der Heimat peinlich,
ja , ich darf sagen, geradezu kulturhemmend emp¬
funden , daß unsere g e b i l d e t e d e n t ) che K ultu r-
gemeinschaft  gesellschaftlich so stark zer¬
splittert  ist , und daß Rang - und Berufsverhältnisse
ins soziale  Leben hinübergetragen werden, woinit
das Verständnis für andere Berufe und ihre Träger
verhindert wird , so ist eine solche Aus - und Abschließung
in den Kolonien geradezu verhängnisvoll . Ich bin
wiederholt Vertreter ollerböchster Aufträge an meine
Landsleute drüben gewesen: es ist des Kaisers Munich,
daß die Deutschen in den Kolonien untereinander eine
deutsche Gesellschaft  b i l d e n mögen. Allein,
die Durchführung einer solchen Absicht ist schwer, wenn
man üch nicht kennt und nicht versteht. Diese Lücke
wird das Institut ausfüllen helfen. Wenn man die Er¬
kenntnis erlangt , daß alle Berufe in den Kolonien gleich
wichtig sind, so kann man aus einer vorurteilslosen
Vergleichung eine richtige Schätzung gewinnen , und

Poynter , aber Lackschuhe waren nicht auszutreiben . Da
wartete denn Whistler , bis sich die Gäste des Hotels zur
Nacht in ihre Zimmer zurückgezogen hatten , ging dann
die Korridore entlang , wählte das .. eleganteste. Paar
Schuhe aus , das ihm paßte , und stellte es nach dem
Empfange wieder an Ort und Stelle.

Seinen We ltr u f begründete er, als er dann nach
London kam. Seine einzigartige Darstellung der
Themse, deren Geheimnis von Farbenschönbeit ec ent-
deckte, zog wohl das Publikum an, noch nielir aber setzte
es seine Lebensführung in Verwirrung . Er brillierte
in ncuenKostümen, in unendlich langen Röcken, bizarrer
Farbenzusammenstcllung an seinen Kostümen ; seine be-
rühmte weiße Locke Wc-M. aller . Korrektheit Hohn und
die Lange seiner Stow ^ urde. immer fabelhafter - Wer
mit ihm näher bekannt wurde , seine Briese las und
seine Witze hörte , kam aus dem Lachen nicht heraus . Er
konnte ein Schimpsduett zweier Betrunkener oder einen
Kamps mit so täuschend ähnlichen Geräuschen . nach¬
machen. daß man erstaunt war , wenn man ins Zimmer
trat , ihn allein und ganz vergnügt zu finden . Eine be¬
sondere Vorliebe hatte er für Spielzeug aller Art und
sein Haus war voll von japanischen Puppen . Eine
große als Mann angezogene Puppe hatte er so in sein
Herz geschlossen, daß er sie überall mitnahm , auch zu
Diners und Festlichkeiten, wo er sich dann mit ihr pro¬
duzierte . . , r •

Nicht minder exzentrisch war die Art seines
Malens.  Als er sein erstes berühmtes Bild , die
Prinzessin ans den: Land des Porzellans " schuf, schloß

er die Fensterläden zu und ließ kein direktes Licht
herein , das Modell stellte er an das Ende des Zimmers
und daneben die Leinwand . Dann sah er sich immer
das Bild aus der Entfernung an, sprang plötzlich vor.
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daraus wird in den Kolonien eine Gesellschaft ent¬
stehen, die nicht ohne Rückwirkung bleiben dürfte auf
hie sozialen Verhältnisse der Heimat . Wir haben so
diele gut deutsche Männer als K u I t u r d ü n g e r an
sremde Nationeil abgegeben und wollen jetzt in u n s e -
r e n Kolonien eine Heimat und Wirkungsstätte für sie
schassen, damit sie uns nicht verloren gehen. Nur
außerordentlich selten ist es früher gelungen , die in den
Kolonien erfolgreich gewesenen Deutschen in der Heimat
zurückzuhalten. Das beruht nicht auf Mangel an
Vaterlandsliebe bei diesen Männern , sondern auf der
bei uns nach äüßerer Bildung , Rang und Beruf üb¬
lichen Differenzierung der Klassen und
sS t ä u d c , anstatt daß die Kriterien der persönlichen
Süchtigkeit und des Charakters  entscheiden;
diese Verhältnisse lassen die heimgekehrten Deutschen
hei uns häufig den Anschluß nicht mehr finden , sie
jfühlen sich aus deni sozialen Rahmen herausgefalleu,
Unrichtig placiert und falsch geschätzt und gehen deshalb
in Länder , bei denen sie eine freiere Entwicklung ver¬
muten . Da aber gerade Männer , die sich draußen be¬
währt haben, in der Regel große Lehrmeister der
Nationen sind, so hat besonders England , wo solche
Kräfte sich frei betätigen konnten, mit ihrer Hilfe den
bedeutenden Einfluß erlangt . Es liegt darin eine wich¬
tige Lehre : wie man vervollkommnet, indem man sich
selbst vervollkommnet. Der Erfolg unseres Kolonial-
instituts kann nicht ausbleibcn . Das vom Stapel ge¬
lassene Schiff wird nicht nur schwimmen, sondern gute
und große Fahrt machen. Lassen Sie mich ihm den fol-
gend.en Wahlspruch mit auf den Weg geben: Der Er¬
folg einer Kolonisationsarbeit hängt nicht nur von der
äußeren Macht rmd Stellung ab, die sie der kolonisie¬
renden Nation verleiht , auch nicht von dein Maße der
Wohlhabenheit und Bereicherung , das dem einzelnen, in
den Kolonien _sich Betätigenden znsällt , vielmehr von
dein G e i st , in dem a l l e A r b e i t an die großen
ethisch e n mib kulturellen Aufgaben
herantritt , die das Schicksal großer Völker durchdringen.
Nur die Nation , die diese Fragen mit Geschick und Er¬
folg angreist und ihrer Lösung entgegenführt , wird mit
Ehren vor Mit - und Nachwelt kolonisieren.

Volitifche Übersicht.
Zirm Kehrerbesoldrmgsgesetz

wird uns aus Lehrerkreisen geschrieben:
Es ist bereits in einer der letzten Nummern dieser

Zeitung darauf hingewiesen worden , daß die Gehalts¬
sätze, _welche der neue Besoldungsgesetzentwurs bringt,
für eine große Anzahl von Lehrern eine nicht unwesent¬
liche Gehaltserhöhung bedeuten. Allein die Sätze
bleiben weit hinter dem zurück, was der 4. Preußische
Lehrertag einmütig forderte : Gleichstellung mit den
Verwaltungssekretären . Ja , sie bedeuten für viele
Lehrer im Westen der Monarchie sogar einen bedeuten¬
den Rückschritt!  Die Lehrerschaft glaubte , sich den
Verwaltungssekretären hinsichtlich ihrer Ausbildung
und ihrer Arbeitsleistung gleichstellen zu dürfen . Allein
aus den Wunsch nach der Erfüllung dieser Hoffnung ist
ein kalter Reif gefallen und bittere Enttäuschung und
Niedergeschlagenheit erfüllt das Herz des Volksschul¬
lehrers , wenn er sieht, daß man das Gehalt der Sekre¬
täre auf 1800 bis 4000 bezw. 4200 M . festsetzt, während
das „Normalgehalt " aller Lehrer von 1330 bis 3100 Dl.
als ausreichend bezeichnet wird . So also wird die
Lehrerarbeit bewertet , denn in den Aussüyrnngsbe-
stimmungen heißt es : „Die vorgeschlagenen
Sätze tragen auch dem G r u n d s a tz,
daß das D i e n st e i n ko m m e n der Volks-
schullehrer u n b - l e b r e r t n lt e n ihrer Vor -
Bildung , sowie der Schwierigkeit u it d
Wichtigkeit des Lehramtes entsprechen
soll , Rechnung ." Gerade diese Bewertung
der Arbeit  des Volksschullehrers ist das , was an der
ganzen Vorlage arn meisten niederdrückend wirkt , lind
das um so mehr, wenn man sieht, daß die Arbeit ihrer
Kollegen an den Vor schulen nach ganz anderem Maß¬

machte einen Pinselstrich und lies dann gleich wieder
zurück, um die Wirkung zu beobachten. Wer ihm zu
einem Portrait saß, mußte auf mancherlei gefaßt sein.
C a r l y l e konnte sich darüber gar nicht beruhigen , wie
Whistler mH ihm umgesprungen . Stundenlang mußte
er sitzen, und machte er nur den geringsten Versuch, sich
zu bewegen, fuhr Whistler int wütendsten Tone auf:
„Ilm Gottes willen, nicht rühren !" Dabei kümmerte er
sich gar nicht um das Gesicht, sondern suchte nur das
Kostüm farbig sein zu. arrangieren , so daß Carlylc
schließlich sich weigerte , weiter zu sitzen. Er pflegte
Wsiistler für die „absurdeste Kreatur aus
G o tl es Erdboden"  zu erklären.

Whistler war anspruchsvoll und herrisch, mcht aus
persönlicher Eitelkeit , sondern weil er sich als der wahre
Priester des Schönheitsevangeliums fühlte und in sich
die Kunst beleidigt sah. So konnte er denn auch in
allen Kunstdingen höchst boshaft sei». Das bewies eine
Ausstellung , dre er in Liverpool aus die Aufforderung
der Künstler hin arrangierte . „Sie können sich den¬
ken", erzählte er selbst, „das ewige Akademie-Baby war
zu Dutzenden eiugeschickt worden und ich bängte sie alle
in meiner Ausstellung auf . In der Mitte war die H)e-
ourt des Babys . ganz großartig — auf der einen
Leite das Baby mit der Puppe und auf der anderen
das kranke Baby , dem der Doktor den Puls fühlt , und
Oie Mutter weint dazu, da war des Babys Tod und
Baby im Himmel , kurz, Babys von der Wiege bis zum
Grabe und die hingen alle in der Ausstellung . Am
Firnistag kamen die Künstler und jeder sah natürlich
zuerst nach seinem Baby und war befriedigt , als es da
war . Und dann schüttelten sie mir die Hand und dank¬
ten mir und dann sahen sie sich um — nach den Babys
der anderen , und da sahen sie. Babys vorn und Babys
hinten , Babys recht und Babys links . Na und da

stabe gemessen wird . Man verstehe uns nicht falsch!
Wir mißgönnen den Vorschullehrern nicht, daß man sie
den Sekretären gleichstellt, daß man ihnen ein Gehalt
von 1800 M. bis 4000 bezw. 4200 M. zuspricht, im
Gegenteil , wir freuen uns darüber , daß man bei ihnen
die Bildungs - und Erziehungsarbeit richtig  bewertet
hat . Wir wünschen aber für die Volksschullehrer das¬
selbe und schätzen ihre Arbeit nicht geringer ein. Wir
können schlechterdings nicht einsehen, daß diese Herren,
welche die gleiche Ausbildung wie die Volksschullehrer
haben, von denen keinerlei höheres Examen verlangt
wird , besser besoldet sein sollen als ihre Kollegen, die
au der Volksschule arbeiten . Und wenn wir die Ar¬
beitsleistung der V o r schullehrer und der Volks-
schullehrer miteinander vergleichen, so dürfen wir wohl
ganz bestimmt aussprechen, daß an letztere viel grö¬
ßere Anforderungen  gestellt werden. Man ver¬
gleiche nur einmal das Schülermaterial und die Schüler¬
zahl in den Vor - und Volksschulen  miteinander!
Man wird dann gewiß zugeben, daß der Volks  schul¬
lehrer unter diel schwieriger !! Verhält¬
nissen .arbeitet als sein Kollege an den Vorschulen.
Wir wollen den häßlichen Gedanken zu unterdrücken
suchen, daß die Arbeit der V o r schullehrer daher höher
bewertet wird , weil sie an Kindern wohlhabender
Eltern geleistet wird und die Arbeit an den Kindern
des „Volks" nur geringeren Lohn verdiene.

Die preußische Volksschullehrerschaft kann sich daher
mit der in demEntwurf desBesoldungsgesetzes znmAus-
Lruck gekommenen Bewertung ihrer Arbeit nicht ein¬
verstanden erklären , sie wird — das hoffen wir zuver¬
sichtlich — einmütig auf ihrer alten Forderung be¬
stehen bleiben : Gleich st ellung mit den Sekre¬
tären der allgemeinen Staatsverwal-
t u n g und  s o m i t auch  G l e i ch st e l I u n g mit
den  V o r schu I l e h r e r n.
Die Kowssroatrven «rrd die M

Eine parteioffiziöse Erklärung der „Kons. Korre¬
spondenz" zur Bemerkung der Thronrede über die Not¬
wendigkeit einer Reform des preußischen Wahlrechts
lautet wie folgt:

Die ,T f>r o n x c d c zur Eröffnung des preußischen Land¬
tags bringt die Mitteilung , daß eine organische Re¬
form  des Wahlrechts zuin Aogeordnetenhause als ein
bringendes Erfordernis unserer staatlichen Entwicklung er¬
scheine. Wir wollen abwarten , welche positiven Unterlagen
die von der Regierung betriebenen Vorarbeiten für jene
Annahme , deren Resultat ia der Beschlußfassung des Land¬
tages unterliegen würde , bieten , bezweifeln  aber einst¬
weilen , daß eine Reformbedürftigkeit sich bei dem preußischen
Wahlrecht in höherem Maße bemerklich gemacht hat , als bei
den Wahlrechten anderer Staaten und auch des Deutsch e n
Reiches.  Man hat bisher nicht gehört, daß auch in letzter
Beziehung seitens der zunächst beteiligten Faktoren Ände¬
rungen betrieben würden zur Verstärkung des Einflusses von
Besitz, Bildung und staatlichem Verantwortlichkeitsgefühl.
Das preußische Wahlrecht ist ein Hort des Besitzenden.
Es ist aufgebant auf dem Maße der Pflicht , zu den Staats¬
lasten beizutragen . Freilich , der Herrschaft der Massen istes nicht günstig . Jedenfalls hat da» preußische Abgeordneten¬
haus sich in seinen positiven Leistungen zmn Wohls des
Staates und zur Vertretung des preußischen Volkes seit
langer Zeit so völlig auf der Höhe seiner Aufgabe gezeigt,
daß Änderungen in seiner Zusammensetzung diesen Erfolg
nur gefährden , nicht aber fördern könnten. U n s e r e
Partei  aber möge aus der anscheinend doch hiervon ab-
toeichenden Kritik der Thronrede und der sich daraus er¬
gebenden Situation die ernste Mahnung entnehmen , mit
allen Kräften und mit allem Eifer an der inneren Ver¬
bindung mit den watzren Interessen des Volkes weiter zu
arbeiten . Sie mutz sich mit ihnen so völlig verketten , ihre
Forderung im Sinne eines gesunden, der: modernen Ver¬
hältnissen angepatzten Fortschrittes auf der Grundlage des
bewährten Alten mit solcher Energie betreiben , daß sie der
Machtfaktor  uns eres Staats lebe  n s , welcher sie
dadurch schon bisher geworden ist, auch in den neuen Formen
zu bleiben vermag , die uns vielleicht angcsonnep werden.
Ob freilich diese Vorschläge dein Wahle des Staates ent¬
sprechend erscheinen, werden wir ja zunächst sehen und ledig¬
lich danach unsere Haltung dazu einrichten . Das eine aller¬
dings wird als ein wohl nicht gewolltes, aber wie die Er¬
fahrung lehrt , leicht mögliches, vielleicht sogar wahrschein¬
liches Ergebnis solcher modernen Entwicklungsphasen zu be¬
fürchten stehen, daß zugleich die Machtstellung der
Krone,  die mit der Geschichte und den Geschicken Preußens
unauflöslich verbunden erschien, eine Schwächung und
Trübung erfahren könnte, die nicht zum Heil des Landes dient.

Diese Erklärung mag sonst sein, was sie !vill , so ist
sie jedenfalls ungemein geschickt abgesaßt . Dies vor¬

weg anzuerkennen dünkt uns nützlicher, als es zu 11n-
recht bestreiten zu wollen. Die konservative Partei-
leitung (denn selbstverständlich steht sie hinter dieser
Kundgebung » bezweifelt die Reformbedürftigkeit des
preußischen Wahlgesetzes: „einstweilen ". Soll das
heißen, daß bessere Einsicht auf Grund der spätereir Re¬
gierungsvorlage kommen könnte? Jedenfalls steckt ein
Vorbehalt  darin , vielleicht ober nur einer zu tak¬
tischen Zwecken. Denn ein unbedingtes Nein könnte der
Partei denn doch unter Umständen Schaden bringen.
Freilich ist die ganze Erklärung dermaßen aus Ver¬
ne  i u u n g gestellt, daß das bißchen offene Tür , das
in jenem „einstweilen" gezeigt wird , nicht viel be,
deuten will- Sogar witzig kann der konservative Partei¬
vorstand werden. Es ist, vom Standpunkte der Rechten
aus , nicht einmal ein übler Witz, wenn die Ankündigung
einer preußischen Wahlreforni zur Verstärkung " dgZ
Einflusses von Besitz, Bildung und staatlichem Verant¬
wortungsgefühl mit der Feststellung beantwortet wird,
daß die beteiligten Faktoren solche Änderungen des be¬
stehenden Zustandes zugunsten von Bildung und Besitz
bisher int Reiche und zur Reform des^ Reichswahl¬
rechts noch nicht erwogen haben. Solche Späße sind in¬
dessen nicht gerade fruchtbar ; man lächelt obenhin über
sie, und dann ist die Wirkung vorbei . Etwas ernster
ist es schon zu nehmen, wenn die parteiossiziöse Erklä '-
rung die Krone  vor dem neuen Wege warnt , wenn
sie ganz nach bewährten ostelbisch - konservativen
Mustern die heuchlerische Sorge äußert , die Macht-
siellung der Krone könnte im Verlause „solcher Moder-
neu Entwiälungsphascn " eine Schwächung und Trü¬
bung erfahren , die nicht zum Heile des Landes ' dienen
iDÜrbc . Herr Ministerpräsident , merken Sie etwas?
Sie werden beiin Kaiser und König mit jener liebens.
würdigen Verschämtheit denunziert,  die den kon.
servativen Machern so wohlvertraut ist. Über <>0,
wesentliches Moment muß man sich übrigens klar wer¬
den : Was jetzt in konservativen Blättern gegen du
preußische Wahlreform geschrieben wird , spiegelt auch
die Auffassung der konservative!: Fraktion wider.
Immerhin , cs wird ja noch Jahre dauern , ehe die
Wahlrechtsfrage akut wird.

Grrgirmd mrd dev „«atze Osten".
n. London, 26. Oktober.

Die Umwälzung in der Türkei hat auch die ägyplsi.
sche Frage wieder akuter gemacht, und so nahm der der¬
zeitige Oberkommissär , Sir Eldon Gorst , Gelegenheit
sich dem Redakteur des „Mekattam ", einer ägyptisch^
Eingeborenenzeitung , gegenüber über die Lage und die
zukünftige Politik im Lande auszusprechen. Seine
Äußerungen sind fraglos Von einer gewissen Hinter-
hültigkeit — ein milderes Wort ist dein: besten Willen
nicht zu finden - -- charakterisiert : er macht sehr viele
Worte , um den Ägyptern die Einführung einer Reprä¬
sentationsverfassung abzuschlagen, für welche diese doch
fraglos ebenso reif sind wie die Einwohner der Türkei.
Gorst sagt da u. a. : „Die Regierung Ägyptens bereitet
schon jetzt eine Maßregel vor, welche der Bevölkerung
des Landes Gelegenheit geben soll, sich in viel höherem
Maße als jetzt an der Lokalverwaltung zu beteiligen;
erweist sich, wie zu hoffen und wünschen, das Experi¬
ment erfolgreich, dann wird man vielleicht ist Er.
Wägung ziehen können, ob sich die Befugnisse usw. der
bestehenden Wahlkörperschaften erweitern lassen." Es
ist nicht zweifelhaft, daß den ägyptischen Nationalisten
diese Äußerungen nach, keiner Richtung hin genügen
können. Am interessantesten ist ja allerdings an dem
ganzen Interview nicht das , was darin steht, sondern
das , was es — verschweigt. Gorst findet zwar Worte
„flammender Entrüstung " gegen die Leute , welche Eng-
land Annerionsvläne bez. Ägyptens zuschreiben;
diese Entrüstung ganz echt ist, möchte ich nicht näher
untersuchen. Er spricht aber nicht einen Ton davon
daß und wenn England einmal der Okkupation des
Landes ein Ende zu machen gedenkt. Und das ist der
springende Punkt bei der ganzen Angelegenheit , um fo
mehr , als di? Gründe , mit denenEngland seinerzeit die
Besetzung des Nillandes , rechtfertigen wollte, Ifeute
längst nicht mehr gelten können.

das können Sie sich denken - da wurden die Gesichter
länger , es gefiel ihnen nicht, und sie.Asaben inich niemals
mehr aufgefordert , Bilder in Liverpool zu hängen !"

E . V.

Aus Ärmst unü Leben.
* Der Prophet Fefaias über den Grafe» Zeppelin.

Die ob ihres Pietismus bekannte „Deutsche Lehrer-
zeitung " gibt in einem Artikel „Ein nationaler Trauer-
tag" eine Probe ihrer „Gläubigkeit ", die wirklich ver¬
dient , aus der Verborgenheit hervorgeholt zu werden.
Die betreffende Stelle tautet : „Auch die Fortschritte des
Verkehrs , die uns das lenkbare Luftschiff  in
Aussicht stellt, müssen dazu dienen , daß Gottes Sache ge¬
fordert und sein Reich gebaut wird . Ich möchte in diesem
Zusammenhänge erinnern an das wundervolle 60. Ka¬
pitel des Propheten I e i a ia s . Wir „Dogmatiker " sind
nun einmal Leute, die mit unserem großen Reformator
Dr . M . Luther das Wort stehen lassen, die es entschieden
ablohnen , dieses Wort zu modernisieren und zu ver¬
wässern. Ist uns aber dieses Wort Realität , -waren die
Propheten wirklich gotterleuchtete Seher,  daun er¬
scheint uns gerade in der Gegenwart Jos . 60 in wunder¬
voller Beleuchtung . Es handelt bekanntlich von der zu¬
künftigen Herrlichkeit Z i o » s . „Die Heiden werden in
deiner» Lichte wandeln und die Könige im Glanz , der
über dir ausgeht. Hede deine Augen aus und siehe um¬
her : diese alle versammelt kommen zu dir . Deine Söhne
werden von ferne kommen und deine .Töchter zur Seite
erzogen werden ." (Jes . 60, 3. 4.) Und nun wird ge¬
schildert, wie die Nationen in Scharen nach Zion pilgern:
auf dein Lande, in der Lust,  aus dem Wasser. Ist es
picht eine wunderbare Stelle : „Wer sind die,
welche f l i e g e n w i e d i e W o l k e u und die
Tauben $u ihre n Fenster n ?" (Jes . 60, 8.)

Sollte -das etwa nur eine phantastische Redensart sein?
Die modernste -Wissenschaft bietet -zu dieser Annahane
keine Veranlassung mehr. Warum sollte nicht der
kommen, wo Jerusalem in Wahrheit wieder das reale
Zentrum der Heilsgeschichte ist, der Tag , an dem wieder
eine „Königin von Saba ", ein . „Kämmerer aus 5em
Möhrenlande " eilen zn der heiligen Stadt , „fliegend v̂ie
die Wolken und wie die Tauben zu ihren Fenstern ", Uin
anzubeten int Tempel des lebendigen Gottes und feines
könig lt ch en Gesakbten?"

* Einen interessanten Beitrag zur Psychologie z»e8
Publikums hat Caruso,  der berühmte Tenor , ritn -M
mit einem vollgelungene » Scherz geliefert . Trotz Agugip»
und Sarah Bernhardt , trotz Novitäten und Reprisen
so schreibt der „Lok.-Anz.", stand in der letzten Woche 5P,i
nur die Berliner Hofoper im Mittelpunkte des
esses. Caruso hatte alle Donners mobil gemacht. Der
Enthusiasmus , den sein erstes Auftreten als Cani -ö^ ch
dem „Bajazzi " erregte , war unbeschreiblich. Das Puh.
likumr ließ sich keine Gelegenheit entgehen, den wunder¬
volle!: Künstler aufs begeistertste auszwzeichncn. x D*
meinte es wenigstens . Aster alle jene, denen cs vergönnt
war , dieser unvergeßlichen Darbietung Veizmvohu,-n
dürften sich sehr wundern , wenn sic nun erfahren müsp-,,'
daß sic an jenem Astend dennoch ein von dem Mcisixl
mit seiner ganzen Kunst vorgetrag -enes Lied ganz 0,rn
Applaus vorübergeHen ließen : Ca r u s o s a n g n p >, ,
l ich Hinter der Szene an Stelle des Hex r Z
K i r chh o f f B e p po s S t a n d che n -- u n d l e ( lt  -
H a n d rührte sich!  Caruso hatte sich den SSp .«?
geleistet, zu wetten , daß, wenn er für Kirchhofs \ 0g
Ständchen singe, niemand applaudieren werde , unz j,
große Sänger hat sich damit auch als ein guter Mensch
kenner erwiesen. Der Künstler hat damit einen
effante» Beitrag zur Psychologie des Publikums ^
liefert , -das ihn ohne Zweifel , hätte er das -gleiche
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Deutsches Reich.
* Ein Wechsel int Kultusministerium ? Mit auffallen¬

der Sicherheit schreibt die „Voss. Ztg.", der Kultusminister
Dr . Holle  werde von seinem Erholungsurlaub nicht
in sein Amt zurückkehren. Es sei in unterrichteten
Kreisen schon seit längerer Zeit  bekannt , daß der
Minister sich den erheblichen Schwierigkeiten seines
Amtes , die zum Teil auf persönlichem Gebiet lagen, nicht
ganz gewachsen fühle. Auch hatte Dr. Holle Anlaß zu
der Annahme, daß er an h ö ch st e r Stelle nicht das Ver¬
trauen besitze, das zu einer erfolgreichen Ausübung seines
Amtes notwendig wäre . Diese Überzeugung dürfte dem
Minister bei der Eröffnung der Aquarellausstellung in
der Akademie der Künste, bei welcher der Kaiser  ihn
seinem Gast, dem König von Griechenland , vorstellte, in
besonderem Grade zum Bewußtsein gekommen sein,
denn es steht fest, daß unmittelbar darauf eine Be¬
sprechung zwischen Dr . Holle und dem Chef des Zivil-
kabinetts , Herrn v. Valentinr,  stattfand , nach welcher
der Minister seinen Urlaub angetreten habe. Ob diese
Mitteilung der „Voss. Ztg." zutrifft , bleibt abzuwarten.
Jedenfalls wird die Meldung , mit solcher Bestimmtheit
von einem ernst zu nehmenden Blatte vorgebracht, nicht
verfehlen , großes Aufsehen zu erregen . Liberale Kreise
haben nach allem, was man von Holle erwartete und nicht
erfüllt fand, absolut keine Ursache, seinen etwaigen Fort¬
gang zu bedauern . Ob sie freilich in dem eventuellen
Nachfolger einen Mann nach ihrem Herzen finden wer¬
den, das ist wohl auch mehr als zweifelhaft. Man weiß
ja , wie eben der Wind weht.

* Der Jnseratenstencr -Gesetzentnmrf hat in den
Bundesratsausschüssen wesentliche Abänderungen er¬
fahren . Es sollen außer den Zeitungsinseraten auch
Straßenplakate und .alle anderen Arten
von Reklame besteuert werden . Inserate vom Arbeits¬
markt  sollen frei bleiben. Kleine Anzeigen über
Käufe und Verkäufe, Vermietungen usw. sollen einem
geringen Steuersatz unterworfen sein. Bei diesen In¬
seraten soll jedoch eine bestimmte Anzahl von Zeilen
gänzlich steuerfrei bleiben. Für täglich erscheinende
Theater - und Vergnügungsanzeigen wird gleichfalls eine
mäßige Steuer in Betracht kommen. Die Höhe der
Steuer bei Anzeigen und Reklame wird sich nach dem
Umfang derselben richten. Für die Höhe der Bemessung
der Steuer wird auch die Einwohnerzahl der Städte und
Gemeinden maßgebend sein. Inserate , Plakate und
Reklameschristen, die in Städten über 100080 Ein¬
wohnern erscheinen, unterliegen erhöhten Besteueruugs-
sätzen. Man sieht, wieder ein Tohuwabohu von Para-
araphen.

= Eine gesetzliche Regelung des Alkoholgenusses?
Die Temperenzler - Vereine  haben sich, wie wir
erfahren , anläßlich der bevorstehenden Novelle zur Ab¬
änderung der Reichsgewerbeordnung in einer Petition
an die maßgebenden Stellen gewendet, um, im Sinne
ihrer Bestrebungen , eine gesetzlicheBeschränkung
des Genusses alkoholischer Getränke  anzu-
regen. Die Regierung hat es aber abgelehnt,  diesem
Vorschläge in irgend einer Form näher zu treten , da eine
Durchführung einer derartigen gesetzlichen Beschränkung
in der Praxis nicht möglich erscheint, deshalb ein
weiteres Eingehen in diese Frage belanglos wird.

* Ein kräftiges Dementi . Die Erzählung des
Zentrumsabgeordneten Dr . Schädler in der „Augsb.
Postztg ", Fürst Bülow habe seinerzeit bei seinem Be¬
suche beim Papste versucht, den Papst gegen das deutsche
Zentrum zu gewinnen , wird den „Münch. N. Nachr."
an maßgSenöer Stelle als ausgewärmter Kohl und als
unbegründet bezeichnet. Es hätten sich damals vielmehr
sehr hohe Würdenträger der Kirche über das Zentrum in
einer Weise geäußert , daß es für das Zentrum sehr
unangenehm  wäre , wenn es davon hörte.

* Hcimvezahlt. Aus München wird den „Lcipz.
N Nachr." geschrieben: Als Grund der Angriffe , denen
der Erzbischof  von München in der Zentrumspresse
jüngst wieder ausgesetzt war , wurde eine auffallende
Vernachlässigung der österlichen Beichte  durch die
Männer - und Frauenwelt Münchens angegeben. Von
den Männern sei kaum der vierte Teil , von den Frauen

Wiesbadener Tagblait.
gerade noch die Hälfte zu Ostern zum Beichten gegangen.
Daran sollte nun der Erzbischof schuld sein, der das
Münchener Gewissen nicht wach rüttle . Jetzt wird in
einer Zuschrift aus Münchener Klerikerkreisen
an die liberale „Augsb . Abenüztg." der Stiel umgedreht
und der Münchener Kaplanokratie vorgeworfen , ihr
Bündnis mit der Sozialdemokratie,  gegen
das sogar der Erzbischof Stellung nahm, bei den letzten
Reichstagsstichwahlen sei die wahre Schuld an der A v -
kehr der Gebildeten  von den Beichtstühlen, tu
denen solche Priester sitzen. Das ist gut und treffend
heimbezahlt.

* Nene Bolksschullehreriuncu - Seminare . Im
nächsten Etat des Kultusministeriums werden Mittel
beantragt werden zur Errichtung zweier staatlichen Semi¬
nare für Volksschnllehrerinnen . Es soll hierdurch ein¬
mal eine stärkere Heranziehung von Lehrerinnen für
die Volksschulen ermöglicht werden, wie sie auch vom
Landtag mehrfach angeregt ist; und ferner soll der
Mangel au Lehrkräften auf dem Lande  gemildert
werden. Dies wird dadurch erreicht, daß die An¬
wärterinnen für die Seminare sich verpflichten müssen,
auf eine Reihe von Jahren Stellen auf dem L a n d e und
in kleineren Städten anzunehmen . Dem konfessionellen
Charakter unserer Volksschule entsprechend, sind auch
diese Seminare wie die der Bolksschullehrer kon¬
fessionell.  Über die Provinzen , in denen die neuen
Seminare errichtet werden , sind definitive Entschlüsse
noch nicht gefaßt, jedoch dürste Brandenburg jedenfalls
eine der Anstalten erhalten.

* Ein Althoff-Denkmal . Freunde und Verehrer
des verstorbenen Ministerialdirektors Althofs beab¬
sichtigen, an seinem Grabe im Neuen botanischen Garten
bei Steglitz ein Denkmal für ihn zu errichten.

Dtti 'lKmeMKNrschlrs.
Die Einführung des Lebendgewichthandels beim

Markthandel mit Schlachtvieh. Der betreffende Gesetz¬
entwurf , der dem Reichstag alsbald zugehen soll, hat fol¬
genden Wortlaut : § 1. Die Landeszentralbehörden sind
befugt, für Schlachtviehmärkte zum Zwecke der Fest¬
stellung von Preis und Gewicht der Tiere Vorschriften
zu erlassen und Einrichtungen anznorönen . Die hier¬
durch entstehenden Kosten fallen dem Unternehmer des
Marktes zur Last) der § 68 der Gewerbeordnung findet
Anwendung . Schriftstücke, deren Ausfertigung auf
Grund des Absatzes 1 angeordnet ist, sind stempelfrei. —
§ 2. Die Landeszentralbehörden sind befugt, für/ Orte,
an denen eine Regelung auf Grund des 8 1 getroffen ist,
und für deren Umgebung marktähnliche Veranstaltungen
für Vieh außerhalb des Marktplatzes währeuü deS
Markttage .? sowie an dem voraufgehenden und dem nach¬
folgenden Tage zu verbieten . — § 3. Wer den auf Grund
Ser HZ 1 und 2 erlassenen Vorschriften zuwidcrhandelt,
wird mit Geldstrafe bis zu 150 M. und im Unvermögeus-
falle mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft.

Ein Nstftandsantrag im ASgeordnetenhause. Im
Abgeordnetenhause ist ein Antrag Raharöt,  unter¬
stützt von der konservativen Fraktion , eingelaufen . Er
fordert das Eingreifen der Staatsregierung gegenüber
dem gegenwärtigen wirtschaftlichen Notstand,
und zwar soll einigen Erwerbsklassen durch beschleuntgie
Vergebung der im laufenden Etat vorgesehenen Arbei¬
ten  und durch Rücksichtnahme auf diese Verhältnisse beim
nächsten Etat geholfen werden.

Ei« agrarischer Antrag . Abg. Graf v. d. R e cke hat
mit Unterstützung der Konservativen im Abgeordneten¬
hause einen Antrag aus Abänderung des 8 7 des Kreis-
und Provinzialabgabengesetzes eingebracht. Er betrifft
die Heranziehung von Stadt - und Landgemeinden zu
den Kreis - und Provinzialabgaben.

Der sozialdemokratischenFraktion des Adgevrdneten-
hanses ist je ein Sitz in der Justiz -, der Unterrichts - und
der verstärkten Budgetkommission, der das Beamteube-
soldungsgesetz und die neuen Steuervnrlagen zugewiesen
werden, eingeräumt worden . In den anderen Kom¬
missionen ist die Fraktion nicht vertreten.

Mochrsftr'rchmrg « nd Verivaltm -g.
über die Stellung der höheren technischen Beamten zu

den Juristen in der Eisenbahnvcrwaltung wird mitgeteilt:
Die Beschwerden der höheren Techniker beruhen vor allem
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darauf , daß sie erheblich ' später in dre Mrtgliedsstellen der
Eisenbahndirektillneu gelangen als die Juristen . Dre Ur¬
sachen dieser tatsächlichen Benachteiligung Icegen darrn , oatz
bei der großen Zahl der Vorstandsstellen bei den Jnspektronen,
die durch höhere Techniker besetzt werden , die Zahl der An¬
wärter aup die Mitgliederstellen der Direitronen zu groß
Wirb. Um hier Abhilfe zu schaffen, wird dre Effenbahnver-
waltung zwei Wege beschielten. Es cst êmmal durch vre Be¬
amtenbesoldungsvorlage ein A u s g l e r ch zwischen den e -
haltsbezögen  der Direktionsmitglieder und der Vor¬
stände der Inspektionen herbeiaeführt worden , rüdem drese
in Zukunft auch das Höchstgehalt von 7200 M. erreichen
sollen. Ferner sollen in Zukunft nur noch Vorstandsstellen
solcher Inspektionen , die einen großen und wichtigen Wir¬
kungskreis haben , mit höheren Technikern besetzt werden,
während die anderen Inspektionen mit mittleren Beamten,
den Diplomingenieuren , besetzt werden . Aus diese Werse wrrv
die Zähl der Bewerber um die Direktionsstellen veomrndert
uUd dadurch ein schnelleres Aufrücken ermöglicht. Hierbei ist
allerdings nicht zu überscheu, daß sich,die Anstellunasverhalt¬
nisse der höheren Techniker in Zukunft durch dre Verminde-

icX+rtTY/iv» IPini  thorftrmort ihpvifrvTpnn< , 'rtt-

Drntsche Kolonien.
— Die neue Scheidemünze für Kiantscho«. Über die

Einführung deutscher Scheidemünzen für Kiautschou,
deren Schaffung auf Grund der dringenden Wünsche der
dortigen Handelskreise, wie schon mitgeteilt , beschlossen
wurde , erfahren wir folgendes : Die Wünsche unserer
Geschäftsleute in Tsingtau,  die sich seit langem über
Schädigungen durch die im Umlauf befindlichen minder-
wertigen Teilmünzen des mexikanischen Dollars be¬
schwerten und die Einführung deutscher Scheidemünzen
erbaten , sind vom Reichsmarineamt als völlig berech¬
tigt  erkannt worden , und deshalb unterbreitete man
dem Reichsschatzamt  das Material der eingeleiteten
Erhebungen , worauf es sich mit einer solchen Aus¬
prägung einverstanden erklärte . Die zur Herstellung der
neuen Scheidemünzen erforderlichen Beträge sind vom
Reichsmarineamt  im Etat angefordert worden,
der gegenwärtig dem Bundesrate vorliegt . Gleich nach
der Erledigung desselben durch den Reichstag wird mit
großer Beschleunigung die Ausschreibung für den Ent¬
wurf der Kolouialmünzen erfolgen. Man hofft, schon im
Sommer 1909 mit der Ausprägung und im Herbst 1909
mit der Ausgabe der neuen Scheidemünzen beginnen zu
können.

Das Verfahre « gegen Professor Samafla , das wegen
fahrlässiger Erschießung eines Askaris eingeleitet wor¬
den war , ist, wie neuerdings aus Tanga gemeldet wird,
wieder eingestellt worden . Professor Samassa ist nach
Europa abgereist.

Fr -ritkreick.
Die französische Patrrotenlrga veranstaltete am Sonn¬

tag, wie alljährlich, vor dem in Le Bourget  zum Ge¬
dächtnis der im Kriege 1870/71 gefallenen Franzosen er¬
richteten Denkmal eine Feier . Diesmal besuchten die
Mitglieüer der Pariotenliaa auch das Denkmal der deut¬
schen Soldaten.

Nomärrrru.
Der Überschuß für das am 1. Oktober abgekausene

Finanzjahr beträgt 64y2 Millionen Frank . Das ist der
größte Überschuß, den Rumänien je zu verzeichnen hatte.

Aus Stadt und Hand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Oktober.
Zur Ausbeutung Kreditbedürftiger.

Unter den zahlreichen Methoden, das Publikum uw
das Geld zu bringen , ist die unsympathischste diejenige,
welche auf Ausbeutung der Kreöitsuchenden beruht . Ein
kleiner Geschäftsmann, der durch irgend welche mißliche
Umstände in Verlegenheit geraten ist, findet in ver¬
schiedenen Zeitungen eines jener Inserate , in denen
eine „Bank " Darlehn an jedermann gegen mäßige
Zinsen verspricht. Der Kreüitsuchenüe wendet sich unter
der Chiffre-Angabe an den Inserenten und erhält um¬
gehend die Antwort , daß das gewünschte Darlehn jut

auf der Bühne gesungen , mit Beifall überschüttet haben
würde . So ist eine ganze Anzahl Musikenthustasten , die
sich auf ihr Gehör gewiß nicht wenig zugute tun , ge¬
hörig hineingelogt worden!

# Was au dem Münchener Vilderschurindel verdient
worden ist. Den „L. N. N." wird berichtet: Die seit
nunmehr schon zehn Monaten von München  aus be¬
triebenen Nachforschungen und Erhebungen im großen
Bild e r f ä l s chu ng s p r o z e tz haben höchst inter¬
essante Einblicke in das Treiben der unreellen Kunst¬
händler und , die dabei erzielten Preise und Verdienste
gegeben. Zumeist sind gefälschte Leibl-, Lenbach-,
Menzelüibder verkauft worden , und zwar meist unfertige
Skizzen , die angeblich ö n̂ Modellen von den Meistern
zum Geschenk gemacht wurden . Der Hanptangeklagte,
der Maler Thiege , ein ehemaliger Buchbinder aus
Straßburg , hat z. B . einen falschen Menzel , Schlotz-
gartengrnppe , an einen Kunsthändler um 100 Mark ver¬
kauft , der ihn sofort wieder für 800 Mark verkaufte.
Das Bild ist eine von Thiege gefälschte Kopie nach Albert
von Keller. Für die unglaublich unecht aussehenden
Lenbachs wurde die Ausrede gebraucht, sie stammten noch
aus der Zeit , als der Meister in Schrobcnhausen noch
Anstreicher war . An einem falschen Munkacsy wurden
1500 M. verdient . Ein falscher Leibl wurde von einem
Münchener Beamten für 4600 M . gekauft . Eine nach
Menzel gefälschte Balkonszcne ging um 2000M . an einen
Kunsthändler in München und wurde von diesem für
5000  M . an einen Kollegen nach Wien weitergegeben.
Von diesem kam das Bild zurück und wurde einem
Professor in Breslau für 3800M . aufgehängt . Dasselbe
Bild wurde dann von einer Mittelsperson au eine
Berliner Kunsthandlung um 9000 M . verkauft , und diese
verkaufte das Bild an erneu Berliner Kunstfreund für
18  000 M. Ein falscher Mönchskopf von Menzel wurde
zuerst um 8500 M . an einen Münchener Kunstfreund

verkauft , von diesem zurückgeschlagen und von dem
Händler dann dem Frankfurter Kunstverein für 3000 M.
zugeschickt, der das Bild aber ebenfalls zurückgab. Das
Bild wurde dann in München wieder um 8000M . einem
Kunsthändler aufgehängt . Ein Apostelkopf als gefälschter
Menzel , der von dem Mitangeklagten Trödler de Matthia
in Hamburg um 5000 M . gekauft worden war , ging um
60 000 M . an eine Münchener Privatgalerie . Ein von
Thiege unter .geheimnisvollen Umständen gekauftes Bild,
Frauenopfer betitelt , wurde einem Münchener Kunst¬
händler um 20 000 M . ausgeschwätzt.

* Eine Geuoflenfchaft deutscher Schriftsteller ist in
Berlin begründet worden , die eine Zentralisierung der
deutschen Schriftsteller anstrebt . Sie will die Werke
junger Künstler prüfen und wertvolle Arbeiten an be¬
kannte Autoritäten zur Begutachtung senden, dann die
Arbeiten mit dem Gutachten der EHrenlektoren ver¬
öffentlichen oder dramatische Werke bei Theatern ver¬
mitteln . Ferner sollen junge Talente unterstützt wer¬
den, damit sie ihre Kraft ruhig entwickeln können.
Folgende namhafte Künstler haben sich bereit erklärt,
als EHrenlektoren der Genossenschaft zu fungieren:
Hermann Bahr , Franz Blei , Karl Bleibtreu , Max
Dreyer , Fritz Engel , Herbert Eulenburg , Gustav Falke,
Ludwig Fulda , Walter Grosse, Maximilian Harden,
Wilhelm Hegeler , Rudolf Herzog, Nonty Jacobs,
Heinrich Liliensein , Hermione von Preufchen, Hugo
Salus , Frida Schanz , Johannes Schlaf, Karl Strecker,
Berta von Suttner , Jakob Wassermann, Ernst von Wol-
zogen. Bis setzt haben Kunstmäcene 20 000 M . gezeichnet.
Die Geschäftsstelleder Genossenschaftist: Berlin W.  35,
Steglitzer Straße 49, Redakteur A. Halbert.

Literatur und Theater.
In Italien  beabsichtigt man, ein Denkmal

für die große Schauspielerin Adelaide Risto ri zu er¬

richten und erläßt dazu auch einen Appell an alle die
Länder , die die Tragödin durch ihre Kunst erfreut Hak.
Diese Anregung ist besonders in England  ans
günstigen Boden gefallen und mau unterstützt den Plan
durch Rat und Tat.

Bildende Kunst und Musik.
In Wien  wird in nächster Zeit ein Denkmal

für Moritz v. Schwind  enthüllt werden . Das Monu¬
ment ist bereits fertiggestellt. Es zeigt den Künstler aus
einem Felsen sitzend. An dem Felsen sind zwei Frauen-
gestaltcn angebracht, die zu Schwind emporblicken.

Wissenschaft und Technik.
In der ehemaligen Kapelle der heiligen Anna an

der Rue de la Montagne in Brüssel  soll in der
nächsten Zeit ein P o l a r m u s e u m eingerichtet wer¬
den. Das Museum soll alles ,zur Anschauung bringen,
was auf Polarsovschung und ans die bisherigen Polar-
Expeditionen der verschiedenen Länder . Bezug hat.
Namentlich sollen die Ergebnisse der antarktischen Reise
der „Belgien " Hier übersichtlich zusammengestellt werden.
Auch den industriellen Erzeugnissen , wie wissenschaft¬
lichen und besonders meteorologischen Instrumenten,
Automobils ch litten , Böklcidungs - und Ausrüstungs-
gegenständen usw., soll ein reichlicher Raum zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Aus Washington wird gemeldet: Der in Amerika
wohlbekannte Nordpolfahrer Baldm in  hat im Weißen
Hause über eine von ihm geplante Expedition zur Er¬
reichung des Nordpols einen Vortrag gehalten . Bald-
win will, abweichend von der bisherigen Gepflogenheit,
Hundeschlitten zu verwenden , auf einem schwimmenden
Eisberg ein Lager errichten, das mit Lebensmitteln für

Jahre versehen wird . Er stützt feinen Plan auf die
Erfahrungen , die er beim Studium der atzktifchen
Strömunaen aemack-t lutt
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Verfügung stehe — nur müsse er für Information , Be¬
arbeitung , Prüfung des Gesuches nsw. im voraus 5, 10
oder 20 Nc., je nach der Höhe des Darlehens , portofrei
einseuden. In seiner Geldverlegenheit glaubt der Dar-
1ehnsuch ende diese S bis 20 M. (oder mehr) noch als
letzten Einsatz wagen zu sollen. Er sendet den Betrag
also ein — auf Nimmerwiedersehen ! Würdigt man ihn
überhaupt einer Antwort , so lautet sie einfach, kurz und
bündig dahin : „die vielfach eingezogcncn Erkundigungen
jfeteu leider nicht so günstig ausgefallen , baß man dem
Geschäfte näher treten könne!" Es wird sogar um Ein¬
sendung eines weiteren „Kosten-Vorschusses" ersucht, um
'die Sache nunmehr in endgültige Bearbeitungen zu
nehmen und zum baldigen Abschluß zu bringen . Stuf
diesen Trick fallen dann leider alljährlich unzählige
Leute hinein . Ein Leser der „Leipz. N. N." hat seine
Unkenntnis ebenfalls büßen müssen. Es handelte sich
um eine „Firma " in Berlin . Wenn die Angabe des
Briefbogens auf Wahrheit beruht , so befaßt sich diese
'Firma mit der Annahme von Depositengeldern , dem
An - und Verkauf von Effekten, Diskontierung von
Wechseln nsw. Diese sogen. „Bank" aber mit diesem
lweitauZgeöehnten Programm haust in Wirklichkeit in
einem Stübchen von wenigen Quadratmetern Ausmaß
i'itt einer an der äußersten Peripherie von Berlin ge¬
legenen Straße . Außer einer Schreibmaschine und einem
Megal mit Aktenfaszikeln läßt absolut gar nichts auf
die reichen Mittel schließen, welche diesem famosen Kredit-
institilt (dem Menschenfreund und Wohltäter ) nach
seinem Aushängeschild zu Gebote stehen müssen. Der
Herr Direktor , ein junger Mensch non einigen 20 Jahren,
muß ein Arbeitsgenie ersten Ranges sein, da er in
Ermangelung anderer Mitarbeiter alles persönlich er¬
ledigt. Im allgemeinen pflegt es Sache des Darlehns¬
suchenden zu sein, Zeugnisse beizubringen , ans denen
die Vertrauenswürdigkeit  hervorgeht . Bei
Firmen der geschilderten Art ist es umgekehrt. Man soll
sich vorher Auskünfte über eine solche ,/Vank"-Firma
einholen lassen.

Die Polizeidircktion in Dresden hat vor kurzem
eine Warnung vor den Darlehnsschwindlern erlassen, die
fortgesetzt durch Inserate die Vermittlung von Gelddar¬
lehen versprechen. *)

Die gleiche Mahnung und Warnung ist auch in
Wiesbaden am Platze, da auch hier zurzeit wieder Ankün¬
digungen von Darlehnsvermittlern öfters erscheinen.
(Aus Berlin , Cüln a. Nh. usw. werden Anzeigen , bezw.
Offerten auSgegeben, und zwar durch Agenten am Platze,
welche im voraus Provisionen verlangen .) Eine wirkliche
Darlehnsgewährung hat nur in den seltesten Füllen
(1 bis 2 von 100) istattgefunden, und offensichtlich auch
nur deshalb, um mit diesen „prompt effektnierten Auf¬
trägen " Reklame machen zu können . Gegen mehrere
dieser Vermittler hat sich bereits gerichtliches Einschrei¬
ten nötig gemacht. — Nach alledem kann nicht eindring¬
lich genug zur Vorsicht  gegenüber derartigen Agen¬
ten gemahnt werden, welche in der Mehrzahl dieser Fälle
,(z. B. der Fall Riedel in Leipzig und der Bndapestcr
Winkelbankiers Max Neumann und Genossen nsw.) nur
einzig und allein auf die Erlangung möglichst vieler
und hoher Gebühren - und Spesenvorschüffe hinaus¬
laufen,' also aus betrügerische, wenn nicht gar wucherische
Ausbeutung der meist unbemittelten Gcldsuchenden,
welche eben nicht nur kein Darlehen erhielten , sondern
obendrein dem „menschenfreundlichen" Vermittler und
dessen„Bankhause" ziemlich erhebliche Gebühren zu zah-
ren hatten.

Sicht das Publikum erst ein, daß die Geschäftstätig¬
keit dieser Darlehnsvermittlcr in der Regel eine unlau¬
tere ist, so wird ihnen der Forstbetrieb ihres Gewerbes auf
Grund von § 35 der Gewerbeordnung wegen Unzuver¬
lässigkeit behördlich untersagt werden müssen und da¬
durch bald genug von selbst der Boden entzogen sein.
Dies der Allgemeinheit zur Warnung und eine Mah¬
nung zur Vorsicht!

*) Es wäre sehr interessant, einmal zu konstatieren,
welche Darlehnsuchendc in diesem Jahre der großen Geldnot
Vorschüsse  an solche Vermittler, Banken, Gesellschaften
nsw. im voraus eingezahlt haben und dann kein Dar  -
Ich cn  erhielten . (Diesbezügliche Mitteilungen nimmt
eventuell das „Wiesbadener Tagblatt" entgegen. D. Vers.)

- - Das Jubiläum als Kurgast kann Herr Kommer¬
zienrat Ernst Friede mann  ans Dresden hier feiern.
Es ist znm fünfundzwanzigsten Male , daß er zum Kur-
gcürauch in Wiesbaden anwesend ist. Herr Friedemann
wohnt im „Hotel Rose".

— Die KoHbrnnrrenLvnzerte sollen auch während des
Winters stattfinden, und zwar in der großen Trinkhalle
Mr bisher üblichen Vormittagszeit . So wird wenig¬
stens von der Kurverwaltung , wie wir hören , bcabsich-
11;it, falls ein Probekonzert gut ausfällt.

— Vom Ladeuschlutzgesetz. Am 1. Oktober d. I . be¬
stand das Ladenschlußgesetz8 Jahre . Bekanntlich ver¬
leiht das Gesetz den höheren Verwaltungsbehörden das
Recht, den Ladenschluß um 8 Uhr anzuordnen , wenn
mindestens zwei Drittel der beteiligten Laöeninhaber sich
dafür erklären . Im Läufe, der Jahre , als das kaufende
Publikum sich immer mehr an den rechtzeitigen Einkauf
gewöhnte, haben die Ladeninhaber immer häufiger diesen
Weg beschritten, um des Achtuhr-Ladenschkusses teilhaftig
zu werden. Nach einer Veröffentlichung des Dentsch-
nationaleu Handlungsgehilfcnverbandes in seinem
„Archiv für kaufmännische Sozialpolitik " besteht der Acht-
uhr -Ladenschlutz zurzeit in 488 Gemeinden , und zwar in:
82 Großstädten mit mehr als 100 000 Ernwohnern , 88 Ge¬
meinden von 80- bis 100 000 Einwohnern , 102 Gemein¬
den von 20 000 bis 60 000 Einwohnern , 174 Gemeinden
von 5- bis 20 000 Einwohnern und 117 kleineren länd¬
lichen Gemeinden . Seit dem Anfang dieses Jahres ist
der Achluhr-Ladenschlutz in 128 Gemeinden neu einge-
sührt worden.

o.  Abschaffung der geheizten Güterwagen . Im vori¬
gen Jahre ist von der Eisenbahnverwaltung während der
(Wintermonate versucht worden, probeweise geheizte
Güterwagen für frostempfindliche  Güter im all-
sgemeinen Verkehr einznfnhren . Diese Versuche haben,

wic ûns von fachmännischer Seite mitgeteilt wird , kein
günstiges Resultat ergeben und erhebliche Kosten verur¬
sacht, da man auf eine viel stärkere Benutzung der neuen
Guterwagen von seiten der Geschäftswelt rechnete. Ein
Interesse an der Erhaltung der geheizten Güterwagen ist
also anscheinend nur bei einem kleinen Jndustriekrcis,
hauptsächlich Spirituösensabrikanten , vorhanden.

— Die «euer» 28-Pfenuigstücke. Zu den Nachrichten
über die Neugestaltung des 25-Pfennigstücks teilt man
uns mit, daß bisher eine ganze Anzahl von künstleri¬
schen Entwürfen im Reichsschatzamt eingegangen sind.
Es ist anzunchmen , daß sich die Z , hl der Eingänge in
der letzten Zeit bis zum Ablauf der gesetzlich festgelegten
Frist (1. Dezember 1908) noch steigern wird . Im Dezem¬
ber , bezw. Januar wird das Preisgericht seinen Spruch
fällen, und im Anschluß daran wird das Rcichsschatzamt
einen entsprechenden Entwurf fertigstellen. Man rech¬
net mit dessen Vorlegung beim Bundesrat im Februar
oder spätestens März . Da erfahrungsgemäß nach Be¬
schlußfassung im Bundesrat noch geraume Zeit bis zur
Herstellung der neuen Stempel nsw. vergeht, so kann
nicht vor Sommer 1900 mit der Jnknrsfctzung der neuen
Münze gerechnet werden.

— Fahrkarten nach Schanghai . Die Eisenbahnver¬
bindung zwischen Deutschland und Ostasien wird am
l . November eine wichtige Verbesserung erfahren . Es
werden dann durchgehende Fahrkarten nach dem fernen
Osten auf den wichtigsten deutschen Stationen misgc-
geben. Die Karten gelten nach allen Hauptplätzen in
Ostasien, China sowohl wie Japan . In Betracht kom¬
men Charbin , Wladiwostok, Tsuruga , Nagasaki und
Schanghai . Es gibt Karten für den Weg über Alcxan-
drorvo und Wirballen . Zur Ausgabe gelangen nur Aus¬
weise für einfache Fahrt 1. und 2. Klasse für Schnellzüge
und 8. Klasse für Personenzüge . Die Gültigkeitsdauer
beträgt 3 Monate . Freigepäck wird für 80 Kilogramm,
auf Kindersahrkarten für 25 Kilogramm gewährt . Auf
den preußischen Staatseisenbahnen werden diese Karten
aufgelegt in Hamburg -Altona , Berlin (Stadtbahn ), Bre¬
men, Cöln , Frankfurt a. M., Leipzig und Stettin.

— Frankicrnng ohne Briefmarken . Briefsendungen
nicht mit Marken , sondern durch Entrichtung des Portos
in bar zu frankieren , ist eine Einrichtung , die bekanntlich
in verschiedenen Ländern besteht. Das Reichspostamt hat
dieses Verfahren aber wegen der großen betriebstechni¬
sche!! Schwierigkeiten nicht zugelassen. Doch kann man
auch im Deutschen Reich Briefsendungen ohne Marien
frankieren . Die württembergische Post hat die Einrich¬
tung , daß das Porto für größere Auslieferungen auch in
bar entrichtet werden kann. Die Sendungen werden mit
einem roten Frankostempel bedruckt, der die Angabe des
entrichteten Portobetrags enthält . Die Einrichtung be¬
schränkt sich aus den inneren württembergischen Verkehr.
In das Neichspostgebiet kommen die Sendungen nur
dann , wenn sie nachgcsandt worden sind. Das Neichs-
postamt hat jetzt die Postämter angewiesen , solche Sen¬
dungen wegen des Fehlens der Freimarken nicht zu be¬
anstanden.

— Schwierigkeiten bei der Post in Belgien . Mit
postlagernden Briessendungen macht die belgische Post-
verwaltnng besondere Schwierigkeiten , die man in an¬
deren Ländern nicht kennt. Für Reisen nach Belgien
und den geschäftlichen Verkehr mit dem industricreichcn
Lande ist eine Kenntnis dieser Bestimmungen notwendig.
Die belgische Post schickt unter anderem postlagernde
Briessendungen nur postlagernd nach. Läßt man sich zum
Beispiel seine Briefe postlagernd nach einem belgischen
Postamt schicken, und will sie dann nach einer anderen
Stadt nach seinem Gasthof nachgcschickt habe:?, so werden
sie nach den: zweiten Ort nicht in den Gasthof geschickt,
sondern nur postlagernd. Eine Benachrichtigung unter
der beantragten Adresse ist zwar vorgeschrieben, geschieht
aber meist nicht. So erfährt man von den Sendungen
nichts oder zu spät etwas . Vorn 1. November an wird
eine weitere Erschwerung pingeführt . Dann dürfen post-
lagerndc Briessendungen nicht mehr unter Initialen,
Ziffern , bloßen Vornamen oder sonstigen verabredeten
Zeichen oder Namen versandt werden. Sie müssen alle
eine vollständige Adresse tragen . Alle anderen Sendun¬
gen werden als unbestellbar nach dcm̂ Aufgabeort zurück-
gesanöt. Die Empfänger postlagernder Sendungen
müssen sich außerdem über ihre Perscm answeisen , wenn
sie den Schalterbeamtcn nicht bekannt sind.

— Bei der Unfallrente können Kapitalabfindnngen
unter gewissen Boraussetznngen stattfinden . § 95 Abi. 1
des Gewerbe-Unfallversicherungsgesctzcs gibt darüber
Aufschluß,' er lautet : Ist bei teilweifer Erwerbsunfähig¬
keit eine Rente von 15 oder 20 Prozent der Vollrente
festgestellt, so kann nach Anhörung der unteren Verwal¬
tungsbehörde die Verufsgenossenschaft den Entschäöi-
gungsberechtigten ans seinen Antrag durch eine ent¬
sprechende Kapitalzahlung abfinden . Der Verletzte muß
vor Annahme seines Antrags darüber belehrt werden,
daß er nach der Abfindung auch in dem Falle keinerlei
Anspruch ans Rente mehr habe, wenn sein Zustand , sich
erheblich verschlechtern würde. Gegen den Bescheid, durch
welchen die Kapitalabsindung festgesetzt wird , ist die Be¬
rufung (§ 76) zulässig. Das Rechtsmittel hat in diesem
Falle ansschiebende Wirkung . Bis zur Verkündigung
kann der Antrag zurückgezogen werden. Die Entschei¬
dung des 'Schiedsgerichts ist endgültig . Sie kann nur
auf Bestätigung oder auf Aufhebung des Bescheids
lauten.

— Frankfurter Jnsektentauschbörse. Sonntagvormittag,
den 1. November, hält der Frankfurter Entomologischc Verein
„Apollo"  in seinem Vereinsloialc „Zum Rechneisaal ",
Langestraße 29, seine diesjährige große öffentliche Börse
ab. Zu dieser Tauschbörse eilen erfahrungsgemäß die
Sammler aus allen Gauen Mittel- und Süddeutschlands her¬
bei, uni ihre im bergangenen Sommer gefangenen Insekten
auszutauschen. Um das allgemeine Interesse für die Insekten¬
kunde zu beleben, ist cs jedermann gestattet, diese Tansch-
börse zu besuchen und sich an der Farbenpracht der Falter
zu erfreuen. Auch Schülern (unter 14 Jahren nur in Be¬
gleitung Erwachsener) ist Gelegenheit gegeben, ihre ge¬
sammelten Schmetterlinge und Käfer umzutnuschen. Ganz
besonders sei darauf aufmerksam gemacht, daß auf dieser
Jnsektenbörse auch Schulen ihre Malvorlagen an Schmettcr-
linaen aus die wohlfeilste und einfachste Art eraänzen können.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert i« der Marktkirche. In dem stark be¬

suchten Konzert am letzten Mittwoch trug der Kgl, Kammer¬
musiker Herr Ernst Lindner  Violinkomposilionen von
Tschaikowskh und Vieuxtemps mit der an ihm bekannten
Meisterschaft vor. Frl . Hannah v. S a chs , deren gut ge¬
schulte. klangvolle Altstimme auch in den höheren Lagen eine
edle Tonbilbung zeigte, sang Lieder und Arien von Kienzl
und Wecker. Besonderen Anklang fanden die Herbst!rod er
des Herrn Pfarrer Th o m a e. Die , ebenso dankbaren
wie stimmungsvollen Kompositionen, die von gediegener
musikalischer Bildung zeugen, wurden von der Sängerin in
bester Weise interpretiert. — Das heutige Konzert, welches
wegen der Mitwirkung des EvangelischenKirchengesang-
vercins unter Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn
Karl Hofhel uz  erst um 8 Uhr abends beginnt, wird vonHerrn Friedrich Petersen  durch ein Präludium von
Kapellmeister Karl S chu r i cht eröffnet, dem hier in Wies¬
baden lebenden Komponisten, dessen Name auch als Musik¬
pädagoge in den weitesten Kreisen bekannt sein dürfte.
Außerdem kommt auf der Orgel „Ein' feste Burg" von Max
Roger zum Vortrag, da dieses Konzert dem Reformationsfep
gewidmet ist. Der Evangelische Kirchengesangverein, dessen
Mitwirkung aufs dankbarste zu begrüßen ist, wird Chorsachenvon Succo, Engel und Rägeli vortragen. Außerdem wird
sich die Konzertsängerin Frl . Heüda Pleß,  die sich hier als
Musiklehrerin niedergelassen hat, hier zum erstenmal hören
lassen. Die Sängerin , der eine gut geschulte Sopranstimme
nachgerühmt wird, wird Arien von Bach und Eckardt zum
Vortrag bringen Das Konzert findet am Mittwoch, abends
8 Uhr, worauf wir ganz besonders Hinweisen, in der Markt¬
kirche bei freiem Eintritt statt. Programm 10 Pf.

-!!
* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater gehl

heute Richard Wagners „Tann hä User"  mit Frau
Lesfler-Burkard und den Herren Braun, Engelmann, Frede-
rich, Gcissc-Winkel und Kalisch in den Hauptrollen in Szene
(Abonnement 8 ). Die Venus singt das frühere Mitglied
der hiesigen Hos-bühne, Frau Erna D en er a , von der König¬
lichen Oper zu Berlin. — Am Freitag, den 30. d. M., wird
die Komödie„u n t r e u" von Roberto Bracco und das Ballett
„Sandana"  zum erstenmal wiederholt. Die Vorstellungfindet im AbonnementO statt, Beginn 7 Uhr.

* Alpenverein. Der Lichibildervortrag des Herrn
Dt.  med . G. Böttcher  über „Die Höhenwege im Algüu
und eine Höfatstraversierung" findet morgen Donnerstagin der Aula der städtischen höheren Mädchenschule statt und
beginnt um 8(4 Uhr.

* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 6). Das großartige
AI p c n p r oq r a m m (Jungfrau , Monte-Rosa, Dolomiten,
Faulhorn, Rohenlaui, Mont Blanc) wird auf mehrfach
äußerten Wunsch heute Mittwoch, abends 7(4 bis 9 Uhr, noch¬mals vorgesührt. Die für den hiesigen Alpenverein am
22. Oktober stattgehäbte Vorführung hat lebhaften Beifall
gefunden. Unsere Schulen sollten sich die Gelegenheiten nicht
entgehen lassen, die, wie obige nur eine äußerst befruchtende
Wirkung auf unsere Jugend auSzuüben vermögen. Hinsicht¬
lich des Eintrittspreises wird das denkbar weiteste Entgegen,
kommen gezeigt. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Fuchsolpillen. Eine Rundfrage des Mährischen Landes.

kulturrateS bezüglich der Wirksamkeit der von dem General-
depot der Juchsol-Werke in Berlin SW. 41 in den Handel ge¬
brachten Fuchsolpillen als Mäusevertilgungsmittel hat ein
günstiges Ergebnis gehabt. Von 33 Antworten, die auf erstero
eingingen, lauten 24 dahin, daß sie den Fuchsolpillen nach
eingehender Prüfung unbedingt den Vorzug vor anderen ge¬
fährlichen Vertilgungsmitteln geben. Gencraldepot: I . sjjj.Androae, Wiesbaden.

* „Original - gleiche! - Essenzen" sind nachweislich^ie
besten, in Deutschland verbreitetsten und populärsten
Selbstbereitung von Kognak, Rum usw. Man wird erstaunt
sein über die Feinheit oes^Geschmacks und das volle Aroma
der eigens hergestellten Liköre usw., die sich von den feinsten
Spezialmarken der Welt in nichts unterscheidenals durch
ihren billigen Preis . Man nehme nur „Reichel-Essenzen",I die einzig echt mit Marke„Lichtherz" sind.

Naffauische Nachrichten.
s?1 Dotzheim, 26. Oktober. Die heute hier stattgefunidene

Weinlese  hat in Qualität einen guten, in der Quantität
etwa (tz bis Ve Herst geliefert. Der Behang war da, wo recht¬
zeitig und regelmäßig gespritzt worden war, ein guter, autf)
die Traubenentwickciung eine bedeutend bessere wie im Vor¬
jahr. Trotz genügender Nachfrage war bei einem Preis von
12 und 13 Pf . der Geschäftsgang sehr flau. — Der achtjährige
Sohn eines hiesigen Bürgers entfernte sich, während d,„
Eltern bei der Weinlese beschäftigt waren, unbemerkt. Bis
Mainz ist der kleine Ausreißer  gekommen, wo er auf¬
gegriffen und von seinen Eltern heute abend nach Benach¬richtigung durch die Polizei abgeholt wurde.

(?) Dotzheim, 27. Oktober. Einen schweren Un¬
fall  hat der 73jährige Schuhmacher Karl Schmißt
von hier gestern abend erlitten . Von Schicrstein koni-
meud, hatte der Verletzte bei der Dunkelheit und dadurch
daß er schwerhörig ist, ein unbeleuchtetes Schneppkarren-
fuhrwerk nicht wahrgenommen . Von dem Fuhrwerk
umgestoßen, ging ihm ein Rad über den .Kopf, wobei
ihm die linke Kopfseite vollständig skalpiert
wurde . Mit Hilfe eines hinzukommenden Mannes
schleppte sich der Schwerverletzte noch bis hierher , nio
ihm von Herrn Dr . Hellwig ein Notverband angelegt
wurde . Schmidt wurde darauf von der Wiesbadener
Sanitätswache in das dortige Krankenhaus gebracht.

I Nicht unerwähnt sei noch, daß der Fuhrwerkslenker , ohne
sich um den schwer Verletzten zu kümmern, ruhig seines
Weges fuhr . Die Untersuchung ist eingeleitet.

in, Frauenstein, 20. Oktober. Die 1905er Weine des
Gräflich v. Hatzfeldschen Weingutes zu Schloß Sommerbera
bei Frauenstein (23 Halbstück naturreine Rieslingweine)
sind von Herrn Kurhausrestaurateur Ruthe  zu Wiesbaden
durch Vermittelung des Herrn Kommissionärs Stramrtzer j u
Wiesbaden angekauft und auch bereits größtenteils bezogen
worden. — Nächsten Donnerstag, den 29. d. M., beginnt ihrerdie allgemeine Weinlese.

rh. Niederwalluf, 26. Oktober. Der hiesige Evangelisen-
Kirchenchor begrüßte den neuen Geistlichen  der evarr-
gclischen Kirchengemeinde im oberen Rheingau in dein
gestern hier stattgefundenen Gottesdienst durch
stimmungsvoll zu Gehör gebrachten Chor: „Der Herr ist mej,,
Hirte". Am Abend desselben Tages versammelten sich die
Mitglieder sowie viele Freunde und Gönner des genannten
Vereins zu einem geselligen Zusammensein in der Winzer,
halle. — Die allgemeine Traubenlese  in hiesiger Gel
markung findet voraussichtlich anfangs nächster Woche ftatt”

er. Rambach, 26. Oktober. Zwecks Ausführung des Zähe,
geschäfts zur Viehzählung am 1. Dezember d. I . wurde der
Gcmeindöbezirk Rambach in 5 Zählbezirke  eingeteilt
Die Zählung wird von den Herren Maurermeister Phil . Karl
Schwein, Burcaugehilfe Heinr. Becker, Polizeiüiener (gSimon, Feldhüter Jak. Schmidt 2r und Gemeinderechner« '
Merkel vorgenommcn. Damit das Zählgeichäft schnell von-'
statten geht, dürfte es sich empfehlen, die Zählpapiere, sobalid
sie nicht selbst von den Zählern ausgefüllt werden, der aülder Rückseite der Karte gegebenen Anleitung entsprech?ol8
auszufüllen. — Mittwoch, den 28. Oktober feiern die Ehe¬leute August Häuser  und Katharine, geborene 9!eumattn

LHierselbst das Fest der silbernen HoLseit.
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ec. Eppstein, 26. Oktober. Unsere Bürgermei  st er¬
st « l ! e , die durch den Rücktritt des Herrn Bürgermeisters
S -cnnes freigoworden ist, wurde setzt gur Neubesetzung ausge¬
schrieben. Der neue Bürgermeister soll haushälterisch sein
und Verständnis für die Hebung des Luftkurortes Haben.
Was man bezahlt, davon ist in dem öffentlichen Ausschreiben
leider nicht die Rede.

<!. Idstein i. T., 26. Oktober. Vergangene Woche wurde
an der König!. Bau -gewertschu -le  das Wintersemester
mit 215 Schülern eröffnet . Das ist gegen früher ein be¬
deutender Rückgang, der seine Ursache einesteils in der Grün¬
dung neuer Schulen (Frankfurt und Essens, andernteils im
Rückgang des Baugewerbes hat . Dadurch , daß der neue
Lshrplau eingeführt wurde , beginnen die Schüler mit der
5. Klaffe, während die vierte oieses Semester fehlt . Vom
LcHrertollogium sind beurlaubt Rektor Mensing und Rektor
Schulze, sie werden vertreten durch Lehrer Aßmann von der
Stadtschule und LckhrevOtt-Bermbach. — Gestern früh hatte
urisere Gegend ein winterliches Kleid angezoaen , der erste
Schnee präsentierte sich, nur war er nicht von langer Dauer.
Die Kälte , welche in den letzten Tagen — 3 Si§ 4 0 R . zeigte,
geht zurück.

n. Nied, 25. Oktober. Gestern verunglückte  der
hier wohnende Erdarbeiter Johann St oll schwer. Er war
an dem Umbau der Bäder - und Taunusbahn beschäftigt und
wurde hier von herabstürzenden Erdmasien verschüttet, wobei
er eine Gelhirnerschütterung und innere Verletzungen erlitt
und in das Höchster Krankenhaus gebracht wenden muhte . —-
Zn Ostern nächsten Jahres müssen hier wieder zwei neue
Wahrer stellen  errichtet wenden. Der geforderte Schul¬
neubau wind vor nächstem Frühjahr nicht in Angriff ge¬
nommen wenden können, da Die Baupläne noch immer nicht
genehmigt sind. — Die hiesige Gemeinde erhält jetzt für
an den Eisenbalhnfiskus abgetretene Ländereien über 100 000
Mark ausbezahlt und hofft , daß sie damit den Schulneubau
bestreiten darf . Die Verwaltungsbehörden verlangen zwar
in solchen Fällen , daß das Geld kapitalisiert wird . Aber bei
den ungeheuren Schullasten in unserer Gemeinde wird sie
hoffentlich eine Ausnahme machen. ■— Die nur einen halben
Meter breite Brücke am Wege von Nied nach Schwanheim
wird so erbreitert werden , daß man sie auch mit Wagen
passieren kann.

n. Usingen, 26. Oktober. Einem -raffinierten
Gauner  fielen eine größere Anzahl auswärtiger
Spo -rtsleute zum Opfer . Der Mensch Hatte non Hier ans
in die „Süddeutsche Sportzeitung " eine Aufforderung
zur Teilnahme an einem 80-Kilometer -Wett-gehen er¬
lassen,' die Startgelder , die ziemlich reichlich eingmgen,
steckte er sauber in die Tasche und verschwand vor dem
Tag , an dem das Wettgehen stattfinöen sollte. Die ge¬
prellten Sportsleute , die am Samstag die hiesigen Gast¬
häuser gefüllt hatten , machten äußerst verdutzte Gesichter,
als sich ergab, daß sie einem Schwindler ans den Leim
gegangen waren . Die Bevölkerung , die keine Ursache
hatte , über den ihr zugeführten Fremdenverkehr zu
klagen, faßte die Sache von der heitersten Seite auf. Die
Polizei ist eifrig bemüht, den unbekannten Impresario
zu fangen . Sie behauptet bereits , ihm auf der Spur zu
sein.

i. Limburg, 26. Oktober. Im Anschluß an -den Ziegen-
zucht-Kreisverband Limburg soll auch in unserer Stadt ein
Ziegenzucht -Verein  ins Leben gerufen werden . — In
Lindenholzhaus en  fand am Sonntag das erste
Wettspiel  zwilchen Spiel Vereinigungen  zweier
Dörfer — Lindenholz Hausen und Werschau — in Gegenwart
des Jugendschutz-Ausschusses für den Kreis Limburg und der
Pfarrer , Bürgermeister und Lehrer der beiden Dörfer statt.
Den Preis — einen Lorbeerkranz — errang Lindenholz¬
hausen . Die Bewohner der naheliegenden Dörfer wohnten
dem Spiel in großer Anzahl bei.

X Diez, 26. Oktober . Dienstag , den 8. November, findet
bei Herrn Wi-lh. Stoll die Generalversammlung
des Tiakonievercins des Regierungsbezirks
Wiesbaden statt . — Herr Bürgermeister Hirsch-
b e r g er von Ham  b a ch bei Diez ist am Samstag wiederge»
Wählt worden. — Auf mehrfache Beschwerden hin erhalten
die -Einwohner von Diez endlich aus der Versandquelle des
fächingcr Brunnens ihren Haustrunk.  Bisher wurdeersckbe aus einer minderwertigen Quelle verabreicht. — Am
4, November verpachtet die Gemeinde Freiendiez ihre 060
Hektar betragende Feld - und Waldjagd  auf 9 Jahre.

h . EmS, 26. Oktober. In der Lahn ertränkt  hat
sich die etlva 34 Jahre alte Ehefrau des hiesigen Weißbinder¬
meisters Franz D . Die Leiche der unglücklichen Frau konnte
bereits geborgen werden.

o. Obcrlahnstein , 26. Oktober. Die hiesigen Bäcker sind
ihren Kollegen in anderen Städten mit einem guten Beispiel
vorangegangen ' sie haben beschlossen, einen Br o t absch lag
von 6 Pf . den Laib eintrcten zu lassen.

GerZchLssaal.
Wiesbadener Straska mme  r.

Einer , der nachts bcsncht.
Der kaum 22 Jahre alte Schlosser Simon R . von

Nürnberg hiebt sich zuletzt längere Zeit in Frankfurt auf.
Am 24. September fuhr er von dort , ausgerüstet mit
Dolch, Messer, Meißel und einem Kerzenrest, mit dem
lebten Zug nach -C r o n b e r g. In dem den Gebrüdern
Hahn gehörenden Gasthof stand ein Fenster offen, und
so ver -chasste er sich Zutritt zu dem Lokal. Er erbrach
einige Schubladen und stahl etwa 13 M . in Var, einige
Rollen Biermarken und ein Quantum Zigaretten . Er
scheint dabei jedoch nicht allzu vorsichtig zn Werke gegan¬
gen zn sein. Der Lokalinhaber hörte in seinem Schlaf¬
zimmer das Geräusch und kam Herunter , der Dieb floh
mit einem seidenen Damcnr -egenschirm, den er sich vor¬
her schon zum Mitnehmen znrechtgestellt Hatte,' weil er
aber bei seiner Flucht den Rock mit einem seine Unter¬
schrift tragenden Briefe zurückgelassen h-atte, kehrte er
noch einmal in das Hans zurück, kam ans dem zweiten
Rückzug zu Fall und wurde ergriffen . Einem ihn später
nach Frankfurt transportierenden Polizeisergeanten er¬
klärte er noch, wenn er nicht das Unglück gehabt hätte,
seinen Dolch auf der Flucht zu verlieren , würden die
Häscher nicht mit dem Leben davongekommen sein. Der
Bursche wurde nach Königstein ins Gerichtsgefängnis
verbracht, dort aber gelang es ihm, auszubrechen, und er
konnte erst etwa drei Wochen später, nachdem er sein
Strafkonto um eine ganze Zahl von Einbrüchen be¬
reichert hatte , am Ostbahnhof in Hanau wieder dingfest
gemacht werden . Wegen der Cronverger Tat hat er auf
18 M o na t e. i n s G e f ä n g n i s zu wandern.

Ein „schwerer" Diebstahl.
Der Dachdecker Johann Hr. von Wiesbaden  war

um die Mitte des Monats Juni beschäftigungslos. Am
17. Juni begab er sich nach Biebrich, angeblich um dort
nach Arbeit zu fragen . Einige in der Nähe der Wuth-
schen Billa beschäftigte Arbeiter sahen ihn längere Zeit
dort herumlunaern . Das siel ihnen aus, sie darbten
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jedoch nicht gleich .daran , daß es ihm dabei um das AnA-
findiginachen einer Gelegenheit znm Diebstahl zu tun
sei. Erst am anderen Tage , aW sie hörten , daß aus dem
Wilthschen Besitztum ein größerer Zinkdeckel von einer
Base gestohlen worden sei, bezeichneten sie gleich ihn als
den vermutlichen Dieb, und nähere -Nachforschungen er¬
gaben auch, daß er den Zinkdeckel für 76 Pf . einem
Mann an der Dotzheimer Straße verkauft hatte . Mit
Rücksicht daraus , daß Hr . einen Zaun hatte übersteigen
müssen, um den Diebstahl zur Ausführung zu bringen,
erhielt er wegen der Tat 3 Monate Gefängnis als die
geringste zulässige Strafe.

wb. Berlin , 26. Oktober . Das Schwurgericht des
Landgerichts I verhandelte wegen Mordes  gegen den
25jährigen Schlächtergesellen Hermann Hof -f -m -ann,
der 23/4 Jahre als Schntztrupp -ler  an den Kämpfen
gegen die Herero teilgenommen hat . Der Angeklagte
der am 22. Juli 1907 im Cafe Westminstcr die Prosti¬
tuierte Minna Pade erschossen hatte und in der ersten
Verhandlung am 6. Oktober 1907 erklärte , er habe die
Tat im Dämm mm gszustand verübt , ist in der Zwischen¬
zeit aus seinen Geisteszustand untersucht worden . Auf
Grund der heutigen Beweisaufnahme bejahten die Ge¬
schworenen die Schnldfrage aus Totschlag unter Zu¬
billigung mildernder Umstände. Das Urteil lautete auf
drei Jahre Gefängnis unter Anrechnung von einem
Jahre Untersuchungshaft.

Kpsret.
L . IC, Rhein - und TaunuSklnb Wiesbaden . Trotzdem der

Himmel ein recht mürrisches Gesicht machte, ganz cm
satz zu -den wanderfrohen Tauniden , fanden sich dennoch am
vergangenen Sonntag über 50 Mitglieder des Klubs zu¬
sammen, um an dem ersten diesjährigen Herbstgang teilzu¬
nehmen. Um 2.25 Uhr verließ man Sonnenberg und aus¬
wärts , an der Burgruine -vorbei erreichte man cn einer
halben Stunde den Bingert , jene weithin sichtbare, vrei-
bäumige Höhe, von der aus man weit in die Lande schauen
kann, weit, bis sich die fernsten Fernen im Nebel verlieren.
Selbst der Kellerskops hatte einen weißen Nchelturban um
sein Haupt gewunden , über Felder führte weiter der Weg
zum Lindenthaler Hof und hier rechts im Tal nach Kcoppen-
heim. Der Ort wurde durchschritten und auf der AurlNger
Straße stieg man allmählich hinan . Ein tiefer Hohlweg an¬
fangs , eine uralte Linde hoch am Hang, dann wieder ein
freier Rundblick. Bald fällt die Straße , bei dem emiamen
Landhaus -wird sie verlassen, nun unter dem Bahndamm hin¬
durch über eine herbstliche Wiese. Und wicider klimmt der
Pfad -den Berg hinan , durch verschwiegene Wälder, , durch
raschelndes Laub . Nicht lange , so bleibt der Wald zuruck und
vor uns liegt Medenbach. Nur an dem äußersten Ende des
Ortes kommt man vorbei ; gleich machen wir uns die ncchr-
straße zunutze und nochmals unter dem Bahndamm hindurch-
schreitcnd erreichen wir kurz vor 5 Uhr Auringen . Hier wurde
im Gasthaus „Zur Rose" eine fröhliche Rast gehalten , denn
der Süße war aut , die Musik war gut und die Kegelkugeln
kannten ihren Weg ebenfalls recht gut . Waren auf dem
Hinweg die Straßen fast sauber , so machten st« sich bei dem
halbstündigen Gang zum Bahnhof durch ihre breiartige Be¬
schaffenheit recht mißliebig . Gleichviel, die gute Laune war
ein steter Wandcrgenaß und -verließ die Teilnehmer auch nicht
bei der Heimfahrt in der Bahn . Dankbar erinnern sich all
die flöhen Tauniden -der sorglosen Wanderfahrt , die von
Herrn -Fr . Lau -pns so sorgsam geführt wurde.

* Wiesbadener Fnßballverein . Das am vergangenen
Sonntag zwischen obigem Klub und dem Frankfurter Fuß¬
ballklub Alemannia auf dem hiesigen Exerzierplatz ausge¬
tragene Verbandswettspiel  endete unentschieden 2 :2.
■— Wiesbaden greift gleich zu -Beginn des Spiels forsih an
und vermag auch bald durch -den Mittelstürmer -durch ichonen
Kopfball das erste Tor zu erzielen . Bis zur Pause ist keiner
Partei ein weiterer Erfolg besckpeden, die belderieitigen Ver¬
teidigungen -weisen alle Angriffe sicher zuruck. Rach der
Pause spielt Wiesbadens Stürmerreihe merkwürdig langsam
und zerfahren . Da auch die Läufer nicht gut aufp-assen, be¬
nutzen dieses die Grünweißen , und Schuß auf »schuß fallt
auf das Heiligtum der Einheimischen, die alle Hände , resp.
Füße voll zu tun haben , um einen Erfolg der kleinen, aber
schnellen und LallsicherenMemannia -Stürmer zu verhindern.
Aus einem Eckball, -der von einem Wiesbadener Verteidiger
großartig ins eigene Tor befördert wird , resultiert das erste
Tor der Gäste, -dem Wiesbaden kurz- danach -durch den Rechts¬
außen das zweite für die Blanschwarzen folgen laßt . Doch
Alemannia währt sich mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
gegen eine Niederlage ; der Erfolg bleibt nicht aus , das aus-
qleichendc Tor wird erzielt , aber Frankfurt muß kurz vor
Schluß das unfaire -Spiel eines der Läufer dadurch büßen,
daß ihn -der sehr energische Schiedsrichter mit Recht vorn
Platze weist. Mit 2 : 2 Toren endet der schöne und aufregende
Kampf zweier gleichwertiger Gegner.

* Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 stand -am
verflossenen Sonntag in Neu-Isenburg der 1. Mannschaft
der Viktoria -Isenburg im Verban -dsspiel gegenüber. Beide
Mannschaften begannen iinvollständig . Durch das schmale
Spielfeld fand sich Wiesbaden zunächst schlecht zusammen.
Isenburg kam dadurch aus und hatte bereits nach 5 Minuten
einen 11 -M-eter-Ball , der jedoch nicht verwandelt wurde.
Hierauf erzielt Wiesbaden kurz hintereinander 2 Tore,
drängt andauernd und kann kurz vor Halbzeit ein weiteres
Tor schießen. Einer Knievcrletzung eines Spielers wegen
tritt Wiesbaden nach Halbzeit nur mit 10 Mann -an und er¬
zielt weitere 3 Tore , denen Neu-Isenburg , durch anhaltende
Zurufe der Zuschauer ermuntert , 2 Tore entgcgenstellt, so
i>a% Das Endresultat 6 : 2 für Wiesbaden lautet. — Die
2. Mannschaft desselben Klubs spielte auf dem Exerzierplatz
gegen die gleiche Mannschaft der hiesigen Germania unent¬
schieden mit 2 : 2.

§hlm  Ctzromk.,
Verhaftung eines Bankiers . Der großes Vertrauen

genießende Bankier Pauly in Di-edenHofen ist plötzlich
verhaftet -worden . Es werden ihm betrügerische Mani¬
pulationen zur Last -gelegt. Zahlreiche Leute in Loth¬
ringen sollen geschädigt sein.

Die vermummte « Räuber . In Viersen -drangen
drei vermuM-mte Männer in die Restauration des Gast¬
wirts Prell . Im Schlafzimmer fesselten sie die Eheleute
Prell mit Stricken und steckten ihnen Knebel in den
Mund . Dann erbrachen sic die Kommode und raubten
500 M. Die Räuber entflohen unerkannt.

Attentat ans einen Personcnzng . Der Personenzug
Nr . 15 wurde bei Dornbirn von unbekannten Tätern
mit Steinen bombardiert . Die Fenster des Coupes
3. Klasse wurden zertrümmert und zwei Passagiere ver¬
wundet.

Ein schwerer Nnglücksfall ereignete sich beim Wan
des Berlin -Stettiner Großschisfahrtsweges . In der
Nähe von Schwedt hatten vier Männer , die mit Ver-
tiesungsarbeiten beschäftigt waren * in einem Kahne

Arbeits -gerätschaften geholt, wobei einer der Insasse«
durch Unvorsichtigkeit den Nachen znm Kentern brachte.
Obwohl Hi-lse sofort zur Stelle war , konnte doch nur
einer der Arbeiter , der sich-an dem umgesch-lageuen Boot
föstlhielt, gerettet werden , während die drei Übrigen
ertranken.

Eine heftige Erdcrfchütternng setzte die Bewohner
Landecks in Tirol in Schrecken. Die Erschütterung war
so stark, daß die Uhren ste-hen blieben und WohnurigS-
g-ctzcnstände vom Platz gerückt wurden.

Unsolide Bauten in Brüsiel . In Brüssel sinid zwei
Wohnhäuser eingestürzt , -zwei -andere drohen einzro»
stürzen . Im ganzen sind binnen kurzer Zeit sechs Wohn¬
häuser , jedenfalls infolge schlechter Bauart , eingestürzt.
Es wurde jedoch nur Materialschad-en angerichtet.

Das Kistchen mit Cholerabazillen . Aus Krakau wird
der „Neuen Freien Presse" berichtet: An die Univerffv-
täts -Weterinäranstalt war -aus Warschau ein kleines Kist-
chen mit C-holer-abazillen angekommen. Das Kistchen
wurde im Zollamt ohne die nötige Vorsicht geöffnet. Ein
Amtsdiener hat eine Eprouvette ansgemacht, an ihr ge¬
rochen und versucht, die Bazillen mit bem Finger zu pro¬
bieren . Das Staötphpsikat hat daraufhin den Diener-
isoliert und einer medizinischenBeobachtung unterzogen.
Bis jetzt ist er gesund.

Die verschwundene Washington -Büste. In Lugano
ist eine bronzene Washington -Büste verschwunden, die in
-einem Tempelchen am -Seenfer ausgestellt war . Man weiß
noch nicht, ob sie gestohlen oder in den See geworfen
worden . Am Postamente war ein Zettel angeschlagen
mit -den Worten : „Abgereist zur Präsidentenwahl ." Es
handelt sich jedenfalls um einen schlechten Streich . Das
-Washington-Denkmal war seinerzeit von einem Ameri¬
kaner namens Nathan errichtet worden.

Von Eingeborenen ermordet . Ans der Insel Santo
(Nene Hebriden ) ermordeten Eingoborcne -einen aus
Sydney stammenden Ansiedler namens Greig und seine
beiden Töchter, während ein Sohn Greigs der Ermor¬
dung -entging . Einzelheiten über die Untat fehlen noch,
doch ist sie auffallend , weil auf der Insel Santo - seit
80 Jahren kein Weißer erschlagen worden ist.

Eiir furchtbares Unwetter -hat -in Algier großen
Schaden angerichtct. In verschiedenen Straßen wurden
das Pflaster vollständig aufgerissen und die Bürger¬
steige fort-geschwemmt. Das Wasser drang mit unbe¬
schreiblicher Gewalt teilweise in die -Wohnhäuser ein;
viele derselben wurden zerstört . Angesichts der Not,
in der viele Familien -hierdurch gerieten , sind Gcld-
unterstützurvgen verteilt worden . Die Polizei stellte ihre
Gebäude für die Obdachlosen zur Verfügung . Die
Militärbehörden sandten Betten -und Matratzen . Der
Stratzenbahnverke -hr ist unterbrochen , auch die Bahn»
gleise sind beschädigt.

Ein Großfcner in St . Johns (Newfoundland ) rich¬
tete -über eine halbe Million Dollar Schadtzn an.

Gestrandet . Ger Dampfer „Ashanti " ist nnterhaW
Quebec auf einen Felsen gefahren.

Was ist ein Autokrat ? In einer Pariser Mädchen¬
schule hatte die Lehrerin den Kindern den Begriff der
Autokratie zu erklären versucht. Sie -stellte.ihren Zög¬
lingen hierauf die Ausgabe, aus einem Zettel den Be¬
griff eines Autokraten zu erläutern . Mannigfach -waren
die Antworten . Am gelungensten -war der Zettel eines
zehnjährigen Mädchens, dessen Vater ein Automobil be¬
sitzt. Sie schrieb folgenden Satz : „Ein Autokrat ist ein
Mann , der seiner Frau verbietet , ein Automobil zN
lenken."

Auch eine Grabinschrift . -Wie man der „Cöln . Volks-
ztg." schreibt, wurde auf dem Kirchhofe in Kollmar dieser
Tage ein Grabdenkmal errichtet, das am unteren Ende
folgende Inschrift trügt:

Unser Lckben war Mühe und Arbeit,
ZaNk uNd Streit war unser Lohn
Von der Tochter crnd Schwiegersohn.

Wegen der Entfernung der eigenartigen Grab¬
inschrift wurden von der Kirchenbehörde Schritte getan.

UrenKscher ßaNdtag.
Ab-g eo r ö n e t e nh a n s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits ".
- Berlin , 27. Oktober.

Am Ministertisch: die Kommissare.
Als erster Punkt steht aus der Tagesordnung die

Vereidigung  der neu eingetretenen Mitglieder.
37 Abgeordnete, unter ihnen 6 Sozialdemokraten , leisten
den Eid aus den König und die Verfassung.

Es folgt die Beratung des Antrages Borgmann
(Soz .), betreffend die
Anssetznng der Vollstreckung der gegen Rechtsanwalt

Liebknecht erkannten Festungshaft.
Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) begründet den Antrag

und führt aus , Liebknecht sei keine ehrlose Handlung
nachgewiesen: trotzdem seien seine wiederholten Gesuche
ans Haftentlassung zwecks Ausübung seines Mandates
abgelshnt worden. Der Reichskanzler stehe aus Sem
Standpunkt , daß ein ausreichender Grund zur Unter¬
brechung der Haft nicht vorlrege . Andere Inhaftierte'
würden beurlaubt zur Teilnahme an Festen oder Fest-
vorstellungen . Wichtiger sei doch wohl die Wahrnehmung
der Rechte eines Volksvertreters.  Liebknechts:
Vater habe seinerzeit ebenfalls an den parlamentarischen
Arbeiten teilnehmen können, obgleich er -vor Erösfnung-
üer Tagung rechtskräftig verurteilt worden war . Auch
Wtndthorst habe bezüglich -der Haftentlassung der Abge¬
ordneten auf dem gleichen Standpunkt gestanden wie die
Sozialdemokraten . Hier sollte es heißen „Preußen ht
Deutschland voran ", man -hinke aber sehr hinterher.
-Seine Partei fürchte allerdings , daß ihr Antrag abge-
lehnt würde , weil im Vorjahr ein Redner bei der Be¬
sprechung des Falles Liebknecht nicht bedauert habe, daß
jemand wegen des Inhaltes einer Broschüre verurteilt
worden sei, sondern -daß nicht auf Zuchthaus  erkannt:
worden sei. Liebknecht sei trotz seiner Vestr-asung in den,
Landtas und zum Stadtveroronetey jy Berlin aewMtj
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worden . Der Antrag wolle kerne Gnade für Liebknecht,
sondern sein Recht . Er (Redner ) wisse, daß seine
Partei sich inr Hause keiner besonderen Beliebtheit er¬
freue (Heiterkeit .) , er hoffe aber , daß man dem Anträge
gerecht werden würde . (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten ? Lachen rechts .)

Abg . Vierweck (freikons .) spricht sich für A b l e h -
« « « g des Antrags aus.

Abg . Fröger (freis . W.) erklärt , seine Partei werde
für eine kommiffarische Beratung stimmen.

Zum Schluß erklärt sich Abg . Hirsch (Soz .) noch mit
der Überweisung an die Geschäftskommiffion einver¬
standen , von der er eine vorurteilsfreie Behandlung der
Sache erwartet.

Hierauf wurde der Antrag einstimmig an die Ge-
schäftKkommission verwiesen.

Dem Antrag Sporwann gemäß wird dann die Ein¬
leitung deS Strafverfahrens gegen Switala (Pole)
üebattelos genehmigt.

Kehle Nachrichten.
Graf Zeppelins « ener glänzender Erfolg.

Über den weiteren Verlauf und die glückliche Be¬
endigung der im letzten Abendblatt schon gemeldeten
neuen größeren Fahrt des „Zeppelin " liegen die folgen¬
den Drahtnachrichten vor , die überall in Deutschland , wo
die Begeisterung für Zeppelins Kulturwerk noch nicht
verklungen ist und nicht verklingen wird , mit großer'
Freude ausgenommen werden

Friedrichshasen , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Das Lnftschiff des Grafe « Zeppelin mit Prinz Hein¬
rich  an Bord ist gesichtet worden : um 12 Uh« 80 Min.
am Hohentwiel , um 1 Uhr 18 Mi « , über Schaffhausen,
«m 1 Uhr 15 Min . über Ermattingen am Untersee , end¬
lich um 2 Uhr 15 Min . über Konstanz . DaS Luftschiff
geht fetzt in ruhiger und sicherer Fahrt dein Schweizer
Ufer entlang und nimmt den Kurs auf Lindau.

Friedrichshafen , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Zn der glänzenden Versuchsfahrt des Grafen Zeppelin
mit dem Prinzen Heinrich von Preußen  wird
ans Konstanz weiter gemeldet : Die Fahrt ging von
Heiligenberg « ach Uebcrlinge « , von hier über Lndwigs-
hafen am See nach Wi « gen , Gottmartinge » wach Schaff¬
hansen , wo der Rheinfall  berührt wurde , über dem
Graf Zeppelin einen kurzen Rogen  beschrieb . Dann
trat der Graf den Rückweg  an nach Stein am Rhein
und Konstanz , wo das Lnftschiff » m 3 Uhr 5 Min . wieder
gesichtet wurde . De « Weg von Schaffhauscu bis Konstanz,
der in der Luftlinie 50 Kilometer beträgt , hat bas Luft¬
schiff bei Seitenwind in etwa einer Stunde znrückgelegt.
Bo « Konstanz wandte sich das Luftschiff über der Stadt
dem offenen See z« nnd fuhr sodann , wie schon gemeldet,
daS Schweizer Ufer entlang nach Rorfchach. Um 8 Uhr
,40 Min. fuhr Graf Zeppelin über die Stadt Lindau, hier
wie überall nnd besonders in der Schweiz begeistert be¬
grüßt . Bon Lindau wandte sich der Ballon der Stadt
Friedrichshase » zu.

Friedrichshafen , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Graf Zeppelin und Prinz Heinrich  kommen
soeben 8 Uhr 50 Min . nachmittags vom See über
Friedrichshofen nach Manzell zurück . Der Abstieg steht
wohl unmittelbar bevor . Die Fahrt ist glänzend ver¬
laufe « .

Friedrichshafcn , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Prinz Heinrich von Preußen und Graf
Zeppelin sind nach fünfstündiger glän¬
zend verlaufener Fahrt,  die sich um den gan¬
zen Bodensee nnd über die angrenzenden Landcstcilc
von Schasfhansen bis Lindau erstreckte, um 4 Uhr
lv Minuten in Manzell glatt gelandet.

Die Orientkrise.
Konstauiinopel , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)

(Wiener Korrespondenz -Bureau .) Die Handkuß-
»eremonte,  welche bei Gelegenheit des Beiram-
festeS stattfand , verlief unter Teilnahme des diploma¬
tischen Corps ohne jeden Zwischenfall.

Konstantinopel , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Wiener Korrespondenz -Bureau .) Der „Jköam " meldet:
Die A n t w o r t ü e r Pforte auf das Konferenz-
Programm  wurde heute  an Sen türkischen Bot¬
schafter in London ckbgüsandt.

hd . Philippopcl , 27. Oktober . Hier verlautet , Saß
die Soldaten der Garnison von Mustafa -Pascha ihre
Offiziere getötet  haben , weil diese sie daran
hinderten , die b u l ga rische Grenze  zu über¬
schreiten.

Ein sicheres Mandat.
Schweidnitz , 27 . Oktober . (Eigener Drahtbericht .)

Bei der Landtagsersatzwahlim  Kreise Bres¬
lau 6 . wurde der Generalleutnant g. D . Freiherr
v. Reih enstein  zu Nisder -Weistritz (kons.) mit
sämtlichen 402 abgegebenen Stimmen g e w ä h tt.

Ein Unfall des französischen Militär -Luftschiffs.
bä . Paris , 27. Oktober . Das französische Militär-

Luftschiff  erlitt bei dem gestrigen Aufstieg einen
Unfall.  Das Lnftschiff stieß mit großer Gewalt auf
den Boden auf , wodurch Feuer  entstand Die Pläne
des Luftschiffes stammen von dem Hauptmann Dorand
von der Luftschiffer -Abteilung von Meuöon.

Ein frecher Handstreich.
Rilden , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht)

Gestern nachmittag gegen 4 Uhr führ in Unterbach
Pin Mann in einen : Automobil vor das Pastorat vor
oend hpnph  sijch in Abwesenheit des Pastors in das

Mrslradenrr TagNatL . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

Haus , stellte sich den dort anwesenden Damen als
Kriminalbeamter  vor und hielt eine Durch¬
suchung der Räume  ab . Bei dieser Gelegenheit
fand er eine Kassette mit 6600 Mark,  welche er
beschlagnahmte , angeblich , weil der Pastor im Verdacht
stehe, falsches Geld  verausgabt zu haben . Der
angebliche Kriminalbeamte entfernte sich darauf mit
dem Automobil in der Richtung nach Düsseldorf , von
wo er auch gekommen war.

Ein doppeltes Todesurteil.
Rudolstadt , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)

Das Schwurgericht verurteilte den Frauenmörider
Koch  wegen Ermordung der dritten Fvau und der
Gesrndevermieterln Zeisig zweimal zum Tode.

Stuttgart , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Dem „Staatsanzeiger " zufolge verlieh der König dem
preußischen Minister der öffentlichen Arbeiten
Breitenbach  das Großkreuz des Friedrichsordens.

hd . London , 27 . Oktober . Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " aus Konstantinopel sind zwischen
Griechen und Türken wegen der Wahlen ernste
Differenzen  entstanden . Dank ihrer guten
Organisation erhalten die Griechen  überall die
Mehrheit . Infolgedessen haben die Behörden in ver¬
schiedenen Provinzen die Griechen verhindert , ihre
Stimmen abzugeben oder erzwingen für die türkischen
Kandidaten die Stimme . Bei dem Patriarchen sind
zahlreiche : Klagen eingelaufen . Der Patriarch er¬
klärte , daß die Griechen sich ihrer Stimme enthalten
würden , falls in der Haltung der Behörden keine
Änderung eintreten würde.

ftd . Algier . 27 . Oktober . Im Generalrat von
Algier  wird heute Sebaui Muhamed eine Er¬
klärung gegen die Einführung der Militärpflicht
für Araber  vorlegen . Er wird den Rat erteilen,
die Wiederherstellung der früheren Lage zu befür
Worten , um die betreffenden bewaffneten Araber ge¬
gebenen Falles einzubenrfen . Dies würde den musel
inanischen Sitten nicht zuwiderlaufen . Sebau:
Muhamed wird seine Rede mit den Worten schließen:
Wir wollen keine Franzosen sein , denn die Bezeichnung
„französische Bürger " würde gleichbedeutend mit d-v
Aufhebung des islamischen Gesetzes sein.

*

Leipzig , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Gestern
abend wurde der Rechtsanwalt Paul Groß I . ver¬
haftet  wegen Anstiftung zum Verbrechen gegen
das keimende Leben.  Vorher wurde seine Ge¬
liebte festgenornmen.

Bromberg , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
(P . D .) Die „Ostdeutsche Presse " meldet aus Colmar i . P . :
Der 18jährige Befitzerssohn Schliesner  wurde beim
Wildern von einem Forstaufsoher erschossen.

Elbing , 27. Oktober . (Eigener Drcchiibericht.) Heute
mittag erfolgte im Hiesigen Rathaus beim ADleuchten
der undichten Gasleitung eine Explosion.  Drei
Gasarbeiter wurden schwer,  ein Straßenpassant leicht
verletzt.

Ketzie Hnndeisnachprchtrrr.
Berliner Börse.

Berlin , 27. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Ohne
daß besondere Anregung vorlag , erhielt sich gleichwohl
dank der großen Geldflüssigkett  eine feste
Stimumng . Bei geringem Angebot hielten sich die Kurs-
veränöerungen in recht engen Grenzen . Lebhaftes Fn-
teresse trat für 3proz . Neichsanleihe hervor , die um
0,30 Prozent anzogen . Dagegen schwächten sich Russische
Anleihe von 1002 etwas ab. Banken  lagen durchweg
fest bei Besserungen von etwa % Prozent . Nur Dis-
kontokommandit -Anleihe stellten sich anfangs 0,80 Proz.
höher , ohne jedoch diese Steigerung voll behaupten zu
können . Am Bahnen mar kt  war die Steigerung
gleichfalls geringfügig . Nicht ganz einheitlich war die
Haltung am Montanmarkt.  Verhältnismäßig recht
fest lagen S chi f f a Hr t s a k t i e n , die um 1 Prozent
stiegen . Auch Elekirizitätsaktien  etwas höher.
Das Geschäft kam im weiteren Verlaufe fast gänzlich zum
Stocken . Tägliches Geld  2ftstrozent . Ultimo-
g e l d zu 3 Prozent angeboten . Gegxn Schluß der zweiten
Börsenstunde Montanwerte erheblich abgeschwächt, an¬
geblich im Zusammenhang mit der Erkrankung des Groß¬
industriellen Thvssen . In dritter Börsenstunde lagen
Montanwerte schwächer auf das Gerücht vom Ableben
des Großindustriellen Thyssen . Jnönftriewerte
des Kassamarktes  geteilt . Terrainwerte lebhaft.
Privatüiskont  2 % Prozent.

Einsendungen uns  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Lufbewakrung der uns für diese Rubrik zugebenden, md>

verwendeten Einsendungen kann fidj die Redaktion niebt einlasson.)

* Gegen die  A r b e i t s n o t. Dem Eins ende« von der
Morgen -Ausgabe vom 25. ü. M. muß ich voll und ganz bei-
pflichten. Die Bekanntmachung ^ des Magistrats , in erster
Linie hiesige Leute zu beschäftigen, steht fast im Widerspruch
mit seinen eigenen Arbeiten . Schauen wir auf daS Jahr 1807
zurück. Der erste große Kanal in der Kaiser - und Wtlhelm-
straßc ustv. wurde von fremder Firma ausgeführt , welche
ihre Arbeiter zum größten Teil selbst uiitbringt , und hiesige
Arbeiter mußten zuiöhen, wie fremde Arbeiter hier das Geld
ihinausschleppen. Ganz sicher hätte auch hier eine Firma diese
Arbeiten liefern können, , oder die Stadt könnte in eigener
Regie diese Arbeiten ausführen , wie sie es eben im Chaisen-
weg tut . Denn Arbeitslosigkeit herrscht schon seit Ende August
1907, ganz besonders aber in der jetzigen Jahreszeit bis zum
Frühjahr . , Als ein Mißstand muß cs noch bezeichnet werden,
daß die städtischen Verwaltungen Arbeiter aus der Umgegend
von Wiesbaden beschäftigen, und Einheimische (gckborene
Wiesbadener ) , auch tüchtige Kräfte , werden von der städti-
fcfjert Armenverwaltung aus öffentlichen Mitteln unterstützt.
Was nun die Unternehmer mit städtischen Arbeiten anbelangt,
so verfahren diese ganz nach Willkür , besonders wenn die
Unternehmer aus der Umgegend Wiesbadens stammen und
hier wohnen. Aus jedem Orte , dem letztere angshören,
nehmen sie am liebsten ihre Leute, wenn dann noch Bedarf
an Arbeitern ist, nehmen sie auch aus anderen Ortschaften
Leute . Die Wiesbadener oder Einheimische sind das letzte
Rad am Wagen. Aber im Steuerzahlen darf der Ein¬
heimische nicht vergessen werden . Wie es nun möglich ist.

daß Einheimische stets zurückstehen gegen die ländlichen
Arbeiter , das ist sehr einfach. Die ländlichen sind zum aller¬
größten Teil in selbständigen Krankenkassen, der Unter¬
nehmer braucht nicht aus eigenen Mitteln % der Kranken,
kajsebeiträae zu leisten und kann auch niedriger kleben; die
hiesigen Llrlbeiter sind aber zum allergrößten Teil in der
Ortsirankenikasse Wiesbaden , wo der Arbeitgeber % der
Beiträge zu leisten hat und auch höher kleben mutz. , Was
wind es wohl g^ en, wenn ab 1. Januar 1909 die Beiträge
zur Ortskrankenkasse Wiesbaden bedeutend erhöht werden,
.was jetzt schon sicher ist? Dann gibt 's für Wiesbadener oder
einheimische Arbeiter wenig oder gar nichts mehr zu tun.
Hier müßte es sein wie in Mainz , zeder Arbeiter gehört der
hiesigen Ortskrankenkasse  an . Was in Mainz mög.
sich ist, könnte auch hier sein. Mutz hierzu noch bemerken,
daß es mir passierte, daß ein hier zugezogener Unternehmer
mir indirekt die Arbeit verweigerte , weil ich der hiesigen
Ortskrankenkasse angehörte . Dieser Beweis genügt doch voll,
ständig zu obigen Ausführungen.

* In verschiedenen Gegenden Deutschlands und des Aus.
laNdes wird zum Niederhalten von Straßen»
staub  12 ° bis llproz . Chlornatrium -Lösung, in einzelnen
Fällen auch Kiserit (Wraumsalz aus der Kali -Industrie)
mit Erfolg angewendet ; die Lösungen binden Straß enstanj
längere Zeit . Es empfiehlt sich bei trockenem Wetter , insibe.
sondere chauffierte Straßen damit zu behandeln . Schnell¬
sahrende Wagen und Automobile entwickeln in und in der
Umgebung von Wiesbaden (infolge des teilweise Mangel-
haften Straßenbeschotterungsmaterials ) so enorm gesund-
heitsgefährlichen Staub , wie es in einer Kurstadt nicht ge.
duldet werden kann. Mit Vorteil webden auch für Straßen¬
konservierung und als Staubbindemittel Rohpetroleurn
(Naphtha ) und Teer verwendet. Diese Substanzen tragen
ganz besonders zur Instandsetzung der Stratzenkörper stet
und machen sich dadurch bezahlt.

* Unter Bezugnahme auf den Artikel in Ihrem ge¬
schätzten Matt 'wegen des Überfalles des Kutschers
teile ich Ihnen ergebenst mit , daß mir ungefähr dasselbe
passiert ist. Ich ging die Bierstadter Straße herauf und sah
ein unglückliches altes Pferd mit schwer beladenem Wagen
hinter sich und auf dem Bock ein brutal aussehander Marin
mit seiner Frau sitzen. Ich bat ihn höflich, er möchte doch
bei dem steilen Weg heruntergeihen, da das arme Pferd jsi
kaum selber in die Höhe käme. Daraufhin steigt der Mensch
vom Bock, stößt die gemeinsten Schimpfworte aus , und kornrnt
mit aufgehobenem Peitschenstiel auf mich los . Ich hatte
gerade noch Zeit , in die Villa einer mir befreundeten Familie
hineinzuflüchten und rasch die Tür zu verschließen, da dieser
Mensch bis an die Türe kam und mich bedröhte. Wenn die
hiesige Polizei diese rohen Kutscher etwas strenger und
schärfer vevchlgen wollte, so würden sie doch nicht wagen, ein
derartiges Benehmen dem Publikum gegenüber zu zeigen
jedoch meistens werden ja noch die Kutscher dem Püblikn n̂
gegenüber in Schutz genommen.

* Ist es erlaubt , daß abends llft , Uhr noch die Jungen
mit den übelriechenden Kasten, Kastanien  rösterid , ,n i -d-
Wirtschaft und Weinstube,  einerlei welchen Genre«
eindrinaen und die Gäste mit ihren Verkaufsanerbieien in
angelblich italienischem Akzent belästigen ? " " " lr‘ '
der Detailhandel gesetzlich geschlossen. Um 8 Uhr ist doch

Briefkasten.
Die Redaktion des „Wiesbadener Taablatis " bcaniwortet iLriftliche Änfraaau ]w
Svieflaften, wen» die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr

nicht zugesichert.)

F . A. 52. OffiZieraspiranten werden auch -bei der Feld-
Artillerie noch angestellt, jedoch nur nach Bedarf . Die Laut
bahn, die bisher wegen zu großen Andrangs geschlossen war
soll gerade jetzt wieder geöffnet sein. Ausnahmegesuche ft. «
an den betreffenden Regimentskommandeur zu richten.
Militär -Etat ist noch nicht bei dem Reichstag eingebracht,
her der Termin der Beratung noch nicht bestimmt. Ob Atz
Zulage von 70  M . ausreicht , hängt von den Bedürfnissen de«einzelnen ab. “
wird inE. St . Zur Entfernung von L-porfleckcn in der Wäsch

der Regel Kleesalz verwendet.
C. T. 6. Der KlWstoff der Freimarken besteht <rus

Gummi arabikum , dem etwas Glycerin zugesetzt wird . ö
H. Sch. König Rupprecht (1400 bis 1410) stammt

Kurfürst von der Pfalz aus dem Hause Wittelsbach . Seine
Gemahlin war eine Tochter des Burggrafen von Nürnbera
Rupprecht starb eines natürlichen Todes auf seiner Bnra
Landskrone bei Oppenheim . Im übrigen wird wohl eine SW.
Wechslung mit einem anderen deutschen König vorliegen.

W. P . Der als Ernährer seiner Mutter vom Militär
Befreite ist nicht behindert zu heiraten , nur muß er auch
darnach noch die Unterstützung fortsetzen. Ob er dies tut
wird von den Behörden nicht kontrolliert . Läßt er jedoch
die Unterstützungspflicht außer Acht und die Mutter macht
der Behörde davon Mitteilung , so wivd er einaezogen, und
zwar kann dies bis zum 31. Dezember des Kalenderjahr ),-
geschehen, in dem er das 25. Lebensjahr vollendet. 5

Geschäftliches.

srrnEhl
-Krankenkost

Tausundfacti bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

öarsnkatarrh , etc . »*:

Nehmen Sie
täglich ein LikörgläschmDe . Hammel 's Haematogen „
mittel'-ar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit wird re->
Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit verschwi det ,,
körperliches Wohlbctinden stellt stch raschest ein. Verlang
Sie jedoch ausdrücklich das eckte „ Dx. Kommep,
Haematogen und weisen Sie Nachahmungen zurück!

Br. Ilofflinels üäinutôon erhältlich iu der Tanniis-Anotheke.

Unserer heutigen Skadtauflage liegt ein Prospeft^ y
Firma äRVHa: Sü» « er , Berlin «ä . So, Barbarossaslraße 9
betr. Haemacolaee , bei. j , ^

Die Morgen-Anrgaverrmfasil
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtlick»

Anzcigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 84.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

vermito -r Redakteur für Politik und Handel: 8 . Heaerdorü - «„
Feuillci: ort und unter!,. Teil : I . Kaisler ; für Wierbad-ner Rachriö,.? »
£ Siitljiirot ; tut « MmWe Nachrichten. Au» der Umgehung und fflerirtSi;
taal : H. Diefenbach ; für die An,eigen und Reklamen: H. Dorna, . ? 'ämilich in Wiesbaden. “ “ t:
Druck und Verlag der L. Schellenhergichen Hof Buchdruckerei in Wieshahx^



dauert Ms einschliesslich Sonntag, den 1. November,

Während dieser Woche
werden grosse Posten moderne Dnmen-Konfekflon

zu ausserordentlich
Milizen Preisen

verkauft

Hül * S © 1111  c * i clo
K lö¬

sch einen das noch gar nicht zu wissen,
Paimin ist nicht nur für bescheidene,
sondern auch für leckere Bissen!

DARF ICH
Jhnen etwas raten?

Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
in Jhrer Küche zum Kochen,Backen, Braten

Knorr -Sos
ist „Kefchmcrckshctvmonie

Gs ist unmöglich . etwas feineres
ttttb  zugleich Willigeres zum
Würzen von Suppen , Suucen,
Wrcrten, Gemüsen zu finden.

1 WschficrCche
nur 20 H' fg.

Stets vorrätig in den Hiesigen
Kotoniatwcrren - etc . HescHäften.

WOKem iHülfüHtt,
Nikolasstraße 24.

TerraKöttü. Aladojler and
Imitation, lolfturea.

P . Anthenius»
Bildhauer.

Gibt aucf? AnterricGL im
Modellieren.

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTEN MAYERS
ROLL- «a GEPÄCKWAGEN
b« b» zu jäder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
^Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden ")
^Eilgut : „ 3—4- „ J

- - - -- Bestellungen beim Bureau : --------
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hotspediteur
’ettenmaycp

■Wiesbaden = >

Leisten
zum Fassonhalten des

Sehuhwerks
für Herren und Damen

Neustadt
Schuhwarenhaus,

Wiesbaden , Langgasse 9.
1372

Brennholz,
Ahlenu. Sri&clti

Kiefernes Anzündeholz
per Ztr . Mk. 2.20,

Grobgespaltcneö
per Zlr . Mk. 1.20,

stußkohlen jeder Größe, ibest.Rnhr-
Melieri eOfe« kohlen »stückr.( kohlen,
Anthraeitkohlen , Kohlscheid und

Is Belgische,
Eiform -Briketts für Dauerbrandöfen,
Union -Briketts , großes Format,
Buchen -Lcheitholz , auch geschnitten

und gespalten,
Eichenes Gägemehl u . buchenes

Abfallftolz zum Räuchern für
Metzger 1683
empsieblt zu billigsten Preisen

W. Oail ffwe.,
Parkettboden-Fabrik und

Bausch rein erei»
Biebrich a . Rh « u. Wiesbaden,
. Fernsprecher13._ Laden Bahnhof str. 4.

Neuanfertigung und Um¬
arbeiten TOTl

-elrwsrs«
jeder Art liefert bei guter Aus¬
führung und billigster Berechnung

Lina Hering
vorm . Carl Braun,
10 Ellenbogengasso 10.

FeufütterungvonStolas u. Muffen
in kürzester Zeit.

1307

1322Nur prima Stoffe
s. Damepkostüme, Paletots . Herren- u.
Knaben-Auzüge u. Hosen bedeut, unter
Selbst einkaufspr. Kirchga sse8. E. Arendt.

W§iermMs.
Täglieh jrisehe Waffeln.

F. Jürgens.

£S5|‘KX74'C-.; vo pumonnVI

Israelitische Uultussteuer.
Einzahlungstermin für die zweite Rate 1908/09 S8.

M.  Oktober , vormittags 8 ^ —12  Uhr . F 31±
Israelitische Kultuskasse.

lAHrrforlriii 1» fili » Kranfae . Warme geschützte Lage am
fw ifilLGS a\ Ui lUr Südabh . d. Taunus . Behagl . eingericht . kl.

Anst . (üpezialheHanstalt . Centr . Heiz,
u . Beleuchtung , neue Gesellschaftsräume,

o warme und kalte Liegehalle . Sorgsame
ßehamll . u . Verpflegung *, Diätkur.

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte frankoDr,M. SchuIase-linSileyss , Nervenarzt,

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Schutzmarke.

Margarete stieg um's Morgenrot
Vergnügt aus ihrem Bette:
..Nun hat es weiter keine Not,
Wenn ich sie nur schon hätte!"

Sie hatte g'rad im Traum geseh'n,
2®£ ,,©a5stners Wichse“ schnell und schön
Den Stmeln Glanz verleihet,
Das rfPs, was Grete freuet.

«entin ' r ’s Wichse in roten
Dosen ist überall zu haben.

Fabrikant : E91
C arl firntner , Süppingen.

BÄ fiJthrn bewährt sich nun-fii | JdyrB mehrR-ttrr'v
#1 Ü I Aaarwaller (München ),
«töplIJS floßt!, geprüft u. begutachtet.

m •*;%> Z . h. um 40 Pf . u .Mk. 1.10 bei
Adler -Drog erie » Bismarckripgl . P81

Gesündheits-
öiiiflsn

I . Qualität,
p.Dtzd. 1M,,
p. l/a Dtzd.

60 Pf.

Cf

Irrlg âtenre
nach Professor Esmcsrclt.

komplett mit Schlauch, Mutter-
und Klistier-Rohr

von Mk . 1 .— an.
Grosse

Aus-wabl in
Suspensorier
Hllstier*
spritzen
v. 50 Pf. an.

Ciir. Tauber, Äfe
klrcligame B. Telephon 313,

Bücher u . Bilder zu allen Preisen
bei Murms , 12 Arndrichstratze 12.
Auch wcrd. alte Bücher angekauft. 10025

rein-AlWltev
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
,? « «. s iricit , Litho gr « Anstalt»

^riedrichstr . 39 » nahe der Kirchgass«.
Eingang durchs Tor.  iJgg

R
Seliges ohvür», Platthiss- etc.
Leiden, Behandl. ohne Bettr.

Ambulatorium für Beinkranke,
Frankfurt a. M., Bethmannstr . 54.

Sprechst : 9-12u. 3-6, Mittw. u.Sonnt»
3-12ü . U. ständ.ärztl . Leit. Prosp.gr*
Empfehle schöne

Gaszuglampe»,
Gaslüfter,

sowie nur die beste«»Glühkörper und
Gaszylinder , alles nur prima Ware,
sehr billig. Näheres bei llt >rie «r> Kirch-
gaffe 19, im Hofe links. 1125

4a Fraiie»!°I»
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 1213

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein,

39 Wellritzst ratze 89.
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^usnnh w e-Tage »,IO ®/« Ausnahme -Tage.
Vom 22 . dieses bis zum 4 . November gewähre ich auf sämtliche

Trikotagen , Strümpfe u. Socken, Damen-Wäsche, Kinder-Wäsche, Herren-Wäsche
Extra -Rabatt ™10 °|«.

Conrad IfaaipiuSj Marktstrasse, Ecke Sfeugasse. — ^fäSEllO, Trikßtü”8S!. ÄMiZiMM.
1375

wollener und halbwollener Kleiderstoffe,

baumw . Kleiderstoffe , baumw . Flanelle,

Hemdentuche , Damast , Pelzpikee u. s. w.,

Bettuchhalbleinen und Keinleinen.

einzelner Damenwäsche,
NA Mtb, ^ JL 14 mm jM Ä  einzelner Servietten,

Tischtücher , K93
verkaufen

bis inkl. Samstag ^den 3i . er »,
mit bede &stencleip Pi *ei $es*Eniissif | img.

S . knttmann &  C '° -

S-.
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Kurhaus-Restaurant Wiesbaden
Siesta asra nt aSIerersten Hastiges.

Diners und Soupers von Mk. 2.50 an, sowie nach beliebiger Zusammenstellung.

Wein - Saal
mit Nebenräumen , Gesellschaftszimmer für Hochzeiten , geschlossene

Gesellschaften , Tee -Bansants etc.

Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison. *

Bier -Saal BEgeS - SSSE .- *

(ermässigte Preise ) .
Nach Schluss des Theaters fertige Platten und Soupers von Mk. 2.50 an.

Pilsener Urquell Büincheasep Eisgsoirtfeies*
Bürgerliches Brauhaus . Löwenbräu.

Wiesbadener Felsenkeiier Bier.

Billards -Zimmer.

W einerosshandliiiier«
Specialität : Rheingauer Original - Gewächse.

im Wein-Saal täglichv.8Uhr an Konzertv.der Hauskapelle.
W . Ruthe,

Hoflieferant Sr. Majes tät des Kaisers und Königs. 1347

133
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Mur noch . Z Tage.
Unwiderruflich Sonntag,denI. November, letzterTag.

Wiesbaden. MÜ(0  SSStraSSß , Wiesbaden.
vis -a -vis der Goethestrasse,

Kaases Trottoir-floulant
im Praehtlba &s«

Heute Mittwoch geöffnet van nachm. 4—H Uhr abends.
Vom  4 —7 l ’Sir nachmittags i

£etztes grosses Kinder-Test
mit ganz menen Ueberraschumgen.

I Jedes Kind ephäSi beim Eintritt1ein Geschenk « |
Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

Morgen Donnerstag auf vielseitigen Wunsch:
Grosser Elite - Abend

mit ganz menen Ueberraschnngen.
Grosse Konfetti - und Serpentinschlacht.

Fest-Beleuchtung Fest-Dekorationen.

Mx Ms Zriüs Oktober.
Eine Partie ganz feine, trüb gewordene üladapolstickereien,
sowie eine Partie einzelne Stücke auf Doppelstoff mit AH

Schweizer Stickerei-IamsfakturW. Kussmaul,
Rheinstrasse 35.

Dsrmsfädtes 9
Möbelfabrik
Darmstadt , Hsideibergerstr . 129.

.-  Kunstschreinerei = = == =
Werkstätte für Wohnungs -Einrichtungen jeden
Stils. Grösste, existierende, stets wechselnde
SonderaussteHung Yc°an 300
mustergtlHissen Wohnräumen in jeder Preislage.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Illustrierter Katalog kostenlos

(Fa.1528)
Flt2

« -Sessel
Ahestevfretö - Sofcrs.

Reparaturen billigst.

Koukurrenzlose Slusführuua
Billigste Preise. u*

Größte Auswahl.
AsIdI ^ Ii  Neipel,

Spezialist für
Englische Leder-Sitz-Möbel

11 Riehlstraste 11.
Telephon 2942.

Bio einzige hygien.vollkomm..,in Anlageu.Betrieb billigste8

-oL27»
ist d.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus «, ^leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch “
Schwarzhaupt Splecker& Co. Hachf., G. m. b. H., Frankfurta. M. ,

Dt Thompson’5 Seifenpulver

lüsiispil
für Herren ul Enalien

in riesiger Auswahl.

Erprobte Qualitäten.
Anerkannt billige Preise-

Heinrich Weh,
IVIarktstrasse 34. K83

F128
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Z« . Jahrgang.

Uemnifchtes.
* Natürliche und künstliche Edelsteine. Uber dieses

Thema macht der „Pforzheimer Bijouterie -Zeitung " zu¬
folge Professor Dr . K. O e'L S ecke (München) -folgende
Ausführungen : „Zwischen Len natürlichen und künst¬
lichen Edelsteinen wird immer der wesentliche Unterschied
bestehen. Laß die einen ein Natur -, die anderen ein Kunst-
prodnikt sind. Bis jetzt ist mir nicht ein einziger künst¬
licher Edelstein zu. Gesicht gekommen, der nicht als solcher
Sn erkennen gewesen wäre . Die Behauptung , Latz die
Kuüststeine von den natürlichen Steinen nicht zu unter¬
scheiden, daß sie absolut fehlerfrei seien usnm trifft nach
meinen Erfahrungen nicht zu . Wenn auch die Möglich¬
keit besteht, künstliche Edelsteine herzustellen, welche die
gleichen kristallographischen, physikalischen und chemischen
Eigenschaften besitzen wie die natürlichen Edelsteine, so
werden sic dadurch den Naturprodukten noch nicht
gleichwertig.  Ebenso wenig wie eine noch so sorg¬
fältig und täuschend ähnlich ausgeführte Kopie eines
kunstgewerblichen Gegenstandes , eines Geürä'ldes , einer
Skulptur usw. je ein Original wird . Die im Labora¬
torium -hergestellten Kunstprodukte sind nicht unter den
gleichen Verhältnissen gebildet wie das Naturprodukt,
und ans diesem Grunde darf auch darauf gerechnet wer¬
den. dast, selbst wenn die augenblicklichen wissenschaft¬
lichen Methoden zur Unterscheidung der -echten von den
künstlichen Edelsteinen versagen sollten, die weiteren
wissenschaftlichen Forschungen Methoden ausfindig
machen werden, die eine Unterscheidung ermöglichen. So
tot: -restant die bisher erreichten Erfolge in der Her-
stellurvg künstlicher Edelsteine sind und so sehr wir uns
e-arüber freuen dürfen , daß die chemische Technik derartige
Fortschritte zu verzeichnen hat , so bleiben für den Kenner
die' e Produkte doch immer Kunstprodnkte, die den Natur¬
stein niemals entwerten können . Im Gegenteil , es wer¬
den die wirklich schönen Natur -Edelsteine für den Kenner
dadurch nur gewinnen ."

In den sibirischen Gefängnissen. Ein Komponist,
Herr HartSweld , der die sibirischen Gefängnisse hat be¬
suchen dürfen , ist vom Premierminister Stölpin in
längerer Audienz empfangen worden intö hat diesem-aus¬
führliche Mitteilungen über die Behandlung der Ge¬
fangenen gemacht. Herr Harteweld erzählt noch, wie wir
dem „Petersb . Herold" entnehmen , daß die Gesang-
n'i s ft rasen  in nachstehender Reihenfolge zur An¬
wendung kommen: Entziehung der erarbeiteten oder
eigenen Mittel zur Anschaffung von Tee , Brot und
Zucker: Entziehung deS Rauchens . Obgleich das Rauchen
in den' Gefängnissen offiziell verboten ist, so ist es nach
mehreren Nauchausständen durch die nächste Gefängnrs-
übriflkeir gestattet worden : Entziehung des Briefwechsels
mit seinen An-gehürigen : Anlegung von Futzschellen: die
Schellen bilden -überhaupt eine -sehr beliebte Art der Be¬
strafung in den Gefängnissen, welche bei den allcrunbe-
dentendlren Anlässen angewandt wird . So wurde ein
Gefangener in Gegenwart Hartewclds bestraft , weil er
mit dem Aufseher sprach, ohne die Hände an den Hosen-
nähben zu halten und mit einem Fuß vvrgetreten war.
Einsperren in den Hellen Karzer bis zu einem Monat,
desgleichen in den dunklen Karzer . Schließlich wird noch
di° P r ii a c l st r a s e sehr anSgisbig angewandt . Jeder

Gefängnisaufseher kann eine Rntcnstvafe bis zu hundert
Hieben verhängen . Der Verwalter des Gefängnisses in
T v ö o l s k hat W. N. Harteweld mitgeteilt , daß die
^Prügelstrafe eine sehr ausgedehnte Anwendung findet
und es ihm -schwer-wäre , ohne sie die 600-Gefangenen im
Zaum zu halten . Während des Aufenthalts Hartewclds
in Tobolsk wurden zwei Gefangene mit je SS Ruten¬
hieben bestraft , weil sie Fluchtversuche unternommen
hatten . Als sich der Komponist nach dem Grunde er¬
kundigte , warum gerade 88 Hiebe »erteilt werden , erhielt
er zur Antwort , daß die Arrestanten sehr wohl wissen,
daß die Gefängnisverwaltnng nur bis hundert Ruten¬
hiebe verhängen -darf . Nach der Bestrafung der beiden
Gefangenen verbreitete sich das Gerücht in Tobolsk , daß
-man sie zu Tode gepeitscht Hätte. Daraufhin mußte Harte-
iwelö im Aufträge der Bevölkerung ins Gefängnis fahren,
imo ihm die beiden Gefangenen , die kaum aus den Füßen
fteihen konnten , gezeivk wurden . Sie waren allerdings
sehr übel zugerichtet. Die Aussührer der Exekution
waren zwei Gefangene . Der eine dieser Leute war ein
früherer Gendarm und der andere ein Polizist , welche
beide -gesondert von den anderen -Gefangenen gehalten
werden wußten , die sich ihnen -gegenüber feindlich ver¬
hielten und sie mit dem Tode bedrohten.

X . Galgenhumor . Bei Balzac , so erzählt bas
„Journal des Döbats ", drang eines Nachts ein Dieb ein,
da der große Dichter, der bis spät in die Nacht hinein zu
arbeiten pflegte, sich nicht immer die Mühe nahm, seine
Tür zu verschließen. Diesmal war er zufällig gerade
zu Bett -gegangen, und der Dieb war im besten Zuge,
möglichst -geräuschlos seinen -Schreibtisch zu durchsuchen,
als ihn plötzlich ein Helles Gelächter unterbrach , das aus
.dem nahen Alkoven lam. -Er wandte sich um und iah
i-m Scheine des Mondlichts den Dichter, der aus vollem
Halse lachte. Obwohl höchst erschreckt, konnte der Dieb
doch nicht umhin zu fragen : „Aber was versetzt Sic denn
in so gute Laune ?" „Ich lache", erwiderte ihm der
Dichter, „daß Sie zu mir kommen un-d in der Nacht und
ohne Licht Geld in einem Schreibtisch suchen, wo ich beim
hellen Tageslicht noch niemals etwas habe finden
können." Dieses Geschichtchcn erinnert an ein anderes,
das Möry mit einem Gläubiger erlebte, den er eines
Morgens , ans seinem Bett auffahrend , vor sich stehend
und energisch sein Geld verlangend erblickte. „Würden
Sie wenigstens eine Abschlagszahlung machen? Es tut
mir leid, daß ich Sie deshalb stören mußte." „Mit Ver¬
gnügen ", sagte Mery , „tun Sie mir nur den Gefallen,
die erste -Schublade dieser Kommode aufzuziehen." „Schön,
mein Herr , -aber da ist nichts drin ." „Wirklich? Ach, dann
ziehen Sie doch die untere auf." „Auch da ist nichts."
„Merkwürdia . Ziehen Sie doch noch die dritte Schub¬
lade auf." „Wieder nichts." „Na, dann sehen Sie doch
mal auf dem Kamin nach." „Da ist ebensowenig Geld
als in der Kommode." „Unglaublich ! Haben Sie auf -dem
Tisch nachgesehen?" „Ja , Herr , nichts." „Und -auf dem
Schreibtisch?" „Ebensowenig wie auf dem Tisch." „Und
in meinem Anzug ?" „Ich habe alle Taschen durchsucht"
„Nun , sehen Sie ", sagte Morn kaltblütig , „wenn kein
Geld in der Kommode und keins aus dem Kamin und
ebensowenig aus dem Tisch und dem Schreibtisch und
nicht einmal in meinen Taschen ist — wie zürn Teufel
wollen Sie denn, daß ich Ihnen was geben soll?"

Vom Vuchertisch.
* „Dorf  sti't cke." Liederspiele aus dem Odenwalder

Volksleben von Ph. Buxbaum. (Verlag von Emil Roth m
Gießen.) Der etwas über 140 Seiten starke hübsche Band
enthalt vier einaktige Volksstücke: zwei Lustspiele, ctn „Spiel
und einen Schwank, sämtlich mit Gesangseinlagen. —-er In¬
halt der Stücks ist harmlos, derb-lustig, aber überall den
Eindruck des Echten verratend. Am besten gefallen haben uns
„Der Krischidernchesba'm" und -das „Sta 'rerwe . Die Stückchen
eignen sich vorzüglich zur Ausführung auf kleinen Buhnen,
ihre Inszenierung macht nach keiner Seite hin große
Schwierigkeiten. Wir machen auch unser „Volkstheater aus
diese echt volkstümlichen Liederspiele aufmerksam. Den Ver¬
einstheatern seien sie ebenfalls empfohlen. Hubich ist es, daß
der Verfasser—übrigens ein Volkss-chriftsteller, der uns schon
manches Treffliche geboten hat -—- alte reizende Volkslieder
zu den Gesangseinlagen verwandt hat. , c>

* Charlotte Niese  hat sich schon langst einen festen
Platz in der deutschen Literatur erworben und mit vollem
Recht, denn alle ihre Bücher sind frisch und natürlich und Er¬
scheinungen von ganz selbständigem Charakter. Dies gn>
auch für ihr neuestes Werk „Reisezeit (Verlag von st-r.
Wilh. Grunow in Leipzig), womit sie. den von uns früher
schorl besprochenen Romanzhtlus, der mit „Menichenfruhnng
und „Sommerzeit" begonnen hatte, abschließt. Das Buch.ist
aber wie die beiden vorangegangcnen Bande auch ern für )ich
abgeschlossenerRoman. Mit großem Geschick ichrldert sie un->
die maßgebcnd-en Gelehrtenkreise ciner kleinen deutschen Uni¬
versität und deren gesellschaftliches Treiben. Die Charakter¬
zeichnung der Heldin Anneli, die inzwischen eine würdige
Professorenfrau geworden ist, hat die Dichterin besonders sein
durchgesührt: sie verstand es, diese Gestalt mit einem herzer¬
frischenden sonnigen Hauch zu umwehen. Auch tn ihrer Eigen¬
schaft als Gattin und Mutter wird jeder Leser Anneli lieb-

* Der Großen Berliner Kunstausstellung widmet die
Münchner Kunstzeitschrift „Kunst für Alle" tn.  ihrem
ersten November-Heft einen mit zahlreichen und vorzüglichen
Illustrationen geschmückten Aufsatz. Ein Essay „Wie entsteht
ein Künstler-Lexikon" führt uns in unterhaltender Weise die
mühseligen und viel verschlungenen Pfade des Lexikographen.
Berichte über in- und ausländische Ausstellungen, und Kunst¬
sammlungen, Bücherschau usw. usw. bilden den übrigen In¬
halt des Heftes, das sich, glelästseinen Vorgängern, durch viel¬
seitigen Text und glänzenden Bilderschmnck auszeichnet.

'* „L öoes Landwirtschaftlicher Taschen-
kalendcr für 180  9." Der lediglich den praktischen Be¬
dürfnissen des rechnenden Landwirts Rechnung tragende, be¬
kannte Landwirtschaftliche Taschenkalender Dr. William Lobe-
liegt letzt im 5t . Jahrgang vor. Wie immer, ist er in zwei
Teile zerlegt, der eine, geheftete, ist mehr für den Schrerbtiich,
der andere,' solid gebundene, in erster Lime für dm Tasche de-
stimmt. Handlich sind beide Teile. Das „Gesicht dieses
empfehlenswerten Hilfsbüchelchens zeigt am besten eine kurze
Inhaltsangabe : Milchwesen, Landwirtschaft , Bauwesen,und Körverberechnung, Fleischbeschau, Arbeits-

cnocoLAT
Ein Versuch überzeugt ’ Sie

von der wirklich feinen
Qusüfä !-.

der Kalender von ÖkonomieratR. Strauch-Neiße..
hacksche Verlagsbuchhandlung, Kurt Staeglrch-Leipzig.)

* „Berliner Tierschutzkalenoer 1909,
etrt Büchlein mit hübschem, farbigem Landschafts-Titelbild
und vielen Textbildern ist erschienen. Seit 15 Jahren kommt
dieser Kalender und ist weiten Kreisen der Kinder-, Lebrer-
und Elternwelt ein alter , lieber Freund geworden. Dl-e Auf.
läge für 1808 betrug 1600 000 Stuck. Auch der neue Jahr,
gasig enthält wieder eine Reihe fesselnder GcschlcbtLy, die einedler Geist durchweht, der aus mehr Rücksicht. Gerechtigkeit
un-d Güte gegen die Tiere hintrachtet. Daher ist der Kalender
ein wertvolles Erziehungsmittel und der weitesten Ver-
breituna würdia. Einer solchen kommt der spottbillige Preis
entgegen. Er beträgt innerhalb Deutschlandsund Qsterreich-
Unaarns 10 Pf . für 1 Stück: für 70 Pf . empfängt man
11 Stück: für 1,80 M. 22 Stück: für 2 M. 83 Stuck; sür
3 M. 55 Stück: für 3,50 M. 77 Stück: für 5 M. 110 Stück:
alles einschließlich Possporto. Bezugsqulle: Berliner Tier-
schutz-Verein, Berlin 81V. n.

Vertreten

M . Lantzscii,
Düsseldorf,

Werrins 'crsirasse 13«

_ (Mit 387) F 10
Carl viertz , Wilhelmstroße 18 , Fernsprecher 110, empfiehlt

als wirksames Desinfiziens der Mntid- ti.  Rac hen-
höhle vorzüglich bewährt und ärztlich empfohlen.

Formaminf macht die Krankheitskeime unschädlich
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandel-
schwellungen, der Diphtherie und alle jene Keime,
die von der Mundhöhle aus weiter in den Körper
wandern (der Influenza, der Masern, des Scharlachs,
Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

Besonder Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

in feinen n . feinsten Lnalitäten . Bevor,ngte Mischungen » M . 2.80
pro Pfd .»kräftig n . anLgievig n . » SU. 3.50 pro Pfo ., mildn . aromatt

BrhLltlich kn 6en Apotheken in 0riZrn2hl38chenä M. 1,75. Broschüre
kostenfrei durch BAUER & Cie ., BerlinS.W.48.

3EMI 3L PAÜJLY ’s
Friedrich sder  Zwieback

ist der feeste!
wurde unter allen Mitkonkurrenten auf der jetzigen Hoeliknnst.
Asisstellnng zu am hOCWStSTSj mit der

golilenen üedaiUe , prämiiert.

Hiesiges Lager : Schiersteinerstrasse 9.
Telephon ZO-LK.

Telephonische Bestellungen werden von meinem Lager prompt ausgelührt.

von
Cognac , Rum,
-Sföiresa etc.

Otto Reichel, Berlin SO.
Ve langen Sie sofort : „ SSie Btestil-

lierun " im Baas«sSäaät *S wert¬
volles, reich illustriertes Buch mit
Hunderten erprobten Rezepten völlig:
kostenfrei!

Man fordere stets ausdrücklich:
Reiche!-Essenzen mit dem .,Lichtherz“.

ln Wiesbaden bei Wilhelm Machen-
heimer, Bismarckring 1, Ferd. Alevi,
Michelsberg 9, J . C. Bürgen er, Hell-
mundstr. 27, A. Cratz, Langgasse 2 \
Willi Graefe, Webe g. 37, Otto Lilie,
Moritzstr. 12, C. Por-zehl, Rhein-tr. 55,
Robert Sauter , Onnienstr . 50, Oscar
Siebert, Taunusstr . 5U, Otto Siebert,
Marktstr. 9, Christian Tauber, Kirohg. 6,
Cari Witzei, Michelsberg 11; Biebrich:
Eugen Fay Nachf., Mainz-rs r ., Aug.
Weil, Ecke Rathaus - und Mainze str. ;
Dotz eim: W. Schüler, Rassovia-Drog.

Engros - Lager : Säas »-’leI §K'Osell-
sclraä ’t , ,ISoris *" 7 alra «St Co ..
Wiesbaden. Roonstrasse 20. F 146

'wm-

D m ü mm MB»  M,

MM»

bBlRESsfE *
61UH STRUMPF

anerkannt a!s erstklassiges Fabrikat
mit höchstem Lichteffekt und grösster Haltbarkeit.
Nur echt zu haben in allen einschlägigen Geschälten , dis
durch das rote Aue r - Löwen - Plak at kenntlich sind.

Auergeseilsohaft , Berlin O. 17.

ta
3>

Lager in tiiiiorik.Sclnilien. fiflt SAIOfleil
Aufträge nach Mass. 1221

Herrn . Stlclutox -n , Gr. Burgstr. 4.

Weinföffer « frisch gell, ' -'»Stück,
°/i, Hs Ohm, sowie kl. Alvrechtstr» 32«

Gutes neues Banseise «, 2om breit,
tu größeren Mengen billig abzngcbcn.
L.Sche!ic>ther'icheHoshu chörttckerei

Langgassc 27. Druckerei-Konion
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Wsistttchs Personen.
Kanfmännifches Merlonak.

^ Gesucht zum 1. Dezember 1908
Kraul , zur Schreibmaschine u . Kasse.
Off, u. H. 598  an den T agbl.-Verlag.

Tücht. branchetund . Äerkäuferin
sofort gesucht. R . Perrat Nächst,
Kl. Burgstraye 1.

Lehrmädchen für Abteilung
Haus - u.Küchengeräte aea. sof. Berg,
gesucht. Südkaufhaus , Moritzstr . 15.

chrnierbliches "Nersanak.
Tüchtige Taillen - und Rock-

arbeiterinnen s. R. Schwarz -Weyl,
iAdelheidstra ße 22,̂ Ecke Adolfsallee _̂
r r Anverl . Rack- «. Tälllen -Znärb.
sofort gesucht Häfnergasse 1t!, 1._

Tücht. Zuarbeiterinne « für Rock
u ., Taillen sof.  ggf . M. Leister-Bodach.

Zwei perf . Handstickerinnen
sucht Gu stav Gottschalk, Kirchg. 25.

Lehrntädch. f. Damenschneidl ges.
B isma rckring 2V, Part.  B16221
^Lehrmädchen füF ^Damenschneiderel
s. Frau Schütter , Kl.  Vurgstr . 5, 1.

Junges "fßttii. Mädchen geslüht"
Blüche rp latz  2 , P arterre . B16191
Jg . kräft . Mädchen, a. !. v. Lande,

für Hausarbeit auf 15. Nov. gesucht.
Zu sprechen von 9—11 u. abends von
7—8 Uhr. ,Möüringstr . 6, 1. III205

Ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf gleich
gesucht Adelhe idstra ffc 18.

Tüchtiges MÜdcheul
das gutbürgcrl . selbständ. kocht, per
l . Nov. ges. Lessingstr. 12, P . 10181

Eins , tücht. Mädchen gesucht.
Näh. Ble ichstraste 15a, Bä cre rladen.

Dienstmädchen gesucht
Walramstr aße 8, Bäcker ei. L16289

Jlinqes Mädchen
zu einer einz. Person gesucht. Näh.
Albrecht straß e 40,  2 St ._ _

Mädchen für Pension
so fort gesucht Geis bergstraste 28.

gesucht
Tücht. Mädchen

st Mcxanorastraße 15, PZart.
Zwei junge fleißige Mädchen

per 1. November gesucht. Näheres
Nerostraße 11a.

Alleinmadchen
ge sucht Gerichtsstraße 1, 2 _

Fleißiges ,sauberes Mädchen,
ivelcheS den Haushalt grnndl . verst.
u. bürgerl . kochen zum I. Dez. ges.
Gr . Bu rgstraffe 6, Part . links.

Ein tücht. älteres Allclnmadchen, ~
>v. gut kochen kann u . auch Hausarb.
übernimmt , wird zu einz. Dame per
sofort od. 15. November bei gut . Lohn
gesucht. Vorzustellen zwischen 1 und
8 Uhr nachm, u . 7 bis 8 Uhr abends,
Pal ast-Hotel, Kranzplatz._ _
Ein junges williges Alleinmädchen,das alle Hausarbeit versteht, gesucht
Rheinstraße 68, 2.
Tücht. best. Mädchen, w. kochen k.

u. Hausarbeit gründl . versteht, gc-
sucht Friedrichstra ße 14, 1. Etage . ^

Ein ordentliches Mädchen
von 15—16 Jahren wird zu Kindern
gesucht KI. Burgstraß e 4, 1._ __
Znverl . Miß . Mädchen fürs Haus '

ges uckst Rheinstraße 56, Part ._
Ges. für die Küche ein tüchst Mädch.

Leberüer g 11._ _ _ _
Ein ju »ges Mädcheu

für leichtere Arbeit gesucht. Näh.
Ja hnstr aße 80, Part , links ._
Ein junges Mädchen in Bäckerei"

gesucht Romer berci 24._ _ _
Junges Alleinnrädchen,

am liebsten vom Lande , nicht unter
16 Jahre alt , von kinderl . Ehepaar
gesucht. Meldungen , nur mit Zeug¬
nissen, von 12 bis 5 Uhr, Sonncn-
berg, Be rgstraße 1, 1 Treppe ._

Junges kräftiges Hausmädchen
für Rcstaur . ges. p. 1. Nov. Biebrich,
Ecke  The lema nn- u. Rathau sst raße.

Mädchen für tagsüber ' gesucht
Adclheiditraße 44, P art.  616143

Saüv . zuverl . eväugel. Mädchen
mit gut Zeug«, s. vorm, in kl, Haukh.
ges. Scharnhorststraße 9, 2 r . .0 16308

Gesucht ein Alleinmadchen,
das zu Lause schlafen kann, Kapellen¬
straße 25, Parterre . Zu sprechen
von früh bis 12 Uhr, nachmittags von
3 bis 4 Uhr. _ ,_

Mädchen, für einig MS td. vorm,ges. lsan dcr, Ha llga rterst raße 3,  2.
Eine Monatssrau gesucht

von $■—10 u. 2—3 Uhr. Adolf Haas,
Taunusstraße  13 .__ _

Saubere Monatsfrau gesucht
Saalgasse 38, 1.

Männliche Personen.
Lanfnrännifckes Nerfonak.

Kasernen -Reiscnber
zum Besuch von Kantinen gesucht,
ged. Unteroffizier üevorz, Off , mit
Lebens !, u. W. 888 a. Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Korttoriftin
oder jüngere Buchhalicrin für
Modewarengeschäftzu engagieren
gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften. Referenzenu. Gehalts-
anspr. u. ü' . sssr a. d. Tgbl.-V.

Nebenverdienst.
Damen können durch Werk. resp. Em¬

pfehlung vornehmer Artikel in i. Be¬
kanntenkreise sich guten Nebenverdienst
verschaffen. Off. erbitte unt. W . sa«
an den Tagbl .-Verlag.

LehrmädcheN,
intelligent , uns guter Familie,
verlangt sofort

Aufrech t , Lcmggassc 36.
Gewerbliches F'ersonal.

Besseres Mädchen,
das perfekt im Nähen und Bügeln ist,
servieren kantr und leichtere Hausarbeit
übernimmt, in Herrschaft!. Haus sofort
gesucht. Offerten unter W . S99  an
ben Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Weißzeug-Nähcriilnen

suchen _Fr ank & Marx»
Junge Engländerin,

musikalisch, als Gesellschafterin, zur Zeit
für hier und dann für Berlin gesucht.
Off, u. A.  Nt . Ho  el „Vier Jahresze iten".

Hanshätterin
für sofort gesucht. Offerten mir näherer
Angabe über bisherige Tätigkeit unter
«i.  59 « an den Tagbl.-Verlag,

Hanslliiidcheil.
Gesucht werden für kleine Familie eine

gute Koch in und ein sauberes Haus¬
mädchen , welches auch servireu kann.
Der Antritt hätte in den Tagen vom
1. bis 4. November zu erfolgen. Be¬
werberinnen mögen sich melden bei
Frau «Sross « im Hotel Bellevue
(Wilhelmstr.), und zwar in den Stunden
von 9—11 vorm, und 3—4 Uhr nachm.

Junges Fräulein,
welches das Kochen und Servieren er¬
lernen will, findcl Gelegenheit bei kleiner
Vergütung in gutem Hotel im Taunus.
Off, unt. « « 5 au den Tagbl. -Verl.

Suche tücht. Mädchen, d. focht, zur
einz. Dame, 80 Mk. L.. sowie Kinderfrl.,
die perfeit schn. Frau Anna Müller»
Stellmvermiitlerin , Wcbergasse 49, 1 r.

RWMgsliiS WWW

HewerLkichos Personal.
Tüchtige Brikettverkäufer

gesucht, die schon in der Branche
tätig waren . 50 Ml . Kaution uner¬
laff lich._ Bismarckrina 80.J . B16313

Ein tücht. Unnonckn-Äkgmsiteür '
gesucht. Offerten unter G. 598 au
den Tagbi .-Verlag . ^
, Selbständ . Dtzenglcrgetzilseir' sucht'
Moritz Ko  ch, Häfnergass c_J7,_

Selbständ . Damenschneider
sucht R . Schwarz -Wcvl, Adclücid-
straße 22, Ecke Ad olf Sa llee._

Schneider auf Woche gesucht.
B . Schäfer , Bie rstadt.
Jüng . stadtk. Hausüursche nu g. Z.

sucht Loßkarir, Moritzstr. 16.̂ 10166
Kräft . Junge als Ausläufer sofort

gesucht. Michel, Wilhclmstraße 10a.
Lediger Kutscher zum 1. Äov.

gesucht Hellmundstraße 18.

In dieseN'.lbrik werden
ivjx Anzeigen mit Überschrift

aufgerrvmmen. — Das Heruordebnl einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftalthaft.

Wriblichs Wrv-sonrn.
KankniÄnuis-ües H'erfonak.

ilp Buchst,
Fräulein , 10171

allen Bureauarüciteu,
Schreib !», bcw., sucht Stelle , cd. zur
Aush . Off , u . P.  12 postl. Bism .-R.

Jüngere Fakturistin
sucht bis November pass. Stellung.
Off . u. K. 100 an den Tagbl .-Berlag.

_ Kewcrkkicheŝerlonak.
Pariser Damenschneiderin

Wünscht Arbeit in Privathäusern.
Off , n . A. E.  postlag . Berliner Kost

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden zu Hause an b.
bescheidenen Preisen . Bleichstraße 5,
Vater Rhein. . ^
" ’ Perfekte TWeidernst
hat noch einige Tage frei . Albrecht-
stra ße 48, Frtsp . Best ell, d. Postk arte.

Frau sucht noch einige Kunden
iRäbeni . Friedrichst raße 18, 8. St.

Durchaus perfekte Modistin
sucht noch einige Kunden in n . auß . d
H. Off , u. A.Z33 poftIcgernd erb. _

Ers . Kinberfräul . lThür .) s. Stell.
Näh. zu erfr . Adolfsallee 41, 3.

Nickit zu jttttge gebildete zuverl.
Engländerin zur Beaufllchtigungund
Anleitung meiner buden Töchterchen von
6 und 12 Jahren gesucht. Etwas
Kenntnisse im Nähen und leichte Be-
tätigung im Hausstaude erwünscht. Gest.
Angeb. m. Nef, oder Zeugnisabschr. er¬
beten̂ uilt̂ «^ .̂ 9 7^a!̂ d. Tagbll-Berl.MMnfKKLAZ
halt gesucht . Näheres Wiesbaden,
Gartenstra sie 4.

Ulänuliche Neosonen.
Kankmännifches Personal.

U
wird von erster Mirmn
gegen hohe Bezugs zu
engagieren gesucht. F̂124

LeistungsfähigeHerren be¬
lieben ihr- Offerten zu
richten unter 4U S -S53 an

Kudolf Messe,
Eöln»

ttt I

J
" 20 —50 Mk . wöcht!. v,Lvenverdrenst
für Personell jed. Berufes d. Schreibarb.,
Häusl. Tätigst, Vcrtrcta, :c. Gratisprosp.
d.O.VnAt , Verlag , MannheimüiZ.

Aelteres allcinsteh. Fräulein
sucht Stellung zur selbst. Führung
eures kl. Haushaltes . Offerten unt.
M. 569 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gut bürgerliche Köchin
sucht Stelle . Offerten unter T. 597
Ost den Tagbl. -Berlag erbeten ._

Hers . Koch in" sucht 'baldigst Utell . '
Näh.  Friedrichstraße Ist Stb . 1. Et.

Perf . Köchin sucht Aushilfe
oder feste Stellung in besserem
Restaurant oder PrivathauS . Dotz-
heimerstraße 69, ,<6 tT)^Jl_

Perfekte Restaurations -Köchlu
sucht Stelle.  Moritzstr aße 52 ._

Perfekte Köchin sucht Stelluirg'
in_ Pension , Sanat . oder auswärts.
Off , erb,  u . K.OA..^Frjcd richstr. 28.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zwecks Erlernung der
Küche bei mäßiger Vergütung . Wo?
sagt der Ta gbl.-B erlag . _ Mk

Äelteres Mädchen
sucht zur Bedienung einer älteren
Dame oder Herrn und Mithilfe im
Haushalt in nur gutem Hause Stell,
«christl . Offerte n Oramenst r . 53.

Gebildetes junges Mädchen,
welches die feine Kiiche u. das Nähen
gelernt hat , sucht Stelle , wo es sich
iveiter im Kochen ausbilden kann,
eventl . ohne gegenseitige Vergütung.
Offerten unter I . 596 an den
Tagbl .-Berlag. _
r Perf . fei. Hausmädchen (Nnrdd.l
i . St . zum 1. Nov. in f. HerrschastS-
haus . Off . F . K., Friedrichsir .40. S . 3.

Mädchen, w. nähen u. bügeln
kann, sucht Stellung in besserem
Hause. Emser straße 3. __

Ein i. fl Mädchen vom Laube
sucht Stelle als Kinder - od. Zweit-
mädchen. Zu erfragen Hallgarter-
straße 6,  Hth . 2 St . r echts.

Ordentl . Mädchen,
i. Koch. u. ied. Hausarb . ers., s. St.
in b. H. Näh. Göbenstr . 11, H. H, M.

Mädchen,
welches auch nähen kann, sucht St.
als Meinmädlbeu in kleinem Haus¬
halt oder zu Kindern . Offerten u.
R . 596 an den Tagbl .-Verlag.

^Hausmädchen, Alleinmadchen
s. St . Fr . Karol . Heinrich, Stellen-
Vermittlerin , Jahnstr . 29,_ H. P.

Zimmermädchen sucht Stellung.
Porkstraße 88, 3 St.  r . _ B16332

Israelitisches Mädchen
sucht St.  inJ >ess. H. Iah nstr . 21, 2 r.
, Eins . bess. Mädchen sucht' Stell,
ui kleinem Haushalt als Allein- od.
Zweitmädchen per l . Nov. Offerten
unter Ä. 867 an den Tagbl .-Berlag.

Dicht. Bertreter
für Schuhcreme u. alle einschlägl. Artikel
von leisiungSfäh. Fabrik ges. Offerten
unter A . 8i «er an den Tagbl.-Berlag.

Hewcrkliche; ^erfcnaC.

I Fleißiger Tagschncivcr 1
für dauernd gesucht. K

Heinriä » Lüels , Marktstr. 84. K^SchmeWer>
auf Dnmen -Palerots geübt, für sofort
gesucht von

G . Slngisst . Wilhelmstraße 3st

Junsier Bursche
für leichte Arbeiten gesucht bei
Heinrich Svels , Marktsir. 34.

Weibliche Peesonrn.
Geweröltches Kstersonal.

Gewandte perf. Sanrnrerjnugser,
Nähen, Frisieren Packen, suckit Engage¬
ment zum 15. November. Offerten unt.
A.  8 ©S an den Tagbl .-Berlag.

Nettes Fräulein
f. einige Stunden tagsüb . Beschäfh
Orr , an F-rl . Weiß, hauxtpostlaac r^

Büglerin sucht Stellung . 1;
Näh , im T agbl.-Berlag ._ L*

Kerf . Büglerin sucht Beschäfst '
Portstraße 33, 8 St . r ._ Ji 16333

Tüchtige Wasch- «. Feinbirglerin .
nimmt Wäsche an . Näh. Seifengesch.
Schwalbacherstr . 1, Eckist_ Luisenftr.

Sa »l>. Fra » sucht MonatWeKe . ’
Schachts traße 21, 2 St . links.
Mädchen, w. tüchtig ist, s. BesKst

in Wäscherei.  Friedrichstr . 50. 2 j'
Tücht. fleih. Mädch. 's. Monatsstl^

v. morgens bis nachm. Dotzheim er»
straffst20 . Hth. 2. Et . _ _
Saub . fleisst Mädch. s. BlonatZstO

Näh . Totzheimerstr aßê 99 _̂
Unabhängige Fra « s. MonälsststlsO

Adlerstraffe 61, Hth. 3 rechts. I
Äelt . unaüb . Mädchen s. Monatsst"

Friedrichstraße 47, 4 St . rech ts.
Jg . Frau sucht d. ganz . Tag^ OsTst

sNu tzenI. Hellmunditraße 40, 1 r .
Welt, nnabh . Mädchen s. MönatsrO

in c. ruh . .Haush . f. 2—3 Std .," st,,zz
länger . Göbenstr . 2, 3 r . E -j gZ.zg

Jnnge Frau 11685
sucht noch Kunden (Waschen
P utzens. Herderstraße 28, Hth . 1. -

Junges fleiß . Mädchen *j
s. Monatsst ., mehr . Std . oo. taaa, ",>-
Näh. Dotzhcunerstraße 109, Hth g'

Gesunde Amme sucht Stelle.
Rhemgauerstraße 17, 1. Hth. linh ^.

Männliche Personen. ur
Kaufmännisches Z?ersimak.

In Drogerie sucht Apotheker
Stelle als Volontär . Offerten i' ntei
H. 596 an den Tagbl .-Verlag . ' \

HeuierSliches Tgetfonat.  ‘

Für kräftigen Jungen,
der Ist I . Eifendreher gelernt hat
wird zur weiteren Ausbild . tüciiti -,«st
Meister gesucht. Näheres Maid
straße 50. Hth. 2 Tr. B 1830S

Zentralheizungen
sucht Heizungsmonteur zu bedienen
Näb. Hclenenstra ffe 14, j ncth

Junger best. Mann , schreibqen,
sucht etliche Wochen Befchäft.
u. E. 599 an den Tagbl .-Berl ag '^

Junger Man »,
bis jetzt als Diener u . Kutsch,,^
Stellung gcw., sucht Beschaft.
viel welcher Art . Näh. zu crf ^ ns.stff,,
Friseur Fuhrmann . Feldstratze' ^8.

Tücht. Köchin, perf. Haus - u. An -in,
mädchcns. Stellen. Frau Elise
Stelle Nachweis, Mor itzstr. 52, Tel . 2363

Ellristl . Heim » OravienstrstZZ t~
empfiehlt sofort u. 1. Nov. Koclunnen"
Allein- und Hausmädchen.

P . Geißer, Stellenvermittler

Geb.
ev., hänsl . perfekt, kinderl., sucht sos i. !,»
oder nusw, Stellg . (Gescllsch., Stil >,>
Off. u. C.  B8 . 3 i  postl . Bismarckrina.

Ein älteres Mätzchen
welches gut bürgerlich Kochen kann n«f)
langjähr . Zeugin, sucht stelle . Ei'ntrin
nach Wunsch. Zu erfr. Adclheidstr. ig g

Männliche Perlons »̂
Hewcröliäies v'erlonaf.

Tücht. BiichdrillkH
verh., in all. einfchl. Arb. bew., sucht Kre.a
Offeit. v̂. «4. LS » au d. Tagb l.-Verl»ÜSg 'f

Tüchtiger j. Man«
sucht unter bcstbc-id. Aisipr. Stev,, « a
auf kausm. Bureau. Off. bis 1.
Bst Li»8 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger des Mesbadener Cagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 -Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Wöblirrl « Wohnungen.

Karlstrasie 37, l , eleg. möbl.
Wohnung mit Küche preiSwer-r
vermieten . Näh. 2 l.

NikolaSstrafie 15, 2, ctcg. in.
mit und ohne Pension  zu veru, ^ ' '
Saalgasse 38, 2 r ., sof. möbl.

mit Küche, auch einz. Zim . zu
Möbl . Wohnung , auch Einzclzii ^ .HI'

preiswert zu vcrm. Luisenstrutzx

1 Dimmer.

Adelhcidstr. 6 Zim ., Küche u . Keller p.
1. Nov. zu um. Pr . 16 Mk. 10153

Kleiststratze 8, Htb., 1 Zim . u. K. sof.
Stiftstraße 22, Gth .. 1 Z. u. K. p. gl.
Wellritzstr. 27 Zim. u. Küche sof. 3975

K Zimmer. Blücherplatz 2, 2 r ., 3 Z, sof. od. sp.
Näh. Part , u. Adelheidstr. 10, Hth.

Secrobcnstraße 29 ist eine Helle Werk-
stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Nah. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz . 3942Adlerstraße 40 schöne L-Z.-W. zu v.

Hirschgrab-n 10 2-Z.-Wohn. auf gl.
Kleiststraße 3, Hth., 2 Zim . u. K. sofl
Nettelbeckstraße 2 sch. 2-Zim.-Wohn.

v. 400 Mk. N. b. Steitz . « 15829

Hirscharaben 10 3-Zim .-Wohn. zum
1. Dezember zu vermieten.

7 Zimmer. Mahnungen ohne Zimmer-
Ansirbe.Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,

f, 1800 Mk. N. Gocthestr.1, 1. 8839Saalgasse 14, 1 St ., 2 Z. u. Küche b. Rheinstraße 20 große Part .-Wohn.,
zu Gesckäftszwecken n. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh,
Hinterhaus Parterre . 4039

3  Zimmer. Läden und Geschäftsräume.

Ellenbogengasse 15 3-Zimmer -Dach-
Wohn. mit Abschluß zu. vm. Näht
A. H. Linnenkohl, 1. «Lt . 4040

Werkstatt bili. Scharnhorstsir . 14, 1 I.
Ecklaben, hochrent., mit Einricht ., fiir

jed. G. p., sof. zu v. Westendstr. 1.
Scharnhvrststraße 24 gr . Frontsp .-W.

mit Zubeh . zu vcrm. Näh. 3 r.
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Möblierte Dimmer , Mansarden
_ etr. __

Adolf8allee3,H ., hzb. mbl. Mansarde.
ULrechtsl'ra'ße 4. 2, möbl. "Zim . z. v.
Albrechtstr. 30, P .stsch. m., sep-̂ st
SfGretfs:ft30 , P ., m. gT ~1.50 woch-
Älbre chtstraße 30, 1 l„ ntbTTQim. bist.
Blsmarltring 20, P . r „ m. Z. B16222
Bi smarck rlng 26, P . r»  gut mobl. Z.
löismar ckring 26, fl , m. Ms. 816 172
ftigmatrfrtWB 35, S . ! , ei nf . m. Kim.
lSismürckring 38, 2 ~L, m. Zim . zu dm.
8tcichstr. 21. 2 r ., 2AÄ . möbl.  Z . b.
8KS >erstr.11, 3 l .. m. Z. m.̂ K., 18 M.
Llücherstr. 46, V. 3 r., gem. Z. fax

rub L. sP r . 12 m .) Tof. B 16 315
ffrank ensiräßeAl , 2, mobl. g tm. bill.
strankenftratze 17, 3 t,, nt. Z- B1 6236
Friebri chstraffe 35,18 . 3, möbl.  Zun.
Friebrichstr. 50 mbl. Z. m. u. o. P . fr.
Geisberastr . 26, Garten -Eing . Danr-

üaÄtal 9a, m. Z. f. d., ei. L„ Bad.
GSbcnftr. 9, 1, sep. neu ernger. Lim.
stöben firaffe 26, 8 lAeinr . m. Z. sof.
kffsethesiraße 10 schön möbl. heizb.

Mamard -Zimmer an anst. Dame
zu vermieten . Näheres Parterre.„u . . . ...-
oldgaffe 17, 2, möbl. Zimmer , zwei
Betten , mit Pension zu derin ._
glettctntrctfie20, 2", mö bl. Z., sep. E,
elenenstraffe 24, Mtb . 2, gemütl.
möbl . Zim-, beizbar , an Herrn oder
Fräulein billig zu vermieten.

2 Zimmer.

Lothrmaerstraße2,
Ecke Werendstratze, schöne 8» nnd 8-

Ziur . -Wohnnngen sofort billig
ru vermieten, sowe 2 Lagerkeller. Näh.
daselbst bei IZelsner . B 12609

3 Zimmer.

Amselberg 9 , Villa , 3 oder 4 Zimmer,
Küche, Frontspitzc, Maus.. Keller ec.
zu verm. Bad, Balkon, elektr. Licht,
Gas,Zentralh ., Gart . Sofort o. später.

Diüchervlatz 2 , 2 r., 3 Zimmer mit
Erker u. Balkon Vers. h. gcg. Nachlaß.
Wh . P . r. u. Adelheids« . 10, H. P.

He llmu ndstr . 4, 2 L, fr . möbl. Zim . b.
Hellmundstraße 28, 2, m?l. Zim.  bill.
Hellm undstr . 30, 2,i :iöbl. separ .Lsim.
Hellmundstr . 40," 1,  erst Arb,  b . Log.
Hochstäticnstr. 10, 8, _ei nf. m. Z. bi ll.
Jahnstraße 25, 1 L, Wbn  möbl . Zun.

mit sep. Eina . an Herrn zu  verm.
Kaveüenstraße 7, 1, möbl. Zim, (cd.

Wo hn- u. Sch laf zim.) billig zu tun.
Käpelleustraße 12, 3 r ., schonm. Msd.-

Zim ., 2 Zensier , Sonnens ., Ferns.
KartsträßA30," Vdü. 1 r ., sch, mbl . Zff
Karlstraßc 37,' P . r ., möbl. Mans . bill.
Kirchgasse 60, 3, möbl. Zim . m. Pens.

für Geschäft sfrl.  45 —50 Mark ._
Lnnggasse 48, 2, möbl. Mans . f. d. s.
Le hrstraß e 14, 1 r ., möbl. Zim . z. v.
Mauergstffe 15, Hth.,' Logis mit u.

ohne Speisewirtscha ft ._
M auri tiusstraße 3, 1 r „ möbl. Zim.
Mauritiusstr . 8, 2~r ., sch, möbl. Zim.
Michelsberg 20, B. 3, eins, möbl. Z.
Moribstraße 10, 1, möbl. Zimmer

mit a. jüdischer Pension zu verm.
Miillerstr aste 2, 1. gr . sann . Zim'. "fr.
Oranieustraße 2, im 1. Stock, schön

möbl. Zimmer mit Pension z. vm.
Oranienstrnße 31, 2, schön mbl. Zim.
Orän icnst raße 62, M. 1 l„ sch, rn. ZI
R Hein  strä ste 51 möbl. Zim.  zu verm.
Rhe instraße 51 mobl. !Mans . zu vm.
Rieblstraste 19, 2 L. moFH Zim . giTb.
Riehlstratze 21, 1 r ., gut m. Zim, . pro

Mvn . 25 Mk., bei einz. Fr . 11682

6 Zimmer.
s®

FrieVrichstraße 31 ist die
1. Etage, 6 Zimm-r, Bad u. Zubeh.
(passend für Arzt ), sofort zu verm.
Näh. bei BFrieujr.
Neugasse1. B12608

Möblierte Mohrnmge ».

Möblierte Villa » 10 Zimmer a
mit reichlichem Zubehör, in
nächster Stühe des Hauptbahnhofes
auf za. 6 Monate zu vermieten.

Univer al-Reisebureau
$.  Sr5 «<ü44«*»if <- ! » &  ü

Theater-Kolonnade 29 31.

Röderstr . 19, 3 I., gut möbl. Mans.
Römerberglömöbst g . m. u. o. Pens.
Röme'rb'eraLS , 2, mobl. Zim ., 3 Mk.
Rööiist raffe 8, P . r .. frdl . moblstZim.
ZNärnbörsts tr atze14. 1 lLschön m.  Z.
Scharnhorststraße 40, 8 r ., sch. mbl.

Zim . 18 Mk., auch möbl. Mans . b.
Schierst eine rsti . 13, P . r .,"m. Ws.' z. v.
Schulüerg 27, 2, möbl. Zim mer bill.
Schulnasse 6» 1, sch. Zim. mit Kost b.
Schwalbächerstraße 30, 2 r„ vis -a-vis

der Wartburg , frdl . Zim . IN. g. Ps.
Schwalbäch erstr . "Z77Mb '. 2 l., m. L
Schwal'bacherslr. 49, 2 I„ sch. nt._Zim.
SÄwalliacherstr . 53, 1, mblLStü bch.
Sedansträße 5, 1 rechts, schön möbl.

Zim . mit guter Pension zu verm.
S -danst r.  11 , H. T r„ e.  Frl . m. Z.
Seerobcnstr . 5. Frtsp .. mbl . Zinn bill.
Taünusstrahe 36. 1, g'r . möbl. Zim.

Mit 1 auch  2 Leiten billig ziiZoerm.
Taunusstr . 51, 2 l., hzb. m. Fr .-Z. fr .
Weilstratze 8, P ., mobl. Zim . zu vm.
Wellritzstr. 6, 2, sch. m. Z. m.  sep . E.
Wellritzstra'ße' 14, 4, frd'l .'m. Z. billig.
Westenduroste 13, 1 L, m. ZZB 16L03
Westenbstr. 15, H. 1. sch, gr . Z., 2 B.
Wörtbsträße 1, 2s" Weimor , sehr aut

möbl. Z . m. vo rz . Pen s. sehr  billig.
Mörtbstraße 1, 3~I„  schmi nuZ . bill.
Nork str aste 11, 1 r. , 1—2 möblstL imI
Gemütl . frdl . möbl. Zim ., Sonnen¬

seite, 1. Etage , findet best. Herr
bei alleinstehendem Ehepaar . Off.
unter T . 596 an den Tagbl .-Verl.

Leone Zirnmennnd WenÄnde »»etc.

Klbrechtstraße 46, 8 r .,  schöne Mansd.
Luisenstraiie 3 Mansard -Stube , neu
^ hergerickstet, zu vermieten ._ _
Nervstr . 3. 2. sch. frdl . heizb. Mans.
Schulüerg 21, Gth ., P .-Z ., 1—2 Pers.

Memiscn , Stall « »gen etc.

Lothringerstr . 6 Stall . R . H. B16310

In bteif Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufueuonnueu, — Das Herdorheben einzelner
Wer:» i« Text durch iette Schrift ist uustattiiaft..r:"..rru,-

In demselben Hause gesucht ,
eine 6-Zim .-Wohn. u . für eine einz.
Dame eine 3-Zimmer -Wohn. Ofs.
mit Preisangabe unter Z. 596 an
den Tagbl .-Berlag.  ^

Suche zum 1. Dezember ,
möbl. Zun ., nahe der Artillerie-

Kaserne . Otferten unter M . 598 an
den Tagbl .-Berlag . _

Möbl . Zimmer von sung. Mann
gesucht. Offerten mit Preis mit und
ohne Pens ., ev. Fam .-Anschluß, unter
K. N. postlag. Schützenhofstraße.

Gut möblierte Wohnung m. Küche
zu vermieten Gerdde rgstraste K.

Möblierte Jimiurr , Mansarden
etc ._

DiidlngenOr . 8 möblierte Zimmer mit
Zentralheizung bil li g zu  v ermie ten.

Gsethestr . tz, "Part .,
dirckt am Hauptbahnhof. eleg. möb!.
Salon u. Schlafzimmer zu ve rmirt m.

Rh einstr . 32»B. r .. W.- u. Schliz. b. ,oua
Elea » rnödl . Zimmer in mod. cmger.

Villa Slmsclberg 9.

Gut möbl. Wobn. Luiscnstr. 5,1. 10123

Wohmi «5  jieBMdit bis zu
1000 Mk, von Dezember oder später an
für eine Dame mit zwei kl . Kindern.
Ausfillsrl sehriftliehe Offerten erbittet

Meier , Agentur, 'S'aaiimssfr .SS» .

Witta , ca. 12 Räume ent¬
haltend, möglichst Zentralheizung
zum 1. April zu mieten gesucht.

llniversal -Neisebiireau
•iir« Scltoltetifel « & St « .,

Theatcr-Colonnade 31/81.

Junge Dame sucht möbl . Zim.
mit Pension in nur gutem Hause für
mehrere Worden, ev. Monate. Genaue
wöchentliche Preis -Offerten inkl. Heimng
unter W. « . W.  M88 Frankfurt
am Main bahnpsstlagcrus . F .145

Bismarckring 26 , 1 I., schön möbl.
Zimm. m. u. o. Pens, zu vm. B18173

Ungen. möbl. Zimmer , heizbar,
von anständ . Dame Mit Frühstück ge¬
sucht. Gefl . Off ., mit Preisangabe
unter B. 597 an den Tagbl .-Ve rla g.
M^ Zirn." <Schreibtisch) m- Kabinett

u . Badegelegenheit sofort ges. On-
unter L. 568 an den Tagbl .-Vert ag.

Junger Mann
sucht möbl . Zimmer , ^mögl. separ.
Eingang bis 1. November , Offerten
mit Preisangabe unt . L. 100 haupt-
postlagernd . _

Ein Herr
sucht bis n . Monat ein leereZ Zivi,
mit Nebenraum oder Küche, ebevt.
ein möbl. Zimmer und kl. Raum
lohne Pension ) in nur . besserem
Hause , am liebsten bei allein-
stehender Dame . Nur Offerten v".t
Preis finden Berücksichtigung.
Offerten unter Z. 598 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiisoenomnien. —Das Hrevordeien einzelner
Worie im Text durch feite Schrift ist unstaUhafl,8 Feingevild . Dame .

ucht Nähe der Weberg Heus, in geb
- Off . u. „Preisangabe " hauptpostl.

Perrsiorr Charlotte^
NikolaKstrass « 39.

Behagliche Südzimmcr mit 1 U. 3 Betten.
Vorzügl. Verpflegung. Bäder. Mätz. Pr.

WOgliltze Winter-NenDs
Rheinstratze 58, 2.

Inhaberin Frau Dr. Anna Heuig.

Epilept.
unter v. ©»SU

19.

best. Kreise finden
gute Aufnahme in
Arzthaus. An¬
fragen befördert1748

Freni , Mainz»
Von einer Dame wird
gut bürgerl. Pension
ges.. ivoselbst ihr

Kindchen in liebev. Pflege sein kann.
Ruhiger Haushalt bevorz. Offert, unt.
»r. LN8 an den Tagbl.-Verlag.

Geld-« ö) m« hilien der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „tzleld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., answärtige Anzeig

DM!>hA«WMWb

•.n 30 Pfg. die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

mi-liach vnrgekommeric Mißbrituchr geben,!!»„» „I ecNdren, dg, wir nurIKlt'UUUi ve *(jv*v«UUivlit »’ito *'*»»'* 1 _ ü5 SBrtanlofimiB zu erklären, drh wir nur
-■ Lsfertbriefr, nicht aberirekte

iermittler » besirdern.
solche von

Der Verlag.

Kapltalien -Ansedate.

1 . »HypothekL !Weld
af sehr ' gute Wiesb . Zinshäuser
i sof . od. später vermittelt KSer-
iann Kielil (3nt ).Hch.Portl Hauvt-
schäftstt. der Gothaer Ledensvcrs .-
ant,  Rheinstr. 60a (9- 12u.2—4Uhr).

HypöWeken-Kap ital
i«r 1. Stelle auszuleihen.

»i . Scliül 'er , Hcrmannstr. 9.

Große Ka- ltalicn
sofort später ans 1. Hypotheken
auszuleihcn . Offerten u . W. L8S
,n ven Tagdl .-Berlag ._ _

20 —25,000 Mk. sofort gegen
zute zi c te Hnpothek ansznletste «».
-iäh . unter Chiffre 18. Al. © houvt-
oostlagcr nd . 10l83

2>5,0 <0 Mk . Privatgeld auf zweit,
öppot!ck bis zu 75 zu vergeben. Off.
luter M-- »”• s » hauprpostlaqe>nd.

Privatgeld.
70— 100,000, 30,000, 35,000 Mk. auf

1. Hypothek, 9000, 18,000. 15,000,
22,000, 30,000 Mk. an zweite Stelle
zu vergeben. Ebenso 200,000 -Mt.
1. Hypothek vom Ausland . Off . an

W . s ® « . ,
Walluferstraße 2. 10132

Sprechstunden lila —3 u. 6—9 Uhr

35,000  Mk.
sind nach Wiesbaden auf gute erste
Hypothek auf sofort auszuleihen. Näh.
im Tagbl .-Verlag. _ Me

get., auszul. Off. u. !-s . Tagbl .-Berl.
Kapitalieu -Gesuchr.

3W 9 Mt.
sofort gegen hohe Zinsen auf
Werpfändung meines Meblements
gesucht . Offerten unter ssi. SNi»
an den Tagbl .-Berlag ._

iO “'.) Zinsen macht man durch An¬
kauf ein. 6 °/o. Hypothek von F145

IS,000 Mk.
aus groß. Frankfurt . Grundstück, mit
2 Häusern bebaut, ruhend. Obige
Hypothek hat den Vorrang vor
weiter . 87,000 Mk . Hypoth. und geht
nicht über 60“/- der Taxe. Die Hypoth.
ist füllig , kl. Nacht, wird gewährt.
Lirkaui reell u ohne Makler. Off. v.
Geldgeb. erbet, u. 8'' . LL. M. O-O« « an
Eituiiolf Blosse , Frarrkfurt a M.

WMW Mk.
als 2. Hypothek auf Geschäftshaus in
zentraler Stadtiage auizunehmen gesucht.
Näh. Nheinstraße 43, 1 r.

Pen nnü GlWMMnler,
GeDWWnser

null GrrmdflMe
stets zu verkaustu durch

Wohnungsnachivel -Bureau
Li ? « sL &  de . ,

,Tel. 708. Friedrichstrabe11.
mm» iiiwi>['i'Tr iiwMMigBMMia asMagiiiga

Nene - MI

Billa

Iurmoüilieir -ULriraufe.

TeilrmgshaZhex
ist ein rentables Haus in der Nähe
des Bahnhofes , enth. 8- u. b-Z.-W.,für PeNsiom
besonders geeignet, zu verkaufen.

Näheres durch Jul . Triboulet,
Langgasse 8, 1. IT,00

II
in feinster ruhiger Lage »mit Diele,
ZentralUciz . . ff-lekir . »Gas , 10Zim.
mit « öligem Zuvehör , zu verkant.
.Sr°i . LRtKtiL.lt , DMierstenrerstr . 18.

Sie Villa
NewbergM.9
ist erdtcilmrgehalber zu ver¬
kaufe » . Näheres durch den
Nachlaß - Hstefier Justizrat
Nr '. Meü &cäa «»', Oranierr-
strafre 13 . _ F242

f. 1 ob. 2 Familien , an der Biebricher-
strasie. 10 Herrschaft!. Zimmer und Zu¬
behör, gr. Garten, ist erbleilungshalber
vreisw. zu verk. P . A. Stenn an,
Rheinstraße 48.

Eine elegante kleinere
Billa -" fl

im tllerotal , Höhenlage, mit prachtv.
Aussicht, 7 Zim . nebst altd . Speise¬
zimmer und entsprechenden Neben-

|U | VV. ^ 4.WlV»V QU vv.V. Unj CTI- I I»
unter P . 595 an den  Tag bl.-Verlag .

Haus mit ZKÄeu,
Werkstätte und Stallung , neu, sehr
rentabel, Nähe der Lauggasse, billig zu
vukaufea. Offerten unter B > 51*8 an
bin Tagbl .-Verlag

Reust Hans!
argen eine Villa zu vrrtaufchrn.
Ein Refttanf wirs iu Zahlung
geuominen . ,stAHsta -dt,
Schiersteinerkratze 13._

Herrslhastt . länsl . Befihnng mit
tvMorg . arrond. Zier-, Gemüse-, Obst¬
garten, Spargel . Beeren, große Obst¬
anlagen, niedrere Morg. Wiesen,
Geflügelfarm in gut. Betrieb, fließ.
Wasser, Fischerei u. Jagdgelegenh. weg.
anderem groß. Unternchm. sofort zu verk.,
evt. wird Villa in Tausch genom. Näh.
,r . ö'-LMi-n- k, Taunus sirahe 12._

CIIe  Haus,
in schönster Lage von Eoblenz gelegen,
güns.ig zu virkauieu. Offerten unter
kj.  5 .‘*3* an den Tagbl.-Verlag. .AestauranL"
mit Hatelbeirieb, Mitte der Stadt , ver¬
hältnisseh. sofort zu verkaufen. Offert,
unter ar . LUdt an den TagbloVerlag .

nächst dem Kurpark, Wiesbadener
Gemarkung, 60 ar groß, za. 100 m
Front , ganz oder geteilt, für den
bill. Pr . v. Mk. 750 pro nassauischc
Rute zu verkaufen.
L". L . liermitn . Rheinstr. 48.

Bart Plätze!
geschlossene Bauweise , sowie

BiÜcu -BauPiritzr : ?
in besten Lage « zn verkaufen.
Sitnatiorrs - « i«d Beba « u« söplöne
können bei mir einge ' ehe» werden»

Schiersteinerstrast « 18«

Eckhaus, hochrent., 2 Läden, sof.
zu vk. Nah. Tagbl .-Verl . B16219Md

Immobilirn -Kanfsrsuch ».

Wer irgend ein Geschäft mit oder
ohne Haus oder sonstiges Grundstück,
Fabrik , Landgut , Zinshaus,
Billa u. s. w. schnell und verschwiegen,
auch ohne Provision F1.46

verkaufen
oder kaufen

will, Teilhaber ob. Beteiligung sucht,
verlange zwecks Rücksprache den kosten¬
losen Besuch u. Vertreters , welcher in
dm nächsten Tagen hier anwesend ist.

DeüistblandS
Grundstücks - u . Geschcitts .Regtster
Frankfurt a. M ., Rothschildallee9«.

Billa,
2-stöckig, in nur guter Lage, zu kaufen
gesucht. Offert n mit Bezeichnungaller
Detail ? und äußerster Preisangabe «r-
beten u. k-t. 5U>r an den Tagbl .-Verl.

Suche schone Billa,
Preis ! 40- 65,000M.. sofort zu kaufen.
Offerten v. Bes. and 12» 588 an den
Tagbl.-Verlag. _ _ _

Suche Billa,
Zinshaus gebe in Tausch. Offerten um.
V. 538 an den Tagbl .-Verlag.

Billa mit allem Komfort der
Neuzeit, za. 10 Zimmer enihaltend,
größerer Garten , gute Bahnver¬
bindung, zu kaufen gesucht. Ge¬
naue Offert, an i>. Universalreise¬
bureau ,1. Schottenfeis & Co.,
Theaterkolonnade29/81.

FürDöMpsviäsÄcrci
geeignetes (SStlanbe, evt. mit Gebäuden,
zu kaufen oder pachten gesucht. Offert,
unter « '9 hauptpostlag. B17630

Die4 5®efg|telesi der Wiesbadener Tagblatt
vismarÄiiig 29, zerssprecher 4020

2: bchierfteinerftr. l ». „ 575
3: Goechestratze sS, Krnfprecher5V5
4: vambachtal „ 641

nehmen Anzeigen - Aufträge für beide Aus¬
gaben des lviesbadener Tagblatls IU gleichenPreisen,gleichenKabatlsätzen und innerhalb
der gleichen Aufgabezeiten wie im „Tagblatt -gaus " ,
- - -- ----- --- --- - - Langgaffe 27, entgegen . . .
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In diese Liubri! werden
nur Anzeige!! mit Überschrift

ausgenommen. —Da? Hervorheben einzelner
Dorre im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Oftmals präm . Boxer-Rüde
wegzugsh. in, gute Hände zu verk.
Hellmundst raße 50, 2 St ._

Hühner , 5 Stück,
billig zu  ber faufe n Ad lerst raße 49.

Waldvögel versch. Art
bill. zu verk. Wa lramskraße 22, H. 1.

Zu verkaufen:
;et sprech. PEin grüner sprech. Papagei m. Käfig,

Bettstelle mit Sprunge ., Sofa und
2 Sessel , 2 2tür . Kleiderschränke, zwei
Tische, 1 Schreibtisch, Kommode, ein
großer geschnitzter Bücherschrank, ein
Lüster und debgl. mehr
_Kle ine Burgstraße 10, 1 St.

Echt. Astrachan-Stola,
2s4 m lang (neu), Ladenpr . 70 Mk.,
f. 45 Mk. von f. Dame abzug. Vor
mittags 10—12 Uhr.
Tagbll -Verlag.

Näheres im
B16309

Sehr guterh . Herren -Pelz,
Smoking-Anz. u. best. Damenkleider
(starke Fig .) preisw . abzug, Luisen-
straße 27a, Leseverein, Wa llr afs.

-ehr aut erhalt . Damenklcider,
. Spitzenklerd f. alt . starke Da>

w. Tuchcape, vcrsch. Crevchüte
(Trauer ), ein hellgrün , seid. Gesell
schaftskleid, wie neu , Gr . 44, ein
weißer Federfächer usw. bill, zu verk.
Kaiter -Friedrich -Ri ng 90, 3 St.
^. Zwei schm. TuÄ -Jacketts , neu,
bl ll. zu verk. Maurit ntsstraße 3, 1 r.

Elölsjackc.
Angef. schwarze Golfsacke (handgestr.)
z. verk. Eltv ill erstr . 17, 3 r., vorm.
GuterhTMrnter -Iackett , mittl . Fig .,

bill. zu verk. Stesng asse 32, 1._
Schwarz . D.-Mantcl , schw. Kostüm,
Blusen usw., Gr . 46 u . 43, billig zu
vsrk. Sedanstr aße 7,  1 St ._

Schwarzer Anzug billig zu verk.
Scbarn ho rMraß e B 16306

Frack-Anzug fiFr schlanke Figur,
Pelzgarnitur , fast neu (Iltis ), ein
Füll -Regulierofeu , fast neu , zu verk.
Adresse im Ta gbl.-Verla g. Mo

^Gut erh. Gehrockanzug billig
Gr . Burg straße 9, 2, bis 11̂ Uhr^mrg.
"Neuer sch. Gebrock « . Jackcttanz.
bill. Gneisenaustraße 12, P . Werner.

Fünf getr . Nebcrzieher 3—15 Akk.
Schivalbachers tra ße 12, Hth. 2 St.

Herren -Winteriiberzieher,
fast neu , u. mehr . H.-Anzüge, mittl.
Mgur , Damenjackett , neu , Größe 44,
billig zu verkaufen Schützenhof¬
straße 2, 8, Etage. _ _ _ )
Wint .-Neberz. u. Anzug (Matzarb .),
f, neu , f. mittelgr . stärk. Fig ., bill. zu
vk. Phrlipps bergstr . 16b, Neub„ Sou t.

Neuer Mantel
u. verschied. Anzüge billig zu verk.
Rheinstraße 24, Parterre.

Alte Gartenlaube von 1363 ab
B- bk. Zu btoigstraße 6, Vdh. 1 links.

Erstklassige Schreibmaschine
billig  z u verk. Philippsberg ftr . 4, P.

Piamno , mit großem Ton,
vorzügl. erh., sof. sehr billig zu verk.
Eltvillerstraße 6, 1 r . B16249
K Äußb .-Piano 135 Mk.. D.-Mab
26 Mk. Hallgarterstratze 3, Hpt . r.

3B§ • Ein Gespann
krakehner Rappstnten » volljährige
tzfcrde, wegen längerer Reise der Hcrr-
chaft sofort zu verk. Eltville o/Rh «,
Walluser Chaussee5, beim Kutscher.

Zu verkaufen
gut erh. .Herren -Nerz -Pelz für Herren
mittl. Größe. Näheres AdolfShöhe,
WitS  b adencr All ec «ft, l —5 Uhr.

; ^ »-Lappen n . Reste ?.H rreo-
Jllllfi "• Knaben-Anzüge in allen
c* Mustern werden billig verk.

Schwalbacherstr . 30 , 1 S t ., Alle s.

SDelgctttälde
inßcrordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraßc 83, Gartenhaus.

aw a

Pianos.
Gelegcnlreitslättfe.
Nen hergerichtete Instrumente:

2 Bechsteiiillügel, je 3 Pianinos
von Bechstein». Lliitliner, Aland,
Ibach, Winkclinanu u. a., zu sehr
mäßigen Preisen. 9948

lleiiirich WolST,
Wilhelmstr. 12.

©cftiUarriees Mulm,
10 Jahre Garantie , ist preiswert ab-
zngebcn. Schriftl . Ansragen unter
A. 860 wolle man im Tagbl .-Verlag
ab geben. _

Gebr . guterh . VäSerwagen mit
»cdcr-Achsen u. Kasten, doppclspännia
kr einspännig zu fahren, preisw. zu verk.

u. A . » « 1 an den Tagbl.-Vcrl.

Eine ganze Steige
blll. ab zug. Römerberg 8, 3 links.

2. Viola zu verkaufen
Hellmundstr aße 50, 2.

Zn verkaufen
belleichenes Eßzimmer , gr . Schreibt,,
Pfeil ers piegel usw. Lor hingst ra tze 5.

Nußbaum -Schlafz ., wie neu,
zns,, aucb einz» Kommoden, Tische,
Stühle , Ottomane mit auch ohne D .,
2 Plüschgarn ., Sofa mit auch ohne
Umbau , schöne neue u . antike Spieg .,
Sessel, Schränke , cingel. Schreio.-
bureau , Kommode, Luster, Teppiche
usw. zu verk. Adolfsallee 6, Hinterh.

Ein komplettes Schlafzimmer,
sow, eine Partie hocheleganter Möbel
in feinster Ausführung , fast neu , bill.
abzugeben Miche lsberg 22,  1 . Stock.
Bett mit neuer Jteil . Roßh.-Mair .,

Zimmerklosett mit Wasserspül., fast
neuer . vernickelter großer Fülloscn,
5 schöne Gas -Flurlampen , 1 zwei¬
armige Gaslampe , großer Hnnde-
Versandkorb zu verkaufen Göbcn-
straße 26, H. P . rechts^

Großer Füllvfen,
für großes Lokal, Werkstatt od. Re¬
staurant passend, .billig zu verkaufen
Adelheidstraße 48, 3. Etage.

'■1i. Müssen für 6 Mk. zu verk.
Rhei nstraße  1 ._

.Sehr guter Dauerbrand -Ofen
(Riesner ), f. gr. Lokal passend, zu vk.
bei Friedr . Marburg , Neug asse 1 ».

Ofen mit Ofenschirm n. 1 Bett
billig zu  verk . Brsmarckrin « 14. _

Dauerbrandofen , Vierkant., klein,
bill. Seerob enstraße 81, V. Sout . r.

Kohlentzadeofen
bill. S eerobenstraße 31, V. Sout . r.

Heizl>are Badewannc
billig  zu verk. Iah nstraße  25 , 1 l.

Elektrischer Kronle »chter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bürenstraße 8, Laden.

Moderne Plüschgarnitur , neu,
u. einz. Taschen-Sofa billig zu verk.
Krömmelbei n, Oranicnstraßc 10, 2._
Rot . Plüschsosa 48, Itür . Kleidcrschr.
16, Waschkom. 22, Anrichteschr. 15,
einz. Svrungr . 5 Mk., nmsth. bill. zu
verk. Bism arckr. 7, Hth. 2 r . B16344

Prima Diw „ alle Färb ., 40 Mkl
Ottom . 18—<30, Matr . 10—18, Fed.-
R. a. Gr . 18. Scharnhorskstr. 46, H.
Bertiko 25 Mk., Klciderschr. 28 Mk.,

Küchenschrank, ballst. Küchen-Einr .,
Sofatisch , Bett , Nachttisch, Wasch-
Kommode mit Marmor , Stühle , sehr
eleg. Kinderbett , Spiegel , alles fast
neu , s. billig zi> vk. Adlerstr . 49. 1.

Ein gebrauchter Klciderschrank,
2 Tischchen usw. zu verkaufen Neu-
baue rstraße 3, vormittags . __

Gr . H.- n. D.-Schreibtisch,
nußb. 2tür . Klciderschr., nußb . vollst.
Reit mit Roßh.-Mair .. Salont .,
Rsgulat .. versch. Küchenschr. 16, 18 u.
24, Kom., Kons., bersch, Deckb. zu vk.
Sch arnhor ststraße 46. H. B16328
Schw. aeschn. Svieltisch , Kanapech,

Blumentisch . Konsole, Drchschreibst.
bill. Riehlstr aße 22, P . l. II688

©ui erb. Nähmaschine billig
zu verk. Bleichstraße 9,j &̂ P .JB16028

Nähmaschine 15 Mk., näht out
Wellritzstraße 27, P art . I,  B '16211

Nähmaschine, Schwing schiff,
wenig gebr ., gut erhalt ., u . Gar . bill.
zu verk.  Saa -lgasse 16, Kurzwarenlad.
Nähmafch., Orig .-Singer , f. 18 Mk. "

zu ve rk. Saalga sse 16,  Kurztv arcnld.
Grosses Fahnenschild billig

zu ve  rk. Tau nus straße 22,  Friseuri ad.
4sitz. Dogcart billig zu verk.

Rheinstraße 24.
Neuer Kinderwagen , Gnmmrr ..

sehr bill. zu verk. Jahnstra ße 3, 3 l.
Guterh . Kinderwagen

zu verk. Nerostraße 85/37, 3 r.
Kinderwagen für 10 Mark

zu verkaufen Kleiststraße 8. 3 St . L
Gut erhaltenes Adler-Rad

billi g abzugeben Kirchgasse 60, 3._
Fahrrad mit Freilauf 45 Mk.

Wellritzstraße 27. Part . lks. B16016
Regulier -Füllofen , sehr gut,

billig zu -verk. J ahnstraße 25, 1 l ._
Zimmerofen , gut erhalten , billig

zu verkaufen . L. Rettenmayer,
Nikolasstraßc 5 (kaufin. Abteilung ).

Gr . Kanaricnhcckc m. Weibchen
f. 5 Mk. zu verk. S edau straße 7, i,_

Zwei HnnSeh'iitten zu verkaufen
Oraii '.cnstrap e 37, Gt h. 1 r . III20 7

Eiserne Treppe,
leicht gewiinden, N Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlossere^
Kühn & Kämp fer , Rö merberg 8.  *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm  breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
2 . Schcllenberg'scbe Hofbnchdruckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor. *

Jo diclo NnbrI? wcrdcn
nur Anzeigen mit Überschrift

ouffleuommi' ii. — DaS Hervorhcben kinzelner
Worre im Tcxr burcl) fette Schrift ist unstatthaft.

Pianino zu kaufen gesucht
Norkstraße 18, 1 links . _
Gehr ., g. erh. Schreibfekr. zu k. gef.

I . Kener, Ellen  bogcnga ffe 7.
Badeofen (Kohlenfeuerung)

zu kaufen ncf. Adolfsallee 6, 2.
Gebrauchte Blechschere,

mögt mit Stanze , zu kaufen gesucht.
Oft ii. B. 590 an den Tagbl .-Verlag.

I I»biete Rubrik werde»
ir.ii Anzeigen mit Überschrift g

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner 8
Worre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft, ß

D. A. Lehrerinuen -Bercin.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Fri.
Th, Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stnnden : Freitags , 12—1 Uhr._ *

Schüler zur Vorbereitung
für Examina , sowie für Arbeits - u.
Nachhilfestund, w. noch angenommen.
Rektor Graebc, Moritzstraße 64, 2._
Ueberwach. d. Schularb . u. Nachhilfe
für Sexta , Quinta u . Quarta.
Nikalasstraße 15, 2._
Grdl . engl. Nnterr . ert . u. Olarantie
für sicheren Erfolg (Pr . per Stunde
80 P f.). M. Hirth , Mauergasse 3, _3.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j.  Dam.
bevorzugt. .Offerten unter B. 557
an den Tagbl .-Verlag.

Sitai - Pins»
Der grosse Bisniet Prof , wS (?ase '<

von Kä.äSow fand die Pianos you
Ai -jjolO , .SschnfiffeiaSxirg '. in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch . Durch den
direkten Verkauf v. <!. Fabrik u. d.
SSrpip-sriiinj ^«2. BBji niOernntien«
beste und billigste Bezugsquelle und
sicherste Garantie . F 15

mß
di

(fast steil) , best. ottS : Eck-Losa mit
Umbau u . Prunkschraiik , 2 Leffel,
3 Ltühie , Saloiitisch , SchreibLifch»
PruiikschranL , Ecktisitr, Erker -2!b-
schlusi, alles reich geschnitzt , gev.
Arbeit » dazn passcnde Portiercri
und Draperien , sowie ein großer
Smtzrna - Teppich wegen Rauiü-
inanael sehr preisw . zu verr .infeu
_Kaiser -Hrie dr .-R ing HO , i.
Tine Anzahl Glaskastettr
für Aguarinms geeignet, zusammen oder
einzeln billig abzugeben. Khciuische
Elektr .-Gr sells chast , Luifenstraßc 6.

Acht Kubikmeter zöllig geschnittenes
trockenes SilberpabpeUioizpreiswürdig
zu verkaufen bei Hüller '.
Unternehmer, in JSi.Pft cim a . M.

mb*  Fs ^sstis Sfasme ^Ber,
Kl. Weborar« *« 9, I , kein i a -'en,
zahlt die atterhöchsicu Preise f. autcrh,
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schulte.
Möbel, Go >d, Silber , Siachl. Postk. gen.

! ! M eu eröSiaaet ! !
s=

Frau (si 'össlsiit,

Empfehle»

Glik-KkAKBl,
kompl. von 15 Mk» an bis zu den feinsten
Genres, sowie alle anderen Beleuchtungs¬
körper zu Gas u eleftr. Licht. Prima
Fabrikat. Billigste Preise. Modernste
Ausführung. Jnstallationsgeschst -t
« . Rramlstüller , 7 Büreilstr . 7,
Entresol . Telephon 3467.

'Wtlevm  Treppe/"
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuseben in der Schlosserei
ZLiiitli & atlisuiiiar , Römerberg 8.

Il ' ollAllotl * 9ß Tel . « 8 « S . '
S! illil lIoSjl i U \)y fkeita EjatScia.

mich den geehrten
Herrsch , z. Ankauf

. gut erh . Herren - ,
Barnen - u. Ifinderkl ., ,- ohuhen , Möbel,
Gold , Silber , Brill . , g . Nach !. Pöstk.
genügt . Bez . die alhr hSohnten Preise.

A.Geizhals , Igsflt
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin, die
Wirklich tzöchsteu Preise zu zahlen für
gut erhalt.Herren- u.Damen-Garderobcn,
Pelz'acken, Uui'orme«. Möbel, g. Nach!.,
Pfandsch.,Gold -i!.Zilbersach.,Brillanten.
Größtes n.  ältestes Gesch äft am  Platze.
iiiilw . Örosshnt,

Sletagrersasse SST.  Tel . 2079.
isaaBiaer nach am laesteaa

für guterh . Herren - u. Damenkl ., P ^lze,
Schuhe,MObel,0old,Silber . Postk .genügt.

PiimriioK . alte Vtokirien kauft
Ke jnr . V*  olÜT , Wilhelmstr . 12. 10 127
Bitte amm  nei Zerr!

Lumpen,Papier .F !aschen,Eisen re. kauft u.
holt p. ab 8. Sippor, Oranienstr. 54.

Engl . Nnterricht ert . sehr billig.
Off,  u . B. .A. 10 postl. Bismarck ring.

Welch' edeldcnkenber Mensch
gibt einem mittellosen Schüler zu
sein. Fortkomm . Unterr . in Franz .,
Engl ., Mathem . u. Ortographie ? Orr.
u. M. 596 an den Tagbl .-Verl . er b.

Tüchtige Pianistin
mit best. Reifezeugnis v. berühmtem
Konservatorium sucht feste Anstellung
an Konservatorium oder Institut.
Off , u. U. 594 an den Ta gbl.-Verlag.

Violin -Nnterricht ert . gründlich
H. Heinenrann , Müllerstraße 9, P.

J .l biclc Rnbri ? werden
nur Anzeigen mit Üderschrift

anfgknonrmen. — Das Hervvrtzeben einzelner
Motte im Text durch feite Schrift ist unstattliaft.1TD7kk

Portemonnaie , ca. 15 Mk.,
verlor armes Mädchen. Geg. gute
Belohn. j !&3. Fundbur ., Friedrichstr.

Verloren Medaillon
v. Kath . Gesellcnhans bis Karlstr . 30,
Part, , das, ab zugeben gegen Belohn.

Goldener Zwicker im Futteral
in der Hclenenstraße verloren . Ab¬
zug. geg. BeIohn. elencnstr . 17, 2,

Bl. gold. Double -Brille Sceroben.
str., Bismarckr ., Rhein -, Moritzstr ., n.
Ger , G.  Bel , abz. Seeroben str. 83, 8 l.

Zwei Chevreanx-Felle
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Schwalbacherstraße 11, 2. B16325

Junge Kriegshündin
abhanden gekommen, mit Halsband
u . Marke 1443. Wiederbr . gute Be-
lohn. Wellritzstraße 8, Hth. Part.

Schwarzer Hund zugelaufen.
Feldstraße 14, Hth. Part,

Erf . Schneiderin e. sich in u. a. d. H.
Bcrtramstraße 22, 1. _ _ B 16339
Perf . Schneiderin v. Frankfurt äh Ptztz
emps. sich d. geehrt . Damen im An ' .
v. Kostümen all. Art unt . Garantie
für gut . Sitz u. bill. Preise . Dotz-
heimcrstra ße, i. Kaiserjaa l._ B 16329

Hauskleider , Blusen , Kostüme
w. angef ., sowie Umänderungen
Schwalbacherstr . 10, S . P. , ,„Sck>aferl

Damen - und Kinderkleider^
werden gutsitzend u. bill. angefertiar.
Sch arnhor ststr aße 31, P . l. B 15<st4

WeißzengnMerin
empfiehlt sich zum Unfertigen von
Wäsche jeder Strt, auch wird ausae-
bessert . Adel heidst raße _35,_$ t§ . 3,

Perf . Weitzzeugnäherin cmpf. sich
im Anfertigen aller Art Wasche.
Eleonor enstra ße 8, 1 l._ B lgFZg

Hüte, neue, sowie getragene
werden von 80 Pf . an garniert.
Zimmermann straße 6, 1 b_

Perfekte Weißstickerin '
empf. sich._ Bertramstraße 13, Part.

Wäscherei von Fr . Hosmann,
Schachtstr. 8, nimmt wieder Kunden
an ._ Ke in e hohen  Preise ._
Herrenwäsche z. Wäschen n, BiiaeiiQ

en. Wa lramstraß e 2,  Vdb . 3.w. angen.
H.-Waichew. sch. gebügelt, Vorhänge gespannt

geb. Karlstraße 13, Hth, 1 I. '
Friseuse empfiehlt sich.

Adolfstraße 5, Stb . l. 2 St.

In dick Shi&rit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomme». — Das Hervorheben einzelner
Warte Im Text durch fette Schrift ist imftatttaft.

Gütblirg . Mittags - ». Abendtisch
empfiehlt R eichert, Neng asse 17, 1.

Schriftliche Arbeiten,
Rechnungen rc. Gefl . Offerten unter
M. 3 postlager nd Bssmar ck-Ring ._

Tlicht. Schneider cmpf, sich
in u. a. d. H. für Repar, , Aend, u.
dergl . Näh, Adlerstr . 12, b. Schüler.

Hcrren -Kleider-Ausbess.. Bügeln,
ndcn, Aender., Reinigen . Schwanz.

Schneider , Por kstraße 4._
Damen -Schneider empfiehlt sich

z'um Ausbess.. Bügeln , neues Futter
in Jacketts , Samtkragen a. Paletots.
Gust. Schwa nz, Aarkstrahe 4._

Perfekte Schneiderin —
sucht noch etnipe bessere Kunden in u.
auß  et dHau  w, Iran !ert str. 24, 1 I.

T . Schneiderin , akadem. geb.,
c. sich i. Ans. v. D.- u. Kinder -Gard.
Off , u. G. H. 100 postl. Bismarckring.

Schneiderin c. sich in n. n. b. H.
billigst. Westenostraße 15, Hth. 1.

In diese Rubri ? werden
I nur Anzeigen mit Überschrift

aufsfr.kommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft

Geld-Drrrlekren olme Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rücka'akitz
Sctbstgeber Schilinski , Berlin " 39
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F iuä

' Wer leiht 100 Mark '
mit 10 % Zinsen ? Sicherheit au f
Möbel. Rückzahl. n. Ucbereinkunft
Off , u. H. 599 an d. Tagbl. -Vcrtnti'

Mittags - nutz Abendtischf
eins, gut bürgerl ., gesucht. Off ,,
I . 599 an den  Tagbl .-Verlag.

G. Vark.-Sit >, Kgl. Opertz^
Fricdr .-Ring it. Rüdeshstr ., b. o .
Z. abzugeben. Näheres zu ersraär 'i
im Tagbl .-Verla g._ _ Vp

Heirat.
Besseres Fräulein , evana., srr?ftte

Dreißiger , hübsche Erscheinung,
tüchtige Hausfrau , vollständie, ein¬
gerichtet, große Wäsche-Ausstattumi
hübsches Heim, wünscht sich ms.
brav . Manne entsprechend. Alt . OTü
sich. Einkommen , a. liebst. Bearntrn
Witw . mit 1—2 Kindern nicht aus¬
geschlossen, bald zu verheiraten
Anonhm zwecklos. Ernstgem . Offert'
unte r G. 599 an den T agbl .-Bcrlag,
Zwei Freundinnen , angen . Aeuü '
fiis gut . Fam ., Häusl, erz., tadelloser

Perfekte Schneiderin
emps. sich in u. außer dem Hause.
Hellmundstraße 49, 1. B 16311

5 :ü̂Sw. I
'« rsaruiTBnJÖffid

Justiittt Worbs,
ftaatlill ! kouzesfionicrt,

Ist«Hu pxiv . Lehr - « . Grzich .»Anstalt,
Vorvcreiliiiigsuiift . «sss? alle Kl iss.
tt . Schul - od . Militärepamina
»fit Arbsitsst . biS Prima iulluf . !
Individuelle Behandlune , dal,er
beste Erfolge seit 15 I . , onch
ohne eutspreckenve Bordildnug!
Es bestonben zahlt . Aviturienten,
FSYnr . ,Vrim .»Ein ?. , Serund . u . a.
Priv .-linterriait i . föustl . Fächern,
auch f. TlilSl . , grün dl . rl. crfalgr . !
Bcsans «Kurse s. Damen ! Serien ». !
Pensionat ! Viele vorzügl . Emps . !

Wotrhs,
Privatsck iikleiterm. Oberlettrer».,

Luisenstr. 43 u. Schwalbacherstr.
SpraelicB ' t ' ereln «.Hotel Ntilio-

nal . Tnunusstr , 21. Dienstag : Franz .,
Donnerstag : Englisch , Freitag : Italie¬
nisch . Auskunft ii. Anmeldung Goethe-
strasse 11, Part . Gäste willkommen.
a

Englisch,
Französisch, Italienisch,

Russisch, Deutsch.
Nationale bewährte Lehrer und

Lehrerinnen.

Kerilife ScshoraS,

1 _ _ 8

JäBag £ lis «; Is.
Privat - und iilaf>»en-Lnterricht ert.

Mr. 4». Blrowiie , Kikolasstrasse 33.

Ruf , suchen a. d. Wege die Bck ,n
besseren Herren , nicht unter J .g ö- '
z!v. Heirat . Offerten unt . M . S 16
babnvostlager nd Mainz . _

Jung . geb. Mädchen) - -
ev., 26 I ., in best. Stell ., sch. U .,,»
etw. Erspar ., Häusl, u, sehr ^ord" n
sich glücklich zu verheir . Reell«,
auonhme Off . unter D. K. ßaun -^
postlagernd erbeten.

Englischer Nnterr . Miss Garne
^ Tannusstraße 25, Gartenh . g ’

ItalisNifche Stunden
gibt 8in »»oir !» Saalgast » No
2. Stock. Auch Vorbereitung für
Reifen und Dante - Erklärung. E -st/e
Referenzenu. a. bei Frl . 81. -»str.
Jnstitutsvorsteherin , Kapellenssraße 8>

DlWKM-ZxlÄß
unter Straatssi !«äsieJat

I. DeutscheAutomohil-Scliule.Kain » .

Me »-, plal- “■N § "-
von H. Bonsfier , Maler,

Dohheimerstraße 35.
Flottes Skizzieren im Zeichnen und
Malen , behufs späterem Malen int

Freien (Kopf, Figur , Landschaft ).
Vorbereitung für das Kür,st >er-
Examen , die Akademie und s. si-b-r,

und glänzende Erfolge.
Mittwoch und Samstag narbniitle-

Zeichnen und Malen für die
besserer Stände. _ » 16121

Wieshatzenee

Musik-Institut
Zither, Mandoline, Laute, Guitarre
(Seinemnelobiou.Klav., Piston. ©niemM. !
spiel. Einzel-llnterricht in und ^aili. ’
dem Lause. (Prospekte gratis .)

Inh . u. Leiter : «e.
Dorkstraße 3, Pt „ nitt Bismarck-Riua

Kla vier--Ii Nterricht
MA- Wiener Methode , - -m»/

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen n:.
zur künstl. Reife. Vorzügl. Neifezc,,^
blario Habich, Pianistin, Göbenstr g '!s
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Pic5öat?ener TluyHüle,
Adelhetbstrasie 2t.

Inh . : Fritz Sasier und SFran.
Anfangs November beginnen unsere

Kinderkurse für Kallisthcnie.
Anmut«- und Schönheitsgymnastik,
verbunden mit rhythmischer Gym¬
nastik nach

taqne » Balcroze.
Elegant eingerichteter und allen

hygienischen Anforderungen cnt-
sprechcnderUnt-rric!trsaalim eigenen
Hause AdeUicidst ratze 2i. _ ^

MWNW
==nur für Damen̂
erteilt zu jeder Zeit in der Wohnung

ungeniert (auch Sonntags)

» !i£. peijU3ltM||tr.l7,l

Dackel-Hund,
rotbraun , am Sonntag entlaufen.
Rbcinstraße 43. __
^Hellbrauner Dackel
entlaufe « . Slbzugeben gegen gute
Betonnung Schöne Aussicht 27.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Nähmaschinen rep. promptu. bill.
Adol f Kumpf , Me chan., Saalgasse 16.

Aerztl. gepr. Dame
empfiehlt s. z, Bchandl. b. Neuralgie.
Ischias . Frau nleiden re. d. Elcktro-
Vibriat ôn ». elektromag. Handmassage.
Rieklstrnße 12. 1 linis , 9—12 u. 2- 4.
Telephon 41P6.

Alle Massagen
von junger Dame. Bleichstraste 19, P.
Sprechst. v. 10—1 u. 3—7 Uhr. 81 .6101

PhicuolgginH'E'Telephon 4186.

WhreNSlogw!
Heleircnstr. 9. Vdh,, 2. Etg. r. 816 334

Deröhmte PhrevoloM
»stättenstr. 16. V. 3 r. (Herr. u. Dam.).Hochstättc

Von der Reiü'e zurück
Ir. ZMMMMll.

Fernspr . 21)54.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung eines Haushalts versteigere ich zu¬

folge Auftrags am
Donnerstag, 29 .Oll. er., nachm. 3 Uhr beginnend,

in der Wohnung

49 Schümlliachcrstraßc 49,1. Etage,
folgende wenig gebrauchte Mobiliargegenstättde , als:

5 vollständige Betten , Waschkommoden, Nachttische,
2-tür. Kleidersckränke, Kleider- und Handtuchständer, Kom¬
moden, 2 Diwans mit Taschenbezug, Ottomane, Sofa-
und andere Tische, Stühle, Spiegel, Bilder, Deckbetten, Kissen.
Küchenschranku. dergl. mehr • 10169

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Telephon 2944.
Wilhelm HEelffrlch,

Auktionator und Taxator,

M

n
in  Wien,mm-, RWM'Mi>« MMMWA.

ist für Wiesbaden und Umgegend sofort zu besetzen. Herren
mit guten Beziehungen, die bereits im Versicherungsfache gearbeitet haben
und gewillt sind, sich energisch um die Ausbreitung des Geschäfts zu be¬
mühen belieben sich zu melden bei der- (Fcpt .3778) F145Keml'UlittMi>es..Mn"

R um-mm
Hugo iflilesinger sL Co .,

Frankfurt a. M.

2»irts «yaftS - Gesuch.
Tüchtige kaulionsfähioe Wirtsleitte

suchen eiste rentierende Wirtschaft hier
oder außerhalb zu übernehmen. Offerten
unter üc.y . loo  p osil. Bismarckring.
" Seriöser Herr öder Dome , die den
Winter an der Riviera znbringen wollen,
können mit einem Kapital von 6000 Mk.
mit positiver Sicherheit 100 Franks
täglich verdienen . Gefl. Offerten u.
«r . 6Isis an Tagbl.-Haupt - Agentur,
Willp lmst raßc 6._ 10172

ekLL S»»Darlehne ohne Bürgen,
»V - ratcnw. Rnckz., v. Selbstg.

■icngstnrann . Dortmund , Guten-
ber oftrnfee 59. Rückporto._ _

/firtjs ohne Bürgen schnell, diskret
gibt Selbstgeber

Berlin 68 , Dorkstraße 17.  _ F 90
S jede Hohe, schnell. Ratcnavz.

Selbstg. ilopaLvinnsici, Char-
lotten'on ra 6, Kantor. 55. Nückp. F 92

«näi » Von hiesigem Geschäfts-
P # mann 2000 Mk . gegen

gute Sicherheit aesucht. Offerten unter
« . s » 8 an den Tagbl .-Verlag._ _

Zwei brillante Bordcrplätze,
Sciienloge links, Abonnement A, abzu-
gcbcn. Offerten unter St »? an den
Tagbl.-Verla g erbeten. _

4 > Weltruf besitzt
Pastor Feifee’s Heilweise.
Tausende sind geheilt, welche auf anderer

Seite Heilung vergeblich suchten.
Sprechst. 10—12, 2- 4. Goldgasse 1.

Zeugnisse zur Einsicht ! _

nfn FxaAenleiÄen all®
erteilt Rat u. Hilfe Bei Periodenstörnng
diskret früh. Hebamme Frau
Berlin , Ebertystraße 22.

Bei Franc,ilcidcn>'L?"
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter « 84 an den Tagbl .-Verlag.

sind. frdl . Ausnahme
bei einer Hebamme.

Strengste Diskret. Auch bricfl. Rat in
all. Fällen . Frau Swwrt , H' eintunr-
baan 121 , Amsterdam . F143

Ein Kind , nicht unter 2 Jahren,
wird in der Nähe von Wiesbaden in
gute, saubere Pfleg- gen. pro Monat
20Mk. Off. u. S,. ASM!« an d. Tagbl.-
Zweigstellc Bismarck-Ring 29. 610342

Auskünfte
üb.Vermögen , » iif , ( liarakier
etc., Ermittelungen , Beoliarl»
taogen von Personen erledigt schnell,

diskret, billig 11679
Detektiv - und Auskunfts -Bureau

„Coniiance “ ,
Marktetr. 12,1.

Eheschließungen
in England in 1—15 Tagen. Ohne Pap.
Rechtsgültig überall. Vrosp. gratis ver¬
schlossen 80Pf . Colli *. LondonS .W»
58 Gloucestcr Street . (Fa .3064) F143

Heiraten Ki “" -
Fron Moder . Hcrderstr. 21,  P art , r.

ans seiner Familie, sehr musikalisch, frz.
n. engl, sprach.,' sportliebend, verm.,
sucht Anschluß an Dame in möglichst
gleichen Berhälin .. welcher es ebenfalls
an Verkehr hier fehlt. (Ausländer be¬
vorzugt). Antworten und nähere An¬
gaben n. «». S. SS hauptpostlagernd.

RkjilöstMdier Knstm»
wünscht mit gebildeter charaktervoller
Dame von energischem Wesen in
Brietwechsel oder persönlichen Verkehr
zwecks coentl. Heirat zu treten. Alter
Nebensache.

Werte Schreiben unter A,  884 be¬
sä rbert der Tagbl .-Verlag.

wünscht 21-iühr. Guts-
VKLK . KÄ besitzers- Tochter mit

126,000 Mk. Vermögen. Außerdem
noch mehrere hundert Damen in
Vormerkung und für jeden Anspruch
etwas Passendes stets vorhanden. Herren
(wenn a. ohne Verm.) wollen ,icf>melden
an Schlesinger , Berlin 18. F200

Hole!,Betten,pslsterwaren
Vollständige Wohnnngs-Einrichtungen

laust man am besten und billigsten in fachmnnn. reellen
Spezialgeschäft von

A. Leicher , Orliuiensttaße 6.
Größtes Lager gc'chmackvoller, moderner, solider Möbel, wie:

Polierte und lock erte Schlaf -, Wohn - und Eßzimmer , Küchen-Ein»
richtunaen . Einzelne Schränke , BcrtlkoS , 'Wasch- und Schreibtische,

Spiegel , Tische und Stühle , Kleinmöbel rc.
*& » ** -« ,* tf** * Matratzen , Federbetten , Diwans,
DIMzSML DerLSN » Ottomanen , Garnituren.

Transport frei. Nur eigene Anfertigung. Transport frei

Rheinisch-Wests.
Handels- und Schreib- Lehranstalt.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.
Inhaber Straus.

mr * Nur «•“ffSI

38 Rheinstrche 33,
^ Ecke Moritzstraße.

Kesondere Damen -Altteil . Prospekt frei.

psHGSSSpsMiSttäüü

loffeinfreier Kaffei
gesetzlich geschützte Marke— K © iV © t —1 ei onster Qualität und täglich frischer Rüstung bei Bezug von

mindestens' 8 Pfund franko jeder Poststation Deutschlands inklusiver Verpackung (Portowerden also nicht berechnet) m Paketen von /» und 1 Pfund.
liefern wir in vorzüglichster

,destens8 f
und Verpackung das Pfund Mk. 1. 10

1.40Konsum - Mischung (koffeinfrei)
Faneilien - „ »
Karlsbader - „ „ v » " A*“

Wir bitten vorzusehreiben , ob helle oder dunkle Röstung gewünscht wird.
Unser kofieinfreier Kaffee ist nicht mit Zucker beschwert.

Nichtkonvenierendeswird anstandslos zurückgenommen! Versand nur gegen Nachnahme.
KoflTelnfrel s . m. b. h.  Nannheiin - RlieiiiauL

(Mhm.aoto 464/10g) F14A

„Zlllil firapfta ist",
Schwalbacherstrahe 49.

Heute Mittwoch:
Metzelsuppe,

^ ' wozu frcnndlichst einladet
< Vauly.

Man» !Wersau!,
Dotzheimerstraste 15.

Morge » Donnerstag:

4L mit Eeil ^ket.
Heute Mittwoch:

Schweiuepfeffer n . Bratwurst,
wozu freundlichst einladet
_ Jakob Scliranb.

Sotcl-iUfftaiirDnt
„Zum neuen Adler",

Gocthcstraste 16.

lLM rofÄ :» MM,Mittwoch:
frdl. einladet ^

\ \ H ? / / / / / '/ / '

__S Kontor . , , ,
/ j Langga86o27 . |sj 1

ZiiHHciMflmizimg
empfiehlt Odstbänme , Alleebänmc,
Aiersträucher zwecks Räumung eines
Quartiers zu billigen Preisen

4t » z. !,8L SertKCn.
Zur Auswahl n. Besichtigung wende

man sich Kreidclstraste 7, 'i.  Stock,
neb en der Baumschule. _ •

I 7iohimri 7 . Dezember und
I ä&uBtTBBEJliy folgende Tage.

Wormser Domban-

Geld -Lotterte
7260 Gedgewinne

bar oline Abzug zalilbar.

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * je * Hofbüchdruckerei

Wiesbaden,

Baumpfühle empfiehlt
L. De bus , (ÄN eisena ustr . 5.  B16 346
Gute 'Maglrum-bonmn-
n. Industrie-Kartoffeln

liefert , ^L16335
Walramstr . 12, 5rnc li ,<. Eltvillerstr. 2.

Trauerkränze,
Palmwede!

in jeder Preislage, stets fertig
Ermst Walal,

Wilhelmstr. 34. Adolfatr. b,
Fernruf 908. Fernruf 910.1335

Hauptgewinn ® r

nore.deutsckeg lbe, geibflcischigeKartoffeln
prima Wtnterlvare , 100 Pf >. 8 « <k.
sowie Th '.iriugcr Encrkartoffcln, Maus¬
kartoffeln. Industrie , Schneeflocken, liefert

billigst frei Han?
Otto IJnkelM .c :;, Schwalbacherstr. 71.
Kartossslstxoschirttdlg » Tel . 2731»

Aepf el z7HVClareot halcrllr . 5, P t.
Aeps - l ru verk. Friedrichstrabe14, 1.

§PIS V8V
411Ü
mm eil
(tiil ffll

M,W

Loses3.001. Porto und Liste
_ _ . .. . JO Pf. extra , bei Wj
den Kgl. Lotterie-Einnafmern, in allen M
durch'' Plakat« kenntlichen Verkaufs- ftW
stcüen u.beiderLose -Verirlehs-Gesel! ' '1)
schaff Kgl.'Preus3. lottario -Einnehmer Wj»
i ;. m. li. II., Berlin, .Monbijouplatz2.

(Vefteru verschied unser liebes,
gutes Kino und Brüderchen,

Heim
nach kurzem Leiden.

Die Beerdigung findet mor¬
gen Diittwoch, mittags 4ff>

M Uhr , auf dem Südfriedhofstatt.

i ßRlWMMdKM,
geb. Wagner.
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300 Bette« Holsfoetten,

Eiseti bettes? f

iCiräilerfiet ^ eiTä«
finden Sic am Lager der

iesdadener Vetten-Zabril,
WrASEI »FÄS8V 8 LLL'srZ ZK» HH UZMLSDES TWDLSWZgTSÄkAK M1S1 PlatZQa

Lieferant vor»
Vereinen, Behörven und
—— Anstalten« ———

Komplette Holzbette » Mk. 35 , 80 , 70, 80 » 100 und höher.
Hotzvcttstettcn Mk. 1«, Ist , 20 . 2 *. 25 , 2? -c.
Eisenbettsteü -n Mk. 7.80 . », 12. 14, iv , in , 22 , 24 , 28 , 30

dis tu den seinuen Mcssinabkttcn.
Kinderbetten Mk. 8 .50 , io , 12, 14. 17, 20 , 22 , 24 , 25 w.

SeearaSmatratze » Mk. 8 , 10, 12, 18, Ist , 20.
Wollmatratz -n Mk. 18 . 20 , 23 , 25 . 28 , 50.
Kapokmatrasten Mk. 32 , 35 , 40 , 42 , 44 ic.
Haar - Mi Roßhaarmatratzen Mk. 40 , 50 , 00 , 80.
Sprungrahmen u . Patentrahmen Mk. 16, Ist , 20 , 24,25.

Brautleute erstatten beim
Einkauf ihrer Betten ein

Kaffeeservice gratis.

Kur  solideste , beste Qualitäten , Matratzen and Sprungrahoten sind eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird»

Tager-VeranMungen. * Vergnügungen
Kurhaus . 10.30 IXfjr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden . 3 Uhr:
Mail -coach-Ausflug . 4 Uhr : Kon
zeit . 8 Uhr : Kammermusik-Abend.
Deutsche Vereinigung - für alte
Musik.

Konigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf Wartburg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:— Vals ‘ ’ 'Ein Volksfeind.
Volks - Theater Wiesbaden . Abends

8.15 Uhr : Einer von uns 're Leut '.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Ein Walzertraum.
Walhalla (Restaurants Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Circus Sarrasani (Nikolasstraße ).

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Vorstellungen.

Haases Trottoir - Roulant , Nikolas¬
straße . Geöffnet von 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert
Mgrktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

onzert.

BereinFranenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2V-—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegen turnen,

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uh: '
Mädchen-Turnen . 4—51/ , Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

Turngesellschaft . 2.80 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung:
8.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

kport -Berein . 6 Uhr : Uebungssviel.
verein für das Deutschtum im Aus¬

land . (Allgem. deutscher Schul¬
verein ). Abends 6.80 Uhr : Haupt¬
versammlung.

lstemernsame Ortskrankenkasse, Wies¬
baden. Abends 8.30 Uhr : General-
Versammlung.

Stenographen - Verein Gabelsberger,
Fortbildungskursus (149—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Kneipp-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung,

Blau -Kreuz-Vcrein , E. V. Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Bibel-
besprechung.

ksverantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 87 , Uhr : Unter»
richts -Kursus.

kreutschnationaler Handlungsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : VereinSabend.

Englischer Konversation ? - Zirkel.
dlbends 6 Uhr, „Hotel Reichshos".

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfrennde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Con amore". Abends
9 Uhr : Probe . -

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Ath. 1 St.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Damenfriseur - und Perriickenmacher-
Gehilfen -Borein Wiesbaden . 9V-
Uhr : Versammlung.

Evangelischer Männer - und Jüng-
lings -Berein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhos).

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
i 9 Uhr : Versammlung.
sStolzescher Stenographen - Verein.

E .-S . 9 Uhr ' Uebungsabend.
Gesangverein Liederbiüte . Abends
1 9 Uhr : Probe.
Theater - Verein 1997. Abends 9.80

Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ". Bleichstraße b.

r» pnm
__

Versteigerung von Kolonialwaren
im Hause Helenenstraße 24, vorm.
9 Uhr . (S . Tagbl. Nr. 504. S . 7.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Ferd . Tops zu Biebrich gehörigen
Wohnhauses , belegen an der
Iahnstratze 6 daselbst, bei König!.
Amtsgericht hier . Zimmer Nr . 60,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 481,
S . 9.)

Versteigerung von zwei Landhäusern
u . drei Siedern der Gebr . Hart¬
man «, bei König!. Amtsgericht,
Abt. 10, Zimmer Nr . 60, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 4SI , S . 9.)

Versteigerung eines der Ehefrau des
Fuhrmanns Wilhelm Klemp zu
Biebrich gehörigen Wohnhauses,
belegen an , der Wiesbadenerstr . 85
daselbst, bei Kgl. Amtsgericht hier,
Zimmer Nr . 60, vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 481, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien ustv. im
Hanse Helenenstraße 5, vormittags
11 Uhr. ' (S . Tagbl . Nr . 504, S . 7.)

Versteigerung von 70 St . diversen
Stabeisen usw. ; Sammelplatz Ecke
der Lothringer - und Westendstratze,

' ' Uhr. (S . Tagbl . Nr . 504,dorm. 11
S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 24, mittags
12' Uhr. (S . Tagbl , Nr . 504, S , 7.)

Versteigerung einer Registrierkasse
im Bersteigerungslokal Helenen-
sträße 24, nachm, 2 Uhr . (S ) Tagbl.
Nr . 504, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Sause Hekenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 504, S . 7.)

Köuigttche NMSch -tttsPiel - .delv-
Mittwoch, den 28,.Oktober.

233. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement W>

TamchgUsrr
und den HLnKer-krieg mf

tßm 'fl.Wartburg
Handlung in3 Aufzügenv. Rich. Wagner.

Personen'
Hermann, Landgraf

von Thüringen . . Herr Braun.
Tannhäuser , Ritter

und Sänger . . . Herr Kalisch.
Wolfram von Eschcn-

bach, Ritter und
Sänger . . . Herr Geisse-Winkel.

Walther v. d. Vogel¬
weide, Ritter und
Sänger . . . . Herr Frederich.

Biterolß Ritter und
^ Sänger . . . . Herr Eng :Imann.
Heinrich d. Schreiber,

Ritter und Sänger Herr Schuh.
Rkimar von Zweier,

Ritter und Sänger Herr Rehkopf.
Elisabeth, Nichte des

Landgraf-n . FrauLtffler -Burckard.
Venus . . . 1 . * * *
Ein junger Hirt e Frl . Krämer.

Edelknaben
l Frl . Krämer,
j Frl. Engell.

Frau Baumann.
Frau Dobrincr.

Thüringische Ritter , Grafen und Edel
leute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere und

jüngere Pilger , Sirenen , Najaden,
Bachanrinncn.

Ort der Handlung im ersten Akt: Das
Innere des Hörsel-(Venus-) Berges bei
Eisenach, in welchem der Sage nach
Fr >u Holda (Venus) Hof hielt ; dann
Tal am Fuße der Wartburg . Im
zweiten Akt: Die Wartburg. Im dritten

Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang de« dreizehnten Jahr-lderts.bun
* * * Venus : Frau Erna Dcnera vom

Königlichen Opernhaus in Berlin
als Gast.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1 und 2. Aus ug stnd-st eine
Pause von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/- Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag, den 21 Oktober. 234, Vor¬
stellung. 6. Vorstellung im Abonne¬
ment v. Madame Butterfly.

Ue ftdenx -Uhratsv.
Direktion: Or. gbil. H. Rauch,

Mittwoch, den 28. Oktober,
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Mn Volksfeind.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik
Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange.

Spielleitung : Ernst Bertram,
Personen:

Doktor Otto Stock-
mann, Badearzt . Georg Rücker.

Johanna , seine Frau Sofie Schenk.
Petra , ihre Tochter,

Lehrerin . . . . Else Noorman.
Walter , \ ■, Theo Hervor».
Fredcrik, ! t6re 0o !,lte  Willy Schäfer.
Hans Stockmann, älterer

Bruder des Doktors,
Bürgermeister, Direk¬
tor der städt. Bade¬
anstalt u. s, w. . . Reinhold Hager.

Niels Worfe, Gerber¬
meister, Frau Stock-
manns Pflegevater Ernst Bertram.

Haustad, Redakteur des
„Volksboten" . . Rudolf Bartak.

Billing, Mitarbeiter
des „Volksbotcn" . Walter Tautz.

SchiffskapitänHolster Rudolf Miltner-
Schönau.

Biichdruckcrcibesitzcr
Tdomsen . . . . Theo Tacbaucr.
Bürger aus den verschiedensten

Ständen.
Das Stück spielt in einer Küsten-

stadt im südlichen Norwegen.
Nach dem 2. Slkte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 29. Oktober : 2x2 = 5.
Freitag , den 80. Oktober : Die blaue

Maus.
Samstag , den 81. Oktober : Der un¬

verstandene Mann.

Nslks -Theotee.
(Dotzhcimerstraße 15, „Käiseriaar ",)

Direktion: Kan « Writzeluns.
Mittwoch, den 28. Oktober.

Abends 8.15 Uhr:
Muer Nsu rm^re Zent'.
. je mit Gesang in drei Akten
.6 Bildern ) nach O. F. Berg von
D. Kalisch. Musik von Stolz und

Conradi.
1. Akt, 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse ." 2. Bild : „Altes
und - neues Testament ." 2. Akt,
3. Bild : „Wie du mir so ich dir ."
4. Bild : „Der Wecker zur rechten
Zeit ." 3. Akt. 5. Bild : „Die gefähr¬
liche Apotheke." 6. Bild : „Zum

billigen Mannt"
In Szene gesetzt von AISchöndorff.
Musikal. Leitung : Wilh . Clement.

Personen:
Stössel, ) Apotd'ker- Conrad Loehmke.
Kraus , f gchilfen Ci rt Röder,
Sbrnsels . . . . Heinrich Nceb.
Frühaut , Schlosscr-

müster . . . . . Emil Römer.
Ernestine, seine Tochter H nny Delöry.
Isaak Stern ,Handcls-

jude . Arthur Schöndorff.
Tante Goritscheck. . Lina Tötdte,
Tan 'e Ruhig . . . Ott lie Grunert.
Tante Schnabel . . Kun Clement.
Schabcl. Apotheker . Arthur Rhode.
Ducker,Geri ' t-beamter Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter. Paul Kaiser.
Berger, Gefängnis¬

wärter . . . . Ludwig Joost.
Fräulein Diskant . Margar , Hamm.
Ein Lebriunge. . . Mclly Lenard,
Ein Di nstmäochen . Hedwig Körner.
Eine arme Frau . . Clolilde Gulkcn.
Pcreles, Trödler . . Arthur Rhode.
Eine männliche Stimme . Schlosser¬

gesellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt . Zeit : 18Z0.

Donnerstag , den 29. Oktober : Keine
Vorstellung.

Freitag , den 80, Oktober : Preciosa.
Samstag , den 31. Oktober : Der

Müller und sein Kind.
Therrser -EinirMo preise.

Bolks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz. 2.— Mk.
Saalplatz . . . . . . 1 .— „
Galerie . . . . . . . —.50 „

WallmUa - Theater.
Direktion: ß.  Norbert.

Mittwoch, den 28, Oktober.
Abends 8.15 Uhr:

Grn

Carl v. Remay.

Operette in 3 Akten von Felix Dör-
mann u . Leopold Jacobson (mrt Be¬
nutzung einer Novelle aus Hans

Müllers „Buch der Abenteuer^ ).
Musik von Oskar Straus.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur
Franz Felix.

Dirigent : Kapellme-stcr Scydel-Stoger.
Personen:

Joachim XIII ., regie¬
render Fürst von
Flansenthurm . .

Prinzessin Helene,
seine Tochter . .

Graf Lothar . Vetter
des Fürsten . . .

Leutnant Nicki. . .
Leutnant Montschi .
Pold, ! österreichische
Toni , j Offiziere
Friederike von Inster¬

burg, Oberkammer¬
frau .

Wendolin,Hansministrr Max Brandt.
Sigismund , Leiblnkai Max Droz.
Franzi Steingruber,

Lizzi Latour.

Max Droz,
Ludwig Nachbaur.
Fricdr. v. Ahn.
Max Voelz.
Hans Richard.

Bianka Reinhard.

Dirigent !n
Damen-Kapclle

Die Tschi-
nellenfifi,

Annerl,

der
Marianne Herzka,

Fritzi,
P'pi.
Mizzi,
Leni,
Rest,
Kathi,

ff
B

Mizi Roßmann.
Maria Haase.
Fri . Voels.
Toni Toska.
Loiti Wegner.
Thila Sarta.
Rosa Günther.
Emmy Filipp.

Hofstaat , Ehrenjungfrauen , , öster¬
reichische Offiziere , Volk, Mitglieder

der Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart.

Ort und Handlung : Fürstentum
Flausenthurm.

Donnerstag , den 29, Oktober: Die
Dolla Prinzessin,

Freitag, den 30. Oktober: Ein Walzer¬
traum.

Walhalla -Theater.
(Preise der Plätze inkl. Garderobe ):
Proszeniumswge . . . Mk. 4.20
Fremdenloge . . . . . „ 3 .20
Seitenbalkon . . . . „ 2 .65
Promenoir . „ 2.15
Orchestersessel . . . . „ 3 .20
1. Parkett . . . . . . „ 2 .65

Parkett
Parterre
Entree .

1,65
1.10
0.85

StuHia,us Litt Wiesbaden.
Mittwoch, den 23. Oktober.
Äüoiinements- Konzerte

des städtischen Kur-Ürcnesters.
Nachmittags 4 Ühr:

Leitung: Herr Ugo Aftern!, städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Operette „Die die¬
bische Elster“ von G. Rossini.

2. Fackeltanz Es-dur von M. Mosz-
kowski.

3. Phantasie aus der Oper „Ai'da“ von
G. Verdi.

4. Introduktion und Gebet aus der
Oper „Rienzi“ von R. Wagner.

5. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von
Job . Brahms.

6. a) Sicilietta von F. v. Blon.
b) Tanz der Fischermädchen von

F. v. Blon.
7. Fest-Ouvertüre über ein „Tküring.

Volkslied“ von E. Lassen.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr . H, Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Zigeunerin“

von W. Balfe.
2. Phantasie aus der Oper „Die Hoch¬

zeit des Figaro“ von W. A. Mozart.
3. Souvenir de Hapsal, Romanze von

P. Tschaikowsky.
4. Viergespräch zwischen Flöte, Oboe,

Klarinette und Weldhom von
J . Hamm.

Solo: Herren F . Dannenberg,
K. Schwartze, R. Seidel und
F . Ivönnecke.

5. Ouvertüre zu „Coriolan“ von Ludw.
van Beethoven.

6. Romanze, Es-dur von A. Rubinstein.

7. Phantasie über beliebte Melodien
aus A. Lortzingsehen Opern von
A. Rosenkranz.

8. Boccaccio-Marsch von F. v. Supp «.
Die Bingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in klen
Zwischenpausen geöffnet.

Mittwoch , den 28. Oktober,
abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Kammermusik - Abend
der Deutschen Vereinigung für alteMusik aus München.
Zeitgemasse Aufführung von Werken
des 17. und 18. Jahrhunderts in durch¬
aus originalgetreuer Gestalt unter an¬
gemessener Verwendung alter Instrumente.
Elfriede Schunck, Cembalo (Kiel
flügel), Richard Rettich , Violine, X, U(j.
wig Meister, Violine, Viola d’amore,
Christian Döbereiner, Violoncello’,
Viola da gamba. Johanna Bodenstein'

Sopran.
Cembalo: M. J . Schramm, Kgl. Bayr,Hofklavierfabrik, München.

Programm.
1. E. F . dall’ Abaco (1675- 1742) : Xrio

H-moll für 2 Violinen und Bass
(Violoncello und Cembalo).

2. J . S. Bach (1685—1750) : Sonate in
A-dur für Violine und Cembalo niit
begleitender Viola da gamba.

3. Drei Arien für Sopran: a) G. je.
Händel (1685- 1759) : „0 Schlaf“ (aus
„Semele“). Mit Viola da gamba
und Cembalo; b) Chr. W. Gluck
(1714t— 87) : „Sprecht ihr Haine“ au,
„Paris und Helena“ . Mit zwei Vio¬
linen, Violoncello und Cembalo’
c) Chr. W. Gluck: „Einen Bach, der
fliesst“ (aus „Die Pilgrime Ton
Mekka“). Mit 2 Violinen, Violon¬cello und Cembalo.

4. Drei Stücke für Viola da gamba, und
Cembalo: a) A. Kühnei (1845—1700»L
Sonate E-moli; b) G, Fr . Hangcl■
Adagio aus der Sonate in C-dur;
c) L. de Caix d’Hervelois: La, Mila-naise.

5. Drei Lieder für Sopran; a) J . Havdn
0732—1809) : ..Gebet zu Gott “ -
b) G. Benda (1722- 95) : „Thamire
an die Rosen“ ; c) G. Ph . Theleiuann
(1681—1767) : „Ohnesorge“.

6. A. Ariosti (1666—1740): Adagio und
Menuett aus einer Sonate in A-dur
für Viola d’amore und Bass (Cem¬
balo).

7. J . Chr. Bach (1735—82): Konzert
Es-dur (op. 1, 5) für Cembalo mit2 Violinen und Violoncello.
1. Platz 1.—8. Reihe: 3 Mk., 2. Dlats

2 Mk.; Galerie, nicht num., 1 Mb.
Die Damen werden ergebenst er¬

sucht, ohne Hüte erscheinen zu Wollen.

Wilhelmstr. 6. Hotei Monopole.
Auf vielfachen Wunsch:

-“ - r Me aste
abend 7 1l2~ 9  Uhr:

las iRfssartisagLlMWgrsm»!
Jungfrau , Monte Rosa,

Mont Blanc, Dolomiten, Faul,
horn, Rosenlanni etc. etc.

Vorgeführt am 22. Oktobor
vor Selslion Wie s .

des Sf eiKt«5' lsio*j
und Oestcrrcichischr^

Alpen vercissB . 10011

Kaiser - Panorama , Rheinstra ^e 87.
Wöchentlich zwei Serien.

Ansmiivtise Tlienter.
Lv-nrlrfirvteu Ktadtthrater . Opern¬

haus. M.ttwoch: Hoffnianns Fx,
zählungen. — Donnerstag;
Wintermärchen. — Schauspiellinuä
Mittwo 11: Was ihr wollt. — Donmr^
tag : Kriemhilds Rache.

Ztadttl -sater Mainz . Mittwoch;
goldene Eva. — Donnerstag: Fidelio.
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Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmüngsbericht

ron der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

# Der Reichsbankansweis . Die fortgesetzte Geldflüssig-
reit findet, wie schon gemeldet, auch im neuen Status ihren
Ausdruck. Während die Bank noch in der Vorwoche mit
5.66 Millionen Mark sich in der Notensteuer befand, verfügt
iie letzt über eine steuerfreie Notenreserve von 83 Millionen
Vfark. Im vorigen Jahre war sie mit 129.51 Millionen Mark
n der Notensteuer. Im Vorjahre waren auf dem Geldmärkte
insofern günstige Verhältnisse hervorgetreten , als damals nicht
iur die Geldsätze sehr hohe waren, sondern auch dieWechsel-
turse sich anhaltend auf einem recht hohen Stand bewegten,
io daß die Bank sich am 29. Oktober zu einer Erhöhung ihres
iffiziellen Diskontsatzes von 5 auf 6% Proz. veranlaßt sah.
\m Z . November erfolgte dann eine weitere Diskonterhöhung
luf 7% Proz. Im laufenden Jahre ist eine so große Geld-
’lüssigkeit vorhanden , daß an eine Diskonterhöhung vorläufig
nicht gedacht zu werden braucht . Zum Ausweis vom 23. d- M.
ist weiter noch mitzuteilen , daß der Wechsel bestand  um
(G 83 Mil’ionen Mark zurückging, während er sich in der vor-
Iübrigen Parallelwoche nur um 9.06 Millionen Mark verringert
hatte Die Verringerung der Lombardanlage , die in der letzten
Woche 14.30 Millionen Mark betrug, ist diesmal! wesentlich
geringer als im Vorjahre 141.63 Millionen Mark), doch ging
iiesmal der Lombard'  auf 60.23 Millionen Mark zurück,
während er im Vorjahre trotz der stärkeren Abnahme 76.41
Millionen Mark betragen hatte. Der Effektenbestand
ist um  37 .94 Millionen Mark zurückgegangen, immerhin ist die
Bank durch die Reichsbank noch so stark in Anspruch ge¬
nommen, daß ihr Effektenbestand um 140 Millionen Mark
größer ist als im Vorjahre. Der Metallbestand  ist nur
um 31.14 Millionen Mark gestiegen gegen 39.88 Millionen Mark
im Vorfahre. Doch geht der Bestand um 292 Millionen Mark
über die vorjährige Höhe hinaus . Der Depositen he -
stand  hat um 19.24 Millionen Mark abgenommen, doch sind
die Depositen immer noch um 83 Millionen Mark stärker als
im Vorjahre.

Deutsche Anleihen an der Berliner Börse. Speziell er¬
wähnt zu werden verdient , daß an der Berliner Montagsbörse
die Deutsche 3 proz . Anleihe  fest zu 84MI Proz.
schloß. Am Kassamarkt notierten 4proz . Schutzge¬
bietanleihe  zu pari. Auch Hypothekenbank-
aktien  lagen besser.

* j3iei Bankfirmen in einer Stadt znsammengebroclien.
In Ster dal sind in der letzten Zeit drei Bankfinnen zusammen-
eebmehen- Der Bankier M e y e r , Inhaber des Bankhauses
S Ad er , hat große Veruntreuungen begangen und hat sich
iii Berlin erschossen . Die unterschlagenen Depots betragen
etwa V- Million Mark. Der Bankier Geitel  in Stendal hat
es genau ebenso gemacht. Hier betrug die veruntreute Summe
600 000 M. Dann starb ganz p'ötzlich in dem Nachbar-
städtchcn der Bankier Paul Wolf.  Auch hier haben große
Depotun icrschlagungen stattgefunden . Das Manko beträgt

■5V österreichische Bodenkreditanstall . Einer Mitteilung
zufoh’c hat der Kaiser den bisherigen Direktor und Gouver-
heur-S teilVertreter Theodor Ritter v. Taussig  zum Gouver¬
neur dieser Anstalt ernannt.

Anleihen.
— 41/iproz.I von der Mexikanischen Regierung garantierte

Gold-Obligationen der Darlehnskassc für Bewässerungsanlagen'
Und alpemeine landwirtschaftliche Zwecke (Caja de Pröstamos
para Obras de Irrigaciön y Fomento de la Agricultura). Laut
Anzeige im Inseratenteil der Dienstag-Morgen-Ausgabe wird
um Mittwoch, den 28. Oktober, der Betrag von 40 000 000 mex.
Pegos— 84 000 000 M. Goldobligationen des genannten Instituts
zum Kurse von 92% Proz. zur Zeichnung aufgelegt. Es wird
beantragt werden, den Handel der Obligationen an den Börsen
von Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg zu genehmigen.
Wie vor kurzem mitgeteilt, ist auf Grund gesetzlicher Bestim¬
mungen den vier Hauptbanken in Mexiko, nämlich dem Banco
Naciona: de Mexico, dem Banco de Londres y Mexico, dem
Banko Central Mexicano und dem Banco Mexicano de Comer-
cio e Industria , die Genehmigung zur Errichtung der Darlehns¬
kasse mit einem Kapital von 10 000 000 mex. Pesos erteilt
worden, das bereits voll eingezahlt ist. Einen Teil des Aktien¬
kapitals hat die Regierung übernommen , die drei Vertreter in
den Verwaltungsrat wählt und das Vetorecht gegen dessen Be¬
schlüsse besitzt. Ohne Genehmigung der Regierung
können weder Erhöhungen noch Herabsetzung des Aktienkapi¬
tals vorgenommen werden. Die Dauer der Gesellschaft ist
auf 50 Jahre festgesetzt. Ihr Zweck ist, Bewässerungswerken,
sowie Gesellschaften in Mexiko, die sich mit Landwirtschaft
Und Viehzucht befassen, Darlehen zu mäßigem Zinssatz zu ge¬
währen. Die Darlehen müssen durch hypothekarische Ein¬
tragung und Verpfändung des Eigentums oder durch die
Garantie einer konzessionierten Bank sichergestellt sein. Die
Darlehr.skasse darf andere bankgeschäftliche Transaktionen als
solche, die aus ihren besonderen Zwecken herrühren und mit
ihnen in Verbindung stehen, nicht betreiben, doch kann sie
ihre fi-ssigen Mittel in Wechseln anlegen, die von anderen
Banken giriert sind. Die Beleihungen dürfen 60 Proz. vom
Werte des Grundstücks nicht übersteigen. In einem in diesen
Tagen veröffentlichten Bericht des kaufmännischen Beirats
beim deutschen Konsulat in Mexiko wird den Irrigations¬
projekten der Regierung eine für die Zukunft Mexikos ein¬
schneidende Bedeutung beigelegt. Ihre Ausführung macht die
Kultivierung großer brachliegender Landstrecken möglich, aus
denen Rohprodukte, wie z. B. Baumwolle, nicht nur zur vollen
Deckung des Bedarfes der mexikanischen Industrie , sondern
cventneU auch für den Export erzeugt werden könnten.
Private Unternehmungen von Bewässerungsanlagen hätten
einen guten Erfolg gehabt ; sie seien jedoch zur wirtschaft¬
lichen Erschließung des Landes unzureichend , und das Ein¬
greifen der Regierung sei ein Zeichen ihrer großen Einsicht
für die Bedürfnisse des Landes . Einem amtlichen amerika¬
nischen Bericht ist zu entnehmen, daß im Jahre 1907 nicht
weniger als 52 Konzessionen für Bewässerungsanlagen be¬
willigt wurden. Hiernach kann man erwarten, daß das neue
Institut, das ermächtigt ist, bereits bestehende, durch andere
Banker, in gleicher Richtung abgeschlossene Verträge zu über¬
nehmen, sin ausgiebiges Feld für seine Betätigung finden wird.
Die Darlehnskasse hat das Recht, bis zu nom. 50 000 000 mex.
Pesos Obligationen auszugeben, deren Kapital und Zinsen in
Gold zahlbar sind und außer auf die mexikanische Währung
noch auf U, St, Golddollar, Lstrl., Frank und Mark lauten,
Di« Obligationen haben eine Laufzeit von 85 Jahren und sind

bis spätestens 1- November 1943 zu tilgen. Eine vollständige
Rückzahlung des umlaufenden Betrages der Bonds ist vom
1, November 1918 ah zum Kurse von 101 Proz . plus Stück¬
zinsen jederzeit mit dreimonatiger Kündigung zulässig. Für
Kapital und Zinsen der Obligationen, die von jeder gegenwär¬
tigen und zukünftigen mexikanischen Steuer befreit sind, hat
die mexikanische Regierung die bedingungslose Garantie über¬
nommen.

Berg - und  ÜSIfittenwesen.
w. Königin-BJarfsnkfitte, Aktiengesellschaft. In der Auf¬

sichtsratssitzung berichtete der Vorstand über die Geschäfts¬
ergebnisse der ersten neun Monate des laufenden Geschäfts¬
jahres. Trotz der Ungunst, unter der die gesamte Eisen¬
industrie leidet, war das Werk befriedigend beschäftigt . Das
Gewinnerträgnis, wenn auch durch die Lage des Stabeisen¬
marktes naturgemäß beeinträchtigt, ist immerhin relativ zu¬
friedenstellend zu nennen und es ist anzunehmen , daß das
Jahresergebnis die Verteilung einer angemessenen Divi¬
dende  auf beide Aktienkategorien zulassen wird.

* Vereinigte Königs- and Lauiahiilte . Das Morgan-Walz¬
werk, das die Vereinigte Königs- und Laurahütte bauen läßt,
erfordert einen Kostenaufwand von 2% Millionen Mark. Der
Bau wird von der amerikanischen Gesellschaft ausgeführt, die
sich im Besitz des Patentes befindet.

Industrie tarnt! Handel.
w. Ein Spiegslsisenverkaufsverein . In der Versammlung

siegerländer Hochofen werke  beschloß die über¬
wiegende Mehrzahl der Werke, einen Spiegeleisen verkauf sver-
ein zu gründen. Diejenigen Werke, deren Vertretung eine Er¬
klärung nicht abgeben konnten , wurden aufgefordert, solche
wegen ihres Beitritts bis zum 28. Oktober abzugeben. Treten
letztere Werke nicht hei, so kommt der Verkaufsverein nicht
zustande . Immerhin werden trotzdem dann mehrere größere
Werke ihr Spiegeleisen durch die bisherige Verkaufsstelle auch
fernerhin verkaufen lassen.

w. Berliner Elektrizitätswerke. In der Aufsichtsratssitzung
wurde von seiten des Vorstandes der Bericht über das Ergeb¬
nis des verflossenen Geschäftsjahres erstattet . Dasselbe er¬
möglicht es, der auf den 30. November einzuberufenden
ordentlichen Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende  von 11 Proz. auf 31.5 Millionen Mark Stammaktien
(wie im Vorjahr) und 4% Proz. auf 10 Millionen Mark Vor¬
zugsaktien, welche zum erstenmal für das volle Geschäftsjahr
am Gewinn teilnehmen, vorzuschlagen.

* Deutsche Mineralöl -Indnsirie -Gesellschaft in Cöln . Wie
die „Kuxenzeitung“ erfährt , ist die Erzeugung dieser erst vor
2 Jahren gegründeten Gesellschaft, deren Grundkapital
16 000 000 M. beträgt, im laufenden Geschäftsjahr auf etwa
die Hälfte zurück gegangen.  Infolgedessen geht man
in den Kreisen der Verwaltung mit der Absicht um, die Zu¬
sammenlegung der Aktien  vorzuschlagen . Beteiligt
sind hauptsächlich die Deutsche Bank, der A. Schaaffhausen-
sche Bankverein und die Nationalbank für Deutschland, die
zurzeit etwa 2 000 000 M. Aktien des Unternehmens im Besitz
haben will.

— Ludwigshafener Walzmühla . Einer Generalversamm¬
lung wird jetzt die Erhöhung des Aktienkapitals
um 1 Million Mark neue Aktien, die von einem Konsortium
übernommen und zur Hälfte den alten Aktionären zum Bezug
angeboten werden sollen, vorgeschlagen.

w. Warflemhergisches Industrie -Kartell. In Stuttgart hat
sich unter diesem Namen eine Vereinigung württembergischer
Industrieller gebildet, welcher sämtliche Mitglieder der Ver¬
bände der Metallindustriellen, der Baumwollindustriellen und
der Pianoforte-Fabrikanten beigetreten sind:

* Zahlungsschwierigkeiten. Das Berliner Gericht be¬
stätigte den Zwangsvergleich im Konkurse Leopold
Cohn.

Verkehrswesen.
— LuxemburgischePrinz-Heinrich-Bahu. Die Einnahmen

der Bahn in der zweiten Oktoberdekade mit 8 Arbeitstagen aus
dem Bahnbetrieb betrugen 162 778 Frank , — 5223 Frank . Die
Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 20. Oktober er. aus dem
Bahnbetrieb (also abgesehen von der Einnahme aus den
Minen) beträgt 4 974 322 Frank und ergibt eine Wenigerein¬
nahme von 553 310 Frank gegen die entsprechende Zeit des
Vorjahres.

w. Die VeikHirskommission des französisch - deutschen
Handelskomitees, welche in der Warenbörse in Paris zu¬
sammen trat , sprach in einer Resolution den Wunsch aus nach
einer Eisenbahnverbindung zwischen Markirch und
Saint Die  und erk'ärte , ein solches Projekt wann unter¬
stützen zu wollen. Ferner werde es als wünschenswert be¬
zeichnet , daß der von der deutschen Pos (Verwaltung geübte
Gebrauch, Postpakete mit dem Verderben ausgesetzten Waren
durch Ankleben eines Zettels als eiüg kenntlich zu machen,
durch Verordnung zu einer obligatorischen Maßregel gemacht
werde.

Verschiedenes.
w. Die Pariser Echifiahrtskonfereaz hat zu einer endgül¬

tigen Einigung zwischen der Gruppe der italienischen Linien
einerseits und der Gruppe der übrigen am Mittel meer¬
verkehr  interessierten Gesellschaften andererseits noch
nicht geführt. Der Grund Hege darin , daß, während für die
italienischen Linien die Yerkehrsanteile festgesetzt und ge¬
nehmigt waren, die nordkontinentalen Linien unter sich nicht
einig waren, weil die Hamburg - Amerika - Li nie  einen
höheren Anteil forderte, als die übrigen Linien ihr zugestehen
zu können glaubten. Infolge dessen habe man , um Zeit zu
weiteren Verhandlungen zu gewinnen, mit den Italienern
ein vorläufiges Abkommen  getroffen , das bis
1. Dezember Gültigkeit hat.

* Goldeinfnhr. Der von Australien an
dumpfer „York“ brachte eine G o I d i a d u
19 Millionen Mark.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisbeiiehtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 20. bis 26. Oktober 1908.
Die vor acht Tagen plötzlich eingetretene kalte Witterung hat
um so mehr Beunruhigungen hervorgerufen, als — wie der
amtliche Bericht betont — infolge Trockenheit die Bestellung
im Rückstände und die bisher bestellte Saat ungenügend ent¬
wickelt ist. Auch ist zu berücksichtigen, daß bei Eintritt des
Fro.tes noch ein großer Teil der Kartoffelernte sich im Beden
befand, so daß stellenweise mehr oder minder ernste Schäden
entstanden sind, deren Umfang sich zurzeit noch nicht ganz

'übersehen läßt . Als eine weitere Folge der kalten Witterung
wurde angesichts des sehr niedrigen Wasserstandes die Mög¬
lichkeit eines baldigen Schiffahrtsschlusses in Erwägung ge¬
zogen. Alle diese Umstände wirkten befestigend, zumal auch
aus Argentinien Meldungen über Frostschäden Vorlagen. Trotz¬
dem war aber an keinem der deutschen Märkte eine Belebung
der Kauflust erkennbar , so daß sich höhere Preisansprüche
nur vereinzelt durchsetzen ließen. Teilweise war infolge unbe¬
friedigenden Geschäftsganges sogar ein weiteres Zurückweichen
der Preise unvermeidlich , was um so bemerkenswerter ist, als
das Angebot keineswegs drängt und auch von einem drücken¬
den Wettbewerb des Auslandes bei erheblich niedrigeren In¬
landspreisen nicht gesprochen werden kann. Scheinbar ist die
Stockung im Ausfuhrgeschäft der Grund für das vorsichtige
Verhallen der Inländischen Käufer. Während aber die Gebote
seitens Italiens für Weizen unrentabel geblieben sind, regte sich
für Roggen zeitweise der Export, so daß wieder manche Ladung
ihren Weg nach der Küste nahm . Auch Böhmen zeigt neuer¬
dings Begehr nach deC(schein Roggen. Die knappen und
teuren russischen Angebote kommen als Konkurrenz für die
deutsche Roggenausfuhr auch weiterhin nicht irT Betracht . In
Hafer erschweren erhöhte Forderungen bei mäßigem Angebot,
sowie ungünstige Schiffahrtsverhältnisse den Einkauf, so daß
sich das Geschäft darin wieder in engen Grenzen bewegt«.
Lebhaftere Kauflust machte sich dagegen im Geschäft mit
Braugerste bemerkbar und waren namentlich feine schwere
Qualitäten gut unterzubringen . Auch Futtergerste fand bei
zeitweise ermäßigten Forderungen größere Beachtung. Mais
wurde wenig gehandelt. Auf dem Lieferungsmarkte gingen
die anfangs erzielten Gewinne infolge milderer Witterung zum
Schluß wieder verloren. Es stellten sich die Preise für in¬
ländisches Getreide am letzten Markttage in Mark pro 1000:
Kilogramm je nach Qualität wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . 207 (+ 3) 169 (+ 27») 158 (+ ö)
Danzig. 205 1+ 3) 169 (+ 4) 1 0 <— -1
Stettin . 197 (- —) 168 (- 1) 160 (- 2)
Posen. 201 166 (+ 1) 159 (- —>
Breslau. 207 (- -) 174 (- 1) 160 (- -)
Berlin. 205 (+ 1) 173 (- -) 177 (+ 2)
Magdeburg . . . . 201 (- -) 173 (+ U 171 <+ 3)
Halle. 203 <+ 1) 177 (+ 1) 170 (- -)
Leipzig. 203 (+ 1) 177 (+ 1) 166 -)
Braunschweig . . 202 (+ 3) 172 (- -) 175 (+ 3)
Rostock . . . . . . 195 <- 2) 164 (- 2) 167 (- 3)
Hamburg. 202 (- -) 170 (- -) 170 {- -)
Hannover . . 204 (+ 4) 173 (+ 3) 178 (4* 3)
Düsseldorf . . . . 210 (- -) 175 (- 1) 165 <— -)
Cöln. 200 (- 2bä) 170 (- 6) 170 (- -)
Frankfurt a. M. . — (- -1 — (- -) — <- —)
Mann keim . . . 227 (- 1) 187'/« ( + ! '/•) 1727- (+ 7O
Straßburg . . . . — (- -) — (- -) — !— -)
Stuttgart. — (— —) — (— -) — (- -)
München . . . . . 220 (- 2) 178 (- 2) 173 (- 1)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dezember 204 (— 1),
Budapest April 205.85 (+ 0.45), Paris Oktober 186.45 (+ 0.90),
Liverpool Dezember 172.55 (+ 0.60), Chicago Dezember 152.50
(— 0.10). Roggen: Berlin Dezember ,176 (— 0.75). Hafer;
Berlin Dezember 3,65.25 (- -) Mark.

Preiaraotierung -sstelie
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

Getieide und Raps.
Frankfurt a/M.,26. Oktober 1808.Eigene Notierung am Fruchtmark »,

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz Stimmung Preise
Weizen, hies.

„ nordd.
Roggen, hies.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer, liies.
Raps, hies.
Mais. . . .

„ La Plata

klein

mittel

klein

mittel
klein

Vorwochen
liehe Prei:

abwavtend

stetig

ahwar-tend

sehr fest

19.75- 21.52 19.85- 20.25
20.75- 21.00i20.90—21.10
17.76- 18.1017.75—18.15

21.00—21.75 21.00- 21.75

21.00—21.75 2̂1.00—21,75
16.00—17.50116.00—17.50
28.00—29.00 23.00—29.00

17.25- 17.00 16.75- 17.00
Mannheim, 26. Oktober 1908.

Amt!.Notierung d.Börse ;eig.Depesche)
Weizen
Roggen, Pfälzer
Gerste . . .
Hafer . . . .
Raps, neuer
Mais . . . .

Mainz, 23,
Offizielle

Weizen . . .
Roggen . . .
Gerste . . .
Hafer . . . .
Raps . . . .
Mais . . . .

Diez, 21.
Amt!

Weizen, neuer
Roggen, „
Gerste , . .
Hafer . . . .

Oktober 1908.
Notierung.

Oktober 1908.
Notierung.

21.50—21.75 21.75—22.00
17.50—17.75 17.50—17,75
20.00- 21.00 20.00- 21.00
16.50—17.5016.50—17.50

30.50 30.50

21.20- 21.7521.20- 21,75
18.00- 18.7018.00- 18.70
18.75—19.501775 —19.50
17.40—18.0017.40—18.15

1SR5—21.25 20.00—21,25
17.33- 17.53 18.00

20.00 |l7 .80- 20.00
16.20* 112.00—15.00

Heu und Stroh. jHeutige Preise
Frankfurt a.M., 23. Oktober 1908|
i (Amtliche Notierung).
Heu.
Stroh.

Kartoffeln.

per Zentner
~SJSö=BW

2.40—2.70

Vovwöcb. Preise
per Zentner
8.00- 3.60
2.30—2.50

per 100 kg
Frankfurt a.M., 26. Oktober 1908 Heutige Preise jYorwöob. Preis«

im Werte vm\ , (Eigene Notierung). JÜ. Jk.
Neue Kartoffeln in Waggonlad. 4.75—5.00 4.75—5.00

do. im Detailverkauf 5.75- 6.00 5.75—6.00
t Obst,
! Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.
! Frankfurt a.M., 26. Oktober 1908.
I’roißf Heeren, I. Qual. —, II . —. Pfirsiche, I. Qual. —, II . —,
(Aepfel, I. Qual. 10—15, 11. 7—9. Zwergobst 20—40. Bit neu,
I . Qual. 12—18, II . 8—10. Zwergobst 30—50. Trauben, T. Qual.
23—25. Zwetsolien, I. Qual. 10, II . 7—9. Brombeeren
Quitten ,I . Qual. 16—18. Haselnüsse 35—40. Kastanien, I . Qual,
t 10—14, alles per Zentner.

Die Prasnotierungs-Kommissionr
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1 Ptd . Sterling . . . . , . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1Lei » —.80

l fl. ö. Whrg. . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone . . . .

aw

M

KursMcM ms ZI OH ! . K

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblans.

—- -- — — SW . . .. - " 7^ 77

1 fl. holl. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.16
1 Peso . . . . . . . . 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . > 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

Staats - Papiere.
s) Deutsche . In tth-

»-/,
S' /j
3.
4
3V*
3. .
4.
3>/j
3' /»
3V»
3‘/t
3' ft
3Vj
3‘/l
I.
«.
4.
4.
3' /J
3.
3Vi
31/i
3. .
3. .
3. .
4. .
J>/i
31/»
3>/l
3
4. .
4.
«
31/s
3Vi
3,
31/i
3.
31/1
4.
31/i
3Vi
31/»
31/1
3>/i
3i/i
31/i
Hl/i
31/2
3,

D. R .-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »
» » » »

Pr . Sehaiz -Anweis . »
Prenss . Consols »

Bad*. A. v. 1901 uk. 09 '
« Anl . (abg .) s. fl.» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » 1892u. 94 »
» > v . 1900 kb .05 »
> A.1902uk.b .l91Q»
» > 1904 » » 1912»
• » * v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s, fl.
» E.-B.-A.uk . b .Oö Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1888 Ji

» * * 92,99»
* V. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887 »
» » 91,93,99,04*
» » » » 1886»
« < 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
• » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94.
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
WÜrttemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87»
» » 1888 u. 1880 .
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

ICO .IO
93,15
84,4 =0

100 .10
92 .20
84 .30

100 .40
93 .20

33 .10

92.
93.
84 .50

*99 .30
01 .10
01 .70
92 .20
82 .80

90 .80

80 .50
88 .30

*00 .60
93 .10

92 90
82 .CO
83 .20

101 .
100 .90

91 .60
81 .85

82 .70

101 .35
92 80
92,
92.
95 .30
92 .30
92 .80
92 .30

92.
84 .20

L
4. .(Japan , von 1905 Ji5. .! Mex . am. inn . I-V Pes
5. . » cons . auß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji
3. . » cons . inn .500Cr Pes

» » 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr . 95.
Bern . St.-Anl .v.lS95 » 84.
Bosn . u . Herzeg .98 Kr.

* u . Herz .02uk.1913» 07 .60
» u. Herzegovina » 00 .75

Bulg . Tabak v. 1902 Ji ©7
Französ . Rente Fr . 80 . 50
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr . 90 .80

» Propination » ö . fl.
l */4 » Mon .-Anl . v. 87 »
i » » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl . v .96 h .fl.
4. . * Kirchgfit .Obl .abg .»

» 5000r *
4. . Jtal , Rente I. O . Le
|3»/4 » » 10—20,000 *
!4, . » » 100-4000 »
2*110 » » stfr . i. G . »
' » »LG.  »
4. . » » 30,000 *
4. . . amrt . v.89S.III,lV »
3V2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . < cv . » v. 1883 _ *
4J/s öst . Papierrente ö. fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4 » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . . » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r»
4V* Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . > unif . 1902S.1410*
3. . » » » S. III »
3. . * * » 8.111(8.)»
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891»
4 . » inn . Rte . (Ve89) LEi
4. . » au88. Rte . (i/»89) »
4. . » amort . » v. 1894^ l
4 . . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
41/2 Russ . Gons , von 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu.1189 »
4. . * » S . IIIstf .91 »
4. . » Ooldanl .Em.il 90 »
4 . . » » » III90 »
4 . . > » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » 8t .-R . v . 94a .K. RbI.
4 . . * * » 1902 stfr . Ji
3*/io •» Conv . A . v . 98stfr . »
31/2 » Ooldanl * » 94
3. , » » » 96
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » »1886
31/2 » »1890
3.
3»/2

47 .80
49 .60
49 .50
90 .60

102 .96

102 .70

4
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .

Zl/2
3.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r
* » 1012 ,50r

» Staats -Rente Kr.
> * 10,000r
» St.-R.v.l 897 stf.
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r »
> * 5Q0r

In 0/0
63.
97 .50

92.
63 .70
64 .75
98 .10

Provinzial - u . Corntnunal*

69 .40
98.
SS.
81 .50

67 80
99 .20
96 10
96 .30
96 .29

70 .60
59 .20
60 .60
10 . 20

lOO .ftO
89 .80
• 2,30
89 .40

89 SO
88 50
89 .30
88 .50
97 .15
88 .80

83 .65
83 .66

82 .60
76 .50
76 .70

94.
• 4 .20

96 .60
77 .20
94/10

85 .50
90 .80
82 .90
02 .55
92 .90
92 .15

76 .50
93.
93.
92 .90

6.

5.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6.
5.
41/2
5. .
4. .
Zl/2
*.

II . Aussereuropäischo.
Arg .i .G .-A.v .1887 Pes ISO.» . > 500 » IOO.

» » » abgest . » 89 .30
» äuss . E .-B. i.G. QO£ 100 .00
» innere von 1888 J/. 97 .60
* äuss .G .-Anl .1888 £ 95 .20
» » » v. 1897 Ji  87.

Chile Gold -Anl . v. 89 * —
do . von 1906 » 87 .60

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 103 .80
» » » 1896 » 1101 .60
> » » 1898 * 96 .90

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. JV, 102 .20

Zf. Obligationen.
4. . 1Rheinpr .Ag.20,21,31^
33/11 do . » 22U . 23 >
36/io do . » 30 »
31/2 do .10,12 -16,24 -27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 28uk .b .l916*
31/3 do . » 18 »
5. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
31/2 do . Lit . Nu .Q (abg .) *
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U » 93 , 99 »
Z1/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . L . Wv . 98 u .08 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
3‘/2 do . v. 1901 Abt . I *
31/2 do . » » A .II,III »
3 /2 do . » 1906A. I, II »
31/21 do . » 1903 *
31/2! do . v . Bockenheim »
4. J Augsb . v,1901uk.b .08 »
3Va! Bad .-B.v.98 kb . ab03»
31/2! do . » 05 » * 10 *
3. . do . » 1886 »
31/2! Bamberg , von 1904 »
y /2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b . 06»
4. . do . » 07 * » 12»
31/2 do . » 1,898 >
31/2 do . v . 05uk . b . l910»
3. . do . » 1895
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v . 1388u . 1394 .
31/2 do . conv .v .91 L .H . »
31/21 do . * 1897 »
Z1/2 do . v. 02 am.ab 07 *
3i/2| do . v. 05 »abl910 »
4. .! Freib .i.B. 1900k.1905 »
31/2 do . v . 81 u .84 abg . »
31/2 do . * 03 uk . b . OS »
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 »
4. . Oiessen v.1907u.1917 »
31/2 do . v . 1890 »
31/2 do . v . 1893 »
31/2 do . v,1896 kb .abOl »
31/2 do . » 1897 » » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 03 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4, . do . v.1907u.19!3 >
31/2 do » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
Z1/2 do . v. 05uk.b .l911»
31/2 Kaisers !. v .97uk . b .03 »
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 »
31/2 do . » 02 uk . b . 07 »
31/2 do . » 06 (abgest .) »
31/2 do . v . !903uk .b . 08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 '
31/2 Kassel (abg .) »'
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u . 66 »
Zi/r do . v. 1886u. 87*
31/a do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
31/2! do . » 1896 »
31/2I do . v . 1903uk . b . 08»
4. . [Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv .99kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900uk .b .l910»
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
31/ do . (abg .) 1878 u . 83 »
31/2 do . » L .J . v . 1884 »
31/2 do . von 1886 u . 88»
31/2 do . (abg .) L .M . v .91>
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b . l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 -
4. . do . » 1906 uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 »
31/2 do . v . 189Sk . 03»
31/2 do . « 1904/05 »
4. . Münch . 1900/0! u.10/11
4. . do . v. 1906 u. 1912 *
4. . do . » 1907 u. 1913»
zr/2 do . » 03/04u .08/09 *
Zl/2! Nauheim v. 02u . 1912-

In 0/0
99 .80
94 .70
83 .80
90 .30
©0.30
90 .30
90 .10
87 .30

100 .10
94.
92 .50
S3.
91 .40
©1.50
02 .20
91 .50
SILO
03 .10

91 .30

91 .20

01 .80

•S.

90 .80
90 .30
90 .30
90 .30
93 .35

98 .50

90 . 10
90 .10

98 .50
SL .SO
90 .25
00 .40

99 .50
90.
90.
89 .50

84 .50
85.

90 .55
98 .40

90,
80.

Egypt . unificirte
privilegirte
garantirte

Fr.

tWlwa- * **• s - II

1O2 . 10
96,68
89 .15
SS .SS

4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3.
41/2
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
4.
4. .
3V2
3V2
4.
31/2
4.
3>/2
3‘/2
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2,
31/2'
4. .
3' /2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .!

Nürnberg v. 1899-01 -
do. v. 1902u. 13 »
do. 1904u. 14
do. 1907u. 17
do.
do. > 1906U. 16 » 00 .90
do. * 1903u. 08 » -

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. lS91/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1903 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. Ü4 »

do . v . 1901k. a . C6»
do . v. 1907 uk . 13 »
do . >83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901>
Stuttgart v. l 895k.a.05»

do . » 1906u . 13*
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 >

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903 S. IV u. 12»
do . (abg .) *
do .v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, 11 »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901»
do . * 1903k/914»
do . « 1905U. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910»
do . v. 1903u . 1910*

Zweibrück , uk .b .1910>

09 .20

90 .20

00 .20
SO.
99 .30

lOO.
100 .3000 .80

SS.

Zf.
4. . ! Lissabon * 1885
4. . Moskau Ser . 30-33
S8|io Neapel st . gar.
4
5. .
I. .
4. .
4. .
$1/2
6. .
41/2

Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. SS i. G.

In %
J6\  78 .80

Rbl . I
Lire 102,10

Ji
103 .10
103.ö.fl.

Kr.
Ji

Fr.
Pe.

£

06 .50

101 .20

87.

89 -50
89 .50

8990
98 .50
SS IO
99 .10
90 .40
90 .40

91 .80

90 .70
90 .70
98 .-40
99 .50
99 .50
91 .70

91 .80

00 .
SO.
SO.
SO.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltz' In %
6. . 61/ilA. Elsäss . Bankges . l 121 .5C
51/2 61/2 Badische Bank R. lotf .25
41/2 41/2 3. f. ind . U.S. A-D. 7 0.

5. . » f. Handel u.Ind .» 10 3 .80
8. . . Bod .-C, -A., \V. » ISO.
8°5. 805 » Handelsbanks .fi. 153

12«5 1295 » Hyp . u.Wechs . » 233 .80
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 127 .35

6. , Berg -u. Metall-Bk.Jfc 118 .25
81/2 81/2 Berg .-Märk . Bank »
9.  . 9. . Berl . Handelsg . » 166 . 10
41/2 51/2 . Hyp .-B. L. A. »
41/2! 51/2 » » Lit . B »
7. : 6.  . Breslauer D.-Bk. » 103.
61/3 6 V2 Cornm. u. Disc.-B. » 107 .48
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . * * Ji 120 .10

12 .. 12. . Deutsche B. 8 . 1-X » 23S .äO
u . . 9. . » Asiat . B.Taels 137.
5. . 5.  . » Eff. u. W . Thl. 100 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 138.
6. . 6. » Ver .-Bank Ji ia ‘3.
9. . 9.  . Diskonto -Ges . » 177 .65
81/2 8V2 Dresdener Bank » 146 .50
5. . 6. . » Bankver . « 100 .60
7. . 7Va Eisenbahn -R.-Bk. » 126.
8J/2 y. . Frankfurter Bank » 198.
9. . 9. . do . H .-Bk. » 199 .50
71/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 165 .10
8. . 8. . GofhaerG .-C.-S.Thl. 154 .50
41/2 43/« Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 53.
6V2 6V2 do . Cr .-Bank » 116.
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . » 118 .60
5Vt 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10.. do . Vereinsb . » 216.
51/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .00
6. . 61/2 Oest . Länderb . » 103 .75
83/4 93/8 do . Crcd .-A. ö .fl. 108 .90
41/2 5. . Pfalz. Bank Je  100 .90
Y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 188.
71/2 7Vt Preuss . B.-C.-B. rill. 151.
5. . 51/3 do . Hyp .-A,-B, Jt  H £ .
822 Reichsbank » 14 5.70
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
8i/« 81/2 Schaaffh . Bankver . * 133 .60
6. . 6. Südd . Bk., Mannh . » no .ae
8. . 8. do. Bodenkr .-B. » 170.
5. . 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .20
5. . 5. Schwarzw . Bk.-V. » 96 .20
71/2 7‘/i Wiener Bank-V. » 130.
7. 7. Württbg .Bankanst . » 146 .50
5. 5. do . Landesbank » 101 .60
5V« 6. do . Notenb . s. fl. 114 .60
7. , 7. do . Vereinsbk . » 147 .30
6. 6. Würzb . Volksb . Ji -

r,i „ Nicht voHbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In ö/o
8. . |9. . ]Banq . Ottom .50 r/oFr. 139 .80

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Gcs . ,Vorl .Ltzt . In V».

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. . j (Berl .) Ant . gar . M. 1103 .30

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt.
22 ..
10 ..

9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12..
10. .
12>/2
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

13. .
8..
9. .
6.
6.
7.
8.
5.

13.
6. .

14. .
IO. .
6. .
»).
8.
7. .
7. .
9. .
7.

27.
9.

22 .
10.
12.
24.

5.
15.
13.

12V2

14. .

In
210 .50
133.
131.
135 .10

82 .50
276.
188.

3V2 Amsterdam h . fl . l — j
41/2, Buk . v . 1888 (conv .) Jb\  —4J/2j do . » 1895 4050r » ! — i
41/2! do . » 1898 * | ßC .GO |4. .! Christiania von 1894 » 1 60 .SO i
4. .! Kopenhg . v. 01 u . 11 » j 98 .30 j
31/21 do . von 1886 » > -
3. . 1 <k >. > 1595 » § LO. LS i

26. . \ lum.Neuh .(50°/o)Fr.
10. . Asch ffb? Buntpap .^
10. . » viasch.-Pap . »

3ad . J ckf. Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff _ »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauercien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

* F. Karl st. *
» Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W .A. »
Client .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
* Blei.Silb.Braub . »
>D.Gold -,Sl.-Sch .»
* Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Maunh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
* Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

12 /2 jpi_ Accum . Berlin » ,
» Deut . Uebersee » !143 .20
» Ges . Allg .,Berl . - 223.
» W .Homb .v.d.H .»|ii 6 .2 C
» Lahmeyer
» Licht u . Kraft
» Lief .-Ges .,Berl.
» Schuckert
» Siem.u . Hals.
» Siemens , Betr.
. Tel .-G . Dtsch .A.

Feinmechanik (J.)
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh. Westf.

|Kunstseide ?., Frkf.
iLederf . N . Sp.
Ludwigsh . W .-M.
IMasch. A-., Klever
> -- Bacema , Wh.
j » Bielefeld D.,I » Fader u. Schl.
, * Gasm . Deutz

Gritzn ., Durl . » 210,50
Karlsruher » 205 .50
Mocpus » 1211,50

9.
12.
9.
8.

10.
71/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .

4. . ! 4. .
19. . 20. .
8. . 10 . .

221,2 32. .
9. . 6. .
8. . 110

121/2 Ql/2
4. .
7. .

10..

9. .
11. .
31/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2

• 6V2
9.
5. . |

10. . 110.
35. . 120.
10. . 10 .
10. . j 0. .
25. . !
12. . 112. .
25. . !
11. . jl0 . .
6. .

14. . !14. .
10. Jl4. .
15. . 116. .

110 .
184.
129.
138.

SL.
120 .20

62.
198 .50
133.
149 . 20

94.
96.

68 .
195.

283.
ILO.

78.
!118.
152,80
135.
128 .50
151 .70
111 .
368 .10
| 72 10
430.
183.
243.
3 SO.

415.
146 .50
139.

• 118 .70
IllG .SO

' 171.
>‘119 .75
>!202 .7o
' LH.
> 117,60
>|159 .50
‘ ] SG.' !11  s.
►202 .75
' 181.
►1163.
►1304 SC
>j193 .60
° j28 ‘l.
►j127,50

Vorl . Uzt. In o/a
6. . 5. . * Mot . Obertics . Jk\ 81.

11. . 2. . »Schn.Frankenth .» 183 .80
23. . 25. . » Witten . St. » 311.
41/2 4. . Wehl- u . Br. Haus .» 85.

12. . 2. . VletaIlGeb.Bing,N . » 3 83.
7. . 71/2 Dlfab. Ver . D. , 130 .20

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . » 1 64 .50
121/2 15. . ^inself ., V. Nrnb . » 237,
7- -i 6. . Prz . Stg . Wessel » 72.
5. ,. ! Pressh ..Spirit , abg . » 265.
9. . 9. . °ulverf ., Pf ., St.'l . » 136 .50

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 169.
7. „ 7. do . Frankf .,Herz* 122 .75

10 . , [0. . Schuhst . V. Fulda * ISS
15. . 16. . 31asind . Siemens * 251.
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 122.
s . . \ 8. . » Westd . Jute » 107.

20. . {25. . ZelMoF -F.Waldh . * |319-

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. r«
15 . . :162/8 ßoeh . Bb. u . G . Jt, 220 .75
6. .1 8. . Buderus Eisenw . » 111 .60

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 148 .50
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 190 .75
10. J 16. . Friedrichsh . Brgb . » 131.
11. . 11. . Geisenkirchen * » 136 .70
11. .112. . Harpen er Bergb . » 199 .30
11. .!14. . Hibernia Bergw . »
10 . . ;10. . Kaiiw. Aschersl . » 140.
15. . 15 .. do . Westereg . » 179.
41/2, 41/2 do . do . P.-A. » 100 .50
8. . 8. . Massener Bergbau» 11 8.
5V2 6. . Oberschi . Eis .-In . » 97.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 176 .70
12. . 9. . Riebeck . Montan »
12. 12. . V.Kön .-u.L .-H.Th !r. 200 .25
12. . 15. . )str . Alp . M. ö . fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St . in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben 83.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s .fl 220.

61/2 6V2 Pfalz . Maxb . s. fl 188 .60
5. . 5. . do. Nordb . » 131 .60
41/2 S' Ä AIIg. D. Kleinb . A —
73/4 73/« do . Lok .-u .Str .-B.» 1* 4 .50
73/« 8. . Berlinergr . Str .-B. » 172.
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6*/2 Danzig El. Str .-B. »
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 102 .60
6. . 5Vt >üdd. Eisenb .-Ges .» 115.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 105 .85
71/2 8v2 'lordd . Lloyd » 83 .86

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 109 .60
6. . 6. do , St.-A. » 95.
51/3 52/ >öhm. Nordb . » 124.

126/7 13i7a iuschtehr . Lit . A. *
12*/t 13. do . Lit . B. .
113/20lll |s Ezäkath-Agram » 24.

5. 5. do . Pr .-A.(i.G .) » 24 .22
5». 5. 'ünfkirchen -Barcs *
6. 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 146 .85
0. 0. do. Sb . (Lomb .) » 22  SO
5V« 5i/t do . Nordw . ö .fl.
51/4 51/5 do. Lit . B„ »
4. 4. ’rag -Dux Pr .-Act . » 92.
41/5 5. do . St.-Act . »
4. 13/7 RaabÖd .-Ebenfurt» 27 .50
5. 5. Atuhlw. R. Grz . *
7% 72/5 Gotthardbahn Fr.

6. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll. 99 .30
6. . 7. . Pennsyly . R. R. Doll. 122 .
6 . . 6. . Anatol . E.-B. Ji\  —
63/516. . Prince Henri Fr . |122.
9. . 9Vr!GrazerT ramway ö .fl. i175,

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf a\  Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 100 .20
31/2 do . » 92 .20
31/2 do (convert .) » 03 25
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. . AIlg.Loc .- u.Str .-B.v.98 »
41/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 97 .80
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. i .-B.-Betr .-G . S. ? «
4. . D. Eisenb .-G. S. lu . HI. 100 .30
41/2 do . Ser . II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » * 07 »
31/2 Südd . Eisenbahn » —

b> Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji  —

do . do . stf . i. G . » —
1. . do . , Wstb . stfr .i.S. ö.fl. —

do . do . » i. S. » —
4. . do . do . » in G . Ji  —
4. , do .^ do . von 1895 Kr. &r ' 50
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji { 6 >.
4. -| do7 do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » —
4. . j do . stfr . in Gold » —
4. J Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fl 96 .70
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. » —
4. . ; Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » SS.
4. . Graz -Köf!. v. 1902 Kr _
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl. 94 .20
4. . do . v. 89 » i. G . Ji  —
4. . do . v. 91' * i. G . » —
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö .fl 88,50
4. . do . do . stfr . i . S. » 96 . 10
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr —
4. . do . Schles . Cent ;*. » —
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . ■Jk  —
4. . do . do . stfr . i. G . » —
5. . do . Nwb . sf. i . G. v. 74 » 104,
31/2 do . do . conv . v . 74 » 85 .25
31/2 do . do . v,1903Lit .C . » 86 95
5. . ! do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 103 .25
31/2 do . Nwo . conv .L .A . Kr . 85 .60
31/2; do . do . V. 1903L . A. » 86 .50
5. . 1 do . do . L.B. stfr .S.Ö.fi. 86 .10
31/2 do . do . conv . L .B. Kr . 86.
31/3, do . do . v .1903 L .B . » 87.
5. . do . Süd (Lomtj.) sf. i. G. Ji  102 .10
4. , | do . do . » 86,

26/10 do . do . Fr . 5 8 . 15
26/io• do . E . v . 1871 i. G . » 5 .
5. J do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji  106 .30
5. J do . Br. R. 72sf . i. G.Thl . —
4.. 1. do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt  97 .05
3. .! do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr . —
3. . do . IX. Em. stf. i. G. » —
3. . do . v. 1885 stf . i. G . » S1 .80
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. » 82 .75
3. . 1 do . v. 1895 stf. i. G. _J.  78.4. , i Pilsen -Priesen sf.i .S. ö.fl , —
3. . do . v. 1396 stfr . i. G. * 77 .80
3. .1 R . Öd . Eb . stf. i. G. > 74 70
3. . . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do.  v . 97 stf . i. G . » 67 .60
4. . Reichenbf -Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb . stf . i. S. » 26 .10
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jo
5. / Ung .-Gal . stf . i. S.  ö . fl.;103,50
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vlo: Ttai. stg . E.B. STA-E. Le | —4. . ; do . Mittelm . stf . i.G. » —
2V» ' LiYornoLit .C,Du . D/2 » i 78 .20

Fr.
Le
Fr.

zt.
4. , j Sardin .Sec. stf . g . Iu .IILe|
4. .1Siciiian . v. 89 stf . i. G.
4. . | do . v. 91 » i. G.
evioi Süd .-Ital . S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79
5 . do . v. 18S0
31/2 Gotthardbahn
31/2 Jura -Simplon v. 94 gar.
4. . Schweiz -Centr . v. 18S0*
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » * »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4 . do . Wor . v. 95 stf . g . *
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji
4. . do . Südwest stfr . g. *
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . *
4. . do . v. 1898uk?09 * !
5.
41/2
3.
4. .
5. .

fr« o/o
102 .30

102 .30
71.

114 - 30
102 .75
102 .40

95.

101 .70

85 80
80 .40
80 .40
80 .40
80 .40

80 .40
82 30

80 .60

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. S91. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

IOO 20
94 .90
63 .10

101 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. , j Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u . 19 *
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)*
do .Bd, -C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9u . 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

3V2!
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. „
31/2
31/2,
3V21
4. .
4. .
4
4. .
4
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. ,
4.
31/2
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
4,
Z»/2
3-/2
31/2
4.
4.
4. .
Zl/2
i.
31/2
4. .
4.
Z'/2
31/2
4.
L.
4.
4.
Zl/2
31/21
31/2!
4. . |4. . !
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
Zl/2
31/2

do . * 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 *
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Kyp .-B. Berl . 8 .10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C . v . 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do. Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . 8. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 >
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B, Ser . 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6 u. 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
Pr .B!-Cr .-Act .-B.S.17>

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk . b . 12»
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.Oöuk.b.l6»
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. S0% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913*
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do . » 1912»
do . » 1914*
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . i907 »
do . » » 1912»

do . * » 1914»
Rh .-Westf .B.-G.S.3..5

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u . 7a »
S u. 8a »
9 u. 9a »
10 »

2 u . 4 »
6uk .b .08»

4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. .j W .B.-C .H .,CölnS .7»4. .1 do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S . 4»
4. . Wiirtt .H.-B.Em.b .92»
31/2 do . do . »

In % .
94.
99 .5C
91 .20
99 .20
99 .20
91.

91.
99 .50
09 .70
92.
92 .10
93 .80
93 .80
93 .80
86 .50
86 .50
86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .20
98 .20
98 .20
99 .60
90.
97.
80 .50
99 .50
95.
97 .80
98 .70
93 .20
87 .80
90 .60
91 .60
92.
97 .20
97 .40
87 .40
97 .50
97 .90
93 .80
93.
92.
97.
97.
93.
93.
SO.
90
90 .20
98.
97 -10
07 20
97 .30
97 .30
90 .50
90 .50
94 .30
96 .75
96 .75
97.
91.
00 .60
90 .60
97 .20
07 .20
89 .50
97 .40
97 .50
37 .60
98.
98 5C
50 .20
90 .80
01 .30
99 .20
96
88 50
97.
98 .20
©t .50
97 .60
©7.70
97 .70
98 .30
92 .30
97.
90.
92 .50
97.
97.
97 .50
89 SO
89 .90
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
89 .90
97 .20
99 .10
91.
08.
91 .30
91 .10
98 .10
91 .30

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

Lei.Hess .-H .-B. S. 12-13
uk. 1913 1C0 .10

do. S.14-15uk .1914V i100 .!
do. Ser. 1—5 » 81.
do. » 6- -8 verl . » 1 91.
do. »9-11l/V;.!Q15» I 91.
do. Com .Ser . 5-6 » ‘loc .;

Zf.
4
S*/2
51/2
51/2
i ..
st/2
L .

In
Ld .-Hess .Com Ser .7-3^

do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vi . uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917

Nass . L.-B. L. Vu . 1:

%.
SS .7C
91.
91.
91.
99 .50

XQO
U1/2 do . Lit . i » 82 .70
»>/2 do . » F. O. H. K.L» 83 .70
y/2 do . » M, N, P, Q » &2 .70
y /2 do . * S, R » 83 .70
y /2 do . » T » 94 .30
3.. do . » O s> 89.>3/4 Ar, - 1 r 98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Botrtf » ,
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. SS.
31/2 do. 94 .50
f). . Chic .Milw .St.P ., P .D.
5" . do . do , do.
4*. HO.
4*. North . Pac .Prior Lien 101 .65
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr .u . Nrth . P.IM. ios .70
4*. South . Pac . S. B. I M. 94,80

»1 . 10

Diverse Obligationen.
Zf,

4. .
4..
4 ..
4. .!
4..
4. . >
41/2'
41/2
41/2
4..
4 ..
5. .
4.
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2

1::!
«: : i
31/2!
41/2;
4. . 1
41/2
41/2

*: :!
41/2
21/2,
21/4-

11/2
t »/2:
4. .!
0/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4V2
41/a;41/2
4. . (
41/2',
41/2!
4i/a!

Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ f
Bank für industr . U. ».
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Hau . »
do . Mainzer Br . *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms *

BrüxerKohleubgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle &Co . H. »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »

El . Accumulat ., Boese »
do . Alig . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . >
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do. do . rckz . 162 »

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . •
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-O . Sfem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102.
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
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Nr . 84. Mittwoch , den 28 . Oktober. 1908 .

ZmiWnsteWliulg.
Am 29 . Dezember 1008,

vormittags Äste Uhr , wird an
Gerichtsstelle # Zimmer Nr . 60 # hier#
das der Ehefrau des Bäckermeisters
Binzent Urbas zu Wiesbaden
gehörige Gebäudegrundstück Oranien-
straße 27 daselbst

&)  Wohnhaus mit Verbindungs¬
gang # Seitenhaus links und
Hofraum#

bi > Seitenhaus rechts mit Flaschen¬
bierkeller,

ö #77 ar groß # mit einem Gebäude-
steucrnutzungswert von 5477 Mark#
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 17. Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 10 . 3?263

ZmiWerstkigeniilj.
Am 2 . Januar 1000 , nach¬

mittags 3 Uhr , werden auf dem
Rathause zu Schrerstcin die dem
Friseur Wilhelm Franz zu
Wiesbaden gehörigen#zu Schicr-
stein belegencn Grundstücke:
1 . Wohnhaus Wilhelmstraße 43#

groß 1,26 ar#
2 . Hausgartcn Dotzheimerstraße,

groß 0 #48 ar # 1̂ 263
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 21. Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 10.
Bekanntmachung.

Das noch im Betrieb befindliche
Elektrizitätswerk der ehemaligen
Heilanstalt zu Falkcnstein im
Taunus soll , infolge Schaffung einer
größeren Anlage für das Osfizier-
heim Taunus und die Gemeinde
Kalkenstein # einschl . der Gcsamtcin-
richtung # auf Abbruch verkauft

^Das Werk besteht aus Maschinen-
und Kesselhaus # Kohlcnschuppen und
Schornstein , zwei Wasserröhrenkessel
von ie 42 am .Heizfläche , 2 Dampf¬
maschinen (Durlachs von je 30 PS .,
r  Gleichstromnebenschluß - Dynamos
von je 21 Kw „ einer Schalttasel und
dem nötigen Zubehör.

Angebote sind bis zum 20. No¬
vember d. I ., an das Mililärbauamt
Berlin 1 zu Charlottenburg , Brau-
fiofstraäe 16, einzureichen , von wo
auch die besonderen Bedingurmen
»egen Porto - und bestellgeldfrcie Ein¬
sendung von 2 Mk . bezogen werden
können.

Zuschlagssrist : 4 Wochen . Besich¬
tigung des Betriebes in Falkenstein
jederzeit gestattet . V 171
1 Berlin , den 22 . Oktober 1908.

Der Militär -Bauinspektor.
_Weiß ._ _

Bekanntmachung#
betr . Sonntagsruhe am Totenfest-
and am Allerheiligen -Sonntage 1908.

Auf Grund des 8 105e der Ge¬
werbeordnung und gemäß Ziffer 136c
der Ausführungsanweisung vom
1 . Mai 1904 bestimme ich für die
Stadtgemeinden Frankfurt am Main
stnd Wiesbaden was folgt:

Lln den Sonntagen , den 1. und
P9 November d. $*., dürfen Gehilfen
Lehrlinge und Arbeiter im Handel
mir Blumen und Kränzen

a ) zu Frankfurt a . M . von 12 Uhr
mittags bis 6 Uhr nachmittags#

,6) zu Wiesbaden außer in der nach
dem Lrtsstatut zulässigen dreistün¬
digen Verkaufszeit von 1— ß Uhr
nachmittags beschäftigt werden.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1908.
Der Regierungspräsident.

I . V . : gez . v. Gizycki.

„Wird veröffentlicht ." *
Wiesbaden # den 22. Oktober 1908.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch

auf die Polizei -Verordnung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom
20 . Avril 1904 , Regierungs - Amts¬
blatt Nr . 17. Pos . 412 , Seite 176,
betr . Sicherheits - Vorschriften für
Reinigungsanstalten , in denen Ben¬
zin oder ähnliche leicht entzündliche
Reinigungsmittel verwendet werden
und für Betriebe , in denen die in
dieien Anstalten verwendeten Reini¬
gungsmittel zu erneuter Verwendung
gereinigt werden , aufmerksam mO
macht . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Aerbst -Kontroll-

Versammlungen 1908.

Zur Teilnahme an den Hcrbst-
kontrollversammlungen werden be¬
rufen:

а) Die zur Disposition der Ersatz-
behörde Entlassenen.

б ) die zur Disposition der Truppen¬
teile Beurlaubten,

es sämtliche Mannschaften der Re¬
serve der Jahresklasfen 1901 bis 1908
(mit Einschluß der Mannschaften der
Reserve der Jäaerklasse -4. aus den
Jahresklasfen 1896 bis 1900 ),

äs die Mannschaften der Land¬
wehr und Seewchr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis
80 . September 1896 in den aktiven
Dienst getreten sind . Die zeitig Ganz-
und Halbinvalidcn . die zeitig Feld-
uud Garnisondienstunfähigen , sowie
die dauernd Halbinvaliden und . die
nur Garnisandienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresklaffen.

Im Kreise Wiesbaden -Land haben
die vorgenannten zu erscheinen:

In Medenbach
lVizinalweg Medenbach - Niedern¬
hausen nächst der Station Anringcn-

Medcnüach ) :
Am Donnerstag , den 5. November

1908 , 3 Uhr nachm ., die Mann¬
schaften der Jahresklassen 1901 bis
1908 einschl ., sowie der Frübiahrs-
einstellung 1896 aus den Orten:
Auringen , Breckcnhcim , Naurod,
Heßloch . Igstadt , Kloppcnheim,
Nordenstadt # Wildsachsen u . Medcn-
bach.

In Flörsheim a . M.
(Platz in der Grabenstraßc ) :

Am Freitag # den 6. November 1908#
9.30 Uhr vorm ., die Mannschaften
der JahreSklaßen 1901 bis 1908
einschl ., sowie der Frühjahrsein¬
stellung 1896 aus den Orten:
Diedenbergen , Flörsheim . Edders¬
heim , Weilbach und Wicker.

In Hochheim a . M.
i/schloßhos bei der Kath . Kirche) :

Am Freitag , de» 6. November 1908,
11.30 Uhr vorm .# die Mannschaften
der Jahresklassen 1901 bis 1903
einschl ., sowie der Frühjahrsein-
stellung 1896 aus . den Orten:
Delkenheim , Hochheim # Masseu-
heim und Wallau.

IN Biebrich a . Rh.
(auf dem Kasernenhof der Unter¬

offizierschule ) :
Am Sonnabend # den 7. November

1908 # vorin . 9 Uhr , die Mann¬
schaften der Jahrcsklassen 1901 bis
1904 einschl .. sowie der Frühjahrs-
cinstellung 1896 aus Biebrich a . Rh.

Am Sonnabend , den 7. November
1908 # vorm . 11 Ubr # die Mann-
schastcn der Jahrcsklassen 1905 bis
1908 einschl . ans Biebrich , ferner
die Mannschaften der Jahres¬
klassen 1901 bis 1908 einschl ., so¬
wie der Frühsahrseinstellung 18L6
aus Schierstein a . Rh.

In Wiesbaden
(im Exerzierhaus der Infanterie-

Kaserne , Schivalbachcrstraße 13s:
Am Montag , den 9. November 1908#

vorm . 9 Ubr # die Mannschaften der
Jahresklasfen 1901— 1908 einschl .,
sowie der Frühjahrseinstellung
1896 aus den Orten : Dotzheim,
Frauenstein # Georgenborn u . Nam-
backi.

Am Montag # den 9. November 1908,
vorm . 11 Uhr . die Mannschaften
der Jahresklassen 1901 bis 1908
einschl ., sowie der Frühjahrsein¬
stellung 1896 aus den Orten : Bier-
stadt , Erbcnheim und Sonnenbcrg.

Im Kreise WieSbaden -Stadt
haben die vorgenannten zu erscheinen

wie folgt:
In Wiesbaden

(Exerzierhaus der Jnfant .-Kaserne,
Schwalbacherstratze 18.

1. die gedienten Mannschaften , und
zwar : Marine # Jäger # Maschincnge-
lvebrtrilvpen . Kavallerie , Feld -Art .#
Fußartilleric , Pioniere # Eisenbahn
und Lnftschisfertruppen , Train (ein
schließlich Krankenträger , Sanitäts
und Bc 'tcrinärpcrsonal und sonstige
Mannschaften , Oekonomiehandwerker
und Arbcitssoldaten usw .) wie folgt:
Jahresklasse 1896 . Frühiahrscin-

stellung . die in der Zeit vom 1. 4.
bis 80 . 9. 1896 eingctreten sind , und

Jahresklassen 1901 u . 1902 am Diens¬
tag , den 10. Nov . 1908# vorm . 9 Uhr.

Jahresklassen 1903 u . 1904 am
Dienstag # den 10. November 19Y8,
nachm . 8 Uhr.

Jahresklasfen 1905 bis 1908 einschl.
am Mittwoch , den . 11. Nov . 1908,
vorm . 9 Uhr . ^

2. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Massen und Provinzial -Jw

fanteric # und zwar:
Jahresklasse 1896 # Frühjahrs - Ein

stellung # die in der Zeit vom 1. 4.
bis 80. 9. 1806 cingetretcn sind,

außerdem

Jahresklassc 1901 am Mittwoch # den
11. November 1908 , nachm . 3 Uhr.

Jahvesklasse 1902 am Donnerstag,
den 12. Nov . 1908 , vorm . 9 Uhr.

Jahresklasse 1903 am Donnerstag#
den 12. Nov . 1908 . nachm . 3 Uhr.

Jahresklasse 1964 am Freitag , den
13. November 1908 # vorm . 9 Uhr.

Jahresklasse 1905 am Freitag , den
13. November 1908 , nachm . 3 Uhr.

Jahresklassen 1906 bis 1908 am
Sonnabend # den 14. Nov . 1908,
vormittags 9 Uhr . .
Auf dem Deckel jeden Mrlitar-

vasses ist die Jahresklasse des In¬
habers angegeben.

. Zugleich wird zur besonderen
Kenntnis gebracht:

1. daß für die Kontrollpflichiigen
der Ortschaften Auringeii , Brecken-
heim , Naurod , Hetzloch# Igstadt,
Kloppenheim # Nordenstadt / Wild¬
sachsen eine neue Kontrollstelle in
Medenbach errichtet worden ist
(Näheres siehe oben ),

2 . daß besondere Beorderung durch
schriftlichen Befehl nicht erfolgt , son¬
dern diese öffentliche Aufforderung
der Beorderung gleich zu erachten ist,

3 . daß jeder Kontrollvslichtiae be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bezw . willkürlich zu einer anderen,
als der ihm befohlenen Kontroll-
verfammlung erscheint . Wer durch
Krankheit oder durch sonstige be¬
sondere dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist , hat ein von
der Ortsbebörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
cinzureichen.

4. daß diejenigen Mannschaften#
Welche zu einer anderen , als der
befohlenen Kontrollversammlung er¬
scheinen wollen , dieses mindestens
8 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung , zu melden haben . Wer
sortbleibt . ohne daß ihm die Ge¬
nehmigung seines Gesuches zuge-
gangen ist , macht sich strafbar#

5. daß es verboten ist , Schirme und
Stöcke aus den Kontrollplatz mitzu¬
bringen.

6. daß jeder Mann seine Militär-
Papiere iPaß und Führungszeugnis)
bei sich haben muß,

7. Bei den Kontrollversammlungen
werden Fußmessungen vorgcnommen,
und Zwar bei den Mannschaften der
Garde - und Provinzial - Infanterie#
Jäger , Maschinengewehr - Truppen,
Feldartillcrie , Fußartilleric , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegravben - und Luft-
schisfertruppen , Train (einichließ.
Kranken - Trägers , Sanitäts - und
Beterimir -Personal , sonstige ^ Mann¬
schaften (Oekonomiehandwerker und
Arbeitssoldatens , sowie die Marine,
die Jahresklasse 1904 , bei denen der
Garde - und Provinzial - Kavallerie
und reitenden Fcldartilleric , die
Jahresklasse 1908 . *

Die Mannschaften haben _ mit
sauberer Fußbekleidung zu erscheinen.

Wiesbaden # den 28. Oktober 1908.
gez. : v. Lundblad.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von

Blumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen geübte Verfahren hat zu
manchen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher in Ueberoinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Werse:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. Am Allerheiligentage und am

Sonntag vor Allerheiligen;
. 2, am Allerseelentage ; falls , der¬

selbe jedoch auf einen Sonntag fallen
sollte , nur während der im HandelS-
gewerbe allgemein freigegebenrn
Verkaufszeit;

8 . am (evangelischen ) Totenfest;
4 . an se einem diesen Festtagen

unmittelbar vorausgehendcn Wochen¬
tage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im

übrigen ■—■ soweit Sonnlage in Be¬
tracht kommen — die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelasscn.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsständen sind an das städt.
Akziseamt zu richten , welches weitere
Bestimmungen treffen wird . Die
von letzterem ausgestellten Erlaub¬
nisscheine sind der Polizei -Direktion
zur Erteilung der Genehmigung var-
zulegen . Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden # den 10. Oktober 1908.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Freibank -Ordnung.
Ans Grund der 88 8 bis 11 des Ge¬

setzes, betr . Ausführung des ' Schlacht¬
vieh - und Fleischbeschau -Gesetzes vom
28 . Juni 1902 (Gesetzsamml . S . 229)
wird auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordnetenversammlung vom
17. Januar und 10. Juli 1908 für
den Bezirk der Stadt Wiesbaden fol¬
gendes beschlossen:

ß 1. Für den Bezirk der Stadt
Wiesbaden wird von der ' Stadt Wies¬
baden eine Freibank mit der Wirkung
eingerichtet , daß innerhalb dieses Be¬
zirkes Fleisch der im 8 2 Abs . 1 und 2
gedachten Art nur auf der Freibank
seilgehalten oder verkauft werden
darf.

8 2. Der Freibank wird alles zum
Fcilhalten oder zum Verkauf be¬
stimmte Fleisch überwiesen , das
innerhalb des Freibankbezirkes der
vorgeschriebencn amtlichen Unter¬
suchung unterlegen hat und hierbei
als bedingt tauglich (88 10, 11 des
ReichsaesetzLs# betr . die Schlachtvieh-
und Fleischbeschau vom 3. Juni 1900#
Reichs -Gesetzblatt S . 547) , oder zwar
als tauglich zum Genüsse für Men¬
schen# aber in seinem Nahrungs - und
Genußwert erheblich herabgesetzt —
minderwertig -— (8 24 a . a . O .# 8 40
der vom Bundesrat erlassenen Aus-
sührungsbestimmungen A v. 80 . Mai
1902 , 8 7 des Ausführungsgesetzes
vom 28. Juni 1902 . 8 33 der Aus-
fübrungsbestimmungen vom 20. März
1903 und vom 17. August 190? ) er¬
klärt worden ist.

Dasselbe gilt für Fleisch gleicher
Art , das außerhalb des Freibank¬
bezirkes amtlich untersucht worden ist;
und in diesem Bezirke zum Zwecke
des Feilhaltens oder Verkaufs ein-
gesührt wird . Die Zulassung solchen
Fleisches zur Freibank kann jedoch
von dem Magistrat , wenn es im In¬
teresse der Anfrech 'terhaltung des ord¬
nungsmäßigen Betriebes der Frei¬
bank geboten ist . versagt werden.
Gegen die Versagung findet Be¬
schwerde bei der Gemeindeaussichts-
bebärde statt.

Nicht beanstandetes Fleisch ist vom
Verkauf aus der Freibank aus¬
geschlossen.

8 3. Die Freibank befindet sich auf
dem städtischen Schlachthof . Ihre
Verlegung bedarf der Zustimmung
der ,Aufsichtsbehörde.

Zweigstellen dürfen nur mit Gs-
nehmiguug der Aufsichtsbehörde ein¬
gerichtet # verlegt oder wieder cin-
gezogen werden.

Die Freibank und etwaige Zweig¬
stellen werden über dem Eingänge
deutlich lesbar als solche bezeichnet.
Der Ort . in dem sie sich befinden#
ihre Eröffnung , Verlegung und Ein¬
ziehung sind ortsüblich bekannt zu
machen.

8 4. Im Verkaufsraum der Frei¬
bank ist durch Anschlag deutlich er¬
kennbar zu machen , ob das der Frei¬
bank überwiesene Fleisch roh . oder
verneinendensalls # in welchem zube¬
reiteten Zustand es zum Verkauf ge¬
langt , aus welchem Grunde die Be¬
anstandung erfolgt ist , und zu
welchem Preise es ausgeboten wird.

8 5. Die Freibank steht unter der
Verwaltung des Schlachthofdirektors#
dem auch nach Anhörung des Eigen¬
tümers die Festsetzung des Preises , zu
dem das Fleisch ausgeboten werden
soll, obliegt.

Gegen seine Entscheidung steht dem
Eigentümer die Beschwerde an die
Sclslachtbof -Deputation zu.

8 6. Die Freibank ist im Sommer
von morgens 7 Uhr # im Winter von
8 Uhr an bis 6 Uhr abends geöffnet.
Die Verkaufszeiten sind bekannt zu
machen.

Nach jedesmaligem Gebrauch sind
der Verkaufsraum und die benutzten
Geräte gehörig zu reinigen.

8 7. Unverkauft gebliebenes Fleisch
ist, bevor es wiederum zum Verkaufe
gestellt wird , von neuem aus seine
Genußtanglichkeit und Beschaffenheit
zu prüfen . Gegebenenfalls ist der
Anbietungspreis anderweitig unter
Beachtung der Vorschrift in,8 5 fest¬
zusetzen . Gennßuntauglich befundenes
Fleisch ist unschädlich zu beseitigen.

8 8. Das ans der Freibank feil¬
gehaltene Fleisch darf nur in Stücken
von höchstens 214 Kilogramm Gewicht
und an demselben Tage für denselben
Haushalt nur bis zur Höchstmenge
von 214 Kilogramm abgegeben
werden.

Der Erwerber darf das Fleisch nur
im eigenen Haushalt verwenden.

Gast -, Schank - und Speisewirte
dürfen Freibankfleisch selbst oder
durch Beauftragte nur mit besonderer
Genehmigung der Ortspolizeibehörde
und unter den im 8 11, Absatz Z. des
Gesetzes , betreffend die Schlachtvieb-
und Fleischbeschau , vom 3. Juni 1900
angegebenen Bedingungen erwerben.
An Fleischhändler darf Frcibank-
sleisch überhaupt nicht abgegeben
werden.

8 9. Die Uebertragnng des Be¬
triebes der Freibank an einen Unter¬
nehmer ist nur mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde zulässig . Wird btc^
selbe nicht erteilt , so wrrd dre Frer-
bank von der Gemeinde Wiesbaden
betrieben . In diesem Falle werden
für die Benutzung der Freibank Ge - '
bühren festgesetzt . Im Falle der
Uebertragung an einen Unternehmer
sind von dem Besitzer des Fleisches
0.10 Mk . pro Kilogramm für das Aus --)
hauen des Fleisches an das städtische
Schlachthaus z. H . des Unternehmers
zu zahlen . '

8 11. Zuwiderhandlungen gegen
die Bestimmungen dieser Freibank-
Ordnung werden nach 8 27 Nr . 4 des
Gesetzes , betreffend die Schlachtvieh-
und Fleischbeschau # vom 8. Juni 190)81
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder)
mit Hakt bestraft . 1

8 11. Diese Freibank -Ordnung tritit
mit dem Tage der Veröffentlichung inj
Kraft . Mit dem gleichen Tage tritt
die Freibank -Ordnung vom 28. Oktzi
1905 außer Kraft . w

20. Januar 190.8,
83ie §6nbc «, den 25. JuU1998ff ^

Der Magistrat.
(U. 8.) Heß . Travers.

B . A . 100/8 . 08.
Genehmigt.

Wiesbaden # den 16. September 1903,
Der Bezirksausschuß.

(L . S.) _Linz ._ _
Verzeichnis

der in der Zeit vom 17. bis ein¬
schließlich 24. Oktober 1908 bei der
Königlichen Polizei - Direktion ange - '

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Handtäschchcn;

1. Reisetasche mit Inhalt , ,1 Gelds
börse mit Inhalt # 1 Geldstück , eist
Damengürtel , 1 Herren -Uhr # zwei,
Portemonnaies mit Inhalt # ein
Kneifer , 1 Anzahl Bücher , 1 Thermo -'
mctcr . *

Zugelauf en:  9
Beschluß . ~~ ")

Aus Grund der 88 39 und 40 der
Jagdordnung vom 15. Juli 1907 hat
der Bezirksausschuß in seiner Sitzung
vom 8. Oktober 1908 beschlossen# , 1

die Schonzeit für Rehkäloer füp
den Umfang des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden ans das ganze
Jahr 1908 auszudehnen.

Bezüglich der Rebhühner # Wach¬
teln und schottischen Moorhühner soll!
es bei dem gesetzlichen Beginns der!
Schonzeit —~ 1. Dezember -— der -'
bleiben . * '

Wiesbaden , den 8. Oktober 1908.
Der Bezirks -Ausschuß.

Kantel.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht.

Wiesbaden # den 15. Oktober 1908#
Der Polizei -Präsident , y

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Haus - und Grundbesitzer :«
Wiesbaden werden darauft aufmer !-,^
sam gemacht # daß Anträge an das
Feldgericht auf Abschätzung von
Immobilien nur damr in der jeden
Freitag stattfindenden Sitzung er¬
ledigt werden können , wenn sie mrt
den erforderlichen Unterlagen bis
Dienstag nachmittag im Rathause#
Zimmer 44# eingereicht werden.

Für die Abschätzung ist entweder
ein Grundbuchauszug oder ern Ausß
zug aus der Grund - bezw . Gebäudes
steuerrolle erforderlich . , _ ;

Wiesbaden # den 28. August 18081
Der Oberbürger meister . !

Staats - und Gemeindesteuer . -
Die Erhebung der 3. Rate (Ok^

tober , November und Dezembers er¬
folgt vom 15. Oktober ab straßcn-
weise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hebeplan #- und
Swar : _ '

An der Hebcstelle Zimmer Nr . 17,
(weiße Zettels für dre Straßen mir
den Anfangsbuchstaben : J

F am 29,, 30 . und 81. Oktober;
G . am 2.# 3. und 4. November;
H . am 5., 6 ., 7 . und 9. November.
Außerdem werden im Zimmer

Nr . 17 erhoben:
Die Zugangsstenerpostcn # Betriebs-

steuer , Hundesteuer usw.
An der Hebestelle Zimmer Nr . 16

(grüne Zettels für die Straßen mij
den Anfangsbuchstaben:

E am 27. und 28. Oktober:
P # Q am 27. und 28. Oktober:
R am 29., 30. und 31. Oktober;
S am 2., 3 . und 4. November;
T , U# V am 5 . November;
W am 6. und 7. November:
g)#~ Z , auch außerhalb des Stadt -i

berings am 9. November.
(Die auf dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend ).
Es liegt im Jntereße der Steuer¬

zahler . daß sie die vorgeschriebenen
Aebetage benutzen , nur dann ist raschg
Beförderung möglich . Das Geld , be,
sonders die Pfennige , sind genau ab >(
zuzähleN . damit Wechseln an der
Kaste vermieden wird.

Wiesbaden , den 12. Oktober IQQij
Städtische SteuerkaM.
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\ Städt . Säuglings -Milch-Anstalt.
Trinkfertige Säuglingsmilch » die

^ragespoption für 22 Pfennig erhält
minderbemittelte Mutter au 1

das Attest red es Arztes in Wiesbaden.
1 Abgabcstellen kind errichtet:
'1 - in der Allgemeinen Poliklinik

Helenenstrasse 16.
2. rn der Augenheilanstalt für Anne

Kapellenstraße 42,
8 . in der Blücker-Apotheke, Dotz-

heimerstrahe 81,
4. im Christlichen Hospiz, Oranien-

ftraße 53,
6. in der Drogerie Bernstein , Well

ritzstraße 86,
€ . in der Drogerie Lilie , Moritz¬

straße 12,
in der Drogerie Müller , Bis-

; marckring 31,
°8. in der Drogerie Portzehl, Rhein-
i straße SS,
d. m . dem Hospiz zum heil. Geist,

^ Marktstr . 13.
, st- aße ' LE '^ " Gustav -Adolf
S2. in , der Paul 'inenstiftung , Schier-
- stsinerstraße 31,
L3, in dem städtischen Krankenhaus,
! « chwalbacherstrahe 88,
34. m dem städtischen Schlachthaus,b Schlachthausstraße 84, und> fZ^. dem Wöchnerinnen - Asyl,
\ Schone Aussicht 18.

Bestellungen sind gegen Abliefe¬
rung des Attestes dort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über
mm  und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Niesten e-istow
ln der Mntterberatnngsstelle . Markt-
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von S
bis 6 Uhr.
^ Bemittelte Mütter erhalten die
Much gegen Einsendung des ärzt-
lichen Attestes bei der Säuglings,
nnlchanitalt , Schlachthausstratze 24,geliefert und zwar:
i. Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 16 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
sur die Flasche; Nr . 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche ; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche *
\ Wiesbaden , den 9. September 1908.

_ Der Magistrat.
f Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise- RückvcrgütungSbeträge
Ms Vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung in der ' Ab-
sertlgungsstelle , Neugasse 6 », Part ..
Elnnehmerei . während der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach,
mittags ln Empfang genommen
werden . Die bis zum 31,  d . Mts .,
abertbg, nicht «„gehobenen Beträge
werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Bo,tporto durch Postan¬
weisung übersandt werden *
- Wiesbaden , den 14. Oktober 1908
1 Städtisches Akzise-Amt.

. Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Waffer-

leitung wird der Verbindungsweg
von der Aarstraße am Waldeck nach
der Lahnstrasse vom 26. d. M. ab aiis-
gcgraden werden . Der genannte Weg
sperrt^ Ur ^ Dauer der Arbeit ge-
^ Wiesbaden , den 23. Oktober 1908.

Der Oberbürgermeister.

Amtliche Aurcigerr des Wiesbadener Tagblatts. 10 . Jahrgang . Nr . 81.

or 5' ^ ^ 'mtmachung.Angesichts des
drohenden Arbeitsmangels

richten wir an die hiesigen
, . , . Arbeitgeber
die dringende,Bitte , uns in dem Be¬
streben, der örtlichen Arbeitsnot zu
steuern , dadurch zu unterstützen , daß
ssv bei Wechsel oder Vermehrung
ihrer Arbeiter , soweit irgend an¬gängig,

hier ansässige Leute
in erster Linie annchmen . Gleichzeitig
, , warnenwir hiermit vor dem

, Zuzug Arbeitsloser
und bitten die Bewohner der Stadt
dringend , Unterstützungen irgend
welcher Art nur solchen Personen zu
gewahren , iuelche ihnen entweder
seit Jahren wohl bekannt sind oder

sie bei unserer Aus-
kunftZstelle (Rathaus . Zimmer Nr . 11s
Erkundigungen eingezogen haben,
Me sonstigen Gesuchssteller aber der
städtischen Armenverwaltung (Rat-
lmus,^ Zimmer Nr . 14) zuweistn zu

Wiesbaden , den 16. Oktober 1808,
_ _ Der Magistrat

Arbeitslosen -Zählung in Wiesbaden.
Dienstag , de» 3. November 1808,

vormittags zwischen 8—11 Uhr findet
eine Zählung der in Wiesbaden ari-
sasiigen Arbeitslosen statt.

Arbeitslose wollen sich zu diesem
Zwecks an dem genannten Tage , und
zwar diejenigen mit dem Familien¬
namen A—L in der Turnhalle in
der Blücherschule und M— Z in der
Turnhalle in der Rheinstraßeschule
persönlich einfiNden und ihre Inva¬
liden- und Krankcnkarte mitbringcn.

Als AibertSlose können nur die¬
jenigen Personen gezählt werden,
welche, in Wiesbaden wohnen und
die bei der Meldung ihre Jnvatidon-
niid Krankenkarte varlegen . *

WieebudlN, den 22. Oktober 1( 08.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Metzger Georg Gilbert , ge¬

boren am 24. Oktober 1882 zu Wies¬
baden , zuletzt Jahnstraße 18, Hinter¬
haus 2. Stock, wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie , so
daß diese aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung seinesAufenthaltes . *
Wiesbaden , den 82. Oktober 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Städt . Akzise-Amt.
Verdingung.

Die Tüncher - und Anstreicher
arbeiten für das Wohn- u . Portier-
gebaude des Straßenbauhofes an der
Weidenbornstraße Hierselbst sollen im
Weae der öffentlichen AusschreibungVerdungen werden.

Berdinaungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friehrichstr . 18, Zim¬
mer Nr . 6, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zeich-
nungei, , auch von dort gegen Bar-
elnsendung oder hestellyeldfreie Ein
sendung von 50 Pf . bis zum Frei¬
tag , den 30. d. M -, mittags 12 uhr,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 85" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 31. Oktober 1008,
vormittags 11 Uhr,

hierher emzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung her obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingunasformu-
lar , eingereichten Angebote ' werdenberücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28, Oktober 1608.
_Städtisches Hochbauamt.

Verdingung
Die Zuaialousien für den Neubau

der Volksschule an der Lorcherstraße
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude . Friedrichstraße lg.
Zimmer Nr . 15, eingeseben, die An,
gebotsunterlageu , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgslbfxeia Einsen¬
dung von 30 Pfg . bis zum Freitag,
den 30. d. M., mittags 1s Uhr. be-
zogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift
.H. A, 88" versehene Angebote sind
patestens bis

Samstag , den 31. Oktober 1908,
mittags 1s Ubr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er«
cheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und auKgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote »verden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Taae.
Wiesbaden , den 23. Oktober 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Wandtafelgestelle und Ablege-

bretter nsw. (Los 1 Schlosserarberten
und Los 2 Schreinerarbetten ) für die
Volksschule an der Lorcherstraße hier-
selhst sollen im Woge der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vor
mittagsdienststunden im Verwalt
tungsgebäude , Friedrichstraße 15
Zimmer Nr . 9, eingeseben, die An-
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar
zahlung oder bestcllaeldfreie Einsen,
düng von 40 Pfg , bis zum 31. d. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 86, Los . versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 2, November 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureiche».
Die Eröffnung der Angebote er

folgt unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltcn Verdingungsformn-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 88. Oktober 1998.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung
Die Schreinerarbeiten (Windfänge,

Türen , .Wandschränke, Fußboden,
Podien uiw „ Los 1 bis 7) für den
Neubau der Volksschule an der
Lorcherstraße sollen . im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerde».

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
Mittagsdienststundon im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich-
nnnen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder beftellaeldfreie Einsen¬
dung .von. 1.60  Mk . bis zum Mittwoch,

mittags 12 Uhr, bmden 28. d. M ..
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
tritt ,,H. A. 83 Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 31. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

olat unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart Ser
etwa erscheinenden Anbieter,

Nur die mit dem vyrgeschriebenen
und ausgefullten Verdingunasformu-
mr .. emgsreichten Angebote werden
berücksichtigt, *

Zuschlaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Oktober 1808.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Bewässerungs - und Gas-

leitungsanlagen (Los 1 und 2) fjjr
den Neubau der Volksschule an der
Lorcherstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstrahe 15
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An,'
aebotSunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pfg . bis zum Donners¬
tag , den 29. d. M .. mittags 12 Uhrbezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 84, Los . . versehene An.
geböte sind spätestens bis

Freitag , den 30. Oktober 1808,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Aiigebote ex,

folgtunter  Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschri-ebenen
und auSgefüllteii VerdingungZformu.
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 23. Oktober igns

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung der Einfriediguna

Um die gärtnerischen Anlagen in her
Kaiserstraße soll im Wege der öikem-
lichen Ausschreibung an in Wies¬
baden ansässige Unternehmer » . x,düngen werden.

Angebotsformulars , Verdingunas-
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststnnden
bei ' der städt. Garkenverwaltuti»
Bleichstraße 1, Part ., Zimmer Nr
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen , einschließlich Zeichnungen , « nn,

Barzahlung
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entspreche»,
der Aufschrift versehene Angebote sindspätestens bis 1u

Samstag , den 31. Oktober 1908
vormittags 11 Uhr, '

int Zimmer Nr . 2 der städt. ©arten
Verwaltung einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote e»,
wlgt in Gegenwart der etwa »r
cheinenden Anbieter oder der „ jl

Vollmacht versehenen
l lut  die mit dem vorgeschriebenen

uno ausgefullten Verdlngungsform -?
lare eingereichten Slngebote Werd-S
bei der Zuschlaaserteilnnq berücksî ?tigt . Zuschlagsfrist : 14 Taae

I . Biehmnrkt.
(SchlachtäeMcht.)

Achsen: -1  Qualität . 50 SSß,
‘ ... II . „ . 50
Kühe: I . „ .60

II . .. . 50
Schweine . . . . . 1
Müst-Kälber l
Land-Kälber . . . . 1
HäMiiiel 1

L. Muchtmarkt.
Hafer, alter . . . . 100 Ka.
Hafer, neuer . . . . 100
Stroh . . . . . . 100
Hm . 100

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . . . l Kg.
Kochbutter . 1 „
Trinkcier . . . . . l St
Frische Eier . . . 1
Kalk-Eier . 1
HandWe . 100
Fabrikkäse . . . . . 109
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg
Eßkartoffcin . . . . l
Neue Kartoffeln . . . 1
Zwiebeln . . . . . 50
Zwiebeln . . . . . 1
Knoblauch . 1
Erdkohlrabi . . . . . l
Kote Rüben . . . . 1
Weiße Rüben . . . . 1
Gelbe Rüben . . . . 1
Kl. gelbe Rüben . . . l Gbd^
Rettich . . . . . . 1 St
Treibrettich . . . . . 1 Gbd
Radieschen . . . . . l „
Spargel . 1 Kg
Suppcnspargel . . . 1 „
Schwarzwurzel . . . 1 „
Meerrettich . . . . . 1 St
Petersilien . . . . . 1 Kg
Lauch . . . . . . 1 iSet
Sellerie 1 „
Kohlrabi . . . . . 1 Kg
Feldgurken . . . . . 1 Sk
Treibgurken . . . . I „
Eiumachgurkrn . . . 100  „
Kürbis . . . . . . 1 Kg
Tomaten . 1 „
GSrüne dicke Bohnen . 1
Grüne St .-Bohnen . 1
Grüne Buschbohnen. . 1 „
Grüne Prinzeßbohnen . 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 .
Zuckcrschoten . . . . 1

16

54
25
46
4

10
5

1«
44

Wiesbadeu , den 23. Oktober 1908.

Herz-

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing . . . .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ.
Rostntzhl .Grlln-Kobl.
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Endivien .
Spinat . .
Sauerampfer
Lüttich-Salat
Feldsalat .
Kresse . .
Artischocke^
Rdabgrber .
Eßäpiel . .
Köchäpfcl .
Eßbimcu .
Kochbirnen.
Quitten . ,
Zwcjschen .
Kirschen. .
Kirschen, Rhe
Kirschen, Sau
Pflaumen .
Mirabellen .
Reineclauden
Bsirsische
Aprikosen .
Apfelsinen .
Zitronen .
Melonen . .
Ananas . .
Kokosnüsse.
Bananen .
Feigen . .
Datteln . .
Kastanien .
Walnüsse .
Haselnüsse .
Weinlraubcn
Weintrauben
Stachelbeeren
JohanniKbeere
Himbeeren .
Heidelbeeren
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . .

4 . Fisch markt.
Aal (lebend) . . . .
Hecht (lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . , ,

(rheinische)
südländ.)

50 Kg
u
1 K
1 S
1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.
1
1 ..
1 St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
1 ,
1 St.
1 Kg.

I  "
1
1 "
1
1 "
1 "

; -
1 "

; -

; :
1 St
1 ,.
1 Kg.
1 ..
1 Sk
1
1 Kg.

1 "
1 ..

1 "
1 l
1 „
1 »
1 .
1 „

1 '
1 Ltr.

1 Kg.
l
1

40

10

80

40
2 80
2 j4:0 i

70

10
80

15

30
60

50
70

60

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) , .
Bachforellen(lebend)
Backsischc(lebt nb) ,
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend) , .
Schellfische. . . .
Bratschellfische . .
Kabeljau . . . .
Kabe jau (Stockfisch get
Salm , .
Seehecht. .
Zander . .
Lachsforelkcn . . . .
Sceweißlinge (Merlan »)
Blaufclchcn . . .
Heilbutt.
Stcinbutt . . . .
Schollen. . . . .
Seezunge.
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hsring . .
Hering (gesalzen) .

v» Geflügel und
(Ladcupreisc

Gan » , , . ,
Truthahn . .
Truthuhn . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Mastbuhn . .
Perlhuhn , .
Kapaunen . .
Taube . . .
Feldhuhn, alt.
Feldhuhn, jung
Haselhühner .
Birkhühner . .
Schneehühner.
Fasanen . .
Wildenten . .
Schnepfen . .
KrammetLvögel
Hasen . . .
Rch-Rücke» . .
Reh-Keule , .
Reh-Borderblatt
§ irsch-Rücken.irfch-Keule .
Hirich-Borderblatt
Wildschwein .
Wildragout .

6, Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflcisch von der Keule
Lchscnfleisch, Bauchfleisch

Wild.

I Kg

; -

; -
I I

1 -

i -
1 „
1 -
1 „
I

; -
i* »
I I

11
1 St.

0,5 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 )
1
1
1
1

1 Kg.

S>rutf uii>>SJfrtag der 5 . Dchelkeaderg 'schcn Hos-Buchdruckerei in BieStsicn.

Niedr.
Preis. |

öchst.
reis.

A 4 Dl
8 e-er 8 SO
1 2 —
6 «w» 10 —

50 60
6 50 7
4 8

— 50 1 20
40 70

— 50 .1 20
56 80

8 10
— 80 1 40

1 60 3
8 80 5

60 1
2 40 3 20
1 60 2 40
1 80 3

80 1 40
3 — 5 20
1 20 1 60

— 6 — 15

85 90
7 8 S-T»
7 — b
3 80 4 50
1 40 1 80
2 30 2 80
6 — 7 --
2 50 3
2 50 3 50

— 70 80
1 1 10
1 50 1 80

4
—

1 50
3
4 50 —

— —

10 14 3
7 8
l! 60 2 —

2 i40 2 60
21 40 2 60
1 50 1 70

1 — 1 20

1 60 1 70
1 40 1 50

Kuh- oder Rindfleisch . 1
Schweinefleisch . . . 1
Kalbfleisch . . . . . 1
Hammelfleisch. . . . 1
Schaffleisch. 1
Dörrfleisch . . . . . 1
Solperfleisch . . . . 1
Schinken, roh, . . . 1
Schinken, geräuchert . 1
Schinken, gekocht. . . 1
Svcck, geräuchert. . . 1
Schweineschmalz. . . 1
Njereniett . 1
Schwartmmagen frisch 1
Schwartenmagen, geräuch. 1
Bratwurst . . . . . 1
FleiscbwNrst . . . . 1
Leber-«.Blutwurst, frisch 1
Leber- u.Blutwurst, geräuck. 1

7. Getreide . Mehl und
Brat re.

») Großhandelspreise.
Welzm . . . . . . 100 Kg.
Rogqcn . . 18g
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen. . 100
Speisebohnen . . . . 100
Lins n. neu . . . . 100
Linsen, alt . . . . . 100
Weizenmehl: Nr. 0 . 100

Nr. 1 . 100
Nr II . JOO

Roggenmehl; Rr. 0 . ICO
Nr. I . 100

d) Ladenpreise:
Erbsen zum Koche« . . 1 Kg.
Speijebohnen . . . . 1
Linsen . . . . . . 1
Weizenmehl zur Speise-

bcreitung . . . . . 1
Roggenmehlzur Speise-

bcreitung.
Gcrtzcngraupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweî iigrütze. . .tafergisttze. . . . .aftrflocken . . ..
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl,, roh2-)" -r , - r v
Javg -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr. .
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

1 ..
1 »
1 ..
1 ..

} ;
I  '

II 1
0,5  „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasierweck
1 Milchbrot
Etädtischrs 2lkztse°2l,nt.

so

40
44
48

38

36
36
40
56
60
60
48

83
32 —,
3i :—
30 _
27 50

60
50
80

48

40
70
H
62
64
64
70

60
26
18
5 '->

02a
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benachbarten^Landorten ûnd im Rheingau ' d,° beteeffenden Tagdlatt - Träger.

Anzeigrn -Anunhuie : Für die Abcnd-AuSgabe bis 12 Uh- mittag»; für die Morgen-Ausgabe bis g Uhr nachmittags.

2 Tagesansgabm.
Fernsprecher r

Verlag (Expedition) LSüll , Redaktion 52,
' Druckerei 2266.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
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Für die Ausnahme später eingereichter Anzeige» in di- nächsterfcheinrnde Ausgabe wird keine gewähr überiwmmeu.

Nr. 8«G. Wiesbaden , Mittwoch, 28 . Oktober LWV8. «6 . Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
t . Matt - ""

AüTt Movsmbsv « w6 Aozerrrbov
auf das

„Wirsdadener Tagblatt"
zu abonnieren, sindet sich Gelegenheit

im Verlas ..Taabiatthans " KEAgasso 37,
in den ZweigfieNrn der Stadt»
in den Arrsg-ibestelis«, der Stadt nvd Nachbarorte,

rud bei sirmtlich-n deutschen NeichspsKanstattsn.

Dr. Holles Lustwechlei.
In der Montagssitzung des preußischen Abgeord¬

netenhauses erregte es großes Erstaunen , daß der
Kultusminister Dt . Holle bei der gestern begonnenen
Beratung der Besoldungsborlagen fehlte, und dies Er¬
staunen vermehrte sich, als der ilnterstaatssekretar
Weder die Abwesenheit des Ministers bei der Ver-
handlnng über das Lehrerbesoldungsgesetz damit be¬
gründete , daß die Ärzte Dr . Holle ernerr sofortigen
Luftwechsel verordnet hätten . Wer den Kultusminister
jDr. Holle noch vor ganz kurzer Zeit zu sehen Ge¬
legenheit hatte , der würde leicht zu der Meinung ge¬
kommen sein, daß der erst Dreiundfünfzigjährige weder
angegriffen noch luftwechselbedürftig aussehe, wenn
man nicht in eingeweihten Kreisen schon _ sc i t
einiger Zeit  wüßte , daß Herrn -Dt. Holle die Lust
iln K u I t u s m i n i st e r i u m nicht gut bekommen ist.
Es handelt sich in der Tat im vorliegenden Falle um
die bekannte Krankheit morbus dlplomaticus ; und
toenn der tlnterstaatsfekretär der Meinung Ausdruck
gab Herr Holle hoffe, die wichtigen Vorlagen , so weit
sie sein Ressort betreffen , in Kürze persönlich vertreten
Äu können, so war er nicht etwa über die Hoffnungen
des Ministers falsch unterrichtet , sondern er machte in
diesem Fall von dem Rezept der Diplomatie Gebrauch,
demzufolge die Sprache dazu da ist, die Gedanken zu
verbergen Nach dem alten Grundsatz „was nicht in
den Akten steht, ist nicht geschehen", wird der Kultus¬
minister erst dann „amtsmüde " sein, wenn fern Rück¬
tritt amtlich vollzogen sein wird . Das soll aber erst
gleichzeitig mit der Ernennung seines Nachfolgers ge¬
schehen, und da dieser Nachfolger bisher noch nicht ge¬
funden worden ist, mußte Herr Holle notgedrungen zu¬
nächst seinen „Erholungsurlaub " antreten.

In den allerintimsten Kreisen munkelte man schon
vor niehr als einer Woche, daß Herrn Holles Minister-
tage gezählt seien. Bei der am 17. d. M . erfolgten
Eröffnung der Aquarellausstellung in der Akademie
der Künste fiel es auf , daß der Kaiser den Minister
einigermaßen u »gnädig  behandelte . Wie wir
hören stellte der Kaiser seinenr Gaste, dem König von
Griechenland , Herrn Dr . Holle mit den bezeichnenden
Worten vor : „Das ist seit einiger Zeit mein
Kultusminister , früher war er b e t in
■ft analb au beschäftig  t ." Bei dieser Gelegen-
heit gab der Kaiser auch in einer Bemerkung seiner
Unzufriedenheit über die Behandlung der Kunstsamm¬
lungen Ausdruck. An diesetn Tage muß wohl dein
-Kultusminister zum Bewußtseiil gekommen sein, daß
er das Vertrauen des Kaisers nicht mehr besitze. Fast
unmittelbar darauf fand dann die in der Morgen-
Ausgabe schon erwähnte Besprechung zwischen Dt.
Holle und dem Chef des Zivilkabinetts , Herrn
v Valentini , statt , worauf der Minister seinen „Ur¬
laub " antrat , der ihn an der Wahrnehmung seiner
Amtsgeschäfte beim Zusammentritt des Landtags der-
hindert hat . . -

Herr Holle wird von diesem Urlaub trotz oer m der
untenstehenden Depesche enthaltenen Versicherung des
Professor Reuver , schwerlich  in sein Amt zurück-
kehren. Als im Juni vorigen Jahres der damalige
Unterstaatssekretär im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten , in dem er die Wasserbau- und Hochbau-
Abteilung leitete , an die Spitze , des Kultusministe
riums berufen wurde, fragte man in den eingeweihten
Kreisen besorgt : Wie kommt Saul unter die Pro¬
pheten? Die Besorgnis lag nahe, daß Dr . Holle, der
bis zum Jahre 1884 im Justizdienst , dann als Spezrcck-
kommissar und Regierungsrat in Höxter, von 1890
k>is 1900 im Landwirtschastsministerium , dann als
Landeshauptmann in Münster und von Dezember
1904 an im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
'tätig war , dem ihm vollkommen fremden Ressort des
Kultusministeriums nicht gewachsen sein werde. Denn
g-rqde das Ministerium der geistlichen, Unterrichts-
nttd' Medizinal -Angelegenyeiten oder das „Ministerium
mit dem langen Namen ", wie man es scherzweise nennt,
crfqrdert eine bc s o n d e r s eingehende @ a ch>
stkN-b . MeDßo .nalkenntnis , wenn es dem Letter

des Ministeriums nicht ergehen soll wie dem Vor¬
gänger des Herrn Holle, zu dessen Zeiten man nrcht mn
Unrecht vom „Ministerium Althoff -Schwartzkopfs ge¬
nannt Studt " sprach.

Auch Herrn Holle ist es nicht gelungen , der
Leiter  seines Ministeriums zu werden,^ als dessen
„anatomisches Wunder " man den Ministerialdtrerwr
Schwartzkopsf bezeichnete, da er zugleich vre rech.e
Hand und der Kopf des Herrn Holle set. p>n den
Fällen aber, wo der Minister , freilich auch nur , aus
Kommando von anderer Seite , selbständig operierte,
war der Erfolg wiederholt , so in dem Falle der über
den Kopf der Berliner Fakultät hinweg erfolgten Be¬
rufung des Professors Be r n h a r d , ern schwerer
Mißgriff . Aber auch an anderen Mißgriffen hat es
in der Ära Holle nicht gefehlt. Die Klagen über die
Eingriffe in die Schulverwaltung der G e -
nt einden  sind auch unter ihm nicht verstummt , und
der heftig bekämpfte Bremserlaß  soll durcq dre
Lehrerbesoldungsvorlage gar seine gesetzliche Sanktion
erhalten . Die Mißstände im preußischen Kultus¬
ministerium siild freilich nur zum Teil persönlicher,
zum Teil aber sachlicher Natur , und sie werden erst
dann ernstlich beseitigt werden können, wenn der
wiederholt angekündigte Klan der dringend notwendi¬
gen Teilung  dieses Ministeriums , in ern Kuluw-
und ein Unterrichtsministerium endlich der Verwirk¬
lichung entgegengeführt wird.

>ans Sofia befürchtet man während der heutigen Sitzung
der Sobranje einen Zwischenfall. Wie verlautet , sollen
32 ländliche Abgeordnete und mehrere Mitglieder der
demokratischenPartei beabsichtigen, eine Erklärung abzu-
geben, in dem Sinne , daß sie keine Anhänger des
neuen Regimes  seien , welches für Bulgarien so
viele neue Stenern mit sich bringen würde . — Die Ver¬
treter der Mächte werden der Verlesung der Thron¬
rede bei der Eröffnung der Sobranje nicht beiwohnen.
Die Thronrede wird ein längeres Expose  über
die Lag- enthalten , die Unabhängigkeits -Erklärung
rechtfertigen und das Programm Bulgariens an-
kündigen.

■ n-b. Berlin , 28. Oktober . Professor Dr . Ren v c r s,
Her den KultuKmrnisöer Dr . Holle  behandelt , lerlte
>anf eine Anfrage mit, Her Minister leiHe an chronischem
Bronchialkatarrh und sei außerdem sehr über¬
arbeitet.  Er werde jedenfalls noch einige Wochen
in Meran  bleiben . Die Gerüchte von einem Rücktritt
hält Professor Renvers für absolut unb eg r und et.

Die itolhmikrifi.
Die Lage auf dem Balkan ist im wesentlichen n n v e r-

ändert.  Die Kriegsstimmung in Serbien  gm nach
Bndapestcr Berichten noch weiter zunehmen. Dagegen
scheint nach amtlichen Wiener Informationen in den
türkisch - bulgarischen  Verhandlungen eine -.dcn-
dung zum Besseren eingetreten zu sein. — ® et  ftrbpcze
Minister des Auswärtigen Milowanowitsch ist nach
seinem Aufenthalt in Berlin , über den er sich befriedigend
ausgesprochen hat, in London cingetroffcn, wo er teine
Vemütznn^en, n̂r (AerHcen §̂ ompen ônonen ho^aatge¬
schlagen, fortsetzen wirH. . . ... .

Der Boykott österreichischer Waren ^ in der Türkei
dauert fort . Der russische Konsul in Saloniki hat sich
diese Bewegung zunutze gemacht und veranstaltete , einer
Meldung der „Franks . Ztg ." zufolge, in Saloniki eine
Musterausstellnng russischer Produkte — ern zwar sehr
geschäftstüchtiges, aber Österreich gegenüber arg nn-
srenndliches Vorgehen , das man sich rn Wien schwerlich
gefallen lassen wird . . ^

In Wien hat man gestern irr der osterrerchljchen^ l̂e-
aation sehr einaehend über die Orientfrage verhandelt,
ohne daß viel von Bedeutung dabei herausgekommen
wäre . Natürlich hat man für die Türken dabei viel
freundliche Worte gefunden. Der Schwerpunkt der Ver¬
handlungen lag in den Erklärungen des Ministers des
Äußern Baron A chrenthal.  Er sprach ftch nicht direkt
gegen eine Konferenz aus , vorausgesetzt, daß man sich
vorher ausdrücklich mit der vollzogenen Tatsache
der Annexion Bosniens abfinde. Hieraus erklärte der
Minister : „Ich möchte den als Schlagwort gilfgetanchtcri
Ausdruck „Kompensationen"  als nicht zutreffend
bezeichnen,- es kann höchstens der Türkei gegenüber davon
gesprochen werden, dieser aber wurde eine Kompensation
non seiten Österreich-Ungarns spontan gewährt . Von
anderen territorialen Kompensationen , etwa nach anderer
Seite hin, kann keineRe  d e sein." Bezüglich Serbiens
und Montenegros betonte der Minister , daß diese keiner¬
lei Rechtstitcl besäßen, zu der Annexion diplomatisch
Stellung zu nehmen. Der Minister fuhr fort : „Wir
Wollen den Interessen beider Länder Rechnung tragen:
es würde aber nur zu ihrem Vesten gereichen, wenn sie an
ihrer inneren  Entwicklung arbeiten würden , statt
nicht zu verwirklichenden Träumen  nachzu-
hängen . Ich hoffe, daß eine ruhigere Auffassung in
Belgrad die Oberhand gewinnen wird , um so mehr, als
auch' andere Mächte in dem gleichen Sinne arbeiten , wie
wir bestrebt sind, auf baldiges Nachlassen der elnge-
treienen Spannung hinzuwirken ." Nehrenthal sprach
sich dann warm für den Dreibund  ans und betonte,
daß er zuversichtlich in die Zukunft blicke.

*
Zur heutigen Eröffnung der Sobranje.

Sofia , 28. Oktober . Mit großer Spannung sieht
man der heutigen Thronrede des Königs,  welche
anläßlich der Sob r an j e - Erö ffn  u n g gehalten
wird , entgegen. -m  Nach einer Meldung des „Journals"

Pr §Nßilchee Kandtag.
Abgcordnetenha  u s.

(Fortsetzung des tetcgr . Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
- Berlin , 27. Oktober.

Nach der gemeldeten Verweisung des sozialdemokra¬
tischen Antrages , betreffend Aussetzung der Vollstreckung
der gegen Rechtsanwalt Liebknecht  erkannten
F e stu ns sh af t , wird die erste Beratung über

die Bcsvldnngsordnnng
fortgesetzt. . r . . .

Abg. Dr . Rcwoldt (freikons.) werft darauf hm, daß
verschiedene Beamtcnkategoricn ihre Wünsche sehr
stn rmisch  zum Ausdruck bringen , z. B. die Zo llaur-
sehe  r . Aus der Gleichstellung der Lokal- und Pro-
vinzialbeamten ist der Regierung kein Vorwurf zu
machen. Eine Verminderung des Beamten-
Heeres  durch eine Vereinfachung der Verwaltung t>t
von größtem Wert . jBeifall .)
Wir stecken zurzeit in einem bureaukratischen Getriebe,
das der Entwicklung unseres Landes nicht entspricht.
(Zustimmung .) Aus dem Segen , den die Beamtenschaft
uns brinaeir soll, wird dann eine Zwangsjacke. (Sehr
out !) Der Redner beantragt , das Lehrer - und Pfarrer-
besoldungsgesetz einer besonderen Kommission, die
übrigen Vorlagen der verstärkten Budgetkommission zu
überweisen. (Beifall .)

Abg. Gystlrug (freist Vpt.) : Wir begrüßen di- Vor¬
lage als die Erfüllung unserer langjährigen Wünsche.
Man hätte mit der Erhöhung der Bcamtengehältcr aber
nicht warten sollen, bis die Unzufriedenheit so hoch stieg,
und hätte schon in den Zeiten wirtschaftlicher
H o cf) £o n j unkt  it r mehr für die Beamten tun sollen.
Wir werden auch bei dem Gesetz nicht allzuviel Rücksicht
auf die augenblickliche ungünstige Finanzlage nehmen
können. Leider sind wir noch im unklaren über die be-
vorstehende Regelung der Verhältnisse im Reich. Dnc
Gleichstellung  der Beamten in P r e u ß e n und im
Reich bleibt eine unbedingte Forderung . Im allge¬
meinen ist die neue Vorlage durchaus als großzügig zu
bezeichnen. In Verbindung mit den früheren Aufwen-
düngen stellt sie eine werktätige Fürsorge des Staates
für seine Beamten dar, wie sie in Preußens Geschichte
noch nicht dagewesen ist. (Sehr wahr ! bei den Frei¬
sinnigen.) In der Herabminderung der Zahl der B̂e-
amtenklassen sehen wir einen Fortschritt und möchten
darin noch weitergehen. Die Bevorzugung der Vcr-
w altungsbeamten,  die trotz der angeblichen
Gleichstellung noch immer stattfinden soll, ist ein Brauch,
dessen Bruch mehr ehren würde als die Befolgung.
(Sehr gut ! bei den Freisinnigen .) Die Bezüge der Bc.
amten aus Ne b e n b e s ch äf t i g u n g e n und dce Frage
des Verhältnisses von Militär - und Zivilanwiirtern wer¬
den in der Kommission eingehend geprüft werden müssen.
Wie früher , werden wir auch diesmal gegen die wider-
rnflichen Ostmarkenzulagen stimmen. Im allgemeinen
ist es eine schwierige und undankbare Aufgabe, die In¬
teressen der Beamten und der Steuerzahler abzuwägen.
Wir geben zu, daß die Erhöhung der BeamtengehäAer
den' verteuerten Lebensboüingungen nicht entspricht, aber
'unter dieser Teuerung , einer Folge unserer verkehrten
Wirtschaftspolitik, leiden auch breite Klassen der
Steuerzahler  schwer. (Sehr wahr !) Redner wendet
sich dann den Vorschlägen für die einzelnen Beamten»
klaffen zu. Bei den höheren Beamten billigt er die
Gleichstellung der lokalen mit den Provinzialbeamtcn
als Grundlage der Dezentralisation . Die Dczentrali-
sation dürfe aber nicht in der Weise üurchgeführt werden,
baß man

die ungeheure Macht der Landräte
noch vermehrt . (Sehr wahr ! links .) Gegen die Bevor-
zugung der hohen Verwaltungsbeamten und die Gehalts¬
erhöhungen für die gefandtschaftlichenBeamten und den
Geheimen KabinettSrat spricht er sich namens der frei¬
sinnigen Parteien entschieden ans . Bei den Forderungen
für ' die Universitäten widmet er dem verstorbenen
Ministerialdirektor Dr. A l t h o f f warmempfnn -öene
Worte des Nachrufes als Anerkennung seines Fleißes,
seiner Arbeitskraft und seiner Persönlichkeit. (Allge¬
meine Zustimmung .) Im übrigen verlangt er Beffer-
stellung der außerordentlichen Professore »,
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und Beseitigung des Abzugs Ler Kollegiengelder . — Im
Zusammenhang mit der Beamtenbesoldungsvrönung muß
Bedacht genommen werden auf die gerechte Bewertung
der Fraucntätigkeit  und auf die Löhne der
der Staatsarbeiter , die jetzt schwer unter der Arbeits¬
losigkeit leiden. Das Kummunalsteuerprivilcg Ler Be¬
amten hat Bismarck schon 1873 zu beseitigen Versprochen,
bis jetzt aber ist nichts geschehen. Das ist der agra¬
rische Zug unserer Gesetzgebung , der dem
Lande  alles und den Städten nichts gibt. (Lebhafte
Zustimmung links .) Bei der Beratung der Vorlage
werden wir ein Hauptaugenmerk auf die Reform des
Beamtenrechts richten müssen. Wenn wir ohne Dema¬
gogie in ernster, treuer , schneller aber nicht überhasteter
Arbeit mit diesen Vorsätzen an die Neuregelung der Be-
amteubesolduNgeu Herangehen, werden wir diese Vorlage
zu .einem Markstein in der Geschichte der Entwicklung
unseres Beamtentums machen. Dieses Ziel möge der
ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht sein. (Lebhafter
Beifall links .)

Geh. Rat Nvellc: Die Beschwerden über
Zurücksetzung der Gerichtsaffesioren gegenüber den

Assessoren in der Verwaltung
sind unzutreffend . Soweit die Gerichtsassessoren bei den
Gerichten beschäftigt sind, haben sie kein selbständiges
Dezernat , da alle Stellen möglichst mit etatsmäßigen
Richtern besetzt werden sollen. Bei der Staatsanwalt¬
schaft dagegen sollen die Gehälter der Assessoren ebenso
erhöht werden wie bei der allgemeinen Verwaltung . Sre
sollen erhalten im ersten Jahre 200 M ., im zweiten und
dritten Jahre 226 M ., im vierten 250 M. und im fünften
275 M.

Abg. Dr . v.  Jazdzewski (Pole ) : Wir erkennen an,
baß eine große Notlage der Beamten vorliegt , und daß
der Staat die Pflicht hat, dem zu steuern. Wenn meine
Stammesgenossen ebenso dächten, wie die Regierung uns
gegenüber denkt, so müßten wir eigentlich die ganze Vor¬
lage ablehnen . Wir wollen aber unseren Gegnern ge¬
recht werden und werden auch die Wünsche der uns feind¬
lichen preußischen Beamten objektiv prüfen.
k tzinanzminister Frhr . v. Rheinbabcn : Die Vorlage
Kat doch wirklich mit der Polenpolitik  gar nichts zu
tUn. (Heiterkeit und Beifall links .) Wenn aber öaS
Verhältnis zwischen den Beamten und den Polen nicht
freundschaftlichist, so liegt die Hauptschuld auf seiten der
Polen . So ist z. B . der Schulstreik freventlich hcraufbe-
schworen worden , und unsere Schulinspektoren haben nur
ihre Pflicht getan. Das Verhalten der Polen selbst recht¬
fertigt unsere Stellung in «ollem Matze. (Lebhafter Bei¬
fall rechts: Widerspruch Lei den Polen und Sozialdemo¬
kraten .)

Abg. Peltasohn (freist Dg.) bedauert , daß die Vorlage
/vogen der ungünstigen Finanzverhältnisse viele Wünsche
nicht erfüllen könne, und hofft, daß es gelingen werde, sie
in der Kommission zu verbessern.

Abg. Stroebcl (Soz .) : Die Vorlage schweigt von der
dringend notwendigen Erhöhung der Staats-
ar beiter löhne.
Die ungünstige Lage der Beamte« ist nur eine Folge der

agrarischen Wirtschaftspolitik,
durch die Fleisch schon zu einem Luxusartikel geworden
ist. Von den Beamten werden nur die Militäranwärter
bevorzugt, aus denen die Regierung sich eine Prätori-
Lnergarde schaffen will. Man spare oben und sei frei¬
gebig nach unten . (Bravo ! bei Len Sozialdemokraten:
Lachen rechts.)

Minister der öffentlichen Arbeiten Breitenbach : Es
gehört zur parteipolitischen Tendenz der Sozialdemo¬
kratie, alles, was die Regierung tut , als minderwertig
hinzustellen. Die Beamten wissen aber, daß die Regie¬
rung ihnen gibt, was sie im allgemeinen Staatsintcresse
gewähren kann. (Lebhafter Beifall rechts.)
: Ein Schlußantrag wird angenommen . — Hierauf
vertagt sich das Hans auf Mittwoch ll Uhr. (Lehrerbe¬
soldungsgesetz, Pfar rerb eso löun gsgesetz.)

Schluß 5 Uhr.

FemÄeton.
Aus Kunst und Leben.

* Vortrag . Im kleinen Saal des Kurhauses
(kielt gestern abend Frl . Dorothea K a u s m ann-
Schwabach  aus Cassel einen Vortrag über „Parfi-
fal ". Die Rcdnerin , eine seine anmutige Erscheinung,
gab zunächst einen kurzen überblick über Wagners
Schaffen vom „Tannhänser " bis zum Bayrenthcr
BiihneuweihfostspiLl und betonte den besonderen Zu¬
sammenhang des Wagnerschen Mustkdramas „Parsi-
fa l"  mit Wolfram von Eschinbachs „Parzival "-
Dichtung und der Graalssagc . Vom „Graal " wurde er¬
zählt, was zu erzählen ist, und wie die Hüter des Graals,
die Tempelritter von Monlsalvat, ihres heiligen Amtes
walteten . Im Widerspruch mit den ihnen vorgeschrie-
denen Gesetzen eines reinen und keuschen Lebenswandels
hatte sich ihr Anführer Amfortas weltlicher Liebe er¬
geben. Ein mächtiger Zauberer Klingsor entreißt ihm
im Kampf den Wundenffpeer Christi, der zu den Heilig¬
tümern des Graals gehörte und verwundet AmfoÄas.
Längst hätte dieser sterben müssen, wenn nicht der An¬
blick des Graal ihn immer neu belebte — um neue
-Quaken der Reue in ihm gu wecken. Doch ein Ritter,
vgn „Mitleids Wissen" erfüllt , ist erkoren , ihn zu er¬
lösen: Parstsal , der „reine Thor ". Und hier setzt bekannt¬
lich Wagners Mnsibörama ein . Die Vortragende machte
nun eine genaue Inhaltsangabe der einzelnen Akte und
schilderte auch die jedesmalige Szenerie , wie sie Wagner
v-örgeschrieben und wie sic in Bayreuth in die Wirklich¬
keit umgesetzt ist. Zu dieser Darlegung des dramatischen
Verlaufs — wobei sich Frl . Kaufmann  natürlich
als eine begeisterte Wagnerianerin bekundete — fügte
Herr Kapellmeister Asferni  an bestimmten Stellen
die nötige Musikalische Illustration am Klavier hinzu:
lerrrMlsü,sttist mit entzückend weichem TonansHlcg . wie

MissbKÄeNex TKgblrM»

Deutsches Ueich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

begab sich nach Wernigerode  zum Besuch des
Fürsten Stolberg.  Der Kaiser , in der Uniform der
LsWgardehnsaren , traf mit Gefolge um 6 Uhr 80 Min.
mittels Sonderzugs in Wernigerode ein und wurde auf
dem Bahnsteig von dem Fürsten zu Stolberg , der eben¬
falls Lci'bgarbehusarenunifvrm trug , und von dessen
Bruder , dom Prinzen Hermann , empfangen.

* Auf der Hochzeitsreise. Prinz  A u g n st W i l -
h e l m von Preußen und Gemahlin sind in Venedig ein-
getrofifen und werden einige Tage dort verbleiben.

* Die Annahme der Finanzreform im Bnndesrat.
In seiner gestrigen Plenarsitzung hat der Bundesrat
den Ansschutzanträgen zu öen Finanzreform gesetzcn zu¬
gestimmt.

* Der Ertrag der Weinsteucr . Die Nachricht, daß
der Ertrag der Weinsteuer , die eine Flaschensteuer sein
wird , auf 60 Millionen berechnet wird , ist unzutreffend.
Der geschätzte Betrag beläuft sich aus 20 Millionen.

* Die neuen Kcllcrkoutrolleure . Mit der Anstellung
staatlicher Kontrolleure zur Überwachung der Wein-
betriobe in Preußen ist jetzt der Anfang gemacht worden.
Für Coblewz und einen größeren Bezirk ist Gasthoss-
besitzcr Franz Hosfmann in Kochern, für Kreuznach und
einen weiteren Umkreis Gutsbesitzer Martin Müller
aus Langenlonsheim guen Kellerkontrolleur ernannt
worden.

* Eine gesetzliche Regelung der Arbeitszeit vor Fest¬
tagen . Die Kommission des Reichstags für die Novelle
der Gewerbeordnung  nahm einen Antrag des
Zentrums an , daß an Samstagen und den Vorabenden
der gesetzlichen Feiertage die Arbeitszeit  Höchstens
9 Stunden betragen dürfe . Ferner wurde ein Antrag
des Zentrums angenommen , daß W ö chn e r i n n e n
vor und nach der Niederkunft , im ganzen acht Wochen,
nicht beschäftigt werden dürfen : der Wiedereintritt soll
an den Nachweis geknüpft werden , daß seit der Nieder¬
kunst mindestens sechs Wochen verflossen sind. Die Ver¬
treter der Regierung behielten sich die Stellungnahme
vor , erklärten sich«Der nicht gegen eine Abänderung.

* Eine Ovation für Professor Schttcking. Der g c -
im atzr -e gelte Pro f cssor  S chü cki n g in Marburg
wurde beim Beginn seiner Vorlesungen mit lebhaftem
Trampeln empfangen . Das Katheder war mit Girlanden
und Blumen geschmückt. Der Gelehrte hielt eine
dankende Anisprache.

* „Der Zarvenü ". In einem Berichte rheinischer
Blätter über Jswolskis Besuch beim Reichskanzler
war gesagt, Fürst Vülow habe für den bulgarischen
Herrscher den Ausdruck „Zarvenü " geprägt . Dies
Wortspiel erweist sich als ein Zitat . Es stamutt aus
einem englischen Witzblatt,  dem „Punch",
Nummer vom 21. Oktober. Allerdings könnte der
Scherz auch in zwei Köpfen unabhängig voneinander
entstanden sein.

* Zentrum und kirchliche Autorität. Die „Nordö.
Allg. Ztg ." schreibt: Nach dem Bericht der „Augsburger
Pystzeitung " hat der Zentrumsabgeordnete Schädler
in einer Rode ausgeführt : „Ich erinnere daran , daß
man versucht, die höchste Autorität der Kirche
gegen uns auszuspielen . Wenn in letzter Zeit an die
Entsendung des Freiherrn v. Schorlemer als Gesandter
des Kaisers zur Gratulation beim hl . Vater gewisse
Hoffnungen geknüpft wurden in der Richtung einer Ein¬
wirkung auf das Zentrum , so glaube ich nicht, daß Frei¬
herr v. Schorlemer so taktlos ist, mit seiner Mission einen
solchen politischen Nebenzweck zu verbinden : aber selbst
wenn cs versucht werden sollte, würde er jedenfalls die¬
selbe Antwort erhalten , die ein anderer erhalten hat,
der vor nicht langer Zeit ebenfalls in Rom gewesen ist.
Näheres ist authentisch zu erfahren beim Fürsten Reichs¬
kanzler ." Wenn damit gemeint sein soll, der Reichs¬
kanzler habe bei seinem Besuch in Nom den Papst oder
die Kurie zu einer Einwirkung auf das Zentrum ver-

immer . — Für den Fachmann oder musikalisch Belesenen
boten die Ausführungen der Rcdnerin nichts wesentlich
Neues : doch die gestrige Zuhörerschaft schien im gangen
sehr befriedigt und spendete sreundligchen Beifall , —all.

R. M. Uber bis  letzten Fortschritte der Erdbeben-
forschnng veröffentlicht Professor Dr . I . B . Messevschmitt
im neuesten Heist der „Umschau" (Frankfurt a . M .) einen
Aufsatz, der angesichts der Nachrichten über die Erdstöße
im Vogtlande ein besonderes Interesse erhält . Die Erd¬
bebenforschung steht zwar erst in ihren Anfängen , aber
durch die Konstruktion geeigneter Erdbebenmesser (Seis¬
mometer ) ist sie in ein neues Stadium getreten und hat
bereits wichtige Resultate gezeitigt : die Erdbebenwellen
selbst können nun studiert werden , und ihr Weg und
ihre -Erscheinungsform liefern Ausschlüsse über das Erd¬
innere selbst. Dabei wird die Erforschung der Erdbeben,
wie es nicht anders möglich ist, von den Gelehrten der
verschiedenen Kulturvölker gemeinsam betrieben , deren
seit 1901 bestehende lose Bereinigung seit 1905 zu einer
festen „internationalen seismologischen Assoziation" ge¬
worden ist, die bereits für die Jahre 1903 und 1904 Erd-
bebenlataloge Hergostellt hat . Dabei ergab sich, daß jähr¬
lich 4000—5000 Erdbeben direkt gefühlt werden , und eine
nähere Untersuchung der Beobachtungen von 1903 erwies,
daß in diesem Jahre fast alle bekannten Erdbebenherde
tätig gewesen sind. Für das Erdbeben von Valparaiso
vom 16. August 1906 hat das internationale Zentral¬
bureau einen Atlas mit 120 Seismogrammen von 78 Erd-
beSenftatronen herausgegeben . Aus diesen Aufzeich¬
nungen ergab sich das merkwürdige Resultat , daß dem
EüSSeben von Valparaiso etwa eine halbe Stunde früher
ein ebenso starkes Beben voranging , dessen Herd im
nördlichen Stillen Ozean in der Nähe der Aleuten lag,
-von dom aber keine direkte Nachricht zu erhalten war.
Das Beben von Valparaiso begann gerade zu der Zeit,
als die ersten Wellen jenes pazifischen Bebens in Chile
anlangten , so daß also diese erst die vorhandenen Span¬
nungen in der Erdrinde auslösten und zur Katastrophe
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a«lassen wollen , so wäre in jeder Form das Gegenteil
die Wahrheit . Die Mission des Oberpräsiöenten von
Schorlemer mit politischen Nebenzwecken irr Verbindung
M bringen , war in ernsten politischen Kreisen niemand
«ingofallen. Die Regierung hat nur den Wunsch, daß
die Kurie gegenüber dem Gegensatz zwischen Regierung
und Zentrum spartci , der sich lediglich auf nichtkirchliche
Angelegenheiten bezieht, Neutralität bewahra

MKplrrmsMavrsckjss.
Der Kronprinz im Abgeordnctcnhanse . Der K ron-

prinz  ließ dem Bureau des Abgeordnetenhauses urft¬
teilen , er werde heute  der weiteren Beratung des
Beamtenbesoldungsgesetzes beiwohnen.

Die Wahlprvteftc im Abgeordnetenhanse . Die Zahl
der im Abgeordnetenhanse eingeMn-genen Wahlpratzsste
beträgt 51 .Nach Parteien geordnet , beliefen sich die Pro¬
teste auf 18 Konservative , 6 Freikonscrvative , 8 National-
liberale , 6 Zentrum , 6 Freisinnige , 1 Polen , 4 Sozial¬
demokraten, 3 Fraktionslose . Bon Großberliner Kreisen
liegen Proteste aus Berlin 5, 6, 7, 12 und Schöneberg-
Rixdors vor . _ _

Arrsimrd.
O Kerr 's !ch-? .' ttgKr»
Nene Exzesse in Prag.

Gestern mittag kam es abermals in Prag auf dem
Graben zu einem Zusammenstoß  zwischen etwa
zweiHundert deutschen und tschechischen Studenten , die
durch tschechische Bevölkerung verstärkt wurden . Es ent¬
wickelte sich ein förmliches H a n d g c m c n g e , in dessen
-Verlauf mehrere deutsche Studenten verletzt wurden,
unter ihnen einer schwer. Der Graben und der Wenzels-
platz mutzten von der Polizei geräumt werden.

Ein deutscher Student wurde durch scharfe Hiebe
nahezu skalpiert.  Zwei Studenten erhielten unter
den Augen der Polizei Messerstiche.  Ein Student
ohne Kappe wurde auf dem Wege nach dem chemischen
Institut der Universität erkannt . Man mißhandelte ihn
-und schlug ihn nieder . Ohnmächtig wurde er nach dem
Krankenhause geschasst. Die Polizei drang in das deutsche
Kasino ein und verletzte einige Studenten . Infanterie
beisetzte das Deutsche Haus und die Krak-aner Gasse, die
sie -bis abends besetzt hielt.

Bezüglich der gestern wieder vorgekommenen An I.
sch r e i tu n g c n in P r a -g wird , wie man der „Neuen
Freien Presse" meldet, von deutscher Seite lebhafte Klar,»
darüber geführt , daß die Polizeiorgane,  welche
die deutschen Studenten ins Deutsche Haus drängten
sich an den Mißhandlungen beteiligten und sich mehr
gegen die Studenten  als gegen die T s che H e n
wandten . Nach Hineindrängnng der Studenten in d-as
Deutsche Haus erschienen siebzig Gendarmen , welche die
Menge auseinandertrieben.

Der Statthalter von Prag erkannte in einem Ge¬
spräche mit einem Herrenhaus -mitgliede an , daß die deut¬
schen Studenten zu den -gestrigen Ausschreitungen gegen
sie keinen Anlaß  gegeben Hätten. Das Deutsche
Kasino wandte sich telegraphisch -an den Ministerpräsi¬
denten ufn Schutz gegen die anarchistischen Anssch-rei-
tungen und die andauernde Belagerung des Deutschen
Hauses.

Als sich gestern abend die Demonstrationen in Prag
erneuerten , wurde der Wenzelsplatz von Gendarmerie
und !Mil -itär geräumt . Die an-gesamm-elte Volksmenge
bewarf das Militär mit Steinen,  löschte die
Straßenlaternen aus und legte Bänke  quer Über die
Straße . Sie wurde aber schließlich auseinander ge¬
trieben . Um 11 Uhr nachts wurde das Militär zurück¬
gezogen.

Sarah Bernhardt -gastierte abends im Deuisch-cn
Theater unter dein Schutze der Bajonette.

700 Mann G e n öa r m e r t e sind vom Landl
konsigniert worden . Die strengsten Weisungen sind er¬
teilt , damit weitere Ruhestörungen verhindert werden.

Infolge dieser neuerlichen Zusammenstöße beabsich¬
tigst die Negierung , Wer Prag den A ns nahm c-

führten . Gerade solche ausWsenben Wirkungen kann
man öfter wahrnchmen , und die Erdbebenwellen können
so für ein Schüttergebiet eine ganze Reihe von Beh «n
-verursachen. In siebzehn Minuten durchlaufen pje
Wellen den Erddurchmesser: kehren sie dann nach 81
Minuten zu dem Ansgangspunkt zurück, so können sie
hier ein neues Beben Hervorrufen . Die Reflexe kehren
aber nicht nur vom Gcgenpunkt , sondern auch von
anderen Teilen der Erde zurück, und sic sind gerade nacb
Ansicht Professor Messerschmitts für das sächisisch-voat-
ländische Bebengebiet von Bedeutung . Damit ist <rüch
ein Weg für die Vorhersage der sog. Nachbeben gegeVeis
Da die Erdbebenwellen auch das Erdinnere durcheilen
und -hierbei von einer gewissen Tiefe an eine plützljchg
Änderung in der Wellenfortpflanzung eintritt , fo ergeben
sich aus -diesen Beobachtungen -auch wichtige Aufschlstsie
über die Beschaffenheit des Erdinneren . E . Wichcrt
wurde durch das nähere Studium der Erdbebcnaufzeichi
nnn -gen zu der Anschauung geführt , daß die Erde zavei.'
tetlig sei, und zwar aus einem festen eisernen Kern >gc,
stehe, der von einem Gesteinmantel bedeckt sei, welche
nähme auch durch andere Untersuchungen , besondersastronomische, gestützt wird.

O. W. Wünschelrute und Wissenschaft. Man hat
die nnglanbliche Haltung der Reichsregierung *
Wünschelrntcnmännern , insbesondere dem Landrat von
Uslar gegenüber, bewegliche Klagen darüber geknstvtt
wie tief wir doch noch im Mittelalter stecken. JnzwiM -u
ist in Frankreich eine — wenn man es so nennerx will **
„wissenschaftliche Wünschelrute" konstruiert worden , *71
schon eine ganze Reihe von Erfolgen aufzuweisen
Allerdings baut sie nicht auf „geheimnisvolle
sondern schlicht und einfach auf Gehörswahrnehmnn -cs-^ '
die selten trügen . Das Instrument „Aknstcle" oder
„oornot fmalyseur des sons" genannt , ist von chr e,!!
gewissen Dagniu erfunden und besteht ans einem "
hohlen Tubus , in dem — mit der Spitze zur Erdezeiq »v<
— ein kleiner Bottkegel aus Metall ansgchänat
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guft « n i>zu verhängen , wm auf Diese Weife Die Fort-
Dauer Der Ausschreitungen zu verhindern.

Im nächsten Frühjahr stehen große Dislo¬
kationen Der Truppen  bevor . Zahlreiche Regi¬
menter , welche jahrelang in Galizien und an Der russi¬
schen Grenze stationiert waren , werden nach Dem Süden
nnD Südwester: Der Monarchie verlegt werden.

Frankreich.
Die K a m m e r nahm gestern die drei ersten Para¬

graphen Der neuen Fassung des Artikels 37 deS Ein¬
kommensteuergesetzes  au , wonach vom land¬
wirtschaftlichen Einkommen bis zum Betrage von 3060 j
Frank die Hälfte und Darüber hinaus zwei Drittel des
Pachtwertes der Ländereien zu versteuern sind.

Kpanis « .
Im Senat  wies der Marineminister ans eine An¬

frage die verleumderischen Gerüchte zurück, die wissen
wollten , daß Kontrakte zum Ban von Kriegsschiffen
vorher  abgeschlossen worden seien, ehe eine öffentliche
Submission ausgeschrieben worden sei. Der Minister
bekräftigte unter seinem Eide, daß mit keiner Firma
.irgend eine Verpflichtung eingegangen worden sei.

Ter König  und die K ö n i g i n begaben sich in Be¬
gleitung des Ministerpräsidenten Maura von Barcelona
nach dem Kloster Moutserrat . Das Königspaar wird
heute nach Saragossa reisen.

Serkürm.
Der orthodoxe Feiertag verlief , abgesehen von den

üblichen Ansammlungen vor österreichischen Geschäften,
vollkommen ruhig , wie sich überhaupt nach dem Rummel
der letzten Tage eine gewisse Abspannung zeigt. Man
wartet jetzt das Ergebnis der Reise Milowanowttschs
nach Berlin und derjenigen des Kronprinzen nach
Petersburg ab. Von der letzteren scheint man nicht viel
zu Hoffen, wie man überhaupt ans die Unterstützung
Rußlands wenig rechnet und eher fürchtet, durch etwaige
Freundschaftsbezeigungen Rußlands die wertvollere
Freundschaft Englands zu verlieren.

Irrsten.
Zum Einmarsch russischer Truppen.

Im Namen des persischen Volkes in Konstantinopel
und in Persien veranstalteten etwa 3060 Perser vor der
deutschen, der englischen und der französischen Botschaft
eine friedliche Demonstration , indem sie gegen die bevor¬
stehende O kku p a t i o n persischer Gebietsteile
durch Rußland protestierten.

Zm englischen Unterhause beantwortete Staats¬
sekretär Greif  gestern eine Anfrage , betreffend die ge¬
meldete Bewegung russischer Truppen in persisches Ge¬
biet hinein , indem er erklärte , daß nach seinen Infor¬
mationen keine russischen Truppen die persische Grenze
überschritten hätten.

Japarr.
Aus Tokio  ist die Meldung eingetroffen , daß

Admiral N am a moto  im Alter von 50 Jahren ge¬
storben ist.

Karruda.
Die Resultate der allg e m einen Wahlen

stehen noch nicht völlig fest, aber es geht ans ihnen be¬
reits hervor , Daß sic eine M eh r heit  von 50 Stimmen
für Sir Wilfrid Sauriers  Verwaltung ergaben,
gegenüber einer Majorität von 66 Stimmen im letzten
Parlament . Premierminister Laurier ist wiedergcwühlt.

Luftschiffe lmd Aeroplanr.
Zur Fahrt des Prinzen Heinrich im „Zeppelin 1" .
wb. Friedrrchsyasen , 27. Oktober, 4 Uhr 35 Minuten.

Die Landung  ist, wie bereits kurz gemeldet, um 4 Uhr
80 Minuten in der schwimmenden Halle von Manzell
glatt erfolgt unter den jubelnden Zurufen der Menge,
die Dem Prinzen Heinrich und dem Grafen Zeppelin
begeisterte Huldigungen Davbrachten. Die heutige , von

8ln Dem oberen, kleinen Ende Des Tubus werden ähn¬
liche Hörschläuche befestigt, wie etwa bei den Phono¬
graphen und — das Instrument ist fertig . Es wirkt als
eine Art Tonsammler und Tonverstärker und wird wie
folgt angewendet. Das große Ende des Tubus wird
in eine etwa % Meter tiefe Höhlung gestellt und der
Rest Der Grube wieder zugeschaufelt. Alsdann kann
man Durch Die Hörschlänche genau wahrnehmen , ob in
etwa bis 150 Meter Entfernung unterirdische Wasser-
iäufe vorhanden sind. Die Reibung des Wassers an dem
Flußbett verursacht nämlich ein Geräusch, das jenem
ähnlich ist, welches Der Wind in einem Walde erzeugt.
Nebengeräusche müssen natürlich sorgfältig ferngehaltcn
werden , weswegen man die Untersuchungen am besten
nachts vornimmt Die bisher vorgenommcnen Experi¬
mente haben ganz gute Resultate ergeben, wenn auch
natürlich , je nach Art des Untergrundes , die Enrpfind-
Uchkeit der Akustelc schwankt.

* Fenerbcstattungsvfen . Uber die technische Seite
der jetzt in Preußen aktuellen Feuevbesta-ttungssrage
brachte Wtttrock-Cöln im Verein deutscher Ingenieure
einige interessante Details . Die beste Konstruktion ist
der in Deutschland zu erst durchgebildete Heißlnft-
ofen.  Dieser Ofen wird zuerst ange'heizt. Die in
einem Generator erzeugten Gase werden darin unter
Zuführung hocherhitzter Lust verbrannt und erwärmen
dabet Die Wandungen des eigentlichen Einäfcherungs-
raumes sowie eines besonderen Lufterhitzers . Während
der Einäscherung selbst wird bie Gaszuführung unter¬
brochen und durch den vorher erwähnten Lufterhitzer
Berbrenirungsilnst in den Einäscherungsraum eingeführt.
Die Leiche wird so bei einer konstanten Temperatur von
zirka 1000 Grad verbrannt , ohne mit Verbr -ennungsgasen
in Berührung zu kommen. Das Anheizen dauert zirka
8 bis 8 Stunden , die eigentliche Einäscherung nur zirka
11/2  bis 2 Stunden . Für Die erste Einäscherung , bei der
der Ofen vollständig neu angeheizt werden muß, sind
800 bis 500 Kilonranun Koks erforderlich, für die folgen-
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schönstem Wetter begünstigte und ohne jede^ Störung
verlaufene Fahrt war nach der gestrigen Konferenz Der
Reichskommissare mit Dem Grafen Zeppelin von großer
Bedeutung . Der Kaiser  erwartet unmittelbar nach
Der Landung eine wichtige Mitteilung Des Prinzen
Heinrich. Hier Herrscht Die größte Begeisterung , &» man
sich Der Bedeutung Der heutigen Fahrt Des Prinzen
Heinrich wohl bewußt ist.

wb. Friedrichshofen , 28. Oktober. P rinzHeinrr ch
von Preußen  ist heute früh 7Mi  Uhr im Automobil
nach Schloß Wolfsgarten a b g e r e i st.

wb. Friedrichs ,äsen, 28. Oktober. Der R e ichsko m -
m i s s a r Kapitän M t schkc hat einem Vertreter Des
„Schwöb. Merkur " über die gestrige Fahrt u. a. folgende
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den die Dächer eingeschlagen.  Direktor Rosmarin
und Br . Eggener , sowie sämtliche Ingenieure des Grafen
Zeppelin sind an der Unfallstelle. Der Unfall ersolgre
infolge Bruchs der Kuppel. Die Verwaltung mißtUiem
Vorfall kcinegroße Bedeutung  bei . Der Sach¬
schaden läßt sich noch nicht übersehen.

„Zeppelin I ", Dessen Abbildung wir bringen und
Der sich eben so ausgezeichnet bewährt hat , weicht von
Dem verbrannten Schiff mehrfach ab . Die Vorder - und
Hcckstener fehlen gänzlich, die Seitenstcner sind wesent¬
lich vereinfacht worden und Das ganze Schiff ist viel
schlanker gebaut , man Hofft Daher, noch viel größere Ge¬
schwindigkeiten erzielen zu können.

Mitteilungen gemacht: Die Fahrt war anfangs durch
st cvrkc n Nebel ers  chw e rt,  was aber Die Navt-
gierung  sehr interessant gestaltete. Immerhin hielt
man es infolge des Nebels für angezeigt, nicht zu weit
in Das Land  hinein zu steuern. Man bewegte gch
durchschnittlichin einer Höhe von 550 Meters die höchste
Höhe, die erreicht wurde , war 670 Meter . —- Prinz
Heinrich  war von der Fahrt im höchstem Maße be¬
geistert,'  er äußerte mehrfach: „Das ist kein Ballon,
das ist ein recht gut lausendes Schi ff ." Der Prinz hand¬
habte tatsächlich wiederholt die Steuervarrich  -
tn  ng , und sprach seine besondere Anerkennung über das
ausgezeichnete Funktionieren der Höhensteuer au».
Großen Eindruck machte ihm auch der ungemein ruhige
Lauf des Fahrzeuges . Ein besonders interessantes
Höhensteuevmanöver machte man bei Meersburg , wo
man ans einer Höhe von 650 Meter rasch ans 50 Meter
herabstieg. — Bezüglich der Abnahme des Luft¬
schiffes  durch das Reich bczeichnete es .Kapitän
Mischke als wünschenswert , daß man nach Lage der Dinge
Die Abnahmebebingungen , die seinerzeit für den verun¬
glückten Luftkreuzer „Z. 2" gestellt waren , mindere
und insbesondere bei der gegenwärtig kalten Jahreszeit
nicht an der 24 - S t n n d e n s a h r t sesthalte. - Prof.
Br . Her g e sell  rühmte an der gestrigen Fahrt beson¬
ders die genaue Einhaltung der Fahrzeiten ; man wollte
um 2 Uhr in Konstanz sein und traf auch auf die Minute
dort ein.

Ein Unfall.
wb. Friedrichshafen . 28. Oktober. Heute früh find,

wie der „Schwäbische Merkur " berichtet, zwei Waggon
G a sfla es chen , welche für Die M a n z e l l e r L uft-
ischifffwerft  bestimmt waren , bei der Trajektvor-
richtung in Den See gestürzt, ©in Waggon wurde
völlig zerstört, während der andere unbeschädigt im See
«liegt.

Fricdrichshafeu , 28. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
An Dem in den Hafen g e stü r z t e n Waggon  wnr-

wb Rom, 28. -Oktober. Seit zwei Tagen macht Das
i ta l i 'e Nische Militär - Luftschiff  über dem
See von B r a c c i a n 0 bei ruhigem Wetter halbstündige
Müssticg Suvanüv er . .

!’. 662 000 M. Preise für Luftschisfahrt. Für Er.
sinder von lenkbaren Luftschiffen und Aeroplanen sowie
Deren Besitzer bietet sich jetzt eine angenehme Aussicht.
Nicht weniger als 662 000 M. sind an Preisen ansgefetzr
von Spendern und Interessenten , die denjenigen
Aeronauten zufallen, die die verlangten Bedingungen
erfüllen . Wir geben unfern Lesern nachstehend eine Auf¬
stellung der Preise . Es sind gezeichnet worden : 1. Preis
der „Daily Mail " für den ersten einwandsfreren rxlng
mit einem Aeroplan von London nach Manchester 200000
Mark . 2. Michelin-Preis für den weitesten Flug in
jedem Jahr 16 000 M., für die nächsten acht Jahre 128000
Mark . 3. Michelin-Preis für einen Flug von Paris nach

iitii freut 80 000 N? 4. ß̂tet§
des Aeronauten Deutsch De la Meurihe 80 000 M. 5.
Preis des französischen Aeroklubs für die weiteste und
längste Fahrt , znrückgelegt im lenkbaren Luftschiff, 80 000
Mark . 6. Preis des Aeronauten Deutsch de la Meurthe
für einen Flug über den Kanal mit einem Aeroplan
20 000 M. 7. Preis der französischen Liga für Lnftschiff-
fahrt 16 000 M. 8. Zwanzig weitere Preise der französi¬
schen Liga für Luftschtffahrt von je 800 M., zusammen
16000  M . 9. Preis des Nizzaer Aeroklubs 12 000 M.
10. Preis der „Daily Mail " für einen Flug über den
Kanal mit einem Aeroplan 10  000 M. 11. Preis der
Sportzeitung „L'Auto" für einen Flug um Paris mit
dem Aeroplan 10 000 M. 12. Preis der Stadt Bagneres-
Äc-Bigorre für den Flug mit einem Aeroplan zur Spitze
de« Pie Du Midi 8000 M . 13. Preis der Sportzeitung
„L'Auto" für den höchsten Flug mit dem Aeroplan 2000
Mark.

L. Die Zukunft der Flugmaschiue. Aus Parr^
wird berichtet: Nachdem Wilbur Wright am SamStag
eine Reihe von kurzen, aber meisterhaften Flügen mit
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jh,en Einäscherungen die Hälfte weniger . ^Dic Kosten
eines HerßluftofenL, deren erster von F . S . Siemens für
Da» Gothaer Krematorium ausgcfüHrt wurde , belaufen
sich ans 10 000 bis 14 600 Mark . Die Leiche wird in
einem Zinksarg in den Einäscherungsranm eingefüHrt.
Dieser Sarg verbrennt in den ersten Minuten zu Znrk-
oxyö und entweicht Durch Den Schornstein . Es «bleiben
nur nach «der Verbrennung zirka 2 .Kilogramm weiße
Asche zurück, die aus verschiedenen KalkverbinDungen
und Magnesia besteht. Man kann erwarten , daß mit der
zunehmenden Nachfrage die Anschaffuwgskostenund das
Verfahren selbst immer besser und billiger werden.

* Girre chemische Reichsanstalt . Die Errichtung der
chemischen Reichsanstalt wird , nach der „Voss. Ztg/st bald
vor sich gehen, wenn auch im Augenblick aus eine finan¬
zielle Unterstützung durch die Reichsregierung bei der
mißlichen Lage der Reichsfinanzen nicht gerechnet wer¬
den kann. Schon ist ein Fonds von nahezu 900 000 M.
angesammelt. Dix preußische Regierung hat ein sehr
passendes Gelände ans dem Areal der Domäne Dahlem
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Nach einer vor-
lanfigen Schätzung sollen die Baukosten der Anstalt etwa
160 000 M., die jährliche Unterhaltungssumme etwa
200 000 M. betragen.

l>. Die Kosten eines Weltkrieges . In einen heute in
Europa entstehenden Krieg werden voraussichtlich alle
europäischen Staaten verwickelt. Ein derartiger Krieg
wird über das Los verschiedener Staaten entscheiden, die
nicht über die nötigen Mittel verfügen . Es ist interessant,
zu erfahren , daß nach offiziellen Aufstellungen die ersten
zwei Monate eines Weltkrieges 20 Milliarden ver¬
schlingen würden . Diese 20 Milliarden müßten lediglich
die Mobilisierungsn " kosten decken, während außerdem
jeder einzelne Staat noch seine täglichen Unkosten hat,
die sich für die großen Staaten auf ca. 25 Millionen Mark
täglich belaufen würden . Der österreichische Handels-
Minister Scheffle hat bereits vor ungefähr 12 Jahren
eine Statistik entworfen , und hierbei im Falle eines

Weltkrieges folgende Zahlen als tägliche Unkosten für die
einzelnen Länder aufgestellt: Deutschland 21 Millionen
Mark , Frankreich 21 Millionen Mark , England 20 bis
22 Millionen Mark , Österreich-Ungarn 11 Millionen
Mark , Rußland 28 Millionen Mark , Italien 11 Millionen
Mark , Spanien 9 Millionen Mark . Diese Zahlenan-
gaben dürften natürlich unseren jetzigen Verhältnissen
nicht annähernd mehr entsprechen, und es ist nicht zu
hoch gegriffen, wenn man jetzt die täglichen Kosten eines
Weltkrieges auf 150 Millionen Mark veranschlägt.

Theater und Literatur.
Am F r a n £surt  c r Residenz-Theater fand die

gestrige Erstaufführung des «hier bereits bekannten
Schauspiels „Staatsanwalt Alexander"  von
Karl S chü l e r bei guter Darstellung einen hübschen
Erfölg.

Johannes Trojan,  der bekanntlich im August aus
der Eisenbahn verunglückte, so daß eine Amputation
zweier Zehen notwendig war , befindet sichn och i m M e r
Inder  C h a r i t e. Der Zustand des Patienten ist zwar
zufriedenstellend, doch kann heute noch nicht mit Be¬
stimmtheit gesagt werden , wann der Kranke die Anstalt
wird verlassen können.

Kammersängerin Lilli Lehmann bat der Büh¬
ne  n - G e n o ss e n s cha f t die Summe von 10 0 0 0 M.
überwiesen.

Bildeude Kunst und Musik.
Professor Br . Max R e g e r , der bekannte Komponist»

der in Leipzig als Dirigent des Universitäts -Gefang-
vereins der „Pauliner " sowie als königlicher Univers!-
täts -Musikdirektor wirkt , hat eben seine. D e mi ff t o it
für bisse beiden Ämter erngereicht. In Leipziger Musik-
kreisen herrscht infolgedessen eine gewisse Bestürzung,
da die Befürchtung naheliegt , daß Reger auch sein Lehr¬
amt am Leipziger Konfervatorirrm niederlegen wird und
wieder nach München acht. Das Leipziger Musikleben
würde damit die Markanteste Persönlichkeit verlieren,.

- die es außer Artur Nikisch hat.
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Passagieren, unter denen sich auch der deutsche Gesandt-
schaftsattach« Baron v. Lancken-Wakenitz aus Paris Le¬
sfund, ausgeführt hat, will er jetzt beginnen , seine Schüler
zu unterrichten , von deren sicherer Beherrschung der
Flugmaschine die Auszahlung der zweiten Hälfte seines
Preises von einer halben Million abhängig ist. Zunächst
soll die Flugmaschine mit einem zweiten Paar Steuer¬
hebeln und Lenkvorrichtungen versehen werden, an denen
der Schüler das Steuern erlernen wird . Der erste
Schüler wtrd wahrscheinlich der Graf v. Lambert sein.
Lazare Wciller , der die Rechte für den Vertrieb der
Maschinen in Frankreich erworben hat, hat jetzt eine
'Gesellschaft zur Ausführung dieses Planes gegründet.
Flugmaschinen nach dem Modell der Brüder Wright wer¬
den an Privatleute für 28 000 M . verkauft werden . Für
das nächste Jahr plant der französische Aeroklub auch be¬
reits die Veranstaltung eines großen Wettfliegens für
Flugma 'schinen. Wright selbst ist für die Idee sehr be¬
geistert, wenngleich er auch noch nicht sicher weiß, ob er
sich daran beteiligen wird . Wenn gut organisiert , so
würde das Unternehmen schon jetzt einen glänzenden Er¬
folg haben können.

ANS Stadt und Land.
Wissbgdenev Ngchvickiten.

Wiesbaden,  28 . Oktober.
Westlicher Bezirksvereirr.

Der „Westliche Bezirksverein " hielt gestern abend
bet zahlreichem -Besuch im „Germania -Saal ", Helenen-
straße 2-6, seine H t  r Bft m er sa m m I n n g ab, die -unter
dem noch frischen Eindruck des großen Verlustes stand,
der den Verein vor mehreren Wochen durch den Do-d
seines verdienten Vorsitzenden H-öfer betroffen ha-i.
Seiner gedachte auch der zweite Vorsitzende H. Steitz
bei -Eröffnung der Versammlung , indem er der Trauer
über -das unerwartete Ableben Hofers Ausdruck gab und
mit warmen Worten der Anerkennung das hervorhob,
was er als Schriftführer und seit acht Jahren als Vor¬
sitzender mit großer Schaffensfreudigkeit geleistet. Die
Versammlung ehrte sein Andenken durch Erheben.

Nach dem Jahresbericht,  den der zweite Vor¬
sitzende sodann erstattete, hat der Verein auch in dem
oerflo-ssen-en Jahre wieder mi-t großem -Eifer und nicht
ohne Erfolg zum Besten des ganzen westlichen Stadt¬
teils gearbeitet . Seine Tätigkeit in bezug auf die Ver¬
besserung der Straßen wie der Fahr - und Fußwege im
Wald, die Schaffung von Sitzgelegenheiten daselbst, die
Verbesserung der Beleuchtung in den Straßen und die
vorteilhaftere Gestaltung des Straßenbahnverkehrs ist
durch die eingehenden Referate über die VorstandS-
sitznngcn unseren Lesern bekannt und braucht hier nicht
wiederholt zu werden . Herr Steitz schloß feinen beifällig
ruffgenommenen Bericht mit dem Wunsche, daß die Mit¬
glieder alle Anliegen von allgemeinem Interesse dem
Vorstand- Mitteilen möchten und auch fernerhin zum
Wohl des Westends gearbeitet werde. Die Jahrcsrech-
nung, vom Kassierer A. Rocker vorgetragen , schließt ab

:mit 2042 M. 31 Pf . Einnahmen , darunter 1089 M. für
Mitglied erb ei-träge und 1811 M. 28 Pf . Ansgaben . Das
BercinKoermügen beziffert sich, einschließlich des Denk-
malSfonds von 1182 M. 68 Pf ., auf 1901 M. 62 Pf . Am
Jahresschlutz zählte der ' Borein 1026 Mitglieder ĝegen
882 im vorigen Jahr . Die Rechnung wurde geprüft und
richtig befunden. Dem Kassierer wird auf Antrag der
Prnfungskommission (Referent : Lehrer Jäger)  Ent¬
lastung erteilt . In diese Kommission werden Lehrer
,J8ger -wieder - und Gastwirt I . Schlott  sowie Dro¬
gist F . Bernstein  neugewählt.

In der Vorstanöswahl,  die durch Stimmzettel
vollzogen wurde , wurde zunächst Rentner H. Steitz
einstimmig zum Vorsitzenden, ferner Malermeister
A. Rocker zum Kassierer, Handwerkskammersekretär
Schröder zum ersten Schriftführer , Rentner G.
Moos und Bauunternehmer M. Hartmann als Beisitzer
wieder- und Kaufmann F . F-lößner als solcher neuae-
wählt.

Über das Walk m ühltal,  um dessen Ausschließung
durch eine Straße und Verschönerung durch gärtnerisch«
Anlagen in seinem Hinteren Teile sich der „Westliche Be-
zirksverein " bekanntlich schon jahrelang bemüht, berichtet
Architekt und Stadtverordneter F . Hild  n e r, daß zwar
in diesem Jahre die Auffüllung der Straße bis zum
„Lindenhof" geplant , dies aber nicht möglich gewesen lei,
weil der Grunderwerb noch nicht ganz hätte erledigt
werden können. Mit der Domäne und dem Zeniral-
studiensonds wäre rasch eine Einigung erzielt worden,
die privaten Grundbesitzer hätten dagegen Schwierig¬
keiten gemacht, namentlich wegen des Versetzens von
Einfriedigungen . Indes der letzte Fall dieser Art käme
>in Kürze zur Erledigung . Es bestehe die Absicht, trotz
'der vorgeschrittcuen Jahreszeit noch die Leitungen ein¬
zulegen und die Straße aufzufüllen . Für der: weiteren
Aushau würden , gutem Bernehmen nach, die Mittel in
dem nächstjährigen Etat bereit -gestellt. So sei denn Hoff¬
nung vorhanden , daß die Straße bald gebaut und damit
die so notwendige Entlastung der Walkmühlstraße und
ein flotterer -Verkehr nach den Eichen erreicht werde.
Nach längerer Diskussion beschließt die Versammlung
eine Resolution,  worin dem Magistrat für di-e
Förderung der Angelegenheit gedankt und die Erwar¬
tung ausgesprochen wird, daß im nächsten Frühjahr der
Ausbau der Talstraße bis zur S -chützenstr-aße ansgeführt
wird . — Bei dieser Gelegenheit bringt Schornsteinfeger-
Meister I . Schwank  zur Sprache, daß die Lahn-
str aß  e verschmälert werden solle, .worauf Stadtverord¬
neter H i l d n e r erwidert , das; dieses Projekt gefallen
Wäre, die Stadt den beabsichtigten Geländeverkauf anf-
gegeben habe und -die jetzige Breite der Straße erhalten-bleibe.

Die übrige Tagesordnung wird wie folgt erledigt:
der Vorstand Hatte, wie Lehrer Capito  berichtet , eine
Ehrung Hösers in der Form .beabsichtigt, eine Bank an
einem schönen Punkt im Wald nach ihm z-u benennen.
Da Wm darin , der „Berschönernngsverein " ruwuLrerow--
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men ist und eine Bank im Adamstal „Höfcrs -Ruhe " be¬
nannte , so schlägt der Vorstand vor , den Fonds zur Er¬
richtung eines Denkmals oder Monumentalbrunnens
nn Westen, der ans Anregung des Verstorbenen gegrün¬
det wurde, „Adolf Hofer-  I o-n d s" zu benennen.
Die Versammlung stimmt dem einmütig zu und über¬
weist dem Fonds für dieses Jahr wieder 300 M. Die
Herren Hopfner  und Stadtverordneter Busch¬
mann  machen Vorschläge zur Stärkung dieses Fonds,
elfterer namentlich in bezug auf private Wohltätigkeit . —
Gerade in Rücksicht Hierauf wird dem Vorschlag des Vor¬
standes (Referent : Herr Hess einer)  zugestimmt , den
Verein eintragen zu lassen. — Auf Antrag des Lehrers
C a p i t o wird auch in diesem Jahre wieder der Betrag
von 50 M . für Kohlen für verschämte Arme bewilligt.

In der Besprechung von Anträgen und Wünschen
ans der Versammlung spielte, wie immer , die „Elek¬
trische"  die Hauptrolle ; sie gab wieder bezüglich des
Verkehrs nach dem Bahnhof , dem Kurhaus und Theater
wie dem Wald Anlaß zu lebhaften Klagen, um so mehr,
als in dieser Hinsicht die Nachbarorte , sogar Mainz,
besser daran sind als der große Westen der Stadt . Die
Versammlung beschließt eine Resolution,  worin sie
.die Erwartung ansspricht, daß gelegentlich des Ausbaues
der Walkmuhltalstraße die grüne Linie bis zur End¬
station „Unter den Eichen" geführt wird . — Gegenstand
lebhafter Besprechungen waren sodann noch die Verbrei¬
terung der Hellmnniüstraße, Ecke der Em'ser Straße , der
Automobil - und Motorradverkehr im Wald , die Anlage
eines Fußweges neben der von der Platter Straße nach¬
dem „Waldhäuschen " führenden Fahrstraße , die Belästi¬
gungen durch die fliegenden Händler , die Anlage eines
befestigten Gehweges in der Aarstraße nsw. Der Vor¬
stands sagt die Erwägung und weitere Verfolgung der
Wünsche zu. — Dann ergreift noch einmal Direktor Dr.
Höfer  das Wort , um dem Vorstand und dem ganzen
Verein seinen -und seiner Familie herzlichsten Dank aus-
zudrücken für die Anteilnahme bei dem Tode seines
Vaters , für die tief ergreifenden Beweise der Anhäng¬
lichkeit und Freundschaft. Er glaube im Sinne des Ver¬
storbenen zu handeln , wenn er dem Wunsche Ausdruck
gebe, daß der Verein , für den er gewirkt und in Erinne¬
rung dessen er gestorben, weiterhin so segensreich wir¬
ken und so kraftvoll blühen möge wie bisher . — Damit
schlossen die angeregten , von dem lebhaftesten Interesse
für den westlichen Stadtteil zeugenden Verhandlungen
um Mitternacht . o.

— Oberpräsident Hengstenüerg ist aus Cassel -hier cin-
getroffen und im „Hotel Rose" abgestiegen.

— Justiz -Personalien . Assessor Dr . Weidenfcller
zu -Höhr-iGrenzhausen wurde dem Amtsgericht zu Braubach
als Hilfsrichter überwiesen.

— Schul -Personalicn . Mit dem 1. April nächsten Jahres
ist Herr Lehrer Jung  von Drcsen nach Marxheim versetzt.
Die andere freie Stelle wird vorübergehend von einer
Lehrerin verwaltet . — Dem Lehrer Weil  in Obertiefcnbach
ist die Lehrerstelle zu Weilbach übertragen worden . — Die
Lehrer stelle in Uckersdorf wurde durch den Schulamtsüswerücr
Hümmerich,  die , dritte Stelle in Burg durch Lehrer
Runzheimer,  die zweite in Merlenbach durch Lehrer
Kr eck, -die vierte in Sinn durch Lehrer Dönges  besetzt.

— A»gekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Staatsrat -und russischer Finanzagent in Japan W i l c n-
kin aus -Petersburg in der „Kuranstalt I)r. Abend",-
Graf C a ste l l - C a st e l l ans München -und Graf von
Pate  r - Sr >ber  g aus Kurland im „Hotel Rose" ;
Schriftsteller Freiherr Ernst v. Wol zogen  aus
Darmftadt -und General Baron v. S to sch aus Frankfurt
a . d. O. im „Taunus -Hotel".

— Elektrisch WicsZaden-Schlangenbad . Wie ans
guter Quelle verlautet , sind neuerdings die Verhandlun¬
gen über den Ban einer schmalspurigen elektrischen Stra¬
ßenbahn für Personen - und Stückgutverkehr von der be¬
stehenden Kleinbahnstation Schlangenbad nach Wiesbaden
wieder ausgenommen worden. Wie bekannt , wurde die
gleiche Angelegenheit schon-früher erörtert , sie scheiterte
aber an verschiedenen Umständen. Vor allen Dingen
ergab sich, daß die Führung der Straßenbahn von
Schlangenbad -herauf nach Georgenborn ans der stark an¬
steigenden Chaussee gewisse Schwierigkeiten hätte , es
wurde auch betont , daß eine derartige Führung der
Bahn nicht im Interesse des Kurorts Schlangenbad läge.
Eine andere Linienführung ist von dtzr Kleinbahnstation,
die bekanntlich vor dem Or-t an der Straße nach Nendorf
liegt , nicht gut möglich. Doch -sind.Vorprüfungen hier¬
über im -Gange. Won Gcorgenbo rrUaus würde sich die
Trace der -Bahn auf der vor einigen Jahren neuge¬
schaffenen Chaussee zum neuen Chausseehaus hinziehen
und hier in der Nähe der Station die Eisenbahn kreuzen.
Da Niveaukreuzungen vom Eisenhahnminister aus
Gründen der Betriebssicherheit nicht mehr zugelassen
werden , muß hier eine Unterfühung der Straßenbahn
erfolgen , -das Bahngeleise erhöht, eventuell die Straße
tiefer gelegt werden. Schon vor einiger Zeit hat sich die
Eisenbahndirektion Mainz bereit erklärt , zu den Kosten,
die mindestens 100 000 M . betragen , einen angemessenen
Teil beizusteuern . Über die Führung der Bahn bis zur
Klostermühle sind Zweifel wohl kaum möglich. Es ist
aber zunächst noch unbestimmt, ob man von hier direkt
durchs Wellritztal in die Stadt gehen wird , ob man die
Bahn zur Dotzheimer Straße hinüberführt , -oder ob man
sie gar , was am unwahrscheinlichsten ist, Wer die Lahn-
trage laufen läßt.

— Stille Tage . Für die bevorstehenden, in den
Monat November fallenden Feiertage sei ans die Be¬
stimmungen über die äußere Hei-li-ghaltung der Sonn-
un -ü Feiertage aufmerksam gemacht. Danach ö-ürsen an
den Vorabenden des Bußtages -und der dem Andenken
der Verstorbenen der christlichen Konfessionen gewid-
-meten Jahrestage , sowie an diesen genannten Tagen
-selbst weder öffentliche noch private Tanzmusiken, Bälle
und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet werden . Ferner
dürfen am Bußtage -außerdem auch öffentliche theatra¬
lische Vorstellungen , Schaustellungen und sonstige öffent¬
liche Lu'stbavkoiten, mit -Ausnahme der Aufführung
ernster Musikstücke(Oratorien nsw.), nicht stattsinden.
-Endlich sind -an den -dem Andenken der Verstorbenen ö-er
christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen nnr
theatralische Vorstellungen ernsten Inhalts aestattet.

Mend-Ausgave, 1. Vlatt. Vit.  506.

^7̂ Manifestantenlistcn . In der letzten Zeit ist eine
Nmiz durch die Presse gegangen , wonach die Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden -gegen di-e künftige Veröffent¬
lichung der Manifestantenlisten Stellung genommen
habe. Dies beruht auf einem Mißverständnis . Nicht
gegen die Veröffentlichung der Manifestantenlisten , die
auch die Handwerkskammer für zweckmäßig hält , son¬
dern gegen die Veröffentlichung der ans
Klage verurteilten Personen und deren
-L>ch» l v b et r ä g e hat die Wiesbadener Hanöwerkskam-
mer erhebliche Bedenken. Daß und aus welchen Gründen
die Handwerkskammer Hiergegen Stellung genommen
hat, ergibt sich aus einer an den Königl . Oberlandesge-
richtspräsiüenten gerichteten Eingabe , in welcher -n a
ausgeführt wurde : „Abgesehen davon, daß die -Veröffew-
lichun-gen erstinstanzlicher Forderungsurteile in manchen
Fällen durch Urteile höherer Instanzen wieder aufge¬
hoben werden, sind -solche Veröffentlichungen ohne Zivei-
sel geeignet, den Kredit der Betreffenden zu schädigen.
Sie können sogar den wirtschaftlichen Ruin manches Ge¬
werbetreibenden herbeiführen , ein Erfolg , der nach Mög¬
lichkeit zu vermeiden sein dürfte , denn es wird sich in
vielen^ Fällen lediglich um eine vorübergehende Zah.
lungsftockung handeln , und der Schuldner , wenn nicht
gar zu viel auf einmal über ihn kommt, sich bald wieder
flott machen können. Durch die Veröffentlichung wird
abcr bei anderen Gläubigern Mißtrauen und Unruhe
hervorgerufen , und di-e Folge wird sein, daß nun mit
einem Male alles über den Schuldner herfüllt . Letztere''
ist einem solchen Ansturm nicht gewachsen und geht rvirh
schaftlich zugrunde . Unter den Beröf -fentlichungen wird
sich auch mancher Fall befinden , in welchem der Schuld¬
ner sich gutgläubig zur Zahlung überhaupt nicht ver¬
pflichtet hielt und lediglich ans diesem Grund nicht vor
der Klage gezahlt hat . Mit Rücksicht darauf , daß ildr
unter den in der geschilderten Weise öffentlich genannten
Verurteilten auch eine ganze Anzahl von Handwerkern
befindet, erachtet sich die Kammer für verpflichtet, den
Versuch zu machen, Hier Abhilfe zu schaffen." Ans i>iefe
Eingabe hat der Herr Oberlarrdesgerr ^ tsprästdent
Frankfurt a . M. der Handwerkskammer zu Wiesbaden
erwidert , daß auch er diesem Gegenstand schon seit langer
Zeit seine Aufmerksamkeit zugewandt habe, nach Lag-
der -Gesetzgebungaber derartige Veröffentlichungen nicht
ganz verhindert werden können, daß er iwöessen bemüht
sei, mißbräuchliche Veröffentlichungen dieser Art «ach
Möglichkeit einzufchrünken, auch die erforderlichen An¬
ordnungen getroffen Habe.

— Droschkcn-Nevisisn . Heute vormittag waren in der
Paulinenstraße sämtliche hiesige Droschken und Auto-
mybildroschken zur Revision ansgefahren , die ansten-
des erkrankten Polizeiinspe -ktors Kommissar Bochwin
abhielt . Zu Beanstandungen irgend welcher Art gab
keine Veranlassung . Die Ailtomobilüroschken werden
während der kälteren Jahreszeit wieder geheizt.

— 30« Mark Geldstrafe. Nach 8 74  des Einkommen
steuergesctzes können diejenigen Arbeitgeber , welche die
von ihnen nach 8 23 des Gesetzes erforderte Auskirnst
verweigern oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund
in der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig vder
unrichtig erteilen , bis zu 800 Mark bestraft werden
Unter Bezugnahme auf diese Bestimmung machen viir
die von der städtischen Steuer -Verwaltung aufgeforderten
Arbeitgeber darauf aufmerksam, daß die Verzeichnisse
über ihre Arbeiter und Angestellte mit Angabe des ver¬
dienten Lohnes nsw. umgehend  im Rathanse , Zimmer
Nr . 6, abzugeben sind, da sonst das Strafverfahren einge-
leitet werden muß. ^

— . . . . Vater sein dagegen sehr. Ein Handwerks¬
meister, der die auf ihm ruhenden Pflichten einer auster-
ehelichen Vaterschaft bisher verabsäumt Hatte, wurde die¬
ser Tage in etwas peinlicher Weise daran gemahnt . Die
junge Mutter , ein Dienstmädchen, stellte ihm nämlich
Pfand seiner Liebe in einem Kvrbin den Laden und ent¬
fernte sich unbemerkt . Dem guten Mann blieb schließkich
nichts anderes übrig , als den kleinen Weltbürger , der
seiner Freude über den Papa stimmkräftig Ausdruck gab
der Obhut der Gattin anzuempfehlen . Hoffentlich -hat der
Familienzuwachs den ehelichen Frieden nur vorüber¬
gehend gestört.

— „Vierzehn Tage Mittelarrcst ". Herr Ed. L o tz
hier , Neuberg 6, schickt uns unter Bezugnahme ans das
unter der Überschrift „Nur 14 Tage Mittelarrest " ont
23. Oktober in unserem Glatt erschienene Referat über
eine -Verhandlung vor dem O b e r kr i eg s g e r i cht
folgende Zuschrift: „Richtig ist, daß ich kurz nach Eintritt
in die Batterie etwa am 11. Oktober eines Morgens um
ca. V25  Uhr beim Betreten des Stalles von verschiedencn
Seiten angegriffen wurde , um die kameradschaftliche
Nachhilfe zu erhalten . Ern Erkennen des -Angreifers
war durch die Dunkelheit im Stalle — es waren vorher
wohlweislich die Laternen gelöscht wo-r-öen — unmöglich
-wohl aber konnte der Angreifende den Eintretenden
gegen das Licht des Morgengrauens erkennen. Unrich,-
tig ist, daß ich hilfeschreienö in den Kasernenhof gelaufen
-ei. Ich bin vielmehr weiter vorgegangen und habe mich,
herumgedreht , als ich weit genug von der offenen Tür
entfernt war , um die -Silhouetten der Schlagenden su
erkennen. Einen von ihnen bemerkte ich; er verschwaug
aber in dem Stand eines der Pferde . Ich wartete u,,ö
begab mich erst dann zu meiner Arbeit , als der Be¬
treffende herankam und mich um Entschuldigung gebetet
hatte. Eine Meldung habe ich bei dieser Ge-legenhejj.
nicht gemacht, wohl aber wurde diese von einem anderen
Einjährigen erstattet, der in ähnlich- feiger Weise ein
früheres Mal überfallen worden war ."

— Hoteldieb. Gestern nachmittag hatte sich in eines
der ersten hiesigen Hotels ein Dieb eingeschlichen, der
als solcher jedoch erst, nachdenr er das Hans wieder ver¬
lassen Hatte und mit der Straßenbahn öavongefahve^
war , erkannt wurde . Er war in verschiedene Zimmer
-eingedrungen und hat dort eine goldene Uhr « ud
Schmucksachen von nicht unerheblichem Werte gestohlev
alles Gegenstände, die er leicht verbergen konnte. (gt'benutzte die Essenszeit, und daher kam es, daß er von
mand bemerkt wurde . Der Betreffende scheint Kellner
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und als -solcher mit den Einrichtungen und dem Betrieb
der großen Hotels genau vertraut zu sein. Er ist etwa
1,65 Meter groß, 24 bis 28 Jahre alt, blond, hat blasse
Gesichtsfarbe und kleines Schnurr - und Kinnbärtchen.
Der Frechheit nach, mit der er hier auftrat , scheint man
cs in ihm mit einem gewohnheitsmäßigen Hoteldieb zu
tun zu haben, vor dem gewarnt sei.

— Eine Warnung mag vielen ein Urteil sein können,
welches heute vom Schöffengericht  gefällt wurde.
In Norden sta d,t und Dotzheim  wurden kürzlich
Lei neun Wirten Automaten  beschlagnahmt , resp.
von Organen der Polizeibehörde versiegelt. Ein Kauf¬
mann aus Wiesbaden war der Eigentümer der Appa¬
rate . Bei Besuchen in Len betreffenden Lokalen ent¬
fernte er ohne weiteres die Siegel und nahm die Auto¬
maten einfach mit sich fort , -weil er angenommen haben
will, daß Beamte ohne schriftlichen -Gerichtsbeschluß nicht
zur Versiegelung von Gegenständen befugt feien. War
das wirklich seine Meinung , so belehrte ihn gestern das
Schöffengericht, daß er sich dabei im Irrtum befand, denn
cS verurteilte ihn wegen Entfernung von Nmtsficgcln
und wegen Fortfchaffcns von ordnungsgemäß beschlag¬
nahmten Gegenständen zu 2 Tagen Gefängnis.

— Der biedere Westfale. Kaufmann SH . von -hier,
von welchem daZ ,/Tagblati " im Laufe des Sommers eine
Radauszene , verbunden mit Widerstandsleistung , resp.
Beleidigung der -Schutzleute aus dein Mauritiusplatz be¬
richtete, hatte sich gestern vor dem Schöffengericht zu ver¬
antworten . Der zurzeit in München lebende Beschuldigte
gab fetzt klein bei und wurde zu 35 M. verurteilt mit
Publikationsüefugnis für die beleidigten Schutzleute.

— Übervorteilungen der Hotelbesitzer nsw. durch die
Kellner , für welche man juristisch das Wort „Betrug " ge¬
prägt hat, haben sich neuerdings wieder einmal unlieb¬
sam bemerklich gemacht und fangen nach dem Grundsatz,
daß der Krug nur so lange zum Wasser geht, bis er bricht,
an , teilweise das Gericht zu beschäftigen. Die unlaute¬
ren Vorteile erlangt man durch Fälschung der zum Ab¬
reißen eingerichteten Bonbücher in der Weise, daß oben
ans dem Von z. B. drei Kotelette auf-geschrieben werden,
während im Buch bei der Aufrechnung nur 1 oder 2 figu¬
rieren . Das ist dadurch leicht zu bewerkstelligen, weil das
im -Bonbuch vorhandene Pausblatt erst nachträglich mit
dem numerierten Abreitzblatt verbunden wird . Eine
plumpe Manipulation , die allerdings auch nur bei man¬
gelhafter Kontrolle möglich ist.

— Die Trottoirverhältnissc in der Bicrstadter und in
der Kapellenftraße, welche in dem -vornehmeren Stadt¬
teile Wiesbadens belegen sind, entsprechen nicht diesem
Charakter . Schmal sind die Bürgersteige und holperig
die Pflastersteine, welche schmerzlos nur mit dicken
Schuhsohlen begangen werden können. Die vielen
Klagen darüber sind offenbar berechtigt. Es wäre gewiß
ein leichtes, anläßlich der Straßenbahnarbeiten in der
Bicrstadter Straße den Trottoirbelag mit Basaltstein¬
platten zu versehen, ähnlich wie cs in verschiedenen an¬
deren Straßen , namentlich in der Richtung des Bahn¬
hofs, bereits so wohltuend für Auge und Fuß zur Aus¬
führung kam.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
8. Na c (Oktober, November und Dezember) hat be¬
gonnen. Tic Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben F am 28., 80. und 81. Oktober ; Zimmer 10 (grüne
Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben
R am 2»., 80. und 31. Oktober gu bewirken.

— Der Radfahrer in Adamskostüm. Am 27. Juli
fühlten zwei junge Leute, der bei der Post beschäftigte
Gustav M . und der Arbeiter L. von B i e br ich, das Be¬
dürfnis nach einem erfrischenden Bad . Geld dafür aus¬
zugeben oder wenigstens an einen Platz zu gehen, wo sie
sicher sein konnten, nicht von -dritten gesehen zu werden,
fiel ihnen aber nicht ein. Sie entkleideten sich am Rhein¬
ufer in Biebrich, vertrauten sich den Fluten des Stromes,
an , und es war ihnen ein ganz besonderes Vergnügen,
als einige Damen sich am Ufer zeigten, diesen einen
Schrecken einzujagen , indem sie plötzlich splitter¬
nackt, wie sie eben waren , vor ihnen erschienen. Ein
Polizeisergeant stellte sie wegen dieses wenig schönen Be¬
tragens zur Rede, M . aber nahm sich das so wenig zu
Herzen, daß er in demselben Aufzug, in dem er sich eben
befand, seine Siebensachen unter dem Arm, auf seinem
Zwcirad davonfuhr . Die Anklagcbchördc war den über¬
mütigen jungen Leuten günstig genug gesinnt, in ihrem
Tun lediglich einen -groben Unfug zu erblicken; wegen
dieses Deliktes wurden sie heute vom Schöffenge¬
richt  zu je 30 M. Geldstrafe verurteilt.

— Mictopreller . Hiermit sei vor einem Pärchen
gewarnt , welches sich einige Tage mit einem Hunde
(Weibchen, unechter Dackel) in einem möblierten Zimmer
einlogierie und , nachdem ihm die Aumeldezettel vorgc-
legt -wurden , heimlich verduftete . Beide sind von kleiner
Statur , der Mann schüchtern inrd ängstlich. Sic nennen
sich Hof mann.  Der Hund hört auf den Namen
„Waldi".

— Verwaltungsprüfung. Die Bureauaebilfcn Dönges,
Eberhard:, Bischke, _Helmstedt, Weiß, Tollsdorff, Scholz,Soldmonn, Barn, König und Bürger, sowie Akziieaufscher
Michaelis haben vor der Prüfungskommission des Magistrats
die Assistentenprüsnng  bestanden.

— Der Verein der liberalen Jugend bat seit kurzem im
„Hotel Reichshof", Bahrrhofstraße, Mittwochs, 8st. Uhr, einen
S ' tammti schätzend  eingerichtet . Daselbst liegen auch
sämtliche Parteizeitungen, wie die „Freist Zig.", „Die Hilfe"
us-w., auf.

— Hofprädiknt. Der Photograph Albert S chu m a n n,
Mitinhaber des Hofatelicrs van Bosch, Luisenstraße3, wurde
vom König von Schweden zum Hospkhotographenernannt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Die Kantatenaufführung des

Vach - Vereins  am Freitag im Kurhauie verspricht außer¬
ordentliche musikalische Eienüssc. Hervorzuhebcn sind die
Schönheiten dc§ Hauptchores, der Morgenstern-Kantate mit
ihren die Ghormelodie umspielenden lieblichen Tonmalereien,
die erhabene Wucht des bewegten Cingangschores-der Kan¬
tate „Wachet, betet" und die Innigkeit der Chorsätze, deren
Eindruck noch gehoben wird durch die Mitwirkung des neu
ins Leben gerufenen Jugendchorcs des Vereins mit seinen
herrlichen Stimmen. Auch die Solonummcrn sind von be¬

merkenswerter Schönheit, so die von mystischer Glut durch¬
loderte Sopran-Arie „Erfüllet ihr himmlischen Wammen
(Fräulein Wendel), die von Begeisterung durchwehte Phan¬
tasie „Unser Mund und Ton der Saiten ". Von monumen¬
talem Charakter ist das große Baßsolo des Herrn Braun in
„Wachet, betet", bei weichem die Schrecken des Weltunter¬
ganges durch eine grarrdiöse Orchestervegleitung gemalt wer¬
den. Ganz eigenartig in ihrem Inhalt ist -die Kantate „O
Ewigkeit, du Donnerwort", ein „Dialogus" zwischen„Furcht
und Hoffnung" kW und Tenor), Fräulein Wallenfels und
Herr Baldszun, in welchem zum Schluffe die Stimme des
heiligen Geistes (Baß: Herr Hagedorn) wie von überirdischen
Höhen heruntcrklingt mit den Worten „Selig sind die Toten";
der abschließende Choral seht wie mit einem grellen Aufschrer
ein „-Es ist genug". Bekannt ist aus der ersten Bachfeier
die Kantate „Ich hatte viel Bekümmernis" mit ihrer groß¬
artigen Steigung. Die Soli in dieser Kantate liegen in
den bewährten Händen von Fräulein Bornträger,, Herrn
Baldszun und Herrn Hagedorn. Nochmals hingewiesen seiauf den Vortrag des Vereinskapellmeisters Herrn Gerhard
am Donnerstagabend über „Bach als Kantatenkomponist",
der eine fesselnde Einführung in das Schaffen Bachs geben
wird. Zu diesem Vortrag berechtigen außer Abonnements-,
Tages- und Konzertkarten auch Mitgliedskarten des Bach-
Vereins gegen Löiung einer Platzkarte zu 25 Pf , —- Wie wir
hören, ist schon jetzt die Nachfrage nach Ballkartcn zu dem
großen Balle mit Blumentour, den die Kurverwaltung am
Samstag veranstaltet, eine sehr lebhafte, wozu wohl der
mäßige Eintrittspreis ganz besonders beitragen dürfte.

* Volkstl,enter (Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal").
Heute Mittwochabend kommt die mit so großem Beifall auf-
«ertommene Polle „Einer von uns'rc Leut zum 14. Male zurAufführung. Am Donnerstag, den 29. d. M., folgt in der
„Literarischen Gesellschaft" der Einakter „Die Gouvernante"
van Körner. Die Rollen liegen in den Händen der Damen
Töldte, Leidenius und Wilhelnry. Ain Freitag findet eine
Wiederholung von „Philippine Welser" statt und am Sams¬
tagabend und Sonntagnachmittag kommt zu kleinen Preisen
das Raupachsche Werk „Der Müller und sein Kind" zur Auf¬
führung. Sonntagabend und Montag folgt das Schauspiel
„Am Allerscclentag". Beide Stücke den Tagen so recht ange¬
paßt, dürften von großem Interesse sein, dieselben werden
jedes Jahr vor cmsverkauften Häusern an den Theatern in
Wien, München, Augsburg, Nürnberg ustv. mit großem Er¬
folg gegeben und auch hier ihre Zugkraft wohl nicht ver¬
fehlen, Billetts zu diesen Vorstellungen sind ab Freitag an
der Theaterkasse zu haben.

* Walhalla-Theater. Leo Falls erfolgreiche Operette
„Die Dollarprinzessin" bewahrt noch immer eine große An¬
ziehungskraft und finden am Donnerstagabend, sowie am
Sonntagnachmittag (bei kleinen Preisen) Aufführungen statt.
Am Freitag gelangt „Ein Walzertraum zur 46. Aufführung.
Am Samstag bleibt das Theater geschlossen. Für Sonntag¬
abend ist die beliebte Operette „Waldmeister" angesetzt.

* BolksbildungSverein. Hierdurch fei nochmals auf den
am 81. Oktober, abends 814 Uhr, in der Aula des Reform-
Realgymnasiums, Oranienstraße 7, beginnenden Vor¬tragszyklus (Lehrgang ) über Chemie des Herrn Or.
Grünhut aufmerksam gemacht. Sämtliche Vorträge werden
mit interessanten Experimenten verbunden sein. Der erste
Vortrag wird speziell-den Vorgang der Verbrennung und die
Eigenschaften des Sauerstoffs behandeln. In ähnlicher
Weise werden in den späteren Vortrügen die Verbindungen
und Eigenschaften der wesentlichsten anderen Elemente er¬
örtert und durch Experimente zur Anschauung gebracht wcr-
den. Karten für einen Lehrgang (vier bis fünf Vorträgei
1 M„ für Einzelbcsuch 40 Pf, , an der Abendkasse: erstere auch
im Bureau Nikolasstraße 15, 1, und in der Volkslcsehalle,
Friödrichstraße 47.

* Schreibers Konservatorium (Neues Wiesbadener),
Adolfftraßc6, Nächsten Freitag, den 80. Oktober,, findet ein
Vortragsabend im Konservatorium statt für Zöglinge aus
Mittel-" und Oberklasscn. Das Programm enthält Kompo¬
sitionen für Klavier und für Violine von Bach, Gluck, Händel,
Beethoven, Mendelssohn, Moszowsky usw. Der Besuch steht
allen Interessenten frei.

Nassanrsche Nachrick,terr.
r. Eltville , 27. Oktober. Als man heute nachmittag

die Versteigerung des reichen Mobiliar -Nachlasses der
verstorbenen Eheleute Professor Keil fortsetzen wollte,
entdeckte  der Auktionar , Herr Helfrich ans Wies¬
baden, in einem Schrank 178 000 M. in Wertpapieren
und 12 000 M. in bar , sowie eine Anzahl Brillan¬
ten  und goldene Uhren.

bh. VreKenheim, 26. Oktober. Gestern nachmittag
hielt der Zwcigverein Wiesbaden des Zentralver-
b a n d es de r M a n r e r Deutsch!  a n d s im Saal
des Gastwirts Philipp Diefenbach eine Mitglieder¬
versammlung  für die Orte Breckenheim, Igstadt,
Medenbach, Nordenstadt und Wallau ab. Der erschienene
Redner verbreitete sich in einem längeren Wortrag über
„die wirtschaftlichen Krisen, ihre Ursachen und Wir¬
kungen".

MnS der Nmqebrrna.
!! Bvppard a. Rh., 27. Oktober. Zu dem bereits ge¬

meldeten S el b stm v r d des Notars W i n d s che i d im
hiesigen AmtsgerichtsgcsangniS ist noch zu berichten, daß
der Selbstmörder nicht aus Düsseldorf, sondern ans
Saarlouis ist. Wie verlautet , soll der Unglückliche ihm
anvertraute Gelder in Anspruch genommen haben , um
eine Bürgschaft, die er geleistet und fällig war , zu decken.

rmk. Darmstadt , 27. Oktober. Dnrchgegangen
ist der ans dem Bureau eines hiesigen Rechtsanwalts
tätig gewesene Bureaugehilfe I . R e i n h a r d t. Er hat
nach seiner Entlassung sich heimlich in das Anwalts¬
bureau begeben und mit einem falschen Schlüssel aus
einem Pult einen namhaften Geldbetrag entwendet. Da
er sich in seiner Stellung auch des Betrugs und der Ur¬
kundenfälschung schuldig gemacht hat , wird er von der
Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt.

Spork.
o. Die Organisation der Prinz -Heinrich-Fahrt 1909

wurde in Berlin von dem Organisations -Ausschuß in
einer ersten Sitzung beraten , der auch Prinz Heinrich von
Preußen persönlich beiwohnte. An der Sitzung nahmen
ferner Delegierte des Kaiserlichen Automobilklubs sowie
des Bayerischen, Österreichischenund Ungarischen Anw-
movilklubs teil . Als Termin für die zweite Prinz-
Heinrich-Fahrt wurde die Zeit vom 10. bis 18. Juni fest¬
gesetzt, so daß die Veranstaltung noch vor der „Kieler
Woche" beendet sein wird . Die Fahrt führt in sechs
Tagcsctappen von Berlin über Breslau , Tatra -Lomnitz,
Budapest, Wien und Salzburg nach München. In Buda¬
pest und Wien sind zwei Ruhetage , am 13. und 15. Juni,
vorgesehen, während in Berlin und München voraus¬

sichtlich je ein Flachrennen abgehaltcn werden wirs.
Tcilnahmcberechtigt sind Wagen aller Nationen mit
einem Gefamthnbvolumen von 2 bis 7,60 Liter . Die
Nennenden müssen Mitglieder der anerkannten Auto¬
mobilklubs sein. Um extreme Rennkarosserien , wie sie
für die diesjährige Fahrt 'herausgebracht wurden , zu
unterdrücken, werden für die Karosserien Minimal¬
gewichte und -maße festgesetzt. Die weiteren Propo-
sitionen werden durch einen Ausschuß auSgearbeitet , für
den jeder der vier beteiligten Klubs drei Delegierte ent¬
sendet, die unter dem Vorsitz des Grafen Sierstorpff
beraten.

* Für Automobilisten . Neugedeckt wird der Vizinal-
weg zwischen Sulzbach und der Höchft-Soöener Bczirks --
straße in der Gemeinde Sulzbach -bis 29. d. M.

s. Der brutsche Kronprinz, bekanntlich ein eifriger
Freund des Eissports, hat sein Erscheinen zu dem inter¬
nationalen Eiskonkurrenzen,  die in der Zeit
vom 8. bis 5. November unter Leitung deS Berliner Schlitt-
fchuhklübs im Berliner  E i s p a l a st vor sich gehen, in
Aussicht gestellt.

R. Das Königliche Hauptgcstiit Graditz hat nach seinen
letzten Breslauer Erfolgen in der diesjährigen Nennsaifon
mit der zuvor noch nie auch nur annähernd erreichten Ge¬
wi n n s it m in c von 585 012 M. zuzüglich der in England
und Österreich-Ungarn erzielten Gewinne abgeschlossen. Zu
dieser Riefensumme haben im ganzen 36 Pferde veigesteuert.
Besonders hervorzuhebcn sind die sensationc ! l c n Er¬
folge der,Zweijährigen.  Nicht weniger als 17 Ver¬
treter des jüngsten Jahrganges vermochten sich bereits mitSiegeslovbecren zu schmücken, während die 10 gestarteten
Joungster insgesamt 205 701 M. für den fiskalischen Stall
zusammen galoppierten. Die erfolgreichsten Pferde waren:
KakaduI. 84 250 M„ Anklang 81 000' M.. Südring 51167 M.,
Wald'kahe 48 669 M., Stoßvogel 38 000 M., Rheinsall 26 510
Mark, Rusticus 21 220 M., Arnsried 21005 M., Rauhreif
20 880M., Delphin IL 19 450 M„ Anabasis 18 496 M., Feuer¬
lärm 15 550 M.. Mausefall 11 965 M„ Abendröte 13 390 M.,
Haarlocke 11 480 M., Seestern 11 200 M. und Steinhammer
10 830 M. — Da die Überschüsse der Gräditzcr Gcstütsvcr-
waltung den Rennvereincn wieder zufließen, so dürften die
Gvaditzer Gestüts-Preise im nächsten Jahre eine wesentliche
Erhöhung erfahren, denn schon bei einer Gewinnsummevon
345 000 M. im Jahre 1907 betrugen sic in dieser Saison
rund 145 000 M. Die goldenen Zeiten, die dann den Reim-
Vereinen für 1909 in Aussicht ständen, werden aber leider
doch nicht eintretcn, wenn die Absicht des preußischen Finanz-ministers, die Summe der bisher gegebenen Staatspreise
zu verkürzen, wirklich zur Ausführung "gelangt.

* Der Wildreichtnm des Harzes. Wie kürzlich berichtet,
soll von jetzt an in den fiskalischen preußischen Harzforsten
ein viel stärkerer Abschuß des Wildes erfolgen als bisher, da
in letzter Zeit Klagen über den Wildschaden immer häufiger
geworden sind. Während bisher in den fiskalischen Forsten
auf 32 Hektar 1 Stück Wild gerechnet wurde, so wird jetzt die
Zahl so festgesetzt werden, daß auf je 50 Hektar 1 Stück
kommt. Wie wildreich der Oberharz ist, geht aus folgenden
Zählen hervor: Im Bezirke der Oberförsterei Klaust'hal sollenin diesem Jahre 29 Stück Wild abgeschosscn werden; vor¬
handen waren im letzten Sommer über 80 Stück; diese Zahl
soll durch Abschuß auf etwa 63 verringert werden. Im Be¬
zirke der Ooersürstcrei Riefensöeck, sollen etwa 70, in derOberförsterei Zellerfeld etwa 40 « tück abgeschosscn wenden.
Die wildrcichste Oberförsterei des Harzes ist die Schulen¬
burger, zu, welcheru. a. das Ahrendsberger Revier, das ja
van der Wildfüttcrung her bekannt ist, gehört. Im Schulen¬
burger Bezirk sollen in diesem Jahre ungefähr 120 Hirsche
abgeschosscn werden. Das Rehwild ist in dem schneereichenObepharz sehr selten und vermehrt sich, obgleich es überall
von Forstbcamten sehr geschont wird, nur wenig. Auch Wild¬
schweine sind wegen des Mangels an größeren Buchen- und
Eichcnwaldnnacnselten und wechseln nur gelegentlich vomIlnierholz herüber.
-- - - " . . - -- _

Kleine
Zwei Kinder vom Ersticknngstode gerettet . Eine

aufregende Szene spielte sich in Berlin in der llfoüom-
ftratze 16 ab. Mir vieler Mühe gelang es, zwei Kinder
vom Evstickungstoöe zu retten . Die Frau des Arbeiters
Adler hatte die Kinder , um cinzwkaufen, allein gelassen.
Bei ihrer Heimkehr fand sie die Wohnung vcrgualmt
vor . Erst nach längerem Suchen fand man die Kleinen
bewußtlos vor . Sie wurden ins Freie gebracht, und ein
lhevbeigerufeuer Arzt brachte die Kinder wieder zum Be¬
wußtsein . Der Brand wurde von der Feuerwehr ge¬
löscht.

In den Schacht gestürzt. Aus der Zeche „Margarete"
bei Essen stürzten bei der verbotswidrigen Benutzung
eines Aufbruchschachtes vier Arbeiter in die Tiefe . Einer
war sofort tot, die anderen liegen hoffnungslos dar¬
nieder.

Die Affäre des Schwindlers Scott , der in Schmargen¬
dorf bei Berlin verhaftet und gegen eine Kaution von
100 000 M. in Freiheit gesetzt worden war , gewinnt an
Umfang . Scott entfloh und ließ die Kaution verfallen.
Gegenwärtig ist er in New York. Sein Buchhalter , der
als Mitschuldiger verhaftet wurde , sitzt noch in ttnter-
fuchnng. In der Zwischenzeit haben sich nicht weniger
als 8000 Personen gemeldet, die ans den von Scott ins
Werk gesetzten Schwindel hereingefallen sind.

Tödlicher Unfall bei einer Hofjagd. Der am Samstag
bei der königlichen Jagd auf dem Hermsdorfcr Revier
bei Dresden von einem anderen Jagdgaste durch einen
Schutz in den linken Arm und die Schulter verletzte
Kammerherr v. Arnim aus Hennersdorf ist vorgestern
abend in der Diakonissenanstalt feinen Verletzungen er¬
legen.

Ans der Jagd verunglückt? Aus Graz wird be¬
richtet: Gcncraltrnppeninspektor Feldzengmeister Baron
Albort ist bei der Jagd nächst Krainburg schwer erkrankt.
Man vermutet eine Schnßverletzuna.

Ein neuer deutscher Riefeudampfer wird am 81. Okt.
auf der Werft des „Vulkan " vom Stapel gelassen wer¬
den. Die Taufe auf den Namen „George Washington"
wird von dem amerikanischen Botschafter Hill vollzogen
werden. Das Schiff hat eine Länge von 220 Meter und
eine Fahrgeschwindigkeit von 18,5 Knoten.
- - —- »■' — .^

Letzte Nachrichten.
Mannheim , 28. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)

Die Zentralstelle des Deutschen Flotten-
Vereins  hat laut „General -Anzeiger " die in Mann¬
heim eingegangenen Beträge für die Zeppelinspende
in Höhe von 127 760,49 M . durch die Rheinische
Kreditbank an die Stuttgarter Rentenanstalt abge-
fitljrt..
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!Ei«e angebliche Erklärung des Kaisers über die englische
Hctzprcsie.

bä . London, 28. Oktober. „Daily Telegraph " ver¬
öffentlicht heute eine drei Spalten lange Erklärung,
welche Ka i s e r W i l h c l m einem früheren Diplomaten
gegenüber , der sich ins Privatleben zurückgezogen hat,
gemacht haben soll. Der Kaiser habe u. a . geäußert:
Er habe in so klarer Weise, wie er nur konnte, in seiner
.Reibe in der Guild -Hall gesagt, daß sein Herz für den

x i c t>c u fei und daß cs fein innigster  W u n sch
wäre , mit England die b e st möglichen  Be¬
ziehungen zu unterhalten . J -alfchHeit und Lüge seien
seiner Natur zuwider . Diese Tatsache müßte für sich
seWst sprechen. Aber ein Teil der englischen
Pr -esse  hört nur aus solche Tatsachen, welche sic
falsch aus lege  n und denen sie eine andere Bedeu¬
tung geben könne. Der Kaiser betrachtet diese Haltung
als eine persönliche Beschimpfung.  Er wie¬
derhole zum zehnten  Male , daß er ,ein Freund Eng¬
lands sei. Die englische Presse  fordere aber das eng¬
lische Volk auf , die Hand, welche er entgegenstrecke,
Kurückznweiseu, weil angeblich die andere Hand des
Kaisers Len Dolch umfaßt Halte. Wie könne er eine
Motion gegen ihren Willen überzeugen ? Er kämpfe un¬
unterbrochen für die Besserung der Beziehungen zwischen
Leiden Völkern und die englische Presse fahre fort zu
erwidern , daß er ein Feind Englands sei. Weshalb?
Der Kaiser erging sich dann über verschiedene Fragen,
welche in Deutschland und England Mißstimmung hcr-
vorgerusen haben, u. a . die Burenfrage , usw., und er¬
klärte schließlich, Deutschland müsse sich auf die Ereig¬
nisse vorbereiten , deren Schauplatz der äußerste
Orient  werden könne. Aus diesem Grunde bedürfe
Deutschland einer starken Flotte.

Die Lago im Orient.
hd. Petersburg , 28. Oktober . Jswolski hat die Ab¬

sicht, unmittelbar nach seiner Rückkehr nach Petersburg
vor die R e i chs d u in a mit einer Erklärung über das
Ergebnis seiner Reise zu treten , ausgeschoben und dem
Ministerpräsidenten Stolypin diesen vorläufigen Ver¬
zicht brieflich mitgeteilt . Stolypin wiederum hat den
Duma -Präsidenten hiervon in Kenntnis gesetzt. Js-
wolskis Ausspruch, sich in der Reichsdmna dem Urteil
des ganzen Landes zu unterwerfen , bezeichnen die hie¬
sigen politischen Kreise als n n g cs chi ck t.

hd . Petersburg , 28. Oktober. In offiziellen Kreisen
will man den Besuch des serbischen Dhronfolgers , dem
keinerlei offizieller Empfang zuteil wird , mehr als die
.Hierhevknnst einer P r i v a t p e r s o n ansehen, weil die
iJnitiative dazu allein von Belgrad ausging . Hier be-
ftrachtet man Paschitsch als den offiziellen Gesandten.
: hd. Nom, 28. Oktober. Wie in unterrichteten Kreisen
verlautet , scheint es tatsächlich, daß Italien  für die
.Mhaltung einer Orient -Konferenz in Vorschlag gebracht
!wlpü. Der Ort der Konferenz wäre aber nicht Rom,
sondern Neapel  oder Florenz . — Der Abgeordnete
Cirmeni telegraphierte an die „Stampa ", Minister
Dittoni werde bei dem Zusammentritt der Kammer die
^Zurückstellungder Orient -Interpellationen bis nach der
Erledigung der Konferenz verlangen . Sollte dieser An¬
trag auf Widerstand stoßen, so werde das Gesamtkabinett
die Vertrauensfrage  stellen.

hd, London, 28. Oktober. Die „Times " meldet aus
Sofia : Die Vertreter Englands , Frankreichs und Ruß¬
lands erteilten Bulgarien den Rat , eine Spezial -Mission
nach Konstantinopel zu entsenden, um offizielle Unter¬
handlungen zu eröffnen , zu dem Zweck, von der Türkei
die Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens zu er¬
langen , und sich mit der Pforte über die Frage einer
gerechten Kompensation  zu verständigen . Die
Mächte seien bereit , auf der Konferenz ein solches Ab¬
kommen zu ratifizieren . Nach den hieraus von Paprikow
abgegebenen Erklärungen dürste die bulgarische Antwort
befriedigend  ausfallen . Die bulgarische Regie¬
rung wird morgen die dritte Klasse der R e s e r v e n , die
eingezogen war , wieder entlassen.  Angesichts der
Auslegung , welche der Minister dem Briefe des Fürsten
Ferdinand gab, verfehlten die Vertreter der Mächte
-nicht, darauf hinznweisen , welchen Sinn ihre Regie¬
rungen dem Worte „Kompensation"  beimcssen.

hd. Belgrad , 28. Oktober. Die österreichischen Zoll¬
behörden inhibierten  große , für Serbien bestimmte
G ew c h r s e n d u n g e n der österreichischen Waffcn-
sabrik, ferner deutsche Wassensendungen für Serbien,
die Es Schiffen der serbischen Dampsschisfahrts-Gesell-
schäst verfrachtet waren.

hd. Belgrad , 28. Oktober . Der ehemalige Minister¬
präsident Nikolajewttsch  begab sich als Abgesandter
der serbischen Freimaurer nach Paris , um die franzö¬
sischen Freimaurer -Logen für eine Unterstützung des
serbischen Volkes  zu gewinnen . Nikolasewitsch
wird auch die Schweiz und England zu dem gleichen
Zweck besuchen.

hd. Koustautinopel , 28. Oktober. Der armenische
KatHölikos von Sis telegraphierte an den Patriarchen,
daß dort die drohende Gefahr eines allgemeinen
Christ en - Ma ssa  k e r s bestehe. Die Pforte ver¬
sprach dem Patriarchen , geeignete Maßnahmen zu er¬
greifen.

Petersburg , 28. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Minister Jswolski  ist heute hierher von seiner
Uuslandsrundreise zurückgekehrt.

Dev »,schenbnreau Herold.
Petersburg , 28. -Oktober. Die Regierung erhielt

von maßgebenden politischen und Finanzkreisen in
Paris die Verständigung , daß vor einer erfolgten
Klärung der politischen Situation die Ausgabe einer
russischen Anleihe unmöglich  sei.

Warschau, 28. Oktober. Hier fanden angeblich
wegen politischer Umtriebe neuerdings M affen-
Verhaftungen  und Ausweisungen statt . Unter den
verhafteten befindet sich der bekannte polnische Schrift¬

steller Zeromski und der Advokat Dr . Stanislaus
Leizniski.

Warschau, 28. Oktober. Auf Anordnung des Gene¬
ral -Gouverneurs werden alle  im ganzen Lande von
der Volks-Universitäts -Gesellschaft gegründeten Hör¬
säle, Schulen und Kinder -Asyle geschlossen, die Biblio¬
theken, Lesehallen und Laboratorien aufgehoben.

Pirmasens , 28. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Der 28 Jahre alte Rangierer Schmidt  kam auf dem
Güterbahnhof zwischen 2 Wagen und wurde sofort
getötet.  Er hinterläßt Frau und drei Kinder.

hd. München, 28. Oktober. Gestern abend wurde der
Architekt Otto Schnarch und die Konzertsängerin Treumann
aus Wien in der Wohnung des elfteren bewußtlos aufge¬
funden . Ein herbeigerufener Arzt konstatierte Vergiftung.
Die beiden wurden in hoffnungslosem Zustande ins Kranken¬
haus gebracht, Ivo Architekt Schnarch noch im Lause der Nacht
verstarb , über den Grund der Tat war bis jetzt nichts zu
erfahren . Die Sängerin Treumann ist erst vor einigen
Tagen aus Wien hierher gereist. Ihr Zustand ist hoffnungslos.

hd. Krakau, 28. Oktober. Ein aus Rußland stammender
Angestellter des Juwelengeschäfts Pietrowsri , namens Kuri-
lowski, hat nachts das Geschäft vollständig a u s g e -
raubt.  Der Wert der gcsiöhlcncn Juwelen übersteigt bet
weitem 40 000 Kronen . Kurilowsti ist flüchtig. Bis jetzt hat
man von ihm keine Spur.

hd . New Aork, 28. Oktober. Die ungeheuren
W a l d b r ä n d c , die in letzter Zeit namenlosen
Schaden angerichtet haben, werden nunmehr durch
heftige Regenfälle  gelöscht . Das Wasser ver¬
hütet einen Schaden von vielen Millionen,/doch kom¬
men die Regenfälle zu spät, uni die Vegetation zu
retten.

Zehre Zkr« dr !sn « chr ; chre » .
Telegraphischer .Kursbericht.

iMitgetcilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 28. Oktober, mittags 12)4 Uhr.

Kredit -Aktien 198.75, Drskonto -Kommandit 177.20, Dresdener
Bank 145.50, Deutsche Bank 238, Handelsgesellschaft 166,
Staatsbcchn 146.20, Lombarden 22.40, Baltimore und Ohio
99.40, Gelsenkirchen 196, Bochumer 220.50, Harpener 197.75,
Novdd. Lloyd 83.30, Hamb.-Amer .Paket 106, 4proz. Russen
82.50. Tenioenz: ruhig.

Wiener Börse. 28. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
680.70, Staatsbähu -Akticn 683.50, Lombarden 119.20, Mark¬
noten 117.35.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen -New Bork: „Kaiser Wilhelm der

Große " nach Bremen , 26. Oktober 5U Uhr vorm. Scillh
passiert. — Mtttelmcer -Linie : „König Albert " nach Genua,
24. Oktober 1 Uhr nachm, in Genua . „Prinzeß Irene " nach
Genua , 24. Oktober 1 Uhr nachm, von New Bork. — New
Bork-, Baltimore -, Galvestan -, Philadelphia - und Savannah-
Linien : „Hansa " nach Bremen , 24. Oktober 1 Uhr nachm,
von Savannah . „Rhein " nach Bremen , 15. Oktober 1014 Uhr
vorm. Scillh passiert . „Cöln" wach Galveston, 23. Oktober
8 Uhr vorm, in Galveston. „Neckar" nach Baltimore , 24. Okt.
7 Uhr vorm. Lizzavd passiert . „Prinz Friedrich Wilhelm"
nach New Uork, 16. Oktober 4% Uhr vorm. Lizard passiert . —
Australien -Linie : „Bork" nach Bremen , 2b. Oktober 12 Uhr
mittags in Bremerhaben . „Gneisenau " nach Bremen,
23. Oktober 12 Uhr nachts in Colombo. „Sehdlitz" nach
Australien , 23. Oktober 6 Uhr vorm, in Sydney . „Bremen"
nach Australien , 22. Oktober 11 Uhr nachm, in Aden. —
Austral -Frachtdampfer : „Hessen" nach Bremen , 26. Oktober
4 Uhr vorm, in Suez . „Schwaben" nach Bremen , 22. Oktober
12 Uhr nachts von Sydney . „Franken " nach Australien,
26. Oktober 10 Uhr vorm, in Brisbane . — Ostasien-Linie:
„Prinz Eitel Friedrich " nach Bremen , 26. Oktober 1 Uhr
nachm, von Gibraltar . „Lützow" nach Hamburg , 25. Oktober
8 Uhr vorm, in Aden. „Prinzeß Alice" nach Hamburg,
25. Oktober 10 Uhr vorm, in Kobe. „Kleist" nach Ostasien,
26. Oktober 12 Uhr mittags von Schanghai . „Prinz Ludwig"
nach Ostasien, 24. Oktober 5 Uhr nachm/ in Colombo. „Goeben"
nach Ostasien, 24. Oktober 1 Uhr vorm, von Neapel. — La
Plata -Linie : „Schlesien" nach Bremen , 23. Oktober in Ant¬
werpen. „Gießen " nach Vigo, Antwerpen , Bremen , 23. Okt.
von Buenos Aires . „Greifswald " nach La Plata , 25. Okt.
Dover passiert. „Darmstadt " nach La Plata , 25. Oktober von
Funchal . — Cuba -Linie : „Sigmaringen " nach Bremen/
24. Oktober in Galveston. — Brasilien -Linie : „Aachen" nach
Oporto , Antwerpen , Bremen , 25. Oktober von Lissabon.
„Halle" nach Brasilien , 23. Oktober in Rio de Janeiro.
„Coblenz" nach Brasilien , 25. Oktober in Antwerpen . —
Mittelmeer - Levante - Dienst : „Therapia " nach Marseille,
25. Oktober in Piräus . „Sachsen" irach Datum , 25. Oktober
von Konstantinopel . — Alexandrien -Änie : „Schleswig " nach
Marseille , 24. Oktober 10 Uhr nachm, von Neapel. „Preußen"
nach Alexandrien , 23. Oktober 1 Uhu nachm, von Neapel.

Hamburg-Amerika-Linic. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. ft 328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Amerika", 25. Oktober 1 Uhr nachm, in New Bork.
„Blücher", nach New Jork , 25. Oktober 10 Uhr 40 Min.
abends von Cherbourg . „Dortmund ", nach Newport News,
24. Oktober 12 Uhr nachts von Halifax . „Graccia ", von Gal¬
veston kommend, 25. Oktober 10 Uhr abends auf der Elbe.
„Nyanza ", von New Orleans kommend, 21. Oktober. 12 Uhr
50 Min . mittags Scillh passiert. „Pallarrza ", von Baltimore
kommend, 25. Oktober abends auf der Elbe. „Pennsylvania ".
24. Oktober 12 Uhr mittags von New Bork direkt nach Ham¬
burg . „Pisa ", von Philadelphia kommend, 25. Oktober 8 Uhr
30 Min . morgens Prawle Point passiert. — Westindien,
Mexiko, Südamerika : Dampfer „Alemannia ", bou Mexiko
und Havanna kommend, 25. Oktober 7 Uhr 30 Min . morgens
Dover passiert . „Dacia ", nach Südbrasilien , 24. Oktober
5 Uhr nachm, von Lissabon. „Frankenwalü ", 24. Oktober
1 Uhr 30 Min . nachm, in Hamburg . „Georgia ", nach Meriko,
24. Oktober nachm. Quessant Creach passiert . „Hellas ", nach
Südbrasilien , 25. Oktober in Jaragua . „König Wilhelm II .",
25. Oktober 7 Uhr morgens in Buenos -Aires . „Polynesia ",
nach der Westküste Amerikas , 25. Oktober 11 Uhr abends Cux¬
haven passiert. „Sardinia ", nach Westindien, 24. Oktober
I Uhr nachm, in Antwerpen . „Schaumburg ", nach Wcstindien,
25. Oktober 0 Uhr 15 Min . morgens Surliabcn passiert.
„Virginia ", von Westindien kommend, 24. Oktober 11 Uhr
morgenö in Havre . — Ostasien : Dampfer „Aragonia ", nach
Ostasien, 25. Oktober von Algier nach Port Said . „Brasilia ",
auf der Heimreise von Ostasien, 24. Oktober 5 Uhr nachm,
von Singapore nach Colombo. „Silesia ", auf der Heimreise
von Ostasien, 26. Oktober morgens in Singapore . „Silvia ",
auf der Heimreise van Ostasien, 24. Oktober 10 Uhr morgens
in Havre . „Slavonia ", auf der Heimreise von Ostasien,
24. Oktober von Marseille . „Sucvia ", 24. Oktober 6 Uhr
morgens von Moji nach Foochow. - - Verschiedene FahrUn'
Dampfer „Hispania ", nach Persien , 85. Oktober 9 Uhr
20 Min . morgens in Vlissingen. „Lydia", nach Persien,
26. Oktober in Muscat . „Savoia ", heimkehrend, 20. Oktober
von Djibouti . „Sieglinide", 24. Oktober von Santo » nach
New Bork. „Sicgmund ", 24. Oktober von New Bork nachBrasilien.

BerUmer üüps ©«»

Div.’A

Letzte Kotierungen rem 28. Oktober.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

' _ _ Vorletzte JetzigKotterim--.
9 /Berliner Handelsgesellschaft . 165.70 I6ö0
5'/, Commerz- u. JJjseontobank . 1t7 .80 107 .90
6 Darmstädter Hank. 126.25 126 .25

12 Deutsche Dank. 237.50 237 .40
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 136.60 136 .60
41/2 Deutsche Btiekten - u. Wechsclbank . 100.30 100 .30
9 Disconto -Commandit . . . . 177.75 177 .40
7 Dresdner Bank . . . . 145.50 145 .. o
6 üationalbank . für Deutschland 118.60 118 .50
97a Oestenv Kreditanstalt . . . — - - ■■>
9.89 Reichsbank . . . . 145.75 145 .75
7 Schaaii 'hausener Bankverein . 133.40 133
7 7» Wiener Bankverein . . -- -1
4 Hamburger Hyp.-Bank -Pfdbr. 97 97
8 Berliner grosse Strassonbahn 171.60 172 .60
5 ‘/s Süddeutsche Bisenbahngesellschaft . . 115.10 115 .25
6 Ham barg-  Amerik. Pack et fahrt 196 106 .10
47« Norddeutsche Lloyd -Actien 83.80 84
6,3 Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . 146.10 — ^
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 22 .60 26 .50
7 Gotthard. — —
6 Oriental. E.-Betvieb . . . . 114.10
6 Baltimore u. Ohio. 100
6 '/- Pennsylvania. 122.50 123 .10
6 Lux Prinz Henri. 122 122 .30
7 Neue Bodengesellschaft Berlin 134 132 .75
4 90
8 Sahöflerhof Bürgerbräu . . . 92 92
9

80
Ceinentw. Lothringen . . . 177.10 127 .50
Farbwerke Höchst. 390 - 388 .50

82 Chem. Albert. 414.60 414 .60
9 '/, Deutsch Ucbersee Elektr . Act. 14 .20 148

10 Felten & Guilleaume Lahm . . 156 156
7 Lahmeyer. 118.80 HS .ÖO5 Schuckert. 117.75 117 .25W Rhein .-Westf . Knlkw. . . . 118.75 118 .75

2> Adler Kley er. 304 304 .902 > Zellstoff Waldhof. 319 3»0
167» Bochumer Guss. 220.75 220 .90
8 Buderus. 111.40

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 148.10 147 .90
14 Esch weil er Bergw. 192 .50
16 130 .50
12 Gelsenkirchner Berg . . . . 186. 10 186 .10

0 do Guss . . . . 84.75 86
12 Harpener. 198
17 Phönix. 176.30 175 .PY
12 Laurahütte. 200.75 199 50
12 Allg . Elektr . Ges.

Tendenz fest Privat-
222.91

Diskont 22 .>.702l /->o v1* 10.

Öffentli cher Wette rdienst.

r » der Dienststelle weilbnrg
lLarrdwirtschaftsschulel:

Morgen milder , Vielfach trübe und «edelig,
ohne erhebliche Niederschläge.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. st 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgafse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

WetLeeVS ^ MWsagLU
vom 28. Oktober

?. der Dienststelle Frankfurt a.  M.
(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins!'
Nachts Frost , nebelig, tags heiter, trocken

und marm.

Meteorolog. Beobachtungen. ZtaLion Wiesbaden.

27. Oktober. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm--

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ' u. Normal-
schwer- . 756.7 757.8 760.1 758 o

Barometer a. b. Meeresspiegel 767.2 768.1 770.6 76 &ö
Thermometer (Celsius) 5.7 8.5 3.8 5.4
Dunltsparmung (Millimeter) 6.1 6.5 5.7 6.1
Relative Feuchtigkeit("/->) . 90 78 95 87 7Windrichtung. SO . 1 NO. 1
NiederscblagSböhe(Millim. . — -. —
Höchste Temperatur (Celstns) 8.8. — Niedrigste Temperatur

Auf- und Untergang für Sonne(O) und Mond(S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Oktober, !j im Süden ! Au
_ |[UI)r Mii .sthr

20. . 12 11 7

Die Abend-Ausgabe irrnfalrt 12 Seiten.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : kür Feuilleton, .
und unter®. Teil : I . Kaislcr ; für WiervadeiHr Nachrichten: C. Röthe ^ ft
für Naslanüche Nachrichten. All« der Umgebungund GerichtSmal: H. Diesen

kür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornans ; Himtlich in Wiesbaden
Truck und Berlar der L. Schrllenbcrgschen H»!«Vumdruckerei ii: MeSüadx^



#h.  50 *5. Abend-Musgabe. 1* Blatt. WSssbaVerres TsgdlM» Mittivoch , 28 . Oktober IVD8. Seite 7.

MK

12 Visite1\ mM
LWi

|
ll Visites für Kinder2*40 ^Vir maehem unsere verehrten Lunden auf unsere 6 »'ntl8t »R'C spez. für Weih¬

nachten erg. aufmerksam u. bitten höfS. schon jetzt von dieser anssergewelml.
Offerte Gebrauch zu machen, da wir vor Weihnachten keine (Jratisbl lder
mehr verabfolgen. Wir geben, um unserer Kundschaft entgegenzukommen,

Postkarten von

Jedem , der sich in der Zeit yoih 29 . Oktober bis 16 . November,
gaitz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Abends Aufnahmen bei elektr . licht. eine Mepfir ’lisserMsug seines eigenen Bilslesj Abends Aufnahmen bei elektr . Licht

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Gesetzlich I
Soimtass ist das Atelier

nur von morgens 8 bis msttags
D ® hr ununterbrochen geöffnet.

VersfrötsseriHijn -e » konkurrenzlos billig.
Bei Vergrösserungen von Original-Aufnahmen
IS Visites GRATIS. Wiesbaden,

€4 \fi% Hurg -stPai ®© © 1 # «

f ASU &tOtAA LDÄLL LLLD
Stranssfedern- Manufaktur
# Blank , #
IPriedricltsirass «* 2. St.,3 gegenüber dem Hl.Geist-Hospiz.Fortwährend Eingang

E Pariser Neuheiten.

Dauerbrandöfen,
Amerikaner u. irischen Systems,

moderne Kamine,
Regiiüer-Füilöfen,

nur bewährte Fabrikate,
unter Garantie empfiehlt billigst

TI,

Corsets de Paris
C a P « ä Sa Sirene.

Federn,
Fantasiel,
Britig -i-s,

lioasi sa.
in Marabout

Rlamen,
Iteiher,
Bfitit « etc.
Stola»

und Straus».

<S Detail zu Engrospreisen.
WO w« PO

Sie TCpelerbeit
entschieden

'Uire ®aippe,
wenn Sie alte oder minderwertige

Snppenteige kaufen,aber Sie verbessern
Ihre Suppe, wenn Sie die aner¬
kannt vorzüglichen, tägl. frische
Weiner’s Suppenteige verwenden,
als : Suppennudeln, Yermicelles,
Eiergerste ,Eierriobeln,Hörnchen,
Figuren , Suppen-Makkaroni eto.
H. Weiner, Eierteigwaren-Fabrik,
Fabriku . Detailgescli. Mauerg.17.

Bestell, frei Haus . Tel. 23»0.
Alle Pak . trag . an. Firma . 1381

Kirchgasse 1 ®. 1373

j

Bett¬
flaschen

Leibwärmer von Mk . I »6v m>,
nur solide Fabrikate . 1384

P. J. Fliegen, Kupserschmiederei,
37 Ecke Gold - u. Metzgergassr 37.

Zu verkaufen

Dauerbrand -Ofen,.
Germane Nr . 412 (Winters Patent ), mit
Majolika -Fliesen , Ausstattung IV , reich
vernickelt u. vergoldet , Heizkraft 110 bis
130 cbm, Kirchgaffe 10 , Laden.

Alleinverkauf
für Wiesbaden und Umgegend.

Fasson : <5
die beste KSorsett -iTHrarl-ie.

„Garantiert vollendeter Sitz“,
in allen Weiten vorrätig.

Entzückender neuer
Pariser ßrokatstoi?

Deutete Korsette äÄ
Fassonsund Af {
Farben von vW Pf. bis l a Mk.

ithal&Co.,
Kircligasse 39/41.

K 13

Achtung ! Zu Allerheiligen
verkaufe ich zirka

1000 Kränze zu 60 und 80 Bf.
Nur durch meinen groben Riesenumsatz ist es mir möglich, für diesen Spottpreis,
zu verkaufen . Wollen Sie etwas sparen , so benutzen Sie diese billige Gelegenheit

Herderstrabe 5. Htüf ®SNA SM y ^ Eckc' KaiscEr ^ Ninĝ "

„Gervers
Beu ê vor“,

hervorragendes Mittel der
modernen Körperpflege.

Erhältlich in Apotheke .), Drogerien und besseren Parfümerien.

in enormer Auswahl.

fpsrte JfaMten.
Anerkannt

billige Preise,
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Prei § ermtt § iUn
ssm#  samtliclte SSasiigsa >»Kerfektisra I

Yon morgen, den 29. Oktober, ab kommen grosse Posten Hamen -Konfektion zu nachstehend lt ©P & lb§g ©@i©teiij ©Il JPt *®f ®©I!zum Yerkauf:
Serie I : «9*fl © lieil - Kc *$ tlkltS €5

Wert bis Mk . 4 Ö.—
Serie IT: •laekem - Kostoiliie

Wert bis Mk . ©O.—
Serie III : JTg8,©li :©If - K ® StÜiai©

Wert bis Mk . 15 ®.—

jetzt Mit . IS,
jetzt Mit . ZA
jetzt Mit . ZO bis f ® ,

SSeal - und Plüsch - Jacken und »Mäntel
zu absolut k onkurrenzlo s billigen Preisen.

Atoendmäntel zum Aussuchen (Wertbis Mk. 15®.- ) Mir » NW «— bis Mk » <§§€le—
Ein grosser Posten warmer Pnletete . . . . von Mk « D «— an.
Auf beiden » und Spitzen » Minden gewähre NM his ZG % Rabatt.

Gllnstigste Selegenlielt für W©ihnacshtsEinkäufe

Langgasse 30. Langgasse 30,

MasrfetstPB «»® 14.

Besonders preiswert
in reicher Auswahl:

Biber -Bettücher,
weiß und bunt, 3 5,

©S Pf ., 3,35 bis 2
Bett -Kulten,

so
• M.

Zwirn und Jacquard , SS Pf .,
3 . 50 , 3 .SS . 3 .50 /tjj 55

bis jßc ® M.

Bett-Kulten,
reine Wolle , 4 . 50 . nA OO

5 .5 » , 0 .00 bis -M W « M.

Farb .Männer-Hemden
in Oxfort und Biber

zu alten Preisen in nur bewährten
Qualitäten . K33

flarmai-Hörnden | jüTg
Narmal-Jacken 1 §*
Normal-KinderanzügeI e?
1 grossen Posten neuer moderner

gächfi rzen
aller Art verkaufen wir zu

billigsten Preisen.

Ein Posten zurückgesetzter
Westen

noch gut sort. in Gross. KK
u. Preisen , jedes Stück Mk.

1grossen Posten Kloiderstofio
1grossen Posten Weisswaren
verkaufen wir, um zu räumen,
zu extra billigen Preisen und ||
verabfolgen jedem ssnserer
Hunden , auch b. Icleimsten
räinkaiifm . weni *- STuizet»

Rabattmarken.

Herren-
NmhKUg-

iKäoer , nur gute Ware, in allen Größen
(GeleaenheitSkatti ), früherer Preis
Mk. 15, 1«. 20. 22, 25, jetzt 7.30 , 0,
JO, 12, 15, fo lange Vorrat reicht.
« « sehen gestaltet » 1. Stock,
Schwatdachersirask« 30 . Stlleeseite.

Wintcekartofsel » Zentner
Alltiit « 2.75 Mk. Dotzheimcrstr. 24,1.

L■>■»̂ .VäT &AjL'.'K; .̂ SS

Theat.-u.Kür!j.'AliMneiuknt.
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etttis 750 Pf . im Offenbacher
Lederwarenh.V/. Bglodclt, Gr. Burgstr . 6.

Bei Feuerung
yon Nusskohlen und Anthracitkohlen

kommt es nicht allein auf die gute

€fciialitüt 9
Bondern auch sehr auf eine sorgfältige

Aufbereitung
an. Beide Toraüge vereinigen sich in unserer Ware . Wir be¬
ziehen amssehllegälich die von uns öffentlich bereits
bekannt gegebenen bet vorragenden Marken and
bereiten dieselben durch elektrisch betriebene Sieb¬
werke , «Me mit absoluter Sicherheit arbeiten , ein¬
wandfrei auf , sodass dadurch den hochgespanntesten Anforde¬

rungen entsprochen wird.

cfoßdeßer ofeidenßoff
für ‘Futter und ‘Hnterrödie.

‘Treis: ‘Ulk . 1.<5,5
SUFe Farben vorrätig,

fMtfeinverkauf:

fj . fKerf) «• fTf

Deutsche
und

Amerikan.
Korsetts.

Waschhaus- und Bügelzimmer-Einrichtungen
Waschmaschinen aller Systeme

Wringmaschinen— Bügelöfen— Wäschemangeln
Eichenholz-Waschwannen— Platt- und Bügelbretter
Wäschetrockner Wäscheleinen

etc.
ggeleisen

38 WSRMü,UW

Kleine
Biirgsirassa

empfiehlt in nur erstklassigen Fabrikaten

Brich Stephan

etc.

IV163

Ecks

m?>€

Französische
und

Englische
Korsetts!
Erstklassige
Fabrikate.

Für jede Figur
Bequemer , tadelloser Sitz . Vollendete

Form , Eleganz und Haltbarkeit.
Anfertigung nach Mas ».

Auswahlsendungen , Reparaturen,
Fackkund .Bedienung.Anprobiorzinjmer.

Amerikan . Korsett -Salon
A « Merkel.

Schützenhofstr. 2, Ecke Lan Sgassc.

r Otto  Eflaiiiiikdslflf
w £L

Reparaturen.

Aussteuer - Magazin für Haue- und Küchen- Einrichtungen

Bei jeder Witterung macht «a»

äfffilrti»
die Hände blendend wevt.

Ed)t in Apotheker Irr », « -, Ktor .r'Drogsxie, Große Burgstraße 5.
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Mitiwvch,

28. Oktcbcr l !X)S.
SS . Jahrgnttg.

Verichtssaal.
Ter ApolZacr FraucnMaffenmövder von Gericht.
Die Machricht Mer Las Todesurterl gegen den Mör¬

der brachten wir bereits im Morgen -blati . Über die Ver¬
handlung , deren Vorgeschichte wir im gestrigen Abend¬
blatt mitteilten , berichtet uns unser ob.-Korrespondent
aus R u L o l st>a d t , 27. -Oktober.

Den Vorsitz in der heutigen Verhandlung führte
Oberlandesgerichtsrat Höfling -Jena , die Staatsanwalt¬
schaft vertrat Erster Staatsanwalt Blochmann -Weimar ;
als Werteidizer stand dem Angeklagten zur Seite Rechts¬
anwalt Günther -Weimar . — Der Angeklagte ist ein
kleiner Mann , dem man seine 64 Jahre nicht ansieHt, mit
gelichtetem Bart und Haupthaar . Seine Gesichtszüge
sind knochig,' er stiert vor Beginn der Verhandlung teil¬
nahmslos vor sich hin . Mb und zu befällt sein Gesicht ein
nervöses Zucken. Der Zuhörerraum ist überfüllt . Im
Gerrchrssaal sind auf einer Wandtafel Skizzen der ver¬
schiedenen Tatorte . Es sind nur fünf Zeugen geladen.
Als Sachverständiger ist Medizinalrat Professor Dr.
Binswanger -Jena zugegen, der den Angeklagten sechs
Wochen in seiner Klinik beobachtet hat. Nach der Aus¬
losung der Geschworenen wird der Anklazcbeschluß ver¬
lesen. Danach wird der Angeklagte zunächst des Mor¬
des an der Stellenvermittlerin Zeiffe in Oberndorf und
feiner dritten Ehefrau in Groß-Nomstedt beschuldigt.
Über seine Personalien gibt der Angeklagte nur sehr
zögernd Auskunft . Er ist ein uneheliches Kind, evange¬
lisch, im Jahre 1844 geboren . Auf der Schule muß er gut
gelernt haben. Seine elfte Strafe erlitt er im Jahre
186-3. Wogen Untreue erhielt er damals sechs Wochen
Gefängnis . Im Jahre 1882 wurde er mit 12 Jahren
Zuchthaus wegen versuchten Totschlags und versuchter
Notzucht verurteilt . Bon dieser Strafe verbüßte er
9 Jahre . Drei Jahre wurden ihm wogen guter Führung
erlassen. — Der Vorsitzende geht dann mit dem Ange¬
klagten eingehend den Mord , an der Frau Zeisse durch.
Diese, eine fast 7lljährige Frau , wollte mit einem „Ver¬
hältnis " zu dem Angeklagten ziehen. Er war damit ein¬
verstanden, wollte aber für sie und ihr Verhältnis nicht
eine besondere Stube bauen . An dem ersten Tage blieb
die Zeiffe auch während der Macht bei ihm und schlief mit
ihm zusammen. Am zweiten Tage kam die Zeisse wieder
und brachte Schnaps mit Koch mußte wegen eines
natürlichen Bedürfnisses in der Macht das Zimmer ver-
laffen. Als er wiederkam und die Zeisse so liegen sah,
>ei in ' ihm augenblicklich der Plan entstanden, die Zeisse
lu .töten. Auf die Frage des Vorsitzenden, wie er zu der
Tat gekommen sei, schweigt der Angeklagte. — Vor¬
sitzender: Sie haben in der Untersuchungshaft erklärt,
Eie wollten die Zeisse nach der Tat sofort in die Küche
schleppen. Warum ? — Angeklagter : In der Stube sind
Holzdieben, in der Küche Backsteine. Vom Holz macht sich
das Blut nicht so gutweg . — Vorsitzender: Haben Sie
vor der Tat geschlechtliche Erregungen gehabt ? — Der
Angeklagte bestreitet Lies. Er gibt weiter auf die Fragen
des Vorsitzenden zu, daß er mit der stumpfen Seite der
Axt die Frau auf die Stirn geschlagen habe. Ob der
Schädel zertrümmert worden ser, kann er nicht sagen,
weil der Schädel ganz blutig war . — Vorsitzender: Was
haben Sie nach der Tat getan ? — Angeklagter : Ich
habe die Leiche  k l a r g e m acht . Der Angeklagte

versteht darunter , daß er sie zerstückelt habe. Nach der
Tat hat sich der Angeklagte wieder ins Bett gelegt, will
aber nicht geschlafen haben. — Vorsitzender: Wie haben
Sie nun die Leiche klargemacht? — Angeklagter : Ich habe
sie in einzelne Teile zerstückelt und darauf die Teile mit
Torf und Briketts verbrannt . Da mir dies zu lang¬
weilig wurde , habe ich den Rest im Garten vergraben.
— Vorsitzender: Was ist der Grund zur Tat gewesen? —
Angeklagter : Das kann ich nicht sagen. — Vorsitzender:
Hat Ihnen das Zerlegen der Leichenteile Vergnügen
gemacht? — Angeklagter : Nein . — Vorsitzender: Macht
es Ihnen Vergnügen , wenn Tie in Leichenteilen,
namentlich in weiblichen, herumwirtschaften können ? —
Der Angeklagte schweigt längere Zeit und erklärt , er
könne keinen Grund für die Tat angebcn . Nach der Tat
hat der Angeklagte sein Haus in Oberndorf verkauft und
ist nach Groß-Romstcdt übergefiedelt. Dort hat er durch
Vermittlung einer HeiratsvermittlUWg seine dritte Frau
kennen gelernt und geheiratet . Eines Tages habe die
Frau ihm Vorwürfe gemacht, daß er seinem Stiefsohn
Geld ohne Schuldschein geliehen habe. Darüber sei er
in Wut geraten , und habe der Frau , die gerade Holz zer¬
kleinerte , einen Schlag versetzt, so daß sie zu Boden fiel.
Aus Aivgst, daß die Tat ruchbar werden könnte, habe er
die Frau vollends getötet und der Leiche dann die Arme
und Beine abgehackt und die einzelnen Teile noch auf
einem Hackklotz zerstückelt. — Vorsitzender: Verstehen Sic
einen Leichnam auseinanderzunehmen ? Sie haben ge¬
sagt, Sie hätten das recht geschickt gemacht. — Angeklag¬
ter : Ich habe einfach d ra u f lv sgehackt  und die
Leichenteile mit Petroleum zu verbrennen gesucht. Die
Beine sind aber nicht ganz verbrannt . Ich habe deshalb
eineic Teil der Leichenrestc im Keller, einen anderen Teil
im Garten vergraben . Der Angeklagte gibt weiter an,
daß er am ersten Osterfeiertag den linken Fuß der Leiche
in die Tasche gesteckt und auf dem Wege nach Apolda in
dem Sulgaer Steinbruch sortgeworfen habe. Darauf habe
er der Gendarmerie in Apolda Anzeige von dem Ver¬
schwinden seiner Frau gemacht. Diese sagte ihm auf den
Kopf zu, daß er seine Frau habe verschwinden lassen, und
am Abend Hai dann der Angeklagte die Tat etngestanden.
Auf dem Transport nach Weimar hat er auch den Mord
an der Frau Zeisse zugegeben. — Vorsitzender: Es schwe¬
ben noch zwei Verhandlungen gegen Sic wegen Ermor¬
dung zweier weiterer Frauen . Fühlen Sie sich nicht
schuldig? — Angeklagter : Nein . — Es wird darauf in
die Zeugenvernehmnug eingctreten , die sich im wesent¬
lichen darauf erstrecken, was der Angeklagte in der Vor¬
untersuchung ausgesagt hat . Die Erklärungen der Zeu¬
gen decken sich mit den 'Erklärungen des Angeklagten . —
Gendarm Grau hat bei Ausgrabungen im Garten zwei
linke Schulterblätter  gefunden . — Der Ange-
ksagte kann dies nicht erklären . — Vorsitzender: Die
beiden linken Schulterblätter sprechen doch dafür , daß
dort zwei Leichen Vergraben worden sind? — Der Ange¬
klagte bestreitet, daß er das getan habe. — Vorsitzender:
Wenn Sie noch etwas ans dem Gewissen haben, dann
entlasten Sie sich doch. — Der Angeklagte schweigt. —
Der Sachverständige Professor Pr . Binswang -er-Jcna
führt darauf aus , daß er den Angeklagten längere Zeit
untersucht habe. Der Angeklagte sei ein sexuell sehr er¬
regbarer Mensch. Das beweise schon die ganze Lebens-
geschichte, und das sei auch in der ganzen Gegend bekannt

gewesen. Professor Binswanger erklärt ferner , er müsse
seine erste Annahme , daß sexuelle Motive bei der Tat mit¬
gespielt hätten, einschränken. Jedenfalls habe er An¬
zeichen einer geistigen Störung bei den: Angeklagten
nicht vorgefunden . Dieser habe ein ausgezeichnetes Ge¬
dächtnis und eine Schulbildung , die ihn, den Sachver¬
ständigen, überrascht habe. Er sei über politische, soziale
und geographische Fragen in seinem Horizont ganz gut
unterrichtet . Bon einem Zustand der Geistesschwäche
könne also nicht die Rede sein. — Darauf formulierte der
Vorsitzende die Schnld'frage auf vorsätzliche und überlegte
Tötung der Frau Zeisse und der dritten Ehefrau des An¬
geklagten. Der Staatsanwalt rekapituliert die Vorgänge
nach den Erklärungen des Angeklagten und kommt zu
dem Schluß , daß vorsätzliche und überlegte Tötung vor-
lioge und der Angeklagte somit wegen Mords schuldig zir
sprechen sei. Er habe ein unglaubliches Maß von Ge¬
fühlsroheit entwickelt, indem er die beiden harmlosen,
nichtsahnenden Frauen hinmordcie , Er habe keine Spur
von Ncuegefühl und noch mit Wollust die Leichenteile
zerstückelt. — Verteidiger Rechtsanwalt Günther : Ich
stimme mit dem Staatsanwalt in der Beurteilung der
Roheit der Tat überein . Selbstverständlich muß der An-
geklagte dafür bestraft werden . Aber ich bin verpflichtet,
alles bervorzNheben, was zugunsten des Angeklagten
spricht. Der Verteidiger sucht dann den Nachweis zu
führen , daß zwar vorsätzliche Tötung vorliege , daß aber
das Moment der Überlegung fehle. — Nach nochmaliger
Replik und Dnplik des Staatsanwalts und dcS Verteidi¬
gers erfolgte die Nechtsbelehrung der Geschworenen. —
Nach kaum in Minuten dauernder Beratung verkündete
der Obmann der Geschworenen, daß diese mit mehr alS
sieben Stimmen beide Schnldfragen bejaht hätten.
Dem Angeklagten wird der Spruch der Geschworenen
vor.gelesen. Er nimmt ihn ohne jede Erregung entgegen.
— Der Staatsanwalt beantragt darauf , in beiden Fällen
den Angeklagten zum Tode zu verurteilen . — Vorsitzen¬
der: Angeklagter , haben Sie darauf etwas zu erwidern?
— Angeklagter : Nein . — Nach kurzer Beratung verkün¬
dete darauf der Vorsitzende das Urteil , daß der Ange¬
klagte zweimal zum Tode  verurteilt morden sei,
daß ihm die Kosten des Verfahrens anserlegt und die
bürgerlichen Ehrenrechte dauernd aberkannt worden
seien. — Der Angeklagte erklärte , sich bei dem Urteil be¬
ruhigen zu wollen, . _ _

* Vertagung des Leipziger Mordprvzeffes . Der
Prozeß gegen die Wirtschafterin Minna Döll und ihren
Liebhaber, den Buchdrucker Schmidt, die des Mordes und
der Beihilfe zum Morde an dem Buchhändler Artur
Gregler in Leipzig beschuldigt sind, ist vertagt worden.
Die Verhandlung sollte heute stattfinde«, ist aber jetzt
auf den 4. November verschoben worden.

München-Gladbach, 28. Oktober . Der S chm n g g.
lcrprozetz  nimmt einen großen Umfang an. Eine
große Reihe von Zeugen blieb gestern wegen des dringen¬
den Verdachts der Mittäterschaft unvereidigt . Auf die
Anfrage , ob sie selbst geschmuggelt hätten , verweigerten
sie übereinstimmend die Aussage.

* Landsberg a. d. SS., 28. Oktober. Das Schwurge¬
richt verurteilte den Fleischergesellen Kröschel,  der
seine Mutter mit einem Mangelholz erschlug, zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust.

0 ( anßgewerbeßaus Gebrüder \ Voffweber
Gctie ßanggaffe und Bärenßraßs.

Cffoflieferanten Sr . ZKgl. 3foti.
des Qroßfierzogs von Qiaden.

Gcke ßanggaffe and Bärenßraße.

\mm

gfußficht und CB etrofeum
in ßöcßßsr Goffßomm enfeit und affen Ulreisfagen.

‘Beficßrigung erbeten ohne jeden (Kaufzwang.

A

psssrSp Huswckl, I
von M 3Ü» k DAZWWKs. d Ü

3L» iäggasse 20,



Gerte IN. Mittwoch , 88 . Oktober 1668. WissbKdESV TagdlKKs Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 566.

liefert B18177

Pariser N eu Wäscher ei
Telephon 2829 — nur Göbenstrasse 3

Herrenhemden, Kragen,
Manschettenn.Vorhemden

in unerreichter Ausführung
bei promptester Bedienung.

Hohlen fit oetlümfeA« .
verflossenen Winter war die städtische Armenverwaltung durch

itdtatigkeit der Wiesbadener Einwoburrr ^,̂ ,rr- t" amK
Kohlen ä 25 Kilo an verschämt , . , nr der Lage, 452o
--- — . . .~ .. .. —Arme  abzugeben , dre durch

lrbertSlostgkert oder aus sonstigen Gründer : sich in Not befanden , öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten . In
diesem Winter treten die Ansprüche infolge der Arbeitslosigkeit und der
noch immer bestehenden Teuerungsverhältnisse besonders häufig an uns

eran . Wir sind aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen 'Bedürfnis
echnung zu tragen , wenn uns für den besagten Zweck ausreichend Mittel

|Ui: SSerfu| «n^ ^efteHt werden .̂ Wir erlauben uns daher an die hiesige
Geschenken in ' bie „
zweckmäßige Unterstützung an Kohlen zuzuwenden . Gaben , deren Empfang

ekannt gegeben wird , nehmen entgegen die Mitglieder derutation:
t>'

offentl
Armen.

Herr „ btra .t Rentner Kimmcl , Kaiser -Friedrich -Ring 67,
Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach, Michelsberg

25,

» 20,
~ „ Postsekretär Buschmann , Bismarckring 38,
» ,, Eanitatsrat Dr . med. Cuntz, Rheinstrahe 53,
« ^ „ ,, Schuhmachermeister Eul , Bismarckring 31,
,, Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Goethestraße 17,
» „ Lehrer Wagner , Dohheimerstraße 86,
» « Rentner Brenner , Rheinstratze 38,
„ „ Rentner Kadesch, Ouerfeldstratze 3,
,, ,» Drehermeister Zollinaer , Schwalbacherstr.
,, ,/ Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,
» „ Architekt Burk , W-eißenburgstraße 12,
» „ Lehrer Wedesweiler , Platterstraße 126,
.. ,, Kaufmann Möckel, Langgasse 24,
. „ Schuhmachermeister Rumpf , Saalaasse 18,
,, ,, Privatier Berger , Rheingauerstratze 24,

,, ,, . ,, Apotheker Vollmer, Hainerweg 16,
'sowie das städtische Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11. *
'• Wiesbaden , den 24. Oktober 1908.

Mrnens der städtischen Armen -Deputation.
Travers , Beigeordneter.

«» Ms jetzt sind .eingegangen : Von Herrn Stadtverordneten Dr . Dreher
L0 Mk., von Herrn Major a. D . von Wrnning 20 Mk., von Hansel und
Gretel durch Herrn Bezirksvorsteher Burk 58,05 Mk., zusammen 98,05 Mk.
Der Empfang wird mit der Bitte um weitere Gaben mit Dank bescheinigt.

Reue Sendung eingetroffen in

Modernen Luxus-Möbeln.
Hervorragende Neuheiten

,6\

in

Salontiselien,
Paneelbrettern,
Bfistenständeru,
Yoielbauerständern

vom einfachsten bis feinsten Genre.

Führer, &<%,« .

WSes^adsn . E. WB

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Professors

Dr. Henry Thode aus Heidelberg
über

„Die nittelatteriick Aroliitektur,
üaltiiii ifirnr ideale“

am E . , 7 -, IS . und 14 . November im grossen Saale des
Ktvil - Kasinos , Friedrichstrasse 22.

MM  ILtchtMldern.
Beginn abends Uhr.

Reservierte Plätze in den ersten beiden Reihen
tlle übrigen Plätze (sämtlich numeriert) zu 12 Mk.
Buchhandlung von Moritz und Münze!

P868
zu 20 Mk.,

zu 12 bilc. sind in der
(Wilhelmstr. 52) zu haben.

Bei * Vorstand.

mmjtiutttxttsgaKx &ssKftsrattstsgssn
K
8
*
i
i

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

WirrteNkartoffeltt.
Mag . bouuur , echte Tl ;ür . Eiertartsffeln , Norddeutsch«

t (Ersatz für Eierkartoffeln) Ztr . 3.25 Mk., Brandenburger
Daher , Industrie . Mauskartoffeln , Schneefiockeu.

~\
Alle Sorten sind tadellos verlesen, gut kochend und garantiert

im Sandboden gewachsen, daher sehr haltbar.
Verlangen Sie bitte Proben » nd Preisliste.

Ferdi  Alexl , "g“

M
un
nn
%%n
*
u

Freibank.
minderwert.

Donnerst ., morg. 8 Uhr,
Fleisch von 2 Ochsen,. " - /ÖKl

EL. SN£ a\-
UrOUEIL.

MÜNCHNER
l 'owewbrä u.
KüLM BACHER

PETZBRÄU.

mrden
immer
beliebter

KEMREiEn& fäamnMJ
TEL.308$

ijnhalT

Ltr .;i

Achsel, prima Lagerobst, pro
. . . Pfd. v. 8 Pf. an, Kar¬

toffeln » Industrie u. Magnum bonum
per Ztr . 3 Mk. zu verk. Adierstr»  48.

Seel bleibt Seel!
50 Pf.
54 Pf.

80 Pf.

und Fett . . . nur 8Ä Pf.
Wiesbadener Fleisch -Konsum

2g Bleichftraüe 23.

Jedes Pfd . Rindfleisch nur
Hüfte n . Roaftbraten nur
Roastbrate « ohne Knochen

nur
KnochenLenden ohne

!!Das Beste bleibt f s
das Billigste ♦♦

Empfehle: B18357
Prima Mastochsensteisch Pfd . 8 !i Pf.
Prima junges Rindfleisch Pfd. 58 Pf.
Harn metteule . . . . Pfd . 75 Pf.
Mtzerei Hrrsdi, Zretenring.

3175.Tel.

Kalbfleisch,
Ragout Pfd. 88 , Braten Pfd. 7V Pf .»
Rindfleisch , durchwachsen, 5» Pf .»
Bratcnstücke 58 Pf . , Hammelfleisch
86 und 7V Pf .» Schweinebraten
Pfd . 35 Pf . Straub , Walram-
stratze 18, oberh. Wellritzstras-e. B 15626

Stehbierhalle und Restaurant»

Hohcnzollern
_ Wellritzstraße 15.

Donnerstag , 29. Oktbr. :DÄlachtfest,
wozu freundl. ctnXabct

Storni 'Wwe.

üelasratisB litniEttii,
Hellmundstraße 25, *

Donnerstag , 29c d. M.:
Schlachisest.

Abends: Mchelsnppe,
wozu ergebenst einladet

Meran. Mausen.

llchMrmI„ßteotfiifäfile“,
Bicrstadter Höhe ?)—H —13 —15.

Morgen Donnerstag:

MMctzclsichpe,
wozu freundlichst einladct

W. üie | ; fried,
ff. OppenheimerFederweitzer

_pe r Schoppen 35 Pf.

Zu bcii vier Tllrmca,
Uorkstraße 3 . B163L8

Donnerstag:
Metze!j'a-pe.

8te, «bb « r <ki.

tlliirwii ! « rr,LMiotr I (‘tv'An  WorstellsisiKt Donnerstag,
am 5. Kovember , nachmittags 4 Uhr.

verboten, Gastwirten u. Kostgeb. nur
mit Genehm, d. Polizeibeh . gestattet.

Stadt . Schlachthos-Berwaktung.

. Kötel und Yesiaurant

Morgen Donnerstag

MehelstWk.
wozu freundl. einladet

Fe rdina nd Fischer , Bes.

NMenburger tzös.
Morgen Donnerstag:Metzclsrippe,

Wozu frdl. einladet

€SM€ m
Sapr & sanS

Wiesbatleiis , n :i «1er NiIiolasntjra <ise . — Telephon 612,
Mittwoch , «len L8 . SJlitotter LOG8 r

grosse Gala-Vorstellungeo
mit durchaus gleich reichhaltigem “Weltstadt - Programm.

iL (Ohr nachm,

Gaia-Fremdenvorstellung.
In dieser Nachmittagsvorstellung

zahlaii Kinder unter 14 Jahren und
Militär bis zum Feldwebel

halbe i ' reise.

8 Uhr abends

Brill. Novitäten- Abend
mit vollständig neuen Debüts

und neuen Attraktionen.
Abends zahlen Kinder und Militär

volle IPreise.

Aus dem Beuen Programm:

10  Japan . SSöIseektess 10
in Freiheit dressiert und vorgefiihrt von Herrn .£» nsly.

n Eine Szene aus Wild - West , ehs®
Phänomenales Kunstschiessen . — Tollkühne Texasvoltigen.

„HetmsB * das baS ££.
Moderne Beitsport -Szene der Herren .'fBarauo u . Jansly Jen, , sowi©

der Damen 18-o . itta und Anny.
I >ie hohe Schule , j ® i.e hohe Schale,

ger . auf dem Ungar . Fuchswallaeh I geritten auf dem mexikan . Stier
»Morgan “ von Herrn Jansly . j „Pluto “ von 5511c , Beaumont,

8 sibirische Wolfsjäger 8
in Freiheit dressiert und vorgefiihrt von Frau Dir . Stosrh ' Sarraaaui

Baiance -Perche -Akt , I „Pitt “, Ardennenhengst , als Tonnen!
ausgeführt I pferd dressiert und vorgeffihrt von

von den Gebrüdern Conrraslie . | Herrn Dir . Stosclj «8rtrrasa »tä,
sowie das übr ige gr andiose riB,’ l is t :rri r . i'UVik an «ei.

Proben wall Kallbesichtlgungs Zu den täglich , aus 3ev
Mittwochs , SarriBtags, Sonn - und Festtags von morgens 10 Uhr an statt¬
findenden Proben , sowie zu den Sonn - und Festtrgs von 12—1 IJBr
mittags gestatteten Mamallbesichtjgungen zahlen Kinder unter 14 Jahren

S' l 'g-. und Erwachsene 31 * Pfj . Entree . F 554.

Nur nsch2 Sage!
Großer Räumullgs-Ausverkauf!

Wegen Aufgabe diese Mviiitl bis 50 °/o unter Preis.
E» lohnt sich, Vorrat zu kaufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf.

1Mm  eleganter Gardinen. früf;er
^ ^ ' setzt 6 .75 5. 58 4.56 1. 7z

1Näßen loitleflM, fr f"
It &t  4 *oO 3 *50 1 ^ 5

1Wen TN-Mes mit Want. ftf"
er » jetzt 10.75 7.75 6 . 5o

1 Nstffon eleganter Parade »Kiffen , PlÄmeans » triivgcworden - ^
I Ppstt '» Damen -WLfche aller Art viS 50 "/» unter Preis.

Ferner empfehle zu staunend billige « Preisen:
1 Posten Damen -Hemden

von 73 Pf . an.
1 Posten Damen -Bein Neider

von 95 Pf . an.
1 Posten UnterröckS von 185 Pf . an.
1 Posten Uutertaillen von 78 Pf. an.
1 Posten Damensckürzen v. 50 Pf . an.
1 Posten eleg. Phantasie - Damen-

Hemden mit » tickerei und Volant
von 195 Pf . an.

1 Posten eleg. Kniebeinkletder 168 Pf.

1 Posten Gardinen
Fenster von 175 Pf

1 Posten RorrleanS '
Fenster von 195 Pf . rtn

1 Posten einige 1000 metcv
und Ltickereren aller Art > H

Meter von 3 Pf a„
1 Posten Kinder , und Erstliüa^

Wüsche alle: Art von 18 Pf . « t
1 Posten Bettwäsche aller Art

weit unter Pr «i»

Wäsche-Fabrik Nengaffe 17,
früher Faulbrunnenstraffe 9.

LFiuir Btameiralhäinidllleiii
Kranz -W  ersandl -Kartans
s=== = ==ss == = ==  5cu En ^ ros -Prelsen . -̂ ================

Carl Moeli jr . ,
Eehe OTneljelsberg -und Hirehgasse.

1376
Telephon hMU,

Anzündeholz,
fein gespalten, per Zentner 2.20 Mk.

Brennholz
per Zentner 1.80 Mk.

liefert frei Haus B16185
IFranz ; SFäscher,

85 Kottfchneidcrei 1». Schreinerei,
2t Hallgarterstraße 5.
^ HB. Wiederv erkä uier erh. Rabatt.

Gute Magnnm-bonum-
u. Industrie-Kartoffeln

liefert B16395
Wal  ramstr. l 2 «-ei ns, Eltv ill erstr. 2.

Ein langjähriger Asthmatiker gibt
gerne und unentgeltlich Auskunft, wie er
von seinem Leiden geheilt wurde. Offert,
unter 41. 585 an den Tagbl.-Verlag.

KMrMhllil Mllh. Henker*
Marktstratze 82 » Hotel Einhorn.

Telephon 2201.
Nerkauferlianng—Reparaturen „

Uever.iehen.

erstklassige Qualität,
unübertroffene Konstruktion.

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Musterlager:

Blsisiarcli -Bling ' ©.
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Plattdntsche Club.
Jeden Fridag »lock0 BereenSaweni ».

Westendhof. Gäst sünn hartlich will-
fcm rn._ De Vörstand.

Me « k!lIkrKmKmttkÜI
tu Wiesbaden . E. H. Nr. 9.

Anherordentliche

General -Bers a m m lung
finde: ent Dienstag , den 3, Nov.
1008 , abends 8 Uhr , im Lokale zur
„Germania " , Helen cnstr. 25, statt.

Tagesordnung:
Antrag von 6 Mitgliedern „ Um¬

wandlung der Eingeschriebenen
H '.lfskaffe in eine Jnschntztaffe ".
Uni zahlreiches und pünktliches Er-

scheinrn der Mitglieder wird dringend
ersucht. §330

Der Vorstand.

Laden Neugasse 8 ,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestricktcrStrümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Matz und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2ff» Uhr-

geschlossen.
Suppen -Änftalt des Franen-

Bcreins , Steingasse 8 .
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
8 Uhr, für Mittagessen von liste

bis 1 Uhr. § 208

Nächste Ziehungen!
Metzer Dombanlose

am 6. m Nov . d. I.
‘/i Los « a. v, Lose sV2.50,

MaDmger ielMofe
am 16. Nov . folg . Tage,

Los « A 3.30
noch zu haben bei 1403

Jj ^)'fQC' C?ö5i 51, Wellrttzstr . 5.
Balm-

hofstr . 4.RndoSfStassen. ®afw‘1133
fampea,

Ccfc-
famptii,

Kllniier-
fornjscn

in großer Aus¬
wahl empfiehlt

billigst
Franz Flössner,
Weklr itz str. 6.

g © SX ^ ÖÖööS8 © © 9Mii L ML M
Kcniglicher tiotLprüttsurtetfcmmaycr

■Wiesbaden
ö

übernimmt auchübe

Verpackungen
i einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie grüß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat,Bilder , Spiegel , Figuren,
Liietres , Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc. ). g^Z

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau : O

© IHikolassii *. Z , | |

Wachsrssen
u. aewachs . Chrysanthe, »em f. den
Friedhof billigst.

St. v.  Samten,
Apnstblumengeschäft, AtauritiuSsiratze 8.

l3gc >W68t6N.
Äetsger - ., ackern.
ArJjeitswiiinmse.

Gute dauerh . Qualitäten.
Grosse Auswahl.

Billige Preise . iseo
Frieds *. Exner
"Wiesbaden, Neugasse 14

mm

Werl
sich gut u. billig kleiden

will, mache einen Versuch bei

TZM . MssZZy
Spezial-Haus

feinster.Herrenmoden,
Vcke' Wellritz-

und Schwalbacherstkatze.
Anfertigung nach Maß ™

unter persönlicher Leitung. M

Kartoffeln
für den Wiutervedarf!

MagKUmhonNm
p. 100 Vfd. Mt . 3. - , p. Kumpf LS Pf.

Industrie
p. 100 Pfd . Mt . 3.- , p. Kumpf 25 Pf.

Oderbayrifche (Beide
feinste Rost- und Bratkartoffcl,

vollständiger Ersatz für Mäuschen,
p. 100 Pfd. Mt . 3 .25 , p. Kumpf2» Pf.

Die so sehr beliebten
Eierkartoffelu -m

p. 100 Pfd. an *. 3.50 , p. Kumpf 30 Pf.
Ia BrandendttLgev (Dübersche)
p. 100 Pfd . Mk . 8.80 , p. Kumpf 80 Pf.
Mäuschen CSaiiatkartosteln)
p. 100 Pfd. Mk . 5 .50 , p. Kumpf 46 Pf.

Zwiebeln ^Wintcrware)
p. 100 Pfd. Mk . 7.—, 10 Pfd. 75  Pf . ,

pfundweise 8 Pf.
Knoblauch

p. Pfd . 30 Pf . , p. Knopf 3, 4 u. 5 Pf.
Neuer ' Bamberg .Meerrettkch
p. Stück 7, 8 , 1«, st2, 15 u. 20 Pf.

i. Hornung& Ce.,
Tel. 392. Hellmnndstr. 41. Tel. 392.

KB. Arbeiter , Unterbeamte , Grotz-
konsnmenten , Wirte »s, Pensionen
er ?,alten Vorzugsprei s. — Alles
u > frei ins Haus geliefert . IV215

Aepsel! AepseLl
Zentner v. 0 Mt . an zu haben 10176

Dotzheimerstratz« 88 , Part . l.
s Bin mit einem größeren
» Posten angekommen

und gebe den Zentner zu 33 Pik. ab
am htestge » Marktplatz.

JS.  äl aiifinann.

p . Flasrlie in . ( . ! :>•
von fflli . 1 .555 aas.

llfekjfedt
Weinhandlung,

BSle-iclistrasse 18.
'l ' oleiilion 888.

1247J
Kolonialwaren - rurd
Delikatessengeschäft

zu vcrtairferi.
Anzahlung >vtk. 3000. Off. u. A. 301.
postlagernd._ _

Zwei Nehpmscher
(Männchcc und Weibchen) zu verkaufen.
Zu besichtigen von 10—12 Uhr im
Trottoir - "null '.nt , Nikolasstratze.

Geldschräukel zu verkauf.
_ Fri edrichstr. 13. T el. 2867.
Ein fast neues Billard

mit allem Zubehör wegen Platz-
Mangel zu jedem amrehnw. Gevot
zu verk . Wleichstratze l8 , Möbelst.

Guter Wachhund,
raffen- und stubenrein, nicht zu jung,
zu kaufen gesucht. Off. u. ff . irr « an
g, Ta abl.-Hpi.-Ag., Wilh-lmstr. »\  10174

40,000 » . 2. 9pot ||tt
werden auf prima Wiesbadener Hans
zu leihen gesucht. Offerten unter
w.  S O» an den Tagbl . -Berlag erb.

Herrschaft!. Billa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes, enth. Diele, 10—11  Zimmer,
2 Bäder und reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Nosselstratze2 od. bei 4 S«r . öJiiclk-
lielii . Wilh cl mstraße bO._

«lht. ©ftuftVstr SS
strotze 15, Vorderh.  Part ., b. Citr ist.

Weißuäherm-
im Arbeiten. Zuschneiden der Wäsche
sehr geschickt, empfiehlt sich. Offerten
u. w. >8 « an den Taab !.»V. 131 3787

fiIut geübte Frifense empf. sich.
Nerostratze 10, Hth.

LKderr
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt 8

(passend für jede Branche) Schier- ff
steinerstratze4. 3820 |

Freund!. Zimmer zu verm. m. 1 oder K
2 Betten an j. Herrn vom Gesch. od. f
Geschäftsfrl. Ketofln 9 , 3.

3 - 4 - 3ra . - It !ol]i! .
znm Prcffe von 600- 800 Mk. zum [
April 1009 zu mieten gef. Offerten unt. ]
E®. an den Taabl .-Verlaq.Frööol’sciißr üiirprtER,

jetzt 14 Bertramstr . 14.
Zöglinye von 3 — 6 Jahren f

finden noch Aufnahme.
8CHtBie Pr »C5© liBi €iw , J

g6prüifce Kindenrärtn erin.

XSspcrimto*
Privat -Unterricht erteilt k

M. tfiJosäcir . Luxembnrspbitz 2. r

Tüchtige branchekundige 1

1 Verkanferinnen
1 und Lehrmädchen
8 gegen hohes Gehalt für sofort f
U gesucht
| Otts Melschmarm U . D k

Fr !, aus hefler Kamille,
von angenehmen Umgangsformen, in der
Buchführung bewandert, sucht Stellung i
in ff. Konditorei als Anfangsladnerin ,
oder Volontärin . Spricht etwas franz.
Offerten unter Tagbl.-Verlag.

Architekt,
flo!ter Zeichner, f. Perspektivenu. Innen - j
dekoration aes. Off. u. 11?© an 1
Tagbl .-Haupt-Ag.. Wilhelmstr. 6. 10175

Verloren

eine goldene Halskette
am Samstag abend auf dem Wege vom j
Bal .nhof nach Tenneldaclistratze. Abzu- !
geben gegen Belohnung Bills Idylle,
Icnnclbachstraße 11.

Eine Brillant-Brosche
lind Rubinen in der Trambahn von
Biebrich oder auf dem Wege von Haupt- j
post nach Hotel Nizza, Frankiurterstraße, ^
verloren worden. |

Gegen Belohnung abzugeben im
Hotel Nizza.

Berlsrcn
vom Kurhaus durch die Webergaffe F?
Kochbrunncn mattschwarze Herren - !
Üb». Gegen Belehnung adzugcben
Billa Speranza , Erathstr . 3.

m $h  Bertaufcht . Ŝ T ' 1
Derjenige Herr, weicher am Sonntag >

in der Restauration z. Posthorn einen
Ueberzieder vertauschte, ivird ersucht, \
denselben binnen 3Tagen zurückzubrtng.,
andernfalls polizeilich vorgkschritten wird, !
da Persönlichkeiterkannt ist.

Nlst !ff' l' N Äch verst., das ist Irrtum,
K.>1ttujtll . es wurde nichts erzählt.

Etallssii is Engiaid.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv - und AnskünitsDurean
„Union “ ,

4m BSnmeritor Ä. |
JSŜT“ Keim |
^ !ir bitten , genau auf unsere Firma

zu achten. 9938 |

Trauerkränze, |
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst WaM,

Wilhelmstr . 34 . Adolfsir . 6 . j
Fernruf 903. Fernrut 910. <

13:16 l

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom einfachsten biszum aller-
feinsten Genre . K11

$.Blumenthal&Cs.,
Kirchgasse 39/41.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröeke
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

L Iforfz,
Langgasse 20.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem mich so

schwer betroffenen großen Verluste meines einzigen Sohnes , spreche ich
hiermit Allen auf diesem Wege meinen innigsten Dank au?.

Louis Stahl» Mm.

Heute morgen 9ffs Uhr verschied nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter
Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder, Enkel, Schwieger¬
sohn und Schwager,

hm Otto Sdfüitöfia,
im 32. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Frau Lina Scherndira , geb. Rttgse»

und Kstrder,
Familie Schanden,
Frau Gäbet , Wwe.,
Familie Mügev.

Mrssffrrderi » den 27. Oktober 1608.

Die Beerdigung findet statt am Freitag, den 30. d. M.,
nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

/

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, daß heute nacht unsere liebe Mutter , Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwägerin und Tante

Fr«« Christiane Schütz,
gel». R «« fch.

nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden ginterffttehenen.
Mesbaden . den 28. Oktober 1908.
RöderstratzeSI.

Die Feuerbestattung findet Freitag nachmittag 4 Uhr zu Mainz
statt. Kranzspenden dankend abgelehnt. 1431

8

3tÄt l)8Sßii£fer6r Anzeige.
Heute früh 6ff», Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein treuer

Mann, unser guter Vater, Sohn, Schwiegersohn und Schwager,

Apotheker Br. Carl Brück
in Giessen.

Giessen und Wiesbaden, den 27. Oktober 1903.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Brück, geh. Caesar, und zwei Kinder.
Direktor Karl Brück und Frau (Wiesbaden).
Dr. Julius Caesar und Frau (Giessen).

Kranz- und Blumenspenden sind nicht im Sinne des Entsohlafenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. Oktober, mittags 2 Uhr, in Giessen
■von der Kapelle des neuen Friedhofes daselbst aus statt . 10179
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Motel Aßles ? .BatiiJ .ÄK»,
Langgasse 42, 44 und 40.

Ikier , Rent , m. Fr ., Spandau . —
©aelaerts van. Blokiand , mit Frau,
[Holland.
i v . Hoehne , Oberleut , Berlin . —
Schneider , Fr ., Ostheim . — Degen,
Wjeingutsbes , Haardt.

Hotel mm neuen Adler.
Goethestrasse 13.

Umhach , Areh ., m . Fr ., Hamburg . —
Müller , Kfm , Oettingen . — Müller,
S Frl . Schwestern , Oettingen . — Jäger,
im. Fr ., Strassburg . — Reveser , Bez .-
EArzt Dr ., m . Fr ., Szokul . — Michaelis,
Kfm ., m . Fr ., Dresden.
1 Friedland , Ingen ., Petersburg . —
Steingruber , Dr . ehern ., m . Fr ., Elber-
fteld.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5,

Klein , Lennep.
Astoria - Hotel.

Sonnenbergerstrasse 6.
. ftülermann , Kfm, , Erstein .— Fendel,
Kfm ., Reichenbach . — Cleg, Kaufm .,
Cronenberg . — Tlierry , Kfm ., Lenn-
Jreim. — Engel , Kfm, , Mülhausen . —
Dürr , Kfm ., Reichenbach . — Wlolf,
Kfm ., Lesmansdorf.

ICörtge , Kfm ., Charlottenburg.
Bayrischer Hot.
Delaspöestrasse 4.

Rudolph , Ref ., Nordhausen . -— Bam,
berger , Kfm ., Lichtenfels . — Gerbig,
'Sehr ., im. Fr ., Solingen.

Hotel Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Frey tag , Fr . Rent ., Soest.
. Halb rock , Fabrikbes ., Hillegossen . —
(HalWock , Fr . Rent ., Bielefeld . —
KlevewhUfien, mit Frau , Bremen . —
Rathner , Stud ., Darmstadt.

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Sigalin», Fr ., Warschau . — Bösen¬
berg , Senator , m. Fr ., Goslar.

Hotel Hers*
Nikolasstrasse 27.

Levinger , Kfm ., Nürnberg . — Quesse,
Dr . med , Berlin . — Berkhof , Berlin . —
Ebel , Ingen ., Düsseldorf . — Baley , Fr .,
Düsseldorf . — Meier , Meran .— Hannes,
Ft ., Meran-

Benz , Kfm ., Stuttgart . — Aren »,
[Baumeister , Berlin . — Nolte , Kaufm .,
‘Berlin . — Stern , Kfm ., m . Fr ., Nürn¬
berg . — Meyersohn , Ingen ., Cann . —
Volte , Fr ., Homburg.

Hotel Bienaev.
Sonnenbergerstrasse 11.

Heuseier , Fr ., Neubrandenburg . —
Schulze , Gutspächter , Muglitz . — v.
Quadt , Fr . Baronin , m . Bed ., Erbach
e.  Rh . — Allen , 2 Frl ., Boston . —
Allen , Fr ., Boston . — Wihitla , Fräul .,«’/ohdon.

Schwarzer Bocät.
Kranzplatz 12.

Bogdan , Oberst , Rumänien . — van
Loenen , Nymegen . — Hasse , Fr ., mit
Tochter , Hamburg.
! Ercklentz , Kfm ., M.-Gladbaoh . —
Hall , in . Fr ., Alfwested . — Ulrich , Fr.
Reg .-Rat , Berlin . — Frhr . König , Kgl.
Amtsrichter , Biberach . — Liske , Ing .,
im. Fr ., Witten.

Goldener Branaea.
Goldgasse 8/10.

Jäkle , Kfm ., Kempten . — Schüler,
Obering . Dr ., Berlin . — Wybert , Frl .,
Basel.
V Höfer , Maler , m . Fr ., Ems.

Hotel Brarghol.
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.
i Werner , Kfm ., Ulm . — v. Fenchon,
Offizier , Kopenhagen . — v. Frieden¬
reich , Rent ., m . Fr ., Kopenhagen.

Huhr , Verleger , Elberfeld . _— Gob-
iber.8, Kfm ., Düsseldorf . — ’Parcher,
Kfm ., m . Fr ., Duisburg . — Schreiber,
Kfm ., Dresden . — Bachlitz , Baden-
Baden . — Goeth , Kfm ., m . Fr ., Vallen-
Idar . — Neumann , Kfm ., Berlin . —
©all , Kfm ., m . Bed ., Berlin .— Lichten-
fetein, Afm , J3erj.;n_ — y . Oepen , mit
Fr ., Düsseldorf.

Hotol Cordan.
Nikolasstrasse 19.

Müller , Seelow . — Christiansen,
Kfm ., m, Fr ., Düsseldorf.

Hotel Tt ahlheiia.
Taunusstrasse 15.

v. Nordheim , Rent ., Norden.
Harmstädter MoSf.

Adelheidstrasse 30.
Maurei , Kfm ., Bannen . — Kaiser,

Rent ., m. Farn ., Düsseldorf.
Bayer , München . — Steigerwald , m.

Fr ., Frankfurt.
Kuranstalt Hietenmühle.

Parkstrasse 44.
v. Görne , Major z. D ., Darmstadt-
Hübner , Fabrikdir ., Dr ., Balingen.

Hotel Einher » .
Marktstrasse 32.

Elsemann , Geldern . — Kuntze , Dir .,
Berlin . — Völker , Kfm ., Duisburg . —
Schnitzler , Kfm ., Berlin . — Hebe-
,dran dt . Dir ., Köln . — König , Kfm .,
JAjmaberg . — Ostmann , Kfm ., Baden-
Baden . — Fassbender , Kfm ., Mainz.

Fahr , Kfm ., Pforzheim . — Löwen-
fh«äm, Kfm ., Berlin . — Brük , Kaufm .,
[Köln. — Li ermann , Frl ., Essen . —
(Ackermann , Kfm ., Köln . — Jordan,
Kfm ., Frankfurt.

Enslisclier Hof,
' Kranzplatz 11.

Zimermann , Kommerzienrat , Berlin.
Baum , Darmstadt . — Meyer , Leut .,

Koblenz . — Bühl er , Fr , Uaril . —
Levysohn , Fr . Dr ., Berlin.

Hotel Epple.
Klein , Kfm ., Stettin . — Siburg , Kfm .,

p\. Fr ., Hamburg. —- Stein , Hannover.
— Raise , Forstkanditat , Eberswalde.
; Seibel , Fabr , m. Fr ., Bannen . —
Nitrehe , Kfm ., Dipoldiswalde . — Dei-
litz , Kfm, , Grosssehön -ui . — \Villmer,
Kfm ., in . Fam ., Köln.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

L;nk , Klm ., Frankfurt . — Ritter,
Kfm ., Hannover . — Wessel , Kaufm .,
Herford.

Mack , Kfm ., Giessen . — Dipmann,
Sekr ., Hanau . — Wagner , Dr ., Frank¬
furt . —• Jordans , Kfm ., Mainz . •—
Mainhard , Kfm ., m . Fr ., Mannheim . —
Hoch , Schriftsteller , Hanau . — Zeller,
Ivfm ., Hanau . — Bender , Kaufmann,
Preungesheim , — Kraft , Kfm ., Hoch¬
stadt . — Rehbein , Kfm ., Hanau . —
Adam , Kfm ., Wetzlar . — Zeller , Kfm ..,
Giessen . — Blumöhr , Kfm ., Offenbach.
— Lamm , Kfm ., Hanau . — Bechthold,
Kfm ., Gelnhausen . — Bayer , Kaufm .,
Hanau . — Dassbach , Kfm ., Trier.

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Engelmann , Mühlenbes , Weilburg.
-— Davis , Kfm ., Hamburg . — Nicolay,
Geheimrat , Godesberg . — Strassner,
Kfm ., Stettin . — Bergmann , Frau,
Warschau.

Mollath , Fr . Dr ., m . T ., New York.
— Zeschke , Berlin . — Krug , Kaufm .,
Wjistewaltersdorf.

Frankfurter Hot,
Webergasse 37.

Boom , Kfm ., Köln . — Laufkötter,
Kfm ., Düsseldorf . — Wimanlle , Kfm .,
M .-Gladbach.

Dr . Friecllaenders
Sanatorium Friedrichshöhe,

Leberberg 14.
Neithardt , Fr ., m . 2 Frl . Schwest .,

München.
Hotel Fiirstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u . 12a.
Wahlen , Areh ., Köln . — Grunewald,

Fr . Konsul , Manila . — Revold , Justiz-
Rat , Berlin . — Jen vre , Fr ., Ganzen.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3,

Volkenrath , Inspektor , Ruhrort.
Barog , Kfm ., m . Fr ., Umau . —

Plinatus , Dr . med ., m . Fr ., Petersburg.
Hotel Villa Germania.

Sonnenbergerstrasse 25.
Feldmann , Kfm ., Mülheim (Ruhr ) .

Grüner Wala,
Marktstrasse 15.

Blase , Kfm ., Cognac . — Friedenheim,,
Kfm ., Berlin . — Fleck , Kfm ., M .-Glad¬
bach . ■— Stiebei , Kfm ., Eisenach . —
Föhrenk , Kfm ., Glauchau .— Hoffmann,
Kfm ., Nürnberg . — Böttcher , Kfm .,
m . Fr ., Altona . — Goldstein , Kaufm .,
Berlin . — Wolterhoff , Kfm ., Mülheim.
— Wertheimer , Kfm ., Stuttgart . —
Döppers , Kfm ., Elberfeld . — Cohn,
Kfm ., Berlin . — Brahm , Kaufmann,
Kassel . — Petrusky , Kfm ., Dortmund.
— Levy , Kfm ., Kassel . — Homberg,
Kfm ., Berlin . — van Dorp , Kaufmann,
Pforzheim . — Grün , Kfm ., Berlin . —
Neu , Kfm ., Köln . — Wild , Kaufmann,
Berlin . — Bloch , Kfm ., Berlin.

Baum , Ingen ., Mannheim . — Schäfer,
Ingen ., Mannheim . — Pfefferkorn,
Kfm ., Hohenstein . — Meyer , Kaufm .,
Nördlingen . — Riggenhagen , Kaufm .,
Leipzig . — Graefe , Kfm ., Leipzig . —
Mefers , Kfm ., Berlin . — Caromatti,
Berlin . — Hahn , Kfm ., Ilmenau . —
Hamimi, Kfm ., London . — Schubert,
Kfm ., Berlin . — Lewy , Kfm ., Berlin . —
Sachs , Kfm ., Berlin . — Haemer , Kfm .,
München . — Daufalick , Kfm ., Berlin.
— Denk , Ivfm ., Stuttgart . — Schwarz,
Kfm ., München . — Müller , Ingenieur,
Trier . — Simon , Fr ., Paris . — Platz¬
hoff, m . Söhnen , Elberfeld . — Einstein,
Kfm ., m . Fr ., Oberstein . — Bandedill,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . — Grünholz,
m . Fr ., Zoppot . — Schellmann , Kfm .,
M.-Gladbach . — Baum , Dr ., Köln . —
Stohr , Kfm ., Köln . — Werner , Ivfm .,
Pirmasens . — Martin , Kfm ., Köln . —
Ham , Kfm ., Flensburg . — Klotz , Kfm .,
Strassburg . — Lewaillaud , Kfm ., Genf.

Hamburger Hot.
Taunusstrasse II.

Kellermann , Bergass ., Oberhäusern
Lurie , Kfm ., Minsk.

Hansa - Hotel.
Rheinstrasse 18.

Mayer , Kfm- , Frankfurt . — Rüdiger,
Dir ., ni . Fr ., Dortmund . — Kühne-
muth , Kfm ., Bremen.

Braun , Fr . Bankier , Saarbrücken . —
van der LeyS, Ingen ., m . Fr ., Köln . —
Nepker , Ingen ., m . Fr ., Köln . —
v . Lepel , Kfm ., Dresden.

Hotol Happet,
Schillerplatz 4.

Kipp , Kfm ., Hamburg . — Kaspari,
Kfm ., Magdeburg . — Stoch , Kaufm .,
Bielefeld . — Schack , Kfm ., m . Frau,
Wien.

Schraub , Kfm ., Hannover . — Wüst,
Kfm ., m . Fr ., Essen . — Birnbaum,
Kfm ., Berlin . — Seiler , Kfm ., Ham¬
burg . — Bergmann , Kfm ., Duisburg . —■
Blum , Kfm ., m . Fr ., Ludwigshafen.

Hotel Holienzoller » .
Paulinenstrasse 10.

Kublank , Frl ., Berlin . — v. Doering,
Frl ., m . Jungfer , Beflin . — Lamprecht,
Hofrat Dr ., Waldenburg . — Delieselle,
Fr ., Verviers . — Neuville , Verviers . —
Bielschowsky , Mühlenbes ., Oels.

Motel Holländiscker Mot.
Rheinbahnstrasse 5.

Wessel , Leiden . —- Stier , Kaufmann,
Nürnberg.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

Kronenberg , Frl ., Ohligs . — v . Seidr
litz , Privatdozent Dr ., rn. Fr ., Strass¬
burg . — Hermes , Fabr ., mit Frau,
Solingen . — v. Schütz , Butzow.

Münker , Eichen . — Boldie , Marburg.
Klemke , Baumeister , m . Frau,

Friedenau . — de Ciechanowiecki,
Warschau.

Hotel Meier.I Luisenstrasse 12.Wüt , Stud ., Königsberg.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Kurz , Frl . Rent ., Rom . — de la
Parra , m . Farn , u- Bed ., Deli.

Intras Hotel garni.
Taunusstrasse 51/53.

Hohlt , Konsul , m . Farn ., Manöver.
— Marshall , Fr ., m . Töcht ., London.

Schüssder , Oberförster , m . Fr ., Gose¬
ls r . — Nelles , Kfm ., Königswinter.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Deventer , Dr . jur ., m . Fr ., Eisenach,
— Saenner , Hauptrn , Würzburg . —
v. Giese , Offizier , m . Fr .. Rathenow.

Schwetscbke , Dr ., m . Fr ., Berlin . —
Moseson , Warschau.

Kaiserbot
Frankfurterstrasse 17.

Gelpke , Luzern . — Salbach , Kfm .,
Berlin . — v. Plater -Syberg , Graf , Kur¬
land.

Kölaiscber HoL
Kleine Burgstrasse 6.

Nickisch v . Rosenegk , Oberleut ., m.
Farn . u . Bed ., Danzig . — Hoyer , Kfm .,
m . Fr ., Delmenhorst . — Schiller , Frau
Major , Schlachtensee . — Lohbeck,
Bergass ., Düsseldorf . — Kaufmann,
Ingen ., Aachen.

Badbatts zram Kram ».
Langgasse 56.

Hasse , Fr . Rent ., m . T ., Hamburg . —
Schröter , Kfm ., Warschau.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Cohn , Kfm ., Hamburg . — Hoffmann,
Fr ., Berlin . — Kerschbaumer , Kaufm .,
Sinzig . — Koch , Hotelbes ., mit Frau,
St . Peter . — Tobergte , Kfm ., m. Fr .,
Düsseldorf . — Lutz , Ivfm ., Frankfurt.
— Müller , m . Fr ., Bremen . — Stadler,
Apotheker , m . Farn ., Dierdorf . —
Beyer , Kfm ., Leipzig . — Brunne , Kfm,,
Nordhausen . —- Müller , Kfm ., Krefeld.
— Knoll , Kfm ., m . Fr ., Pforzheim . —
Zintgraf , Kfm ., Mannheim . — Messer¬
schmidt , Kfm ., Dresden.

Hotel : mn Lamdsberg.
Häfnergasse 4.

Weiler , Kfm ., Frankfurt . — Schmidt,
Fabr ., m . Farn . u . Kinderfrl ., Barmen.

Welsse Iiilieau
Häfnergasse 8.

Macke , Prof ., Hanau.
Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Frank , Kfm ., Köln . — Kämpfer , Dir .,
Hahnstätten . ,

Meii -opole und Monopol,
Wilheimstrasse 6 u . 8.

Seligsohn , Berlin . — Mankielewiz,
Warschau . — Dietrich , Amtsrat , mit
Fr ., Amt Hadmersleben . — Kaiser,
Kgl . Badearzt Dr ., Bad Bertrich . —
Friedei , Major , Strassburg .— Konitzky,
Kfm ., Bremen . — Thiemer , Ghemiljer,
m. Fr ., Bremen . — Imdahl , Kaufm .,
Aachen . — Wittmer , Kfm ., Berlin.

Kuezynski , Ivfm ., m . Farn ., Berlin . —
Metzger , Frl ., Pforzheim . — Cohn,
Kfm ., Berlin . — v . Miller , stud . ing .,
Mannheim . — Graf Beisscl , Major,
Brandenburg . — Schartenberg , Kfm -,
Essen . — Beek , Berlin . — Gysin , Basel.
— Oheimb , Baron , m . Bed ., Schloss
Dehrn.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Scheidt , Frl ., Brüssel . — Bakewell,
2 Frl ., Pennsylvania.

Hotel Nassau n . Hotel Ceclll ».
Kaiser -Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.

Frhr . v . Massenbach , Major , m . Fr .,
Schweidnitz . — Emden -Danziger , mit
Fr ., Berlin . — Schulze , 2 Damen , B.-
Baden . — Schtnbeck , m . Fr ., Berlin . —
Muskert , Rechtsanwalt , Berlin . —
Moltheim , m. Fr ., Berlin . — Richter,
Berlin . — v . Wiltschek , Kais . Rat,
Berlin . — Varle -Stroesco , Bessarchien.
— Biemans , m . Fr . u . Bed ., Antwerpen.
— Bachur , Hofrat , Hamburg.

v . Präag , Rent ., Amsterdajn .— Haar¬
haus , Rent ., Elberfeld . — Voss , m . Fr .,
Krefeld . — Muszkert . Reditsanwalt,
Berlin . — Süssmann , Fabrifbes ., mit
Automobilf ., Stuttgart . — »Schwerdt,
Schnepfenthal . — Pollak , Kfm ., Berlin.
— van Pi -aagh , London . — Schar-
wenka , Kgl . Prof ., Berlin . — Rothen¬
stein , m . Fr ., Berlin . — Schindler,
Mannheim . — v. Rotzenberg , m . Fam.
u . Bed ., Frankfurt . — v . Cammann,
IN . Fam ., Berlin . — van Dam , Amster¬
dam . — Wulff , Amsterdam.

Karhans 7.7ad NerotaL
Nerotal 18.

Ebstein , Kfm ., Breslau.
Hotel Prinz Nskolas.

Nikolasstrasse 29/31.
Berkmann , Fr ., Warschau . — Küss,

Uerdingen.
Müller , Dr . med , Schlangenbad . —

Dierse , Köln . — Gehra , Kfm , mit
Schwester , Dresden.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Tennenbaum , Stud , Zürich.
Schroers , Frau , Krefeld . — Loeb,

Kfm , Düsseldorf.
Sfonncnhof,
Ivirehgasse 15.

Müller , Ing , m . Fr , Köln . — Dick¬
hopp , Klm , Köln . — Reck , Mühlen¬
besitzer , Mimbach . — Cröner , Kfm,
Freiburg . — Bertram , Kfm , Köln . —•
Lindemann , Fabrikbesitzer , mit Frau,
Zwickau . — buhl , Fabrikbes , Zerbst.

Lendrich , Ivfm , Köln . — Schott,
Kfm , Frankfurt . — Richter , Fräulein,
Frankfurt . — Meppert , Kfm , Basel.
•— Sohn , Fabrikant , Dresden . — Soll¬
mann , Kfm , Gotha . — v. Freihold,
Hauptrn , Homburg v . d. H . — Davids,
Kfm , Remscheid.

flötet Oravien.
Bierstadterstrasse 2.

Ihre Exzeil . Frau Gräfin Poretzky,Im.Bed,Wien. —Jarmschowitsch,Jlofrat , Odessa . — Torrini , Florenz.

1‘roi '. Ragenstechers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Warner , Frau , mit Bed , Welmington
— Smith Davis , Reverend , mit Frau,
Hastings.

3?alast - HoteX
Kranzplatz 5 u . 6.

Walter , Berlin . — Ribbert , mit Fr,
Köln . — Schroa , Kommerzienrat , Kre¬
feld . — Herrmanns , m . Fam , Berlin.
— Gordan , Berlin . — Gimpel , Bankier,
m . Töchter , Berlin . — Lyon Clark,
London . — Epstein , Dr , Karlsruhe . —
Migault , Konsul , m . Fr , Bremen . —
Hohnstedt , 2 Frl , Gotha . — Heine,
Düsseldorf . — Ginsburg , Riga.

Schoers , Fulda . — Hauser , Krefeld.
— Karst , Areh , Kassel . — Sehwyzer,
Kfm , Zürich . — Schetty , Basel . —
Hürlimann , Dr , Zürich . — Clauser,
Fahr , Wien . — Büschgens -Bally , Kre¬
feld . — Illgen , Zwickau . — Marx,
Frankfurt . — Oppenheim , Wien . —
Herzog , Barmen . — Langenbeclc , Fabr,
Elberfeld . — Straus , Kfm , Frankfurt.
— Beeck , Fabr , Elberfeld . — Rowley,
m . Fr , Frankfurt . —- Lay , 2 Herren,
Fabr , Plauen . -— Schroers , Krefeld.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Wdngenroth , Frl , Weilburg . —
Mulsch , Hotelbes , m . Fr , Romkerhall.
— Knoll , Kfm , Schw .-Gmünd . —
Rinneberg jr , Frankfurt.

Becker , Fr . Rent , m . Tochter und
Begleitung , Weilburg.

Hotel Petersburg ;.
Museumstrasse 3.

Kaub , Kfm , Haag . — Peters , Kfm,
Roth weil.

Linkmann , Frl , Bad Nauheim . —
Feld , Frl , Bad Nauheim . — Linkmann,
Fr , Bad Nauheim.

Pfälzer Hof«
Grabenstrasse 5.

Hatler , Kfm , Freiburg . — Seipel,
Frl , Frankenthal . — Schuls , Kaufm,
Aishausen . — Gott , Kfm , Freiburg . —
Waipal , Kfm , Heidelberg.

Schirrer , Kfm , Harnstein . — Mayer,
Ivfm , Stuttgart.

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Fuss , Frankenthal.
Zur guten Quell «.

Kirchgasse 3.
Brand , Kfm , m . Familie , Köln . —

Thöne , Frl , Kassel . — Müller , Sekret,
Berlin . — Rudolph , Sekretär , m . Frau,
Kassel . — Dittmann , Frankfurt . —
Dittmann , Sekretär , Frankfurt . —
DoRschau , Frankfurt.

Hotel Quisisano.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Schimmelfening , Major , Berlin . —

von Gültlingen , Freifrau , Stuttgart . —
Freiherr von Gültlingen , K . Kammer¬
herr u. Legationsrat , Stuttgart . —
Schürmann , Fr . Rent , Berlin.

Hotel Iteicbislioff,
Bahnhof strasse 16.

Wieder , Kfm , Leipzig . -— O.gawa,
Student , Japan . — Sendhoff , König !.
Bahnmeister 1. Kl , Herbesthal . —
Schnell , Rent , m . Fr , Sinn . — Bachen-
heimer , Kfm , m . Schwester , Berlin . —
Schmidt , Kfm , Leipzig . — Landgraf,
Lehrer, , Cleeberg . — Walter , Ingen,
m . Fam , Finsterwalde . — Mann , Fr.
Rent , Lampertheim.

Mozzanieo , Baumeister , Bettlach . —
Albi , Arc,h, Schweiz . — Melle , Kfm,
m. Fr , Sablon -Metz . — Titze , Kfm,
Wiirzburg.

Hotel Keiclispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Gehligs , Gutsbes , m . Fr , Alt -Gob-
sow . — Berger , Ing , m . Fr , Nürnberg.
— Schulz , Frl , Berlin . ■— Hewpels , m.
Fr , Haag . — Track , Rechtsanwalt Dr,
Frankfurt . — Jung , Lehrer , Däuborn.
— Wenz , Dauborn . — Schwaerzer,
Ivfm , Bussum . — Meyer , Stud , Saar¬
brücken . — vom. Ilowe , Kfm , Bur¬
scheid . — Baumgart , Oberliebbach . —
Dorel , Stuttgart.

Hellenbrock , Kfm , m . Fr , Krefeld.
— Ehrenhaus , Kfm , Berlin .— Stephan,
Berlin . — Daniels , Berlin . — Leid¬
reiter , Leut , Danzig . — Frye , Kfm,
m . Fr , Wanne . — Mahler , Fabrikant,
Bamberg . — IColbert , Kfm , m . Frau,
San Franzisko.

KIicin -Hotel.
Rheinstrasse 16.

Fonero , Ivfm ., m . S, San Sebastian.
— Hutschenreuther , Fähnrich , Mün¬
chen . — Wolf , Amtsrichter Dr , Elber¬
feld . — v. Bardeleben , Oberförster,
Erlenhof . — Lossen , Landgerichtspräs,
Frankfurt . — Wolf , Dr . med , Katzen¬
elnbogen.

Kloth , Rent , m . Fr , Königsberg . —
v . Steiger , Baron , Königstein.

Hesldeuz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Breiter , Bankdirektor , mit Frau , St.
Gallen.

Hotel Hivlera.
Bierstadterstrasse 5.

Dürrwald , Fr , Braunschweig.
Goldenes Sloss.

Goldgasse 7.
Adamy , Rent , m . Nichte , Berlin.

Hotel Kos ®.
Kranzplatz 7, 8 u. 8.

Wiegand , Generaldir . Dr , Bremen . —
Petzet , Reg .-Rat u . Direktor , m . Frau,
Bremen . - - Freiherr von Bissing , Offiz,
Dannstadt . — Nordahl , Konsul , Stettin
— Trauner , Frl , Frankfurt . — Keller,
m . Fr , Koblenz . — Heesterman , Stud,
Amsterdam . — Zimmer , mit Frau,
Moskau . — Thormann , Rechtsanwalt,
Wismar . — OssS, Kapitän z. S , Kiel.
— Förster , Dr . med , London . —• Olde-
meyer , Bremen . — Schröder , Ritter-
gutsbes , Gross -Siemern . — Werner,
Berlin . — Nolte * m. Fr ., Köln,

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Petzold , Kfm , m . Fr , Reichenbach,
— Wiedemann , Fabrikdir , Augsburg.
— Offermann , Dir , Schaffhausen . —
Schellenberg , Fabrikbes , Bürglin . —
Dahlem , Fabrikdirekt , Harthau . —
Wenzel , Kommerzienrat , Leipzig . —
Schmelzer , Fabrikbes , Liehtentanne.
— Krause , Fabrikdir , Schedewitz . —
Jäger , Dir , Chemnitz . — Lauth , Dir.
Chemnitz . — Strübeil , Fabrikbesitzer
Glauchau . — Facius , Spinnereibesitzer
Lugau . — Facius , Fabrikbes , Lugau.
— Forbrig jr , Fabrikbes , mit Frau
Mylau . — Woelker , Dir , Gautsch . —
Vischer , Kfm , Bietigheim . — Mar-
quiset , Dir , Mülhausen . — Leorfhard
Dir , Kaiserslautern . — Fünffrock
Fabrikbes , Mülhausen . — Desaull .es
Fabrikbes , Mülhausen . — Arienspach
Direktor , Mülhausen.

Spiegel,
Kranzplatz 10.

Meyersohn , Kfm , Stryj . — Katinsky
Kfm , m. Fr , Petersburg.

- r, I- , q ITO
Rheinstrasse 19.

Barz , Kfm , Berlin . — Hertneck
Architekt , Elberfeld . — Andre , WTein-
gutsbes , Neustadt . — Bernstein
Advokat , London . —- Balz , Kaufmann
Nürtingen . — Twisterburg , Ingenieur
Werden . — Duderstadt , Rent , Diez . _ i
Meissner , Kfm , m. Tocht , Düsseldorf.
— Freiburger , Ivfm , Karlsbad . _ _
Kloht , Generalmajor , Strassburg . _
Frhr . v . Oberländer , Oberstleutnant
m. Frau , Ulm . — Kanneih , Major’Zabern.

Hotel TTnio » .
Neugasse 7.

Sturm , Kfm , Salz . — Bosing , Fabri¬
kant , Kaiserslautern.

Hotel Vater Rlieln.
Bleichstrasse 5.

Rosenthal , Kfm , Villmar . — Jakobi
Kfm , Ohren . — Camfi , St . Blasien , —
Hübler , m . Fam , Höchst . -— Ribold
Agent , Dannstadt . — Bruns , Fräulein’
St . Goar . — Sievert , Kfm , Gotha . —
Lang , Ing , Mülheim . — Karburger
Kfm , Stuttgart.

Victoria -Hotel u . Eadhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Löhndorf , m . Fr , Frankfurt . —
•Maier , Heidelberg . — de Kousminsky,
m . Fam . u . Bed , Russland . — Rot -h-
maler , Kgl . Forstassessor , mit l-’rau
Dreidorf . — Rosen , m. Fr , Aachen . ’

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Reckert , Pfarrer , rn. Frau , Bochum
— Fricke , Kfm , Köln . — Graupen¬
stein , Konsul , Hannover . — Rill
Kfm , Gaggenau.

Hotel Willi elrtia.
Sonnenbergerstrasse 1.

Auersperg , Rent , Wien.
Tu Privatliäusürm

Brüsseler Hof , Geisbergstrasse 8:
Librosen , Kfm , m. Fr , Warschau.

-— Schmermer , Fräul , Gotha . —
Pehlke , Rent , Sierpe . — TYolPort
Kfm , Warschau . — Kaufmann , Fräul
Ems . — Kahn , Kfm , Lodz.
Pension Charlotte , Nikolasstrasse 39-
Behr , Frau Fabrikbes , Bamberg . —

Behr , Frl , Bamberg . — Behr , Ober¬
leutnant . St . Avold.

Villa Ena , Hainerweg 12:
Biske , Fr . Dr . med , mit Begleitung

Oxford . — Sol, Frl , Paris.
Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7-
Crevecoeur , Frau , Siegen . — Giers-

bach , Frau Dr , Siegen.
Pension Grandpair , Emserstr . 13/17-
Happ , Fr . Rent .,. Mayen . — Engel

Frau Rent , Mayen . — Dieterich , Frl ’
Berlin . — Gaertner , Frau Rentner mit
Sohn , Bad Ems . — Hoffmann , cand
med , Saarbrücken.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9
Bernsen , Kfm , Haag . — Pothnmuu,

Frl , Arnheim.
Villa Isolde , Hainerweg 4:

Lewinsohn , Frau , m. S, Berlin.
Pension Koepp , Frankfurtersträsse 12-

Bolenius , Frau Rent , Hamburg . H
Barth , Dr . med , m . Fr , B .-Baden.
Pens . v . Lengerke , Sonnenbergerst .»- 23:

Scliirmann , Frl , Moskau . — Sachs,
Frau Dr , m. Sohn u . Erzieh , Freibir -i
— Schirmann , Dr , Moskau.

Villa Oranienburg , Leberberg 7-
Lubarsch . Frau , Hamburg . ’ _

Schmidt , Rittergutsbes ., Freudenthal
— v . ICirchbach , Frau Baronin , Würz¬
burg . — v. Ivirchbach , Baron «---
Wiirzburg.
Pension Primavera , Frankfurtersträsse-

Wuppermann , Frl , Düsseldorf —1
Bröckelmann , Fr , m . Fam . u. Erzieh
New York . — Wuppermann , Fräulein’Barmen . 1
Villa Rupprecht , Sonnenbergerstr . 17.

de Barry , Fr . Rent , Barmen ." _1
Ivrimler , Frau Amtsrichter , Barmen —
v. Wirangel , Fr . Baronin , Palanza.

Taunusstrasse 18:
Jelzhewitz , Fr , Riga.
Villa Stefanie , Paulinenstrasse 1»

Röhlen , 2 Frl , Dülken.
Stiftstrasse 25:

Beyer , Frau , m . Tocht , Wernigerode.Taunusstrasse 29:
d’Artet , Ine , Lüttich.

Webergasse 3:
Lipinsky , Stud , Freiburg . — Voll¬

brecht , Frau Hauptrn , Köln.
Wilheimstrasse 2a:

Japfet , Frau , mit 2 Enkeln u . H e(j
Hamburg . — Gams , Frau , m. Töcb +o-
Homburg . — Lehmann , Frl , Homburü’
Augenheilanstalt , Elisabethenstras »« , '

Huth , Fr , Schadeck . — IwJ/
Heinrich , Oberwalluf.

Grossmann , Frau , Odessa . — Jj . ■
Frl , Oberstem.
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